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Neue Regeln in Bassano 
Eines der vielbesuchtesten Fluggebiete, vor allem im Herbst, te« erlaubt. Diese soll erstens sicherstellen, daß nur noch 
Winter und Frühjahr, ist das Gelände um den Monte Grappa lizenzierte und versicherte Piloten fliegen und zweitens 
bei Bassano. Durch den Massenansturm gab es natürlich sollen mit dem Erlös aus den .Flugkarten« die Pachten be- 
Probleme. Ein neuer Club ~Vivere il Grappa(( versucht nun, zahlt und so das Gelände langfristig gesichert werden. 
Ordnunq ins Fluggeschehen zu bringen. Neue Start- und Lan- Es werden Tageskarten zu 5.000 Lire, Wochenkarten zu 

deplätze 
sowie ein 
neuer 
Parkplatz 
wurden 
gepachtet. 
Sanitäre 
Anlagen 
sowie 
ein neuer 
Camping- 
platz ist 
gephnt. 
DasFlie- 
gen ist nur 
noch mit 
.Flugkar- 

20.000 Lire und Jahreskarten zu 50.000 Lire abgegeben, 
die Strafe für Flüge ohne Flugkarte und Paß ist 50.000 Lire. 
Die Flugkarte erhält man gegen Vorlage des Reisepasses, 
Versicherungsnachweises und Flugscheines beim Consorzio 
Turistico ~Vivere il Grappa., Piazza al Paradiso 11, 31030 Se- 
monzo di Borso del Grappa (TV), Italien, Telefax: 0039-423- 
910526. ES ist täglich von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr geöffnet. 
Flugschulen müssen sich im Büro speziell anmelden. 

LGigeskarten_erhäit man aufierdemhei: 
Pizzeria Antica Abbazia - Semonzo 
Albergo Locanda Monte Grappa - Borso 
Bar Paninoteca Canal - Semonzo 
Pizzeria alla Croce - Semonzg _- 

-Dimensionevolo-Bors- 
Alimentari Citton Diego - Semonzo 
Trattoria al Deltaplano - Co1 del Puppolo 
Market al Paradiso - Semonzo 



Erfolgreiches PRmSeminar eine schönere Bestätigung, als den stolzen Anruf wenig 
später: „Heute ist mein erster Artikel in unserer Zeitung er- 

2 0  Pressewarte und Vorstände für Öffentlichkeitsarbeit von schienen." Daher steht schon jetzt fest, daß der DHV das 
Vereinen aus ganz Deutschland trafen sich am Samstag, den Seminar irn Herbst auf jeden Fall irgendwo in der Mitte 
21. März in Lenggries zum ersten Seminar ,,Erfolgreiche oder im Norden Deutschlands wiederholen wird. 

Presse- und Öffent- 

spielen die Vereine in 
Ihrer Arbeit vor Ort unterstützen soll. Trotz ganz unter- 
schiedlicher Ausgangsvoraussetzungen - die einen waren 
schon alte Hasen der Pressearbeit, die anderen fingen ganz 
neu mit dieser Materie an - waren sich am Ende des Tages 
mit viel Diskussion und riesigem Engagement der Teilneh- 
mer alle einig: Ein lohnendes Seminar, in dem jeder etwas 
für seine Arbeit mitnehmen konnte. Und was gibt es für 

Zivile Mitbenutzung von Militarflugplatzen 
der Bundeswehr und der Entsendestreitkrafte 
In den Nachrichten für Luftfahrer (NfL I, 1-112198) wird auf 
die Möglichkeit einer Mitbenutzung von Militärflugplätzen 
der Bundeswehr und der Entsendestreitkräfte durch zivile 
Mitbenutzer hingewiesen. 
Vereine oder Flugschulen, die auf diesen Flugplätzen flie- 
gen möchten, wenden sich bitte direkt an den zuständigen 
Flugplatzkommandanten. Dieser erteilt bei gelegentlichen 
Flügen auch die erforderliche Genehmigung nach 5 25 
LuftVG für seinen Dienstbereich. Bei ständiger ziviler Mit- 
benutzung ist zusätzlich eine Genehmigung der zuständigen 
Luftfahrtbehörde des Landes nach 5 6 LuftVG erforderlich. 
Der Originaltext der NfL kann beim DHV-Informationsbüro 
für Schlepp angefordert werden. 

Horst Barthelmes 
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w i c h t i g  
Geänderte Ausweichregeln der 
DHV=Flugbetriebsordnung 
Die besondere Ausweichregel, daß einem kreisenden Flug- 
gerät auszuweichen ist, gab es nur in Deutschland und in 
der Schweiz. In Deutschland galt sie außerdem nur für Hän- 
gegleiter und Gleitsegel, also beispielsweise nicht für Se- 
gelflugzeuge. Der zunehmende Mischbetrieb mit Segelflug- 
zeugen und der rege Gastflugbetrleb deutscher Piloten im 
Ausland und ausländischer Piloten in Deutschland haben 
zu der akuten Gefahr geführt, daß wegen unterschiedlicher 
Ausweichregeln Kollisionen entstehen. Die Vereinheitli- 
chung der Ausweichregeln war nur durch Streichung der 
besonderen Regel in der Flugbetriebsordnung des DHV 
möglich. 

Seit 1.1.1998 gelten für Hängegleiter und Gleitsegel in 
Deutschland die allgemeinen Ausweichregeln auch beim 
Kreisen, und zwar abhängig von der Situation. Zur Erinne- 
rung: Jeder Pilot hat nach 5 13 Abs. 9 LuftVO die Pflicht, zur 
Vermeidung eines Zusammenstoßes selbst auszuweichen, 
auch wenn nach den obigen Regeln der andere ausweich- 
pflichtig ist. 

Defensiv Fliegen! Selbstverständlich sollte ein Pilot, der 
sich einem kreisenden Fluggerät nähert, auf dieses Rück- 
sicht nehmen und eine Gefahrensituation gar nicht erst 
entstehen lassen. Neben der sportlichen Fairneß geht es 
um Sicherheit: Das sich nähernde Fluggerät ist nur für kur- 
ze Abschnitte im Blickfeld des kreisenden Piloten und wird 
von ihm möglicherweise nicht wahrgenommen. Deshalb 
empfiehlt der DHV, auf ein kreisendes Fluggerät besondere 
Rücksicht zu nehmen und dies frühzeitig und eindeutig zu 
tun. 

In der Schweiz gibt es hierzu allerdings eine andere Rechts- 
lage. 

Verordnung über die Verkehrsregeln für Luftfahrzeuge 
(WR) Stand 8.4.97, Klassierung 748.121.11, Drittes Kapitel: 
Allgemeine Regeln, 2. Abschnitt: Verhütung von Zusammen- 
stößen 
Art. 16: Entgegenkommende Luftfahrzeuge 
Abs. 2: Begegnen sich zwei Luftfahrzeuge am Hang in em- 
gegengesetzter oder nahezu entgegengesetzter Flugrichtung 
und ungefähr auf gleicher Höhe, so weicht der Pilot des 
Luftfahrzeuges, das den Hang zu seiner LinkenAt, nach 
rechts aus. Er darf das andere Luftfahrzeug nicht unter- 
o d ~ u b ~ f l i ~ ~ A = d ~ . ~ H a ~ f l u g r e g e I n )  
Art. 18: Überholen 
Abs. 3: Der Pilot eines am Hang fliegenden Segelflugzeuges 
darf ein in ungefähr gleicher Höhe fliegendes anderes Se- 

~ f l u g z e u g n i c h t ü b e F h ö k ~  ( A r i m . d N . : H a n ~ e i n )  = 
Art. 19: Kreisen mit Segelflugzeugen 
Abs. I: Ein Segelflugzeug hat einem im Aufwind kreisenden 
anderen Segelflugzeug nach rechts auszuweichen. 

Abs. 3: Fliegt ein Segelflugzeug in einem Aufwindschlauch, 
in dem schon ein anderes kreist, hat es die Drehrichtung 
des ersten einzuhalten. 
Abs. 3: Fliegen zwei oderer mehrere Segelflugzeuge am glei- 
chen Hang, so ist Kreisen oder Kurven gegen den Hang un- 
tersagt. (Anm.d.V.: Thermikflugregeln) 
In der Verordnung über Luftfahrzeuge besonderer Katego- 
rien (VLKl, die für Hängegleiter (im DHV-Sprachgebrauch 
Drachen und Gleitsegel) zuständig ist, heißt es in Art. 8 
Abs. 4: Im übrigen sind die für Segelflugzeuge geltenden Be- 
stimmungen der Verordnung .... über die Verkehrsregeln 
für Luftfahrzeuge, mit Ausnahme der Vorschriften über die 
Mindestflughöhen, sinngemäß anwendbar. 

RAE FlugSchule St. Gallen 
Walter Röösli 

SAT 
SAT i 

1 Glucksspirale zu Gast am Bullachberg 
Glücksspirale-Moderator Kai Pflaume war mit seinem 

Kamerateam Gast bei der Flugschule Aktiv, um eine Kandi- 
datin mit einem Gleitschirm-Tandemflug zu überraschen. 
Wegen der schlechten Windverhältnisse am Tegelberg wur- 

de kurzerhand eine Winde orga- 
nisiert und vom Bullachberg di- 
rekt Richtung Schloß Neu- 
schwanstein qestartet. Der rou- 



VW sponsort die 
Gleitschirmnationalmannschaft 
VolkswagenlNutzfahrzeuge ist neuer Sponsor der Gleit- 
schirmnationalmannschaft. Pünktlich zur Europameister- 

schaft im spanischen 
Piedrahita stellen die 
Wolfsburger zwei ihrer 
unter Fliegern beliebten 
Multivans zur Verfügung, 
mit denen die Piloten 
auf die iberische Halb- 
insel reisen. Auch die 
Rückholer freuen sich 

schon auf die neuen Fahrzeuge, mit denen sie die Wett- 
bewerbsteilnehmer bequem wieder zu ihrer Basis zurück 
bringen können. 

Riesenflug zu Lilienthals Geburtstag 
Ein ganz besonderes Geburtstagsgeschenk konnte die 
Schleppgemeinschaft Berlin-Segeletz ihrem großen Vorbild 
Otto Lilienthal zum rsosten Geburtstae machen, denn am 
19. Mai 1998 schaffte Vereinspräsident Claus Gerhard einen 
siebenstündigen Drachenflug quer durch die brandenburgi- 
sche Heimat des Flugpioniers. 
Ausgangspunkt seiner 241 km langen Flachlandstrecke war 
der Flugplatz Segeletz, etwa 10 km von Lilienthals Übungs- 
hängen in Stölln/Rhinow entfernt. Nach dem Start im UL- 
Schlepp um 12.15 Uhr streifte der Kurs flughistorische Stät- 
ten wie die Höhen von DerwitzIKrielow, wo Lilienthal 1891 
seine allerersten Lufts~rünee absolvierte. den Löwendorfer 
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Berg bei Trebbin, der in den dreißiger Jahren Übungsgelän- 
de vieler Berliner Segelflieger war und den Flughafen Spe- 
renberg als ehemaligen Luftstützpunkt der Roten Armee in 
Ostdeutschland. 
Seinen Landeplatz fand Claus Gerhard schließlich nur weni- 
ge Kilometer von der Quelle des Flusses Spree entfernt. 

Ludwig Schneider 

Gebrauchte Flugausrüstung für Bulgarien 
Auch in Bulgarien will man Gleitschirmfliegen. Ausrüstung 

SchleppAuskünfte 
Auskunft über Fragen und Probleme zum Schlepp erteilt 

dazu, vom Fluggerät bis zur Literatur, ist Mangelware. Wer unser Schleppfachmann Horst Barthelmes im DHV-Infor- 
helfen will und kann, wendet sich bitte an Dimitar Valkov, mationsbüro für Schlepp regelmäßig Montag bis Freitag 
Studentski Grad bl. 15, Room 514, Sofia 1100, Bulgaria; e- jeweils von 10.00 bis 12.00 Uhr telefonisch unter der 
mail: 1NTERNET:peteramoiz.math.acad.bg 

Nummer 06654/353, per Fax unter 06654/7771. 

Bei mir hat sich etwas geändert: 
Damit wir Euch immer pünktlich das Info, den Mitgliedsausweis, Flugscheine und Sonstiges zusenden 
können, benötigen wir Eure aktuelle Adresse. 
Falls sich etwas geändert hat, einfach Coupon ausschneiden und an den DHV faxen oder schicken. 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
P- Name Mitgliedsnumme~-(Bitte-immer-angbb-en-) 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------. 

Strai3e Ort 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Bank, Kontonummer Bankleitzahl 

DHV-info 96 7 



Video für Öffentlichkeitsarbeit 
Die besten Filmszenen, die in den letzten Jahren vom Gleit- 
schirm- und Drachenfliegen gedreht worden sind, hat der 
Förderpool Gleitschirm- und Drachenflug e.V. zu ~Faszinati- 
on Fliegen. zusammen geschnitten. Flugsequenzen mal 
schnell, mal langsam geschnitten, unterlegt mit Musik, ma- 
chen Lust, in die dritte Dimension zu entschweben. Produ- 
ziert wurde das knapp 7 Minuten lange Video für die Öf- 
fentlichkeitsarbeit auf Messen, Clubveranstaltungen und al- 
len Gelegenheiten, bei denen man den Zuschauern die Fas- 
zination unseres Sportes zeigen kann. Und natürlich auch 
für jeden Piloten, der ein bißchen träumen möchte. 
Das Video .Faszination Fliegen. kann wie schon die Info- 
Broschüren und das Poster von den Vereinen für die Öf- 
fentlichkeitsarbeit kostenlos (gegen Versandkosten) beim 
DHV angefordert werden. Für alle anderen gibt es den Film 
für DM 25.- (zzgl. Versandkosten) zu kaufen. 

Mike Kung neuer Testpilot 
beim DHV 
»Die Möglichkeit, die Zukunft unseres 
Sports mitzugestalten* ist die Motivati- 
on für Mike Küng, beim DHV als neuer 
Gleitschirm-Testpilot das Team um Hannes Weininger, 
Harry Buntz und Rainer Brunn zu verstärken. Als ehemali- 
ger österreichischer Staatsmeister und als Akro-Pilot hat er 
sein Können unter Beweis gestellt. Für seine neue Aufgabe 
beim DHV bringt er aber vor allem seine große Erfahrung 
und sein fliegerisches Feingefühl mit ein, mit dem er 5 Jah- 
re als Werkspilot bei einem großen Hersteller maßgeblich 
an der Entwicklung vieler erfolgreicher Schirme beteiligt 
war. Mit der Einstellung von Mike Küng als neuem Testpilot 
antwortet die DHV-Technik auf die zunehmende Zahl von 
Gütesiegeltests und Zulassungsverfahren. 

Goldmedaille für Airbag 
Helmut Hirtner, der Patentinha- 
ber für den heutzutage vielfach 
verwendeten „Schaumstoff Air- 
bag. in Gleitschirmsitzen, wurde 
ausgezeichnet. Auf der Erfinder- 
messe in Genf erhielt er eine 
Goldmedaille. Sicherlich hat sei- 
ne Erfindung schon manchen 
Knochenbruch verhindert oder 
Sturzfolgen stark abgemildert. 

Sportle~Gottesdienst mit 1iveÜbertragung 
Am Sonntag, den 26.07.1998, 9.30 Uhr findet auf der Pfeif- 
feralm bei Garmisch-Partenkirchen ein Gottesdienst mit 
dem Thema: „An meine Grenzen gehen" statt, der live vom 
ZDF übertragen wird. 
Verschiedene Sportler wirken während des Gottesdienstes 
und im Rahmeprogramm mit: Charly Wehrle, Kletterer und 
Hüttenwirt der Reintalangerhütte, Rudi Grau, Extremsport- 
ler (Klettern, Mountainbiken und Wildwasserfahren), Verei- 
nigte Posaunenchöre Garmisch-Partenkirchen und Deka- 
natsbezirk Weilheim, Grainauer Alphornbläser U. a.. Die 
Leitung hat Pfarrer Andreas Knüpffer, Partenkirchen. 
Nach dem Gottesdienst ist Aktions- und Infotag auf der 
Pfeifferalm mit Bergwacht, Mountainbikern, Feuerwehr 
und Gleitschirmfliegern aus Garmisch-Partenkirchen und 
dem DHV. 

Riesendreiecke und Superflug 
in der Sportklasse 
Am 12. Mai 1998 flog der amtierende Deutsche Gleit- 
schirmmeister Bernie Koller mit dem neuen freeX-Wett- 
kampfschirm ein FAI-Dreieck von 157 km. Nach Start vom 
Nebelhorn flog Bernie die Strecke über Seefelder Plateau, 
Gamsbergkogel und Hindelang in nur 6:30 Stunden. Auch 
Oliver Rössel/Swing Cirrus punktete extrem. Zwei 150-km- 

-FAi=Dreiecke gelangen ihmin demrsten+hitagen Daßmit 
der neuen Sportklasse (1-2) große Streckenflüge machbar 
sind, bewies am 2.6.98 Burkhard Martens (FreeX Flair) mit 
einem ~oo,pkm-Ziel-Rück von Gnadenwald/A aus. Nicht 

-nur-der-weite Flug beeindruckte,auch die-Durchschnittsge- 
schwindigkeit (ca. igkmlh), der Flug wurde sogar als Ge- 
schwindigkeitsweltrekord eingereicht - und das mit einem 
I-zer!!! 



Neues Video 
Der Film zeigt die neuen Winterfluggebiete von Südgrie- 
chenland, umrahmt von 5.000 Jahre alter Kultur. Dem Bei- 
spiel der Zugvögel folgend wird im Sommer am Olymp und 
im Winter im Süden geflogen. Das Video kann bestellt wer- 
den unter: 
Olympic Eagles Club, Griechenland, Tel./Fax: 
0030/352/44464, Email: eagles-clubakat.forthnet.gr 
Eine Schutzgebühr von DM 10,- wird bei einer Buchung 
gutgeschrieben! 

Schutzbrillen für Extremsportler 
DOC'S Brillen sind besonders für »schnelle« Sportarten wie 
Drachenfliegen, Paragleiten und Biken geeignet. Durch den 
bruchfesten Rahmen und bruch- und splitterfreie Gläser 
bieten diese Brillen großen Schutz. Darüberhinaus können 
sie mit einer Korrekturoptik versehen werden. Verschiede- 
ne Scheiben passen die Brille an unterschiedliche Lichtver- 
hältnisse an. 
Infos bei Marion Quilitz, Tel.: 05722/992-406 

Erfolgreiche 
Test tage 
Täglich über 200 

Starts zeigten deutlich 
das Interesse an den 
Testflugtagen im Flug- 
Zentrum Ruhpolding. 
Testpiloten verschie- 
dener Gleitschirmfir- 
men führten nicht nur 
Geräte vor, sondern 
gaben auch wertvolle 

-Tips;-Allemwen-sich einig, daß auch zum Beginn der 
nächstjährigen Flugsaison im Flugzentrum Ruhpolding wie- 
der Testflugtage, hoffentlich auch wieder bei strahlendem 
Sonnenschein, stattfinden müssen. 
Infus beimFlugzentrum Ruhpolding. 

Skywear und 
schöner Windsack 
Skywear, die Bekleidungslinie 
von UP, wird immer umfang- 
reicher. Mittlerweile umfaßt 
die neue UP Kollektion 26 
verschiedene Teile. Shorts, 
Hosen, Hemden, Pullis, 
Jacken, Overalls oder Mützen. 
Völlig neu ist auch das Design 
des Windsacks »Fellow Me. in 
zwei Größen. 
Den neuen Skywear Katalog, 
der in Argentinien fotografiert 
und nähere Informationen gibt 
UP Europe, Tel: +49/8851/9292-( 
Fax: +49/8851/9292-60 

TakeOff! Apple Macintosh Software 
zur Barografenauswertung 
TakeOff! ermöglicht die Übertragung von Barografen-Daten 
von Bräuniger Fluginstrumenten der AV und IQ Serie zu 
Apple Macintosh Rechnern. Die Barografen-Daten (Höhen- 
profil, Vario, Geschwindigkeit) können auf dem Rechner 
ausgewertet und weiterbearbeitet werden (z.B. Zoomen, 
Setzen von Markierungen, Vermessen der Kurven). 
Außerdem sind Funktionen zum Führen eines Flugbuches 
integriert. 
Eine Version für das Fluginstrument Skybox maxx der Firma 
ATW ist ebenfalls erhältlich. Bei ausreichender Nachfrage 
wäre U. U. eine Anpassung an andere Fluginstrumente mit 
Barograf möglich (Flytec, Renschler, usw.). 
Voraussetzung zum Einsatz von TakeOff! ist ein Apple Ma- 
cintosh Computer mit 680x0 oder PowerPC CPU, Betriebs- 
system Version 7.1 oder höher. 
TakeOff! ist Shareware, die Shareware Gebühr beträgt DM 

60;-. TakeOff!-kann direkt beimAutor vidmail  (kosten- 
los) oder per Post (auf Diskette, bitte DM 5,- in bar oder 
deutsche Briefmarken beilegen) angefordert werden. Re- 
gristrierte Benutzer erhalten eine Schlüsselnummer, die die 
Datenübertragung vom Fluginstrument zum Rechner 
freischaltet. Die Adresse des  A u t o r s  l a u t e r  
Andreas Kölz, Esperstraße 24, D-91080 Uttenreuth, Email: 
ea150zafen.baynet.de 



Gestickte Shirts 
T-Shirts, Sweater, Hem- 
den und Polos mit ge- 
sticktem ~Fly Center 
Oberwallisn Mo- 
tiv gibt es in ver- 
schiedenen Far- wisses Grundwissen mitbringen, um 
ben und in den die vielfältigen Möglichkeiten der IQ 
gebräuchlichsten Serie optimal nutzen zu können. Da 
Größen in Fiesch es nicht jedermanns Sache ist, Bedienungsarrleitungen zu 

lesen, geht Bräuniger einen neuen Weg. Ab sofort ist das 
Video vIQ Flying~ erhältlich, mit dem bequem, einfach ver- 
ständlich und sehr anschaulich alle wichtigen Informatio- 
nen vermittelt werden: 
Daß das Ca. 30-minütige Video auch noch sehr unterhaltsam 
ist und tolle Flugaction bietet, ist nicht verwunderlich: 

Flügel der Welt 
das umfassende Nachschlagewerk 
Seit 17. Juni gibt es die neue Auflage vom Katalog „Flügel 
der Welt 98/99. an den Kiosken. Mit über 200  Farbseiten 

Schließlich wurde IQ Flying vom bekannten Filmemacher 
Henry Hauck produziert. Das Video kann ab sofort für ei- 
nen Kostenbeitrag von DM 20,- direkt bei Bräuniger be- 
stellt werden. 
Bräuniger Flugelectronic GmbH, Pütrichstraße 21, D-82362 
Weilheim, Tel: 0881/64750, Fax: 0881/4561, wwwbraeuni- 
ger-fiugelectronic.de, braeuniger-gmbhaoberland.net 

ist dieser Katalog das einzige aktuelle Nachschlagewerk, 
das eine detaillierte Übersicht über alle Arten der leichten 

-.-.....................-..---.-.............-.......--.--.-...........-.--.........-3 

Fluggeräte weltweit bietet. Vom Gleitschirm : 

i Neue Nummer bis zum ultraleichten Hubschrauber, vom i 
i Minimalstgerät bis zum Luxusdreiachser Ullrich Maul - Paragliding auf La Palma - Telefon + Fax: 1 

reichen die Vorstellungen, entdeckt in den j 00M-922-486132 1 
unterschiedlichsten Kontinenten dieser , 1 1 
Erde. Nach Herstellernamen sortiert wer- 1 
den die Produkte in ihrer jeweiligen Ka- 

J 

tegorie mit farbigen Fotos, technischen 
Daten, ihren Zulassungen, interessanten Neuer Gurthersteller 
Details und Bezugsadressen präsentiert. 
Eine kleine Einführung zu Beginn eines M 2 flying equipment heißt ein neuer Drachengurthersteller 
jeden Kapitels gibt dem Leser einen in Österreich. M 2 Gurte werden vom Großteil des öster- 
Überblick über die nachfolgende Ru- reichischen Drachennational- 
brik, zusätzlich versehen mit den na- teams eingesetzt. Die Hersteller- 
tionalen und internationalen Regelun- zulassung ist beim DHV 

gen. beantragt. 
Um die Aktualität des Kataloges zu gewährleisten, und weil Nähere Auskünfte bekommt man L 
sich während eines Jahres öfters mal Adressen und Tele- unter der Te1.-Nr. 

- fonnummernsinzelner Hersteller ändern, nutzt derKatalog-o043/~12/3660~0, e-mail: 
I auch in diesem Jahr das Internet. Auf der Homepage mz.flyingatird.co.at 

http://www.flying-pages.com werden Veränderungen zur 
gedruckten Version sofort mitgeteilt. 
Der Preis ist, wie in den letzten Jahren, gleichgeblieben. 
PEis-DM 14,80, Info: P. Public/Flügel der Welt, Postfach 
10069, D- 10561 Berlin, Tel. 030-3415296 



Windwatch 
Der neue Windmesser aus dem Hau- 
se  Flytec ist ein präzises Wind- und 
Temperaturmessinstrurnent, wel- B 
ches-für verschiedenste Outdoor- 
Aktivitäten eingesetzt werden kann. 
Der WINDWATCH zeigt die aktuelle, 
Durchschnitts- und Spitzenge- 
schwindigkeit an. Zusätzlich gibt es 
Informationen zu Temperatur in 
Celsius und Fahrenheit sowie den 
Windchillwert, welcher für die Unterkühlung des menschli- 
chen Körpers von großer Bedeutung ist. 
Nähere Informationen gibt es bei: Flytec, Tel: 0041-41- 
3403424 

AiREA mit Verstärkung 
Ernst Strobl hat sich für die neue Saison Verstärkung für 
das AiREA-Team geholt. Neuer Geschäftsführer seit dem 
I. Februar ist Ernst Schneider. Die beiden werden gemein- 
sam bei AiREA das Steuer in die Hand nehmen. Ernst Strobl 

konzentriert sich in Zukunft 
F . ,  , verstärkt auf Schirm-Desien 

und Tests. Außerdem will er 
wieder im Wettkampfgesche- 
hen aktiv werden. Ernst 
Schneider wird sich verstärkt 
um Vertrieb, Marketing und 
Organisation kümmern. Er hat 

in diesen Bereichen schon viel Erfolg vorzuweisen, zuletzt 
war er als Teamchef für die Deutsche Drachennational- 
mannschaft tätig. 
Zweiter Neuzugang im AiREA-Team ist Sascha Frinken. Er 
übernimmt die Aufgabe des Verkaufsleiters und kümmert 
sich um alle Belange der Importeure und Flugschulen. 
Für weitere Informationen: 
AiREA, Flintkaserne, D-83646 Bad Tölz, Tel: +49/8041/781oo, 
Fax: +49/8041/~8iozo, E-mail: infoaairea-de, www.airea.de 

Regeniiillefur Emacyund Pegasus 
Auch für die neueste Generation der Starrflügler gibt es 
nun wasserdichte Regenhüllen. Diese Hüllen verhindern 

1 Wlrksamb-emransport Verschmutzung und Korrosion 
und helfen mit, den Wert der Fluggeräte über Jahre zu er- 
halten. 
Informationen von Ottmar Sichert, Tel. U. Fax: 091471218 

Offene Beingurte bei Gleitschirmpiloten 
Durch nicht geschlossene Sitzschlaufen bei Gleitschirmgurt- 
zeugen gab es bereits mehrere tödliche Unfälle. In Italien 
wurde nun ein System entwickelt, das das Herausfallen des 
Piloten aus dem Sitz trotz offener Beingurte verhindert. Die 
genial einfache Lösung ver- 
bindet den Brustgurt mit den 
Beinschlaufen. Wer allerdings 
auch den Brustgurt nicht 
schließt, fällt auch bei dieser 
Gurtzeuglösung heraus. Ein 
Start mit völlig offenem Gurt 
dürfte aber kaum möglich 
sein. Das ~ G e t  up System. 
kann nach entsprechender i,, 
Musterprüfung an bestehen- \\ 

den Gurtzeugen nachgerüstet 
werden, Neukonstruktionen 
werden sich vermutlich dieser 
guten Idee von Beginn an be- 
dienen. Wer sich für das ~ G e t  up System* interessiert, be- 
kommt Informationen von Paolo Gavelli, Via Renato Serra 
3, 47100 Forli, Italien, e-mail: paologgi~mbox.queen.it, In- 
ternet: www.theo.it1getup 
Am sichersten ist aber immer noch ein korrekter Vorflug- 
check! 

Drachen- und Gleitschirmflieger sind oft sehr vielseitige 
Sportler. Die Berge bieten ja auch eine Menge Möglichkei- 
ten neben unserem Flugsport: Bergsteigen und Bergwan- 
dern, laufen, biken und mehr. Speziell für diese Outdoor- 
Aktivitäten hat adidas eine Schuhlinie entwickelt, die auf 
dem Feet Your Wear-Konzept beruht. 
Feet Your Wear funktioniert wie der menschliche Fuß und 
erlaubt somit besseren Bodenkontakt, bessere Stabilität bei 
lateralen und linearen Bewegungen sowie bessere Beweg- 
lichkeit, weil der Schuh überall dort Bewegungsfreiheit bie- 

tet, wo diese benötigt wird. 

DHV-info 96 11 



Der Start mit dem Gleitschirm ist kein Kinderspiel 

und wir sind uns alle einig: Wer nicht übt, ist 

schnell aus der Ubuna. Experten bekla.qen sich 
V 

Take off 
immer wieder über das ~optimierbare~ Startver- 

mögen des sogenannten Durchschnittspiloten. 

mit dem Gleitschirm 
Klaus lrschik hat aus diesem Grund den Start in 

seinen kritischen Phasen untersucht und gibt ab 

zur Verbesserung der Starttechnik. 





Was heißt sicher 
starten? 

Da jeder Start unter sehr unterschiedli- 
chen Bedingungen stattfindet und es 
eine Vielzahl von Varianten gibt, sollte 
man sich für einen gelungenen Start 
nicht so starr an der Lehrmeinungsme- 
thode orientieren, sondern es muß 
ganz einfach ein Höchstmaß an Sicher- 
heit vorhanden sein. Was bedeutet nun 
Sicherheit in der Starttechnik? 

Ein sicherer Start muß 
folgendes beinhalten: 

-die Sicherstellung, daß der Flügel voll 
funktionsfähig über dem Piloten steht, 
d.h. keine Deformation in der Kappe 
durch Einklappungen oder Leinenver- 
hänger im Fangleinensystem ist 

- die gleichmäßige Beschleunigung des 
Fluggeräts auf die sichere Startge- 
schwindigkeit 

-ein nahtloser Übergang von der Be- 
schleunigungs- in die Abflugphase 

- eine sichere Abflugmethode, welche 
in der Lage ist, Komplikationen durch 
Böeneinwirkungen bestmöglichst ab- 
zufangen. 

Ein Fluggerät - zwei 
Start-Methoden - u n t e ~  
schiedliche Phasen 

Der (Vorwärts-)Startvorgang kann in 
folgende Phasen unterteilt werden: 

I. Aufiugspkase 
2. Kontroll-, Stabilisiemss- und 

&tsche.iduirgsphas~ 
3.-Be~chle-@aa-d 
4. Abflusphase - P 

W i e ~ 3 i i h - w i s s e n t ~  die Phase I . . -  P P P  P 

L P auf zweierlei We- Vor- 
ovärsac te~kwsi r t s ,  d.h. der Pilot-ist 
entweder der Kappe zugewandt oder er 3 
steht mit dem Rücken zur Kappe. 8 

Die Riickwärtsaufziehmethode weist $ 



I die Besonderheit auf, daß die Kontroll- 
phase bereits parallel zur Aufzugsphase 
verläuft. 

Nach der Entscheidung zum Start er- 
folgt die Ausdrehphase, die Entschei- 
dung zum Beschleunigen erfolgt jedoch 
erst, wenn das Ausdrehen störungsfrei 
abgeschlossen und der Luftraum frei ist. 

Rückwärts im Trend 

In letzter Zeit ist ein klarer Trend zum 
Rückwärtsstart zu erkennen. Bereits in 
der modernen Gleitschirmgrundschu- 
lung fließt der Rückwärtsstart an geeig- 
neter Stelle mit ein. Rückwärts Aufzie- 
hen ist also längst nicht mehr nur Pro- 
fis vorbehalten und auch nicht mehr 
bedingungslos für ))hohe<( Windge- 
schwindigkeiten reserviert. 

Was spricht nun aber für den Rück- 
wärtsstart und unter welchen Umstän- 
den sollte er dem Vorwärtsstart vorge- 
zogen werden? 
I. Das Gleitsegel kann genauer auf Lei- 

nenverhänger kontrolliert werden 
(Bild r und 2). Da man direkt auf den 
gesamten Schirm blickt, können die 

LeineIlhesserund über _einen länge- 
ren Zeitraum hinweg überprüft wer- 

Der Pilot kann den Startvorgang so- 
fort unterbrechen und nochmals von 
vorne beginnen, d.h. er kann den 
Schirm einfach nochmals ablegen. 
Durch seitliches und schräges Unter- 
laufen besteht die sofortige Korrek- 
turmöglichkeit, wenn es die Gelän- 
deform erlaubt. 

3. Der Gleitschirm kann gleichmäßiger 
und exakter aufgezogen werden. Flü- 
gel mit hoher Streckung und Gleitse- 
gel mit einem in der Aufzugsphase 
nsackflugähnlichen Hängenbleibver- 
halten(( können durch das Rück- 
wärtsaufziehen gleichmäßiger gefüllt 
werden. 

Wann sollte trotzdem der 
Vorwärtsstart vorgezo- 
gen werden? 

Hier können folgende Empfehlungen 
aus der Praxis gegeben werden. Gene- 
rell gilt, daß die Rückwärtsmethode nur 
dann wesentliche Vorteile bringt, wenn 
sie auch sicher beherrscht wird. Liegen 
die Windgeschwindigkeiten unter 5 
krn/h, weist das Startgelände ein ex- 
trem steiles Gefälle auf (zu steil) oder 
ist der Untergrund sehr unreqelmäßiq - - - 

den. Dies gilt vor allem für die Ver- oder zusätzlich noch mit Steinen oder 
hängungen in der C/D-Ebene, die sonstigen Hindernissen versehen, so 
beim Kontrollblick der Vorwärtsme- sollte auf den Rückwärtsstart verzichtet 
thode fastnicht auszumachen sind. werden. Bei den genannten Bedingun- 

2. Auf Leinenverhänger und auf das gen sollte allerdings die Startentschei- 
schräge Hochkommen der Kappe dung grundsätzlich nochmals über- 
kann früher reagiert werden (Bild 3). dacht werden. 

Neueste ! 

1 -2er , ~ 



Den Start 
beeinflussende 
Faktoren 
Der Gleitschirm selbst, der  Gutzeugtyp, die Gurtzeugeinstel- 

lung, die Körpergröße, die Hangneigung, die Windrichtung und i 
I 

-stärke sowie der  Untergrund und nicht zuletzt der Luftdruck I 
nehmen Einfluß auf unseren Start. 

T?eeinfZu&ug d% SLb,i$; starker Gegenwind -) starke Über- 
d%xh 6en Glcit-*m schießtendenz; flaches Gelände und 

schwache Windverhältnisse + geringe 
Die verschiedenen Gleitschirmtypen Überschießtendenz. Dem kann der Pilot 
weisen zum Teil extreme Unterschiede durch die richtige Entfernung zur Kap- 
im Startverhalten auf. Generell kann pe in der Grundhaltung bereits entge- 
man sagen, daß Flügel mit sehr hoher genwirken: 
Streckung und mit langen Leinen in der Bei starkem Wind und steilem Gelän- 
Aufzugsphase am schwierigsten zu kon- de kann das Überschießen gemindert 
trollieren sind. Hohe werden, indem der Pi- 
Streckung, ein dünnes lot das komplette Lei- 
Profil und lange Leinen Punkt nensystem strafft. Bei 
haben somit Nachteile flachem Gelände 
vor allem bei Seiten- und und/oder schwachen 
Schwachwindsituationen. Windverhä l tn i ssen  
Die Gleitschirme unter- sollte daher der Pilot 
scheiden sich auch von in der Grundstellung 
der Kappensteigge- etwas näher an der 
schwindigkeit während Korperschwer- Kappe stehen, um ei- 
der Aufzugsphase und der nen leichten Impuls in 
Überschießtendenz. Als der Aufzugsphase zu 
Faustregel kann man sa- erzeugen. 
gen, daß Gleitsegel, die Es gibt nun auch 
schnell hochkommen, Gleitschirme, die mit 

I gerne auch die Tendenz der normalen Variante, 
1 - 

- zum Über- bzw. Vor- d.h. mit gestreckten 
- ~ d i i e l 3 e n  besitzen,Esgibt allerdings ei- Armen währendder-Aufzugsphase nicht 

nige Hochleister, die am Anfang sehr oder nur sehr schwer zum Steigen ge- 
zögerlich vom Boden weg kommen, im bracht werden. Hier rnuß der Pilot be- 

P 

letzten Drittel der Aufzugsphase dann reits während der Aufzugsphase die 
eine-abrupte Beschleunigung einsetzt vorderen Tragegurte verkürzen, um 

und-Gr3chirmäktiv teilweise sogar bis zum gewlischten Ergebniszu kommen. 
zu roo % angebremst werden muß! Dies kann beispielsweise durch eine 

Als Faustregel für das Überschießen Anwinkelung der Arme in der Grund- 
gilt: Steiles Gelände und mäßiger bis stellung geschehen. Die Ellenbogen be- 

finden sich dabei an die Hüfte angelegt. 
Einen ähnlichen Effekt erzeugt man, 
wenn man die Arme noch mehr anwin- 
kelt und die Fangleinenschlösser in 
Höhe der Schulter festhält. Wichtig ist 
jedoch bei beiden Methoden, daß die 
Tragegurte im letzten Drittel der Auf- 
zugsphase aktiv nach obenlvorne ge- 
streckt werden. 

Ähnliche ))Starthilfen(( können bei 
Schwachwindsituationen oder bei ei- 
nem tendenziell zu leichtem Körperge- 
wicht sinnvoll angewandt werden. 

Körpergewicht-Startgewicht: 
Die Gleitschirme weisen einen Ge- 
wichts-Spielraum auf; innerhalb dem 
sie getestet werden. In jeder Betriebs- 
anleitung, aber auch in den Testbe- 
richten des DHV sind diese Angaben 
in Kilogramm enthalten. Man rechnet 
bei modernen Ausrüstungen zum 
Nacktgewicht des Piloten etwa 20 kg 
dazu, um auf das ausschlaggebende 
Startgewicht zu kommen. 
In Bezug auf das Startgewicht kann = 

_zuarStsirt die Aussagegetroffen wer- 
den, daß sich im allgemeinen das 
Startverhalten des Gleitschirms ver- 
anfacht, wenn der Pilotim oberen - 
Drittel desstartgewichts liegt. Liegt 

-derBitotinrunteren Drittel, kommt 
der Gleitschirm in der Regel schlech- 
ter hoch. 



Vereinfacht Iäßt sich sagen, das Schir- 
me der Kategorie I und 1-2 ein sehr 
leichtes Startverhalten mit kurzer Start- 
strecke und unkompliziertem Handling 
aufweisen. D.h. sie kommen auch bei 
nicht optimalen äußeren Bedingungen 
gut und schnell hoch und verzeihen 
zum Teil auch starke Fehlreaktionen 
des Piloten. 

Gurtzeuge unterscheiden sich vor allem 
in der Aufhängehöhe, dem Sitzkomfort, 
den passiven Schutzeinrichtungen und 
der Anbringungsart des Rettungsgeräts. 
Leider sind bestimmte positive Eigen- 
schaften des Gurtzeugs in Bezug auf den 
Start während des Fluges eher hinder- 
lich und umgekehrt. So trägt ein Sitz- 
brett mit (dem Gesäß angepaßter) 
großer Sitzfläche während des Flugs zur 
deutlichen Verbesserung der Sitzbe- 
quemlichkeit bei. Beim Start erweist 
sich eine große Sitzfläche deutlich ne- 
gativ. 

Der Anbringungspunkt der Karabiner 
und damit auch der Angriffspunkt der 
aerodynamischen Kräfte sollte bei ei- 
nem guten Gurtzeug relativ tief, d.h. in 
der Nähe des Körperschwerpunktes lie- 
gen. (siehe Skizze). Bei einer zu hohen 
Aufhängung treten vor allem bei einer 
Körpervorlage gefährliche Pendelbe- 

stets auf eine möglichst aufrechte Kör- 
perhaltung achten. Leider kann da- 
durch die maximale Geschwindigkeit 
nicht optimal erreicht werden, weil der 
Druck auf die Unterlage mangels Vorla- 
ge fehlt. 

Protektoren erschweren in der Regel 
das Startverhalten, da diese Bauteile 
die meisten Gurtzeuge steifer und auch 
schwerer machen. Das gleiche gilt für 
den mitgenommen Ballast. Zum mitge- 
nommenen Ballast zählt letztendlich 
auch das zum Teil beträchtlich schwere 
Rettungsgerät. Es liegt somit auf der 
Hand, daß auch die Anbringungsart die- 
ses Geräts sich zum Teil gravierend auf 
das Startverhalten auswirkt. 

Die ausgeglichenste Situation er- 
reicht man, wenn daß R-Gerät im Front- 
container steckt. Man erhält somit ein 
Gegengewicht zum meist hinten liegen- 
den Protektor und den zusätzlich mit- 
genommenen Ausrüstungsteilen wie 
Packsack und sonstigen Dingen. Am ne- 
gativsten wirkt sich somit die Anbrin- 
gung auf dem Rücken aus, da das ge- 
samte Gewicht nach hinten verlagert 
wird. 

Ist das Rettungsgerät seitlich im Gurt- 
Zeug integriert, so stellt dies einen gut- 
en Kompromiß zum bisher noch schlepp- 
unfreundlichen Frontcontainer dar. 
Die meist durch Neoprenmaterial gelö- 
ste Integration verhindert das zum Teil 
lästige Verfangen der Fangleinen vor 

dem Start beim herkömm- 
lichen seitlichen Außen- 
container. 

Auch das beste Gurtzeug 
kann sich negativ auf den 
Start auswirken, wenn es 
schlecht bzw. falsch ein- 
gestellt wurde. Leider ist 
in fast allen Fällen die op- 

Anale- S t a r t e i n s t e w  
nicht mit der bequemsten 
und geschicktesten Ein- 
stellung für einen langen 

W "  

Thermikflug i&ntisch. 
- wegungenauf; bei denen-derPilot im- Das bedeutet, daß gute Gurtevom Pilo- 

mer wieder nach hinten gehebelt wird. ten in der Einstellung zu verändern sein 
D.h. Piloten mit hoher Aufhängung soll- sollten, sich trotzdem aber nicht von 
ten während der Beschleunigungsphase selbst verstellen. 

Swing GmbH 
Badfeldrin 25 
D - 82290 fandsberied 

@+49 8141 / 21 7 30 Fax +49 8141 / 169 39 

Email: info@swing.de 
Web: httpJ/www.swing.de 



In der Abbildung ist ein modernes Gurt- - eixtl%r- -, 
Zeug gezeigt. Folgende Einstellungen ,iW@%Lv u% l 
wirken sich positiv auf das Startverhal- 
ten aus: Dieser Aspekt bräuchte nicht gesondert 

angesprochen werden, wenn es Gurt- 
zeuge für alle Körpergrößen gäbe. Lei- 

Beingurte: Relativ tief, so stark ange- der sind die Gurthersteller erst in neu- 
zogen, daß eine Hand gerade noch ester Zeit dazu übergangen, auch Gurt- 
zwischen Gurt und Bein hindurch ge- zeuge proportional verkleinert bzw. 
bracht wird. vergrößert anzubieten. Schwierig wird 

Sitzbrettverlängerung: Ganz locker. es allerdings, wenn von den Größen- 
Ideal, wenn die Sitzbrettverlänge- verhältnissen ein Gurt mit tiefer Auf- 
rung für den Startvorgang sogar hängung benötigt wird, aufgrund der 
nach hinten geklappt werden kann. Gesäßbreite jedoch ein breites Brett 

Brust/Bauch-Gurt: Zu mindestens 3/4 zur Verfügung stehen sollte. Verein- ( geöffnet, so daß der Pilot mit sei- facht kann festgehalten werden, daß 
1 nem Oberkörper während der Auf- Piloten mit großer Körpergröße in der 
Y 
C zugs- und Beschleunigungsphase zwi- Regel weniger Probleme mit der Start- 
11 schen den Tragegurten hindurch technik haben, weil durch eine meist 

kommt. vollständig geöffnete Schultereinstel- 
Kreuzgurt: In der breitesten Stellung. lung automatisch eine tiefe Aufhängung 

Wird der Kreuzgurt stark angezogen, entsteht. Umgekehrt kann auch ein op- 
wird ein ähnlich schlechter Effekt timaler Gurt, wenn er für die Person zu 
erzeugt, wie wenn der Brustgurt zu groß ist, zu einer zu hohen Aufhängung 
eng eingestellt wird! Nebenbei sei (Angriffspunkt) mit den damit verbun- 
erwähnt, daß man immer mehr daz denen Problemen führen. D.h. es ist 
übergeht, Kreuzgurte nach Möglich- keine Vorlage bei der Aufzugs- und Be- 
keit ganz wegzulassen. Allerdings schleunigungsphase möglich. 
haben moderne Gurte bereits kon- Stark negativ kann sich bei kleinen 
struktionsbedingt eine leichte Piloten eine zusätzliche Sitzbrettver- 
Kreuzgurtfunktion. Iängerung auswirken. Bei ausgeklapp- 

Seitenverstellung: Dies hängt ein wc ter Sitzbrettverlängerung sollte das 
nig vom Körperumfang des Piloten Sitzbrett noch mindestens 2-5 cm von 
ab. Eine mittlere Stellung ist anzu- der Kniekehle entfernt liegen! 
streben. Piloten mit großem Bauch- 
umfang können ihrenBrust/Bauch- SeinfluSung C 
Gurt oft nur dann schließen, wenn 1 die Seitenverstellung in der offen- 

i sten Stellung steht. Die Kleidung sollte generell eine gute 
Schultergurte: Die Schultergurtver- Beweglichkeit ermöglichen. Ein Hosen- 

stellung darf nicht zu stark angezol material mit sehr glattem Stoff hat den 
gen sein, da sonst das Sitzbrett zu Vorteil, daß der Pilot leichter ins Gurt- 

e hoch hängt und im schlimmsten Fall Zeug hineinrutscht. Bei einem unruhi- 1 der Pilot während des Fluges nicht gen Flug wird der Pilot während des 
mehr ins Sitzbrett hineinrutschen Flugs allerdings stärker hin und her rut- 
kann. Leider bringt ein relativ offe schen. Hier ist es oft sinnvoll, die Bein- C ner Schultergurt fehlende Unterstat- gurte während des Fluges etwas nach- 
zung während des Fluges, d.h. er zuziehen, um damit einen wesentlich - muß bei längeren Flügen in jedem besseren Kontakt zum Sitzbrett zu er- 

F a l l a a s h g e z o g ~ & s ~ s t  halten. - - 

der Pilot während des Fluges seine 
Bauchmuskeln zu sehr beanspruch' ?eBYfTlijallri& 6eL Par&i~e&i- '̂ " 

P 

- ~ n d w e r k r m p f t . ~  P 

- -- 
P- Die Hangneigung und die Windsituation 

beeinflussen den Start oft erheblich. 
Ein steiles Startgelände hat bei sehr 
schwachem Wind den Vorteil, daß der 

Schirm bereits in einem höheren Ni- 
veau liegt und dieser somit besser über 
den Piloten kommt. Der Nachteil des 
steilen Geländes liegt darin, daß ein 
Kontrollblick nur sehr unbefriedigend 
ausfällt und vor allem ein Startabruch 
deutlich erschwert wird, manchmal so- 
gar nicht mehr möglich ist. Ideal ist so- 
mit bei mäßigem und schwachem Ge- 
genwind, wenn das Gelände während 
der Aufzugs- und Kontrollphase bzw. 
beim rückwärtigen Aufziehen während 
der Aufzugs-, Kontroll- und Stabilisie- 
rungsphase sich in nur sehr schwacher 
Neigung befindet und sich während der 
Beschleunigungs- und Abhebephase re- 
lativ gleichmäßig im Gefälle verstärkt. 
Stärkerer Gegenwind verkürzt die Auf- 
zugsphase. Es besteht dabei die Gefahr, 
daß der Gleitschirm zu schnell hoch- 
schießt. Schwacher Wind verlängert die 
Startstrecke. 

Wurzeln und (scharfkantige) Steine 
bergen die Gefahr, daß sich Fangleinen 
während des Aufziehens verhängen, oft 
sogar dabei beschädigt werden. Eine 
Bessere Kontrolle bietet hier die An- 
wendung des Rückwärtsstarts, da eine 
Verhängung sofort bemerkt werden 
kann. 

b e i n f l ~  
.U$ Tenipeiatu;. auf den Sta 

Der Vollständigkeit halber sei ange- 
merkt, daß sehr hoch gelegene Start- 
plätze wegen geringerer Luftdichte eine 
größere Startstrecke verlangen. Piloten 
im Hochgebirge sollten dies in ihre 
Start-entscheidung und vor allem in die 
Auswahl des Geländes mit einbeziehen. 
Die Startstrecke kann oft auch bei stär- 
kerem Wind relativ lang sein! Ein ähn- 
licher Effekt kann auch bei sehr hohen 
Temperaturen eintreten, d.h. kalte Luft 

>t besser. 
- - 
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Bit professionell unterstützter Übung 

zu mehr Flugkönnen, durch mehr Flugkön- 

nen zu größerem Fugspaß und mehr Si- 

cherheit - das ist die Philosophie des 
Peformance Trainings für Gleitschirm- 

flieger. ljer IiHV-~usbildungsvorstand 

Peter Cröniger erläutert im Interview 

das neue Konzept, das vor allem dem Ge- 

danken des Trainings in unserem Sport 

einen ganz neuen Stellenwert gibt, 

Peter Cröniger ist Lehrteammitglied, 

Gleitschirm- und Grachenfluglehrer, 

seit 6 Jahren ehrenamtlicher ~usbildungs- 

vorstand des DHV, hat ein Sportstudium 

absolviert und ist von Beruf Lufthansa- 

Kapitän, 





Bedingungen fliegt, tritt die Komple- 
xität des Gleitschirms in Erscheinung. 
Thermik zum Beispiel ist stets verbun- 
den mit Turbulenz. 

Der Gleitschirm ändert in Turbulenz 
seinen Charakter vom gutmütigsten al- 
ler Fluggeräte zu einem sehr an- 
spruchsvoll zu bedienenden Fluggerät. 
Der Schluß, wenn ich in ruhiger Luft 
Gleitschirmfliegen kann, dann kann ich 
es auch in turbulenten Bedingungen, ist 
ein Trugschluß. Mit der anspruchsvol- 
len Eigenschaft des Fluggeräts hat der 
Pilot erstmal keine Erfahrung, weil im 
Normalflug die Steuerausschläge gering 
sind, der Steuerdruck sich im bekann- 
ten Limit bewegt, der Schüler immer 
Lehreranweisungen wie »ruhig% und 
»dosiert« erhalten hat, er sitzt stabil in 
seinem Gurtzeug. 

Führt jedoch eine Turbulenz zum 
Vorschießen mit einseitigem Einklap- 
pen, dann hilft der bisherige Erfah- 
rungsschatz nicht weiter. Die Steuer- 
ausschläge, die erforderlich sind, um 
die Störung zu dämpfen und zu behe- 
ben, gehen über das, was er bisher er- 
fahren hat, deutlich hinaus. Nun kippt 
der Pilot nach vorn und zur Seite, die 
normale Reaktion ist Erschrecken und 
Festhalten an den Steuerleinen. Die An- 
forderung: nicht erschrecken, den Kör- 
per stabilisieren, energisch und ange- 
messen gegensteuern, setzt ein Können 
voraus, das trainiert werden muß. Das 
Performance Training ist also für alle 
Piloten, die gerne ihre Start- und Lan- 
detechnik perfektionieren, die aktives 
Fliegen und den Umgang mit ihrem Ret- 
tungsgerät effektiv und sicher trainie- 
ren wollen. 

Nun gibt es doch schon das Si- 
cherheitstraining? 

Sicherheitstraining ist gut, weil Trai- 

ning unter fachlicher Anleitung immer 
gut ist. Man sollte jedoch nicht Schritt 3 
vor Schritt 2 machen, sonst wird das 
ganze zur Mutprobe mit geringem Lern- 
effekt. Zwischen Beherrschen bzw. An- 
wenden können und ~einmal-gemacht- 
haben. besteht ein großer Unterschied. 
Erforderlich ist ein in sinnvollen Ein- 
zelschritten aufgebautes Heranführen 
an das Sicherheitstraining. Diese Aufga- 
be erfüllt das Performance-Training 
Teil .Flugtechnik«. Es hat vor allem das 
aktive Fliegen zum Inhalt, es fördert 
harmonisch, mit Wohlbefinden zu flie- 
gen, Pendeln als Harmonie des Fliegens 
und nicht als Bedrohung. Daß man ak- 
tiv fliegen kann, sollte Voraussetzung 
sein, bevor man in ein Sicherheitstrai- 
ning geht. Aktives Fliegen vermeidet 
die Störungen im Ansatz, deren Behe- 
bung man im Sicherheitstraining lernt. 
Auch bei thermischen Bedingungen 
sollte eine Gerätebeherrschung gege- 
ben sein, die solche Flugzustände früh- 
zeitig erkennt und vermeidet, die im Si- 
cherheitstraining geflogen werden. 
Man sollte keine starken Klapper im Si- 
cherheitstraining herbeiführen, wenn 
die Gerätebeherrschung noch nicht 
einmal ausreicht, um zum Beispiel stei- 
le Kreise ohne Pendeln auszuleiten. 

Beim Gleitschirmfliegen scheint 
jedoch der Trainingsgedanke noch 
nicht weit verbreitet. 

Das hat damit zu tun, daß es anfangs 
hieß: .Gleitschirmfliegen ist die leichte- 
ste Art zu fliegen«. Das suggeriert, alles 
was man können muß, ist, sich zu trau- 
en, in die Luft zu gehen. Fliegt man 
dann, ist das Ziel erreicht. Man glaubt, 
man kann es jetzt. 

Die erste Ausführung ist jedoch in al- 
ler Regel mehr schlecht als recht, erst 
nach langem Training sitzt die Bewe- 

gung wirklich. Man muß Koordination 
und Timing trainieren. Auch bei ande- 
ren Sportarten ist es gang und gebe, 
daß ein Trainer dabei ist und die Bewe- 
gungen analysiert, die man versucht 
umzusetzen. Beim Tennis oder beim 
Golf ist es ganz normal, einen Trainer 
zu haben. Ich hoffe, daß es auch beim 
Gleitschirmfliegen bald selbstverständ- 
lich ist, zusammen mit einem qualifi- 
zierten Trainer zu trainieren, möglichst 
iinterstützt mit Video-Rückmeldung. 

Bringt das Performance Training 
mehr Sicherheit beim Thermikflie- 
gen ? 

Grundsätzlich sollte jeder nur dann 
fliegen, wenn er sich wohl fühlt in der 
Luft. Wir dürfen in Wetterbedingungen, 
in denen Klapper zu erwarten sind, 
nicht fliegen. Selbst kleine Klapper zei- 
gen an, daß der Pilot die Grenzen sei- 
ner Gerätebeherrschung erreicht bzw. 
überschreitet. Grund für die Einklapper 
ist entweder, daß der Pilot zu passiv 
fliegt - hier hilft das Performance Trai- 
ning - oder die Bedingungen sind so, 
daß selbst bei aktiver Flugweise Klap- 
per auftreten. Wir sollten die Piloten 
nicht bewundern, die trotz Einklap- 
pern, in kritischen Verhältnissen flie- 
gen, sondern das Auftreten von Klap- 
pern negativ beurteilen. Starke Ther- 
mik ist Gift für einen untrainierten 
Gleitschirmflieger. Einfach in die Ther- 
mik zu fliegen, in der Hoffnung, man 
wird dann schon mit der auftretenden 
Anforderung zurecht kommen, ist nicht 
der richtige Weg. Und nur weil Einige, 
die wirklich trainiert sind, in starke 
Thermik einfliegen, bedeutet dies 
nicht, daß .es fliegbar ist(( für den Un- 
trainierten.. Beim Klettern würde es 
niemand einfallen, in eine Tour einzu- 
steigen, die einen eventuell aufgrund 



des Schwierigkeitsgrades überfordert. 
Man trainiert erst darauf hin, dann 
macht man es. Vorbereitung, Abwägung, 
ob die Umstände passen, dann geht's. 

1 Welche weiteren Trainingsein- 
heiten umfaßt das Performance Trai- 
ning neben dem Flugtechnikteil »Ak- 
tives Fliegen«? 

Der Trainingsteil I .Perfekt Starten 
und Landen. trägt dem Rechnung, daß 

auch bei normalen Bedingungen der 
Start mehr Koordination als der Flug er- 
fordert. Mehr Anforderung bedeutet 
mehr Trainingserfordernis. Besondere 
Startbedingungen, steilere oder sehr 
flache Startgelände, verschiedene Start- 
techniken, wie z.B. Rückwärtsstart, 

I werden mit Video-Unterstützung trai- 

niert. Wer sich sicher 
ist, daß er den Start- 
ablauf wirklich be- 
herrscht, geht mit 
viel mehr Freude und 
Genuß zum Fliegen. 
Es zeigt sich, daß oft 
ein Unterschied zwi- 
schen Bewegungs- 
empfindung und ob- 
jektiver Bewegungs- 
ausführung besteht. 
Daher ist die Bewe- 
gungsanalyse am Vi- 
deo-Gerät für Start 
und Landung beson- 
ders hilfreich. Man 
hört oft, ))ich habe 
gar nicht gewußt, daß 
ich dies so mache.« 

Der Trainingsteil 
Rettungsgerät hat die 
fundierte mentale 
und praktische Vor- 

diese auch selbst demonstrieren kön- 
nen. Performance Trainer haben dies 
gegenüber dem DHV-Lehrteam nachge- 
wiesen. Sie haben bestimmte Flug- 
manöver besonders exakt, sicher und 
souverän demonstriert. Sie haben sich 
in einem ptägigen Workshop mit hoch- 
karätigen Fachleuten auf ein optimier- 
tes Trainingsverfahren verständigt und 
die dafür erforderlichen Kenntnisse 
und Fähigkeiten vertieft. 

Wer bietet das Performance Trai- 
ning an? 

Seit längerem gibt es unterschiedli- 
che Fortbildungs- und Trainingsangebo- 
te von vielen Flugschulen und von be- 
sonders engagierten Vereinen. Bei der 
Konzeption des Performance Trainings 
haben wir auf die Fortbildungserfah- 
rung erfolgreicher Flugschulen aufge- 
baut. Die Flugschulen, die mittlerweile 
DHV-anerkannte Performance Center 
sind, haben sich einem speziellen DHV- 

bereitung auf den 
Ernstfall zum Inhalt. 

Die Erwartung, daß der Notfall nie ein- 
tritt, führt gern dazu, daß die Piloten 
sich zu wenig mit dem Ablauf einer 
Schirmrettung beschäftigen. Ein Trai- 
nierter wird im Ernstfall die mentale 
Stärke haben, das Rettungsgerät recht- 
zeitig auszulösen und den Ablauf richtig 
durchzuführen. 

Audit unterzogen und sich verpflichtet, 
bei der Durchführung des Performance 
Trainings bestimmte Qualitätstandards 
einzuhalten. Damit will der DHV sicher- 
stellen, daß das Training für die Teil- 
nehmer wertvoll ist. Der Leistungsnach- 
weis »Performance Pilot. soll ein re- 
spektiertes Abzeichen für souveränes 
Fliegen werden. 

I Wie wird man Performance Trai- 
Liste der Performance Center siehe S. 5. 

ner? 
Performance Trainer sind Fluglehrer, 

die speziell auf die Inhalte und Metho- 
den des Peformance Trainings geschult 
wurden. Sie haben nachgewiesen, daß 
sie sich aktuell auf einem sehr gutem 
fliegerischen Niveau befinden. Trainer, 
die eine überdurchschnittliche Geräte- 
beherrschung erzielen wollen, müssen 
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Zufriedene Besucher und Aussteller, begdfd :-zuschauer ströme in den Hallen am Donnerstag und Freitag noch eher 
und Piloten. Vom Start weg ist die Free Flight -98 vom 23. bis verhalten waren, waren die Stände der Aussteller spätestens 
26.4. ein Erfolg geworden und hat sich als das Branchenfo- am Samstag dicht umlagert. Und zusätzlich hatten an diesem 
rum der Gleitschirm- und Drachenflieger etabliert. Tag hunderte von Piloten den Wank und den Osterfelder in 

Beschlag genommen, genossen das einmalige Flugwetter und - - 

lernten das Fluggebiet Garmisch-Partenkirchen P von seiner 
allerbesten Seite kennen. Mit dabei war auch Mike Harker, 
der vor 25 Jahren mit seinem berühmten Flug von der Zug- 

- spitze das freie Fliegen nach Deutschland gebracht hatte. Er 
-Das Konzept mit einer Mischung von Ausstellung, Indoor- und ließ es sich nicht nehmen, selber zum ersten mal seit 22 Jah- - 

Outdoor-Shows und ~lu~möglichkeiten ist voll aufgegangen ren wieder mit dem Drachen von einem Berg zu starten und 
und wurde nicht zuletzt dank des fantastischen Wetters von flog begleitet von 4 Fernsehkameras vom Osterfelder. 
vielen genutzt. Selbst aus dem fernen Norwegen waren ganze 
Busladungen mit Piloten gekommen. Während die Besucher- 



und allen voran 

Überhaupt war der unglaublich sympathische Mike Harker 
gefeierter Star der Medien und seine Geschichte wie auch Be- 
richte über die Ausstellung waren in zig Fernsehbeiträgen zu 

sehen und in jeder Men- 
ge Zeitungsartikel nach- 
zulesen. Aber auch die 

~sammenarbeit mi t  
m fiihrenden Gurtbandhe~ 

entwickelte CHARLY PRODUK 
tragegurt, der in der Lage is t ,  
Entfaltungsstofl-Energie zu verni ?n. 
Dieser patent ierte SA5 Energiea~.=.~r,ber 
ermogiicht es, unseren neuesten Rettung: 
CLOU 2 5 A 5  sichere6 lelchter und kleiner zu ba 
Die 32qm Rundkappe besteht aus luftundurchi 
Gewebe und erzielt dadurch geringste Sinkwerte. 
Neue Leinenanordnuns und neu entwickelter Innenci 

Flieger selber hatten 
Mike nicht vergessen 
und als Ehrengast auf 

I die Free Flight eingela- 
k den. Dort wurde er 
,_dann- a m  S a m s r a e  

L abend vor 500 zu 
jrtlicheriarmisch- schauern vom DHV -- .--*V und sogar der dem Fördervereir 

ghrend der ~hrung- - 
~~tschaner vU- -'- 

des-~, Hängegleiter 
museums, dem Büp 
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germeister von Garmisch-Partenkir- 
chen und sogar dem Botschafter von Grenada - dem Staat, in 
dem er r9n schwer verunglückte - für seine großen Verdien- ~ L Y  PRODUKTE 

AM OSTEROSCH 3 
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ste für unseren Sport geehrt. Den Platz auf der Bühne teilte abend. Der bekannte Münchner DJ Goofy Förster hat den 
er sich dann im Laufe des Abends noch mit dem aktuellen Fliegern und sonstigen Free Flight Besuchern ordentlich ein- 
Drachenflugweltmeister Guido Gehrmann und der Vizewelt- geheizt, so daß sie um 2.30 Uhr morgens immer noch kaum zu 
meister-Mannschaft, die ebenfalls für ihre tollen Leistungen überzeugen waren, daß Schluß ist und die volle Tanzfläche - 
gewürdigt wurden. auf der pünktlich um Mitternacht ein Skywear-Strip zu be- 

wundern war - nur mit sanftem Nachdruck geräumt werden 
konnte. 

Guido konnte aber nicht nur als Weltmeister auf der Bühne, 
sondern vor allem auch als ein Mitglied des Red Bull Akro 
Teams in der Luft überzeugen. Er zeigte mit seinem mit 

Rauchpatronen bestückten La 

I Mouette Topless eine tolle 
Flugshow - Sekunden nach 

I dem anderen Red BuII- 
Jungs, die nach einem Ab- 
sprung aus einem Hub- 

I schrauber ganz außerge- 
wöhnliche Figuren mit 
ih ren-Schi rme~inden-  
Himmel zeichneten. Für 

- - -  
jeden der vielen hundert fliegenden und nicht 

-fliegenden Zuschauer eine faszinierende Vorführung, die un- 
__bestritteGs_highlight derxugshow bestehend a u s x % & i e ~  
-denen-Gleitschirm-Werkteams, UL-Vorführungen, Skydivern 

und Modellfliegern war. 
Die Red Bull Radio Gong Party setzte das i-Tüpfelchen auf 

die sowieso schon blendend gute Stimmung am Samstag 

Am Sonntag war dann zwar strahlender Sonennschein, aber 
auch Föhn, so daß sich das Leben am letzten Messetag vor al- 
lem innerhalb der Hallen und auf der Film- und Showbühne 
abspielte. Nachdem dort schon in den Tagen zuvor Vorträge 
zur Flugtechnik, Diskussionsrunden mit der DHV-Technik, 
Klettervorführungen des Sponsor adidas und Film- 
vorführungen zu sehen wa- 
ren, die die 
Besucher in 

i h r en  Bann ge- - 
zogen haben, r' 
waren diese I 
Veranstaltun- 

S e n  jetzt noch 
besser besucht. - 

Für besonders 
viel Furore inner- \ 
halb der Ausstel- 
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lung sorgte Airea mit seinem Bullriding-Contest, bei dem als 
Hauptpreis ein neuer Schirm zu gewinnen war. Überhaupt 
war der letzte Messetag der Tag der Gewinner. Auch UP ver- 
loste unter allen Besuchern der Free Flight einen funkelna- 
gelneuen Gleitschirm UP-Blues. Die Fotografen Markus von 
Mallinckrodt, Christoph Kirsch und Johannes Mayr konnten 
sich über die Plätze I bis j des von einer der weltweit größ- 
ten Bildagenturen Mauritius ausgeschriebenen Fotowettbe- 
werbs freuen und ein Gurtzeug von Flight Design sowie Lenk- 
gleitschirme von Swing und Airea mit nach Hause nehmen. EINFACH 

1 EINFACH 
Bei soviel positiven Meldungen ist es klar, daß die Free Flight 
'99 jetzt schon wieder im Gespräch ist und sich Veranstalter 
und Organisatoren den Kopf darüber zerbrechen, was man 
im nächsten Jahr noch besser machen kann. Das eine oder ~ 
andere Detail wie das Catering oder die Abstimmung der In 
nen- und Außenvorführungen wird dabei sicherlich zur Spra- 
che kommen. Generell aber hat sich das Konzept der Free 
Flight hervorragend bewährt und wird sicherlich so weiter- 
geführt werden. 

Ein ganz besonderer Dank gilt an dieser Stelle auch noch 
einmal den Organisatoren und den vielen freiwilligen Hel- 
fern, ohne deren Unterstützung weder der reibungslose Flug- 
betrieb noch die schnelle und freundliche Unterstützung der 
Besucher und Aussteller in einem so perfekten Ausmaß ge- 
klappt hätte. I 

Am letzten Tag der 
I 

Fpee Flight '98 

Products ein 
brmdaktueller 
Performance 

Intemetkte GleStecMrm namena 
 BLUES^ unter den Besucbm der F m  flight verlast 

Die Glkksnmm, ak? auf der Showbühne von h DraChenpictnler Mike Harker aw der ranchmilen 
L o s t m m l  gezogen wwäe, gehörte dem 29jähtigen 

( K - S t e e r  a e  Opkramwrgeu.  Er ist seit 1991 
hbegeisterter blebhinnpfbt. Kein WumEer wenn mai 

%mkt m N e  des Ltcbef zuhause Ist. Am 
ptlichen Lm&@atz wurde dann audn der Schirn 

Yllke Harker Iind UP-Mariai Uli Wie~meier U 

iIQM DES IFLIIEGIENS 
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Von Dr. Herbert Pümpel 
I 

Die thermische Jahreszeit ist leider 
auch die Jahreszeit der häufigen Ge- 
witter. Um dieser großen Gefahr f ir  
den Flugsport aus dem Weg gehen zu 
können, hat Dr. Herbert Pümpel, Lei- 
ter der Flugwetterwarte Innsbruck, 
für die Info-Leser seine Wissens- 

; schatzkiste geöffnet. 
I 

Konvektive Wetterlagen als Gratwanderung im Flugsport 

Die Meteorologie und die Medizin ha- 
ben etwas gemeinsam: Nur die Dosis 

' 
unterscheidet die Arznei vom Gift! Seit 

: den Anfängen des Thermik-Flugsports 
' bei den Holzfliegern auf der Wasser- 

kuppe war bekannt, daß die besten 
Thermikwerte - und nur die hielten die- 
se archaischen Geräte länger als ein 
paar Minuten in der Luft - unter den 
teils gewittrigen Schauern entlang von 
Kaltfronten zu finden sind. Leider sind 
aber nicht nur die frühen Berichte über 
diese Gewitterflüge, sondern auch die 
Unfallstatistiken voll von jenen Fällen, 
wo die Einschätzung des Risikos eben 
knapp daneben 233. Untersuchungen 

- - 
über dieFlugunfälle von Hängegleitern 

$ und Paragleitern in Österreich im Jahr 
3 1997 (0. Staud, österr. Aeroklub) zeigen 
3 klar, daß die überwiegende Mehrzahl 

der Unfälle mit Verletzten und Toten 
auf die sogenannten präfrontalen Wet- 
terlagen zurückzuführen sind. Grund 
genug also, uns mit diesen Lagen einmal 
gründlich auseinanderzusetzen. 

Zuerst einmal zu den Grundlagen der 
Konvektion aus physikalischer Sicht: 
Wie wir schon von den ersten Schulun- 
gen wissen, heizt die Sonne die Atmos- 
phäre nicht direkt auf, sondern über 
den Umweg der Bodenerwärmung. Bis 
hierher war es einfach, doch der weite- 
re Weg dieser Sonnenenergie ist recht 
kompliziert. Der von der Strahlung er- 
wärmte Erdboden beginnt nun seiner- 
seits, Wärmestrahlung in die Atmos- 
phäre abzugeben. Diese Energie geht 
aber wieder durch Ausstrahlung in den 
Weltraum verloren, damit ist also nicht 
wirklich Staat zu machen. Bleibt zur Er- 
wärmung der Luft also die thermische 
Konvektion, die etwa ein Viertel des 
Wärmestroms liefert. Wie wir alle wis- 
sen, bleibt die trockene (= Blau-) Ther- 
mik auf die unteren Atmosphären- 

schichten beschränkt, nur in Ausnah- 
mefällen sind Höhen von über 3.5oom 
so erreichbar. Der Löwenanteil der Hei- 
zung für die Atmosphäre kommt aber 
von der in hochreichenden Schauer- 
und Gewitterwolken freiwerdenden 
Kondensationswärme - wer einmal im 
Jet über die innertropische Konvergenz- 
Zone geflogen ist und die CB-Türme ne- 
ben dem Cockpit-Fenster bis auf 16 km 
Höhe aufsteigen sah, weiß, was sich 
hier abspielt. Ohne diese hochreichen- 
de Konvektion wäre es auch in mittle- 
ren Breiten ziemlich ungemütlich, da 
der Großteil des Wärmestroms von den 
Tropen in unsere Breiten von der Ener- 
gie dieser .Bomben(( lebt. 

Die Voraussetzungen für die Entstehung 
dieser im Jargon als ~Charlie Bravo. 
und von eher wissenschaftlich ange- 
hauchten-Vertretern der Fliegerzunft 
als Kumulonirnben bezeichneten Wol- 
ken sind rasch aufgezählt: Sonnenein- 
strahlung undloder durch Konvergen- 
zen erzwungene Hebungsvorgänge he- 



ben ein Luftvolumen bis zum Konden- 
sationsniveau, und wenn die Tempera- 
turschichtung der Umgebungsluft aus- 
reichend feucht und labil ist, geht es 
von hier aus durch die ständig zuge- 
führte Kondensationswärme nach dem 
archimedischen Prinzip (»Auftrieb. der 
wärmeren und damit leichteren Luft) 
solange nach oben, bis eine massive In- 

und feuchte Schichten in Bodennähe deckten Hochalpen eher durch den sta- 
(man denke an die vielen Voralpen- bilisierenden Effekt der über den 
Seen!) reichlich vorhanden sind. Die Schneefeldern abfließenden Luft ge- 
besondere Flächen-Höhenverteilung in kennzeichnet. 
den Alpen führt bei ungehinderter Son- 
nenstrahlung zu einer deutlichen Über- wdQE/o WaN~r~iagaC& 
wärmung der Talatmosphären im Ver- -@#?gw a- 
gleich zum Alpen-Umland und begün- @ f i ~ ~ ~ @ k h B ~ ~ e ~ ~  
stigt so weiter die Labilisierung. Nur die 

version dieses grausame Spiel beendet. inneralpinen Trockentäler, die vom 
Solche Inversionen sind in der mittle- Feuchtenachschub durch die umgeben- 
ren Troposphäre selten, aber meist ist den Hochgebirge abgeschnitten sind, 
an der Tropopause endgültig Schluß. weisen eine deutlich geringere Gewit- .-L 
Endgültig? Nun, wenn die Luft mit bis zu terhäufigkeit auf - hier denken wir 
fiomls aufwärts schießt, hat sie an der etwa an den oberen Vinschgau, das Pu- 
Tropopause angekommen meist noch stertal, Tiroler Oberland, Oberengadin 
genügend „Dampf« drauf, um diese und Wallis. 
sonst so verläßliche Inversion ganz or- Die Häufigkeitsverteilungen zeigen 
dentlich nach oben auszubeulen. Die- sich besonders in den Jahressummen 
Sen Effekt sieht man in Satellitenbil- der Blitzortungen im österreichischen 
dern daran, daß die Kerne der CB's eine Blitzortungssystems .ALDIS«, das neben 
deutliche tur aufweisen kältere als Oberflächentempera- die Zonen rundher- den Lechtaler bekannten Alpen - Karwendel Maxima im - Salzkam- Bereich In 0 L mittleren Breiten, besonders rund 

um. Auch in 3-dimensionalen Wetterra- mergut, die südlichen Tauern, sowie um die Alpen, sind wenige Wetterlagen 
dar-Darstellungen sind diese oft mehr ganz besonders die südlichen Ketten für den Großteil aller markanten Ge- 
als 500 m betragenden »Overshoots<l etwa von Mallnitz bis zum Semmering- wittersituation verantwortlich. Viel- 
festzustellen. Wechselgebiet und das Mühl- und leicht ist es einem geplagten Forecaster 

Waldviertel als Brutstätten für Gewitter erlaubt, diesen Lagen nach ihrer 
4keilndabatogene aufweist. Schwierigkeit zu ordnen: 
Faktoren: Eine Besonderheit der alpinen Talla- Kaltfronten: Während der kühlen Jah- 

gen ist auch der deutlich verschobene reszeit (Oktober bis März) sind Kalt- 
Der Einfluß des Tagesgang der Ge- fronten nahezu die einzigen Lagen, die 
Geländes auf die W i t t e r b i l d U ng : in den Alpen mit hoher Wahrschein- 
Entwicklung von Ge- Während im lichkeit Gewitter auslösen. Die durch 
wittern ist zwar im- Flachland die er- großräumige Konvergenz, erzwungene 
mer schon vermutet sten Entladungen Hebung an der Front und hohe Labilität 
worden, genauere schon am frühen ausgezeichneten Bedingungen an Kalt- 
Zusammenhänge bis mittleren fronten erlauben eine hohe Trefferrate 
werden aber durch Nachmittag auf- bei Gewittervorhersagen entlang der 
die laufenden For- treten, sind die Alpennordseite (besonders auffällig 
schungen erst deut- i n n e r a 1 p i n e n hier der Raum Salzburg-Linz). Da diese 
lich. Da für die Ent- 1 Täler durch be- 
stehung von hoch- sonders späte Ge- 
reichenden konvek- witter charakteri- 
tiven Wolken die 1 siert. In Inns- 
Temperaturvertei- bruck findet man 
lung mit der Höhe die größte Häufig- 
besonders wichtig keit im Hochsom- 
ist, fällt es nicht mer erst um 20-21 

s c h w e r ,  diecbeson- Uhr Lokalzeit! 
dere Häufung von Nicht zu unter- 
Gewittern im Bergland zu verstehen: schätzen ist in diesem Zusammenhang 
Die an den sonnenbeschienenen Hän- auch die Rolle der Schneedecke in den 

~ e n ~ b e s o n d e c s  ausgeprägte Thermik Alpen: Während an der Alpensüdseite 
- füh r t  zu einer verstärkten Konvektion mit den ersten warmen Tagen im 

über den Kämmen besonders der Vor- AprilIMai die Gewittersaison mit einem 
alpen, wo der Kontrast zum umliegen- Knalleffekt (und häufig mit einer Fehl- 
den Flachland besonders spürbar ist prognose!) beginnt, sind die schneebe- 

Jahreszeit nicht eben berühmt für lange 
Thermikstreckenflüge ist und noch 
dazu die Vorhersage von winterlichen 
Kaltfronten an rasch ziehende Tief- 
drucksysteme eindeutig gekoppelt ist, 
sind diese Fälle in der Unfallstatistik 
nicht gerade prominent. Ausnahmen 
bestätigen aber auch hier die Regel und 
die Dumme-n sterben eben nicht aus. 
Luftmassen-Gewitter: Diese zeichnen 
sich ebenfalls durch recht gute Vorher- 
sagbarkeit aus. Wenn die Atmosphäre - 
und diese ist von Ende April bis Anfang 
Juli recht typisch -allgemein sehr labil 
geschichtet ist, deuten alle Vorhersage- 
unterlagen (Sondenaufstiege, Modelle, 
Gewitterindizes, Labilitätsmasse) ein- 



che Zwickmühle führen kann. paar Gutpunkten bei Familie oder 
Nicht-frontale Gewitterzo- FreundIFreundin? 
nen: Besonders in den Über- Präfrontale GewitterISquall-lines: 
gangsjahreszeiten, aber manch- Hier sind wir nun endgültig bei den 
mal auch im Hochsommer, ~Killerhaien(( der alpinen Wetterlagen 
sind Phänomene wie die so- angelangt. Diese Biester sind nicht nur 
genannten ~Kaltlufttropfena extrem schwierig vorherzusagen, son- 
oder (für Laien noch perver- dern verfügen auch über das nötige 
ser klingende) nHöhentiefs. Zerstörungspotential, um ~ausgewach- 
bevorzugte Gewitterherde. senen« Fliegern in richtigen Profigerä- 
Abgeschlossene Kaltluftkör- ten (von Boeing oder Airbus Industries) 
per, die sich nur in den Wet- zu feuchten Händen zu verhelfen. Was 
terkarten für die mittlere kennzeichnet diese, für die heißesten 
Troposphäre (5 km Höhe) Sommertage und den frühen Herbst so 

,., C.,,",.t z 
deutlich abzeichnen, sowie typischen Situationen aus meteorologi- 

., scharfe Tröge in diesen scher Sicht: 
Das Satellitenbild mit überlagerten Blitzorten Höhen führen zu verstärk- * Sie treten überwiegend weit vor et- 

ter Konvektion. Besonders waigen Kaltfronten auf und sind durch 
berüchtigt ist hier die allen spätes Auftreten, extreme Höhe der 
Fliegern bekannte »Vb-Lage., Cbs, vorlaufende Böenkrägen und nicht 
wo solche Höhentiefs aus selten Hagel oder Windhosen (Torna- 
dem Golf von Genua unter dos) gekennzeichnet. 
Hinterlassung ungeahnter * Sie sind in den üblichen Bodenwet- 
Wassermengen über Friaul terkarten am Morgen weder durch be- 
und Kärnten Richtung Wien- sondere Druck- oder Temperaturstür- 
Bratislava ziehen. Aber auch ze, Wolken oder Wettererscheinungen 
die in Satellitenbildern oft zu erkennen. 
schön ausgeprägten »Korn- * Eine häufig auftretende *Bremsin- 
mass (Wolkenformationen in version. zwischen 1.500 und 2.5oom 
der Art von Beistrichen, die trennt eine feuchte Grundschicht von 
mit einer Ausdehnung von einer ziemlichen trockenen, aber labi- 
wenigen IOO km in der Länge len Schicht darüber. 
und maximal 30-5okm Breite * Genauere Analysen des Temperatur- 

Bodenwetterkarte des Deutschen Wetterdienstes, in Infrarot-Bildern deutlich feldes zeigen ein Maximum der über die 
zeitgleich mit oben. zu erkennen sind) sind Ga- Troposphäre gemittelten Temperatur 

1 ranten für heftige, besonders und Feuchte an einer der nächsten 
heitlich und geschlossen auf hohe Ge- in'den Nachmittagsstunden aktive Ge- Kaltfront um bis zu joo km vorauslau- 
witterbereitschaft hin. 7-8 Stunden witter. Diese Erscheinungen sind nach fenden Linie. 
Sonneneinstrahlung sind an diesen Ta- wie vor an der Auflösungsgrenze für die * Am Boden Iäßt sich bei genauerer 

I 
gen genug, um diesen Cocktail zum meisten computergerechneten Vorher- Betrachtung, etwas Glück und ein 
Überschäumen zu bringen. Auch hier sagemodelle und kaum für mehr als 36 bißchen Phantasie eine sogenannte 
gilt wieder, daß die Kombination aus Stunden vorhersagbar - ich lade jeden ~Konvergenzliniea entdecken, entlang 
guter Vorhersagbarkeit in der meist Meteorologen, der der die feuchtwar- 
noch recht gutsichtigen Luft auch noch mit solche Dingen I me Südostströ- 
deutliche Sichtbarkeit der beginnenden noch nie Schiff- mung auf eine der 
Überentwicklungen und das vorherige bruch erlitten ha- Kaltfront voraus- 
Aufbauen von vielen, gut erkennbaren ben will, zum Wahr- laufende, kühlere 
starken Cumulus-Türmen einigermaßen heitsbeweis ein! und trockenere 
erfahrenen und vernünftigen Piloten, Der Hinweis auf r 4- WNW-Strömung 
die sich mit einer kompetenten Wetter- das Vorhandensein triffj und von dg -  
beratung eingedeckt haben, gute Warn- solcher Erscheinun- ser zum Aufsteigen 
signale bietet. Die Gefährlichkeit dieser gen im Flugwetter- gezwungen wird. 
Lagen liegt aber manchmal darin, daß bericht legt jeden- * Die von den Me- 
viele Gewitter sich nahezu gleichzeitig falls die Suche nach - 1 teorologen gerne 
übe~große Gebiete hin entwickeln, und nicht-fliegerischen- verwendeten Maß- 
eine .Flucht. vor einer heranziehenden Aktivitäten für die- zahlen für die Ge- 
Zelle geradewegs in die Arme der Sen Tag nahe - wie witterwahrschein- 
„Nachbarin(< und somit in eine peinli- wäre es mit ein I lichkeit (die auf 
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der vertikalen Temperatur- und Feuch- 
teschichtung aufbauen) zeigen häufig - 
wegen der schon erwähnten »Bremsin- 
version« eine geringe Gewitterwahr- 
scheinlichkeit an und nur die (seltener 
berechnete) vertikal integrierte Labi- 
litätsenergie (d. h. die Menge »Spreng- 
stoff<<, die bei einer Gewitterzelle zur 

den kräftigen NW-Strömung in etwa 
8.000 - ro.ooom Höhe zu den thermi- 
schen Idealbedingungen dazukommt, 
sind jene gefürchteten Supergewitter 
wahrscheinlich, die eine eigene Quer- 
zirkulation ähnlich einem »Minitief« 
entwickeln, über viele Stunden mit 
einer NE-Trift übers Land ziehen und 

eine Spur der Verwüstung 
hinterlassen. 

Als weitere Besonder- 

FFD 

Schematischer Aufbau eines Gewitters 

heit wäre in diesem Zusam- 
menhang auch das Zusam- 
menspiel von präfrontaler 
Gewitterlage mit erzwunge- 
ner Hebung bei der Anströ- 
mung der Alpen von SW her 
zu erwähnen. Die echten 
Katastrophenlagen der Al- 
pensüdseite (hier sind die 
Provence, der Tessin und 
die Seealpen sowie das Ge- 
biet Friaul-Kärnten-Slove- 
nien zu nennen) treten an 

Verfügung stehen wird) enthält hier ei- der Vorderseite von scharfen und weit 
nen warnenden Hinweis. übers Mittelmeer an die nordafrikani- 

Tatsächlich ist in diesen Situationen sche Küste reichenden Höhentrögen 
die Aktivität häufig auf einige wenige meist im Herbst auf. Hier führt das Zu- 
Zellen begrenzt, die aber ungeheure En- sammenspiel von erzwungener Kanali- 
ergien freisetzen. Nur wenn auch das P sierung der Strömung im Einzugsbe- 

-vertikaleWindprofil mit einer Drehung reich d e ~ ü d a l ~ i n e n ~ l u ß m ü n d u n ~ e ~  
von bodennahen Südostwinden über in die Po- bzw. Rhone-Ebene mit der 
eine mäßige SW-Strömung in 3.000 bis Hebung an der Trogvorderseite, die 
4.ooom Höhe und einer darüberliegen- durch das notwendige Aufsteigen am 

Alpenrand noch verstärkt wird, zu 
einer ungeheuren Labilisierung bei 
gleichzeitig nahezu unerschöpflichem 
Feuchtenachschub. Nur so sind die 
höchsten Tagesniederschlagssummen 
von Ca. 4001Imz in manchen Gegenden 
zu verstehen. 

Zur Erlnaerung: 
Dfe Qufahren Dlm 
Umfeld von dPewfttern 
und Sohruern 

+ Seit den frühen Tagen der Segelflie- 
gerei gibt es kaum noch Wahnsinnige, 
die bewußt die Nähe der Gewitter auf- 
suchen, um dort den .Kick« eines 2om- 
Bartes auszukosten. Die meisten Unfäl- 
le geschehen heute also durch eine 
Fehleinschätzung des Gefahrenpoten- 
tials im Umfeld von entstehenden oder 
sich annähernden Gewittern. Dabei 
sind - besonders für die relativ lang- 
samen Gleitschirmpiloten - zwei Gefah- 
renmomente besonders kritisch: 

»Einsaugen« in den Aufwindschlauch 
einer jungen Zelle. Die horizontalen 
Geschwindigkeiten sind in unmittelba- 
rer Nähe der Basis so hoch, daß in nor- 
malem Vorwärtsflug-ein Davonfliegen 
oft nicht mehr möglich ist. Bist Du erst 
einmal in der Wolke, ist die Orientie- 
rung beim Teufel und Du hast keine 
Ahnung, ob die Felsen unter Dir 50, 



500 oder 1.5oom weit weg sind! Daher 
kann die Antwort nur lauten: Wenn's 
schwarz und grauslich wird, haben wir 
in der Luft nichts verloren. Kompro- 
mißloser Abstieg bzw. Verzicht auf Start 
oder bequeme Landeplätze sind besser 
als ein letzter Höhenflug im CB! 

Blitzschläge sind im Hochgebirge im- 
mer eine große Gefahr. Wenn's am Me- 
tallzeug zu knistern anfängt, ab durch 
die Mitte und einen geschützten Platz 
möglichst weit weg von der eigenen 
»Schlosserei« suchen. 
% Downdrafts: Die ersten Regenschau- 
er - hier gibt es noch gar keine elektri- 
sche Entladungen - sind schon von mar- 
kanten Abwindschläuchen begleitet, 
die durch die Verdunstung des Regens 
in der darunterliegenden, trockeneren 
Luft verursacht wird. Nicht vergessen: 
Um ein Gramm Wasser zu verdunsten, 
brauche ich etwa 2.300 J oder 580 cal. 
Diese Energie kann nur der Luft ent- 
nommen werden, die sich dabei rabiat 
abkühlt und wie ein Stein absackt. Die- 
ser Effekt ist immer gegeben, kann aber 
bei eher trockenen Kaltluftschauern im 
Frühjahr besonders ausgeprägt sein 
und eher rasch auftreten. Auch der be- 
ste Gleitwinkel (»bis zur Stoanalm kimm 
i allaweil no!.) hilft da 
rein gar nichts, bei 
Absaufen um 6-romls 
fühlst Du Dich wie ein 
Geier mit Blei am Flü- 
gel! 
% Böenwalzen: Die 
oben erwähnte Kalt- 
luft hat nach dem Auf- - 
treffen am Bo- 
den natürlich 
nichts besse- 
res zu tun, als 
sich ringför- 
mig (im Flach- 
land) bzw. wie 
ein Wasser- 
Schwall (in en- 
gen Tälern) 

I Flagspodbek auch für Profis kaum beherrschbar ist 
und meist mit einem unrühmlichen Ein- 
klapper und ungebremstem Abschmie- I I 
ren schmerzhaft endet. Solche Böen- 
krägen können einige Kilometer vom 
Zentrum der Gewitterzelle auftreten. 

S i n d  wir 
Bei den schon erwähnten .Meso-Lowsa 
oder Miniaturtiefs, die sich an linien- 

n i c h t  e h  
förmig organisierten Gewitterketten 
bilden, sind auch in Entfernung von bis 
zum 20 km noch massive Windscherun- 
gen beobachtet worden. M! 1Wikri 
Fiühsrkeirnuiig und' 
VamlahtmmaBnahmen 

Da alle Gewitterarten an bestimmte I 
Voraussetzungen gebunden sind, geht 
bei Thermikflügen nichts über eine 
eingehende Wettervorbereitung. Die 
speziellen Vorhersagen für den Ther- 
mikflug (z.B. vom Flugwetterdienst der 
Austro Control bzw. dem Deutschen 
Wetterdienst in München) gehen auf 
alle die vorerwähnten Gefahren ein 
und schätzen das Risiko eines bestimm- 
ten Tages ein. Well, nobody is perfect, 
but we try hard! Wo liegen aber die 
Grenzen der Vorhersagbarkeit. 
+ Bei den Kaltfrontgewittern besteht 

die Kunst erstmal dar- 
n, den Zeitpunkt und 
lie Intensität des 
rontdurchgangs vor- 
ierzusagen. In der 

1 norddeutschen Tief- 
ebene, Irland oder 
Holland erlauben die 
modernen Modelle 
und Überwachungssy- 

1 
steme (Radar, Satelli- 
ten) eine nahezu stun- 
dengenaue Prognose. 
In den Alpen wird 
dieses Problem schon 
etwas würziger, da 
die Kaltluft hier oft 
verschlungene Wege 
geht, sich über Pässe 

mit hoher Ge- und Einschnitte in die 
P P 

. .- 
P P 

schwindigkeit auszubreiten. inneralpinen Täler 
Gerade diejenigen, die sich schleicht und somit 
schon in Sicherheit wiegen, - - bft aus unverhoffter 
weil sie schon einen Kilometer = 

vor-dem ersten Schauer zu Lan- 
dung ansetzen, kann es hier 
ganz bös erwischen, weil die 
Windscherung in Bodennähe 

lichtung über uns 
iereinbricht. Den- 
loch ist es an solche 
'agen recht einfach, 
len Schirm im Ruck- - : < * +  

Fa. Fly-Mike, Melanchthonstr.8, 
96450 Coburg, 

Tel.: 095611 5522 0 Fax:09561/ 5522 



Sack zu lassen und das Fliegen den Air- 
linern zu überlassen. 
* Bei den Luftmassengewittern und 
Höhentiefs bzw. Kommadurchgängen 
ist das größte Problem, einen genauen 
Zeitpunkt und räumliche Erstreckung 
anzugeben, um die Gefahrenzonen ein- 
zugrenzen. Eine generelle Häufung am 
Nachmittag Iäßt hier in vielen Fällen 
noch einen kleinen Gleitflug am Vor- 

den Bewölkung, die sich ))von hinten« 
über die Berge schiebt und einer im 
Aufbau befindlichen Gewitterzelle di- 
rect overhead auch für einigermaßen 
erfahrene Leute ziemlich schwierig - im 
Zweifelsfall immer das Schlimmere an- 
nehmen! 

Bei den präfrontalen Gewittern ist 
jedenfalls höchste Vorsicht angebracht. 
Ihre typischerweise späte Entwicklung 

kann leicht dazu ver- 
führen, die Warnun- 
gen der Wetterfrö- 
sche als die übliche 
Schwarzmalerei ab- 
zutun und nach der 
Devise: .Was bis 
drei Uhr Nachmittag 
nichts wird, tut mir 
später auch nicht 
mehr weh!. trotzdem 
fliegen zu gehen. 
Hier wäre es viel ver- 
nünftiger. den fast 
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Total  Power 
T a r l  Nama StoRM-RnI I immer noch stö- 
Az 236.2 EI 5 5 . 6  PRF 1200/800 
Sampla a i z .  32 wauo 5.33 rungsfreien Vormit- 

tag zu nutzen, und 
1 I dann eine hagelsi- 

Echobild der chere Unterkunft an- 
Niederschlagsintensität zulaufen. Wegen der 

großen Unsicherheit 
in der Prognose die- 
ser Ereignisse (sie 

Zeitlicher Verlauf des treten ja häufig sehr 
Eindringen einer Kaltfront lokalisiert auf und 

viele Gebiete bleiben 
deshalb verschont), 
sollte man auch da- 
nach nicht über ei- 
nen verpatzten Flug- 

mittag zu, bevor das Feld den Dohlen tag jammern, wenn die Mure im Neben- 
und Mauerseglern überlassen werden tal niedergegangen ist und man selbst 
muß. Die Aussagen der Wetterberichte noch um acht Uhr abends vor der Hüt- 
sind hier genau und ohne Wunschden- te beim Fliegerbier sitzt. Die eigene 
ken zu interpretieren! Es nützt gar Wetterbeobachtung ist an diesen Tagen 
nichts, beim Wetterberater anzurufen wieder sehr wichtig, aber leider nicht 
und dann um halbe Stunden zu feil- immer erfolgversprechend: Die beson- 
schen (.bis umma drei weards woll no ders warme und feuchte Luft dieser La- 

tig in einen ausgewachsenen CB ver- 
wandeln, ohne daß die charakteri- 
stischen Formen (Blumenkohlwolken, 
Amboss, schwarze, mit Mammaten ver- 
zierte Untergrenzen) vorher ersichtlich 
werden. Hier hilft oft nur der sechste 
Sinn (besonders bei Tieren ausgeprägt, 
also auf außergewöhnliches Verhalten 
von Nutz- und Wildtieren achten!), die 
berüchtigte .Ruhe vor dem Sturm. und 
erste elektrische Erscheinungen richtig 
deuten. Einfache technische Hilfsmittel 
(Langwellen-Radio, Funkgeräte) spre- 
chen oft schon auf weiter entfernte 
Blitzentladungen an (Krachen im Sen- 
der), wenn sich einmal die Nackenhaa- 
re aufstellen und einem die Elmsfeuer 
von den Karabinern zuengeln, hat man 
ganz sicher etwas übersehen! 

Letzte Nothelfer: 

Irn Alpenraum ist ein hervorragendes 
Netz von Wetterradarstationen durch 
den österreichischen, deutschen und 
schweizerischen Flugwetterdienst in 
Betrieb, der zusammen mit Blitzor- 
tungssystemen den Forecastern recht 
präzise Aussagen über aktuelle und ent- 
stehende Gewitter erlaubt. Sollte also 
alle Eigenbeobachtung versagen und 
die aktuelle Entwicklung mit den Er- 
wartungen nicht mehr zusammenpas- 
sen, ist ein Anruf bei der nächstliegen- 
den Wetterdienststelle mit dem Handy 
sicher keine schlechte Investition. Auch 
das Verhalten reiferer Einheimischer 
kann oft ein Leitfaden für die eigenen 
Pläne sein, aber auch hier ist mitunter 
Vorsicht geboten: Auch in den Alpen 
wachsen die wilden Hunde recht ver- 
breitet, und ein kurzes Gespräch hilft 
oft bei der Einschätzung der jeweiligen 
Risikobereitschaft. Keinesfalls gegen 
die eigene Überzeugung losfliegen, nur 
weil's ein »alter Hase vom Tal« so mutig 
vormacht. 

- gian?.), denn der bleibt in der trocke- gen ist mei- 
nen Dienststelle sitzen und Dir fliegen stens d e  -C - die Hagelkörner um die Ohren! Jeden- s C h l e C h t e 
falls sind diese Tage ganz besonders Sichten und 

- dazu verpflichtend, den Himmel und starke Trü- 
s e i n e  Entwicklung sorgfältig zu beob- bung gekenn- 

-achten und erste »Aufbauten-zu-ver- zeichnet, ein- F 
merken. Vorsicht bei Startplätzen am b 1 e i e r n e r 
Hang unter Gipfelhöhe: Hier ist die Un- Himmel kann 
terscheidung zwischen einer quellen- sich schlagar- 
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Der neue SHAPE von AiREA ist  genau Ihr Schirm: Ein top-moderner Performance- 
Interrnediate ohne die Nachteile einer ..heissen Kiste". Mit  r e v o l u t i ~ n a r e ~  IST-SystemTM; 
einer aufregenden Outline mit hoher Streckung, einem spritzigen und direkten Handling. 
und mit Gleitleistung und Speedpotential im obersten Bereich. Ohne Kompromisse 
in der Sicherheit: Fliegen ohne Stress aber mit viel Power! Do you Want t o  get in shape? 
Dann sofort testen in den Grdssen S. M und L und mit DHV Musterzutassung 2! 
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Erkenntnisse aus der b 

... war der Titel der im März-Info veröffentlichten Pi- 
lotenumfrage des Gleitschirmherstellers Nova. Die Reso- 
nanz war ausgesprochen gut und bis zum I. Mai ' 98 hat- 
ten mehr als 1.200 Flieger den ausgefüllten Fragebogen 
zurückgeschickt. Der Dank gilt allen Teilnehmern, die mit 
dieser Rekordbeteiligung eine hervorragende Basis ge- 
schaffen haben, die nächste Generation der Gleitschirme 
besser den unterschiedlichen Bedürfnissen der Piloten 
anpassen zu können und damit mehr Sicherheit und Flug- 
spaß zu erzielen. 

Mit den Daten der Nova-Umfrage lassen sich erstmals ab- 

solut repräsentative Aussagen über Fluggewohnheiten, -gerä- 
te und Fortbildungswünsche der Piloten treffen. Bei der Ent- 
wicklung neuer Geräte können die Bedürfnisse der Piloten 
besser und wesentlich differenzierter als bisher berücksich- 
tigt werden. Auch für den Aus- und Fortbildungsbereich sind 
die Ergebnisse von großer Bedeutung, zeigen sie doch, wo Pi- 
loten selber Defizite und Trainingsbedarf sehen. 

In der September-Ausgabe des Info wird Nova in Zusam- 
menarbeit mit dem DHV eine detaillierte Auswertung prä- 
sentieren. Als Vorabinformation zeigen wir einige Diagram- 
me als Auszug aus der Umfrage: 

Das Wichtigste beim Biegen ist für mich 

Flugedebnis + Spaß Spofliiche Leidung Aclion +ThM 

Der weitaus größte Teil der Piloten 
betreibt die Fliegerei als faszinierendes 
Freizeitvergnügen. Lediglich 15 % be- 
werten diesen Sport als leistungsorien- 
tierte Herausforderung. Action und 
Thrill sind nur für eine ganz kleine Min- 
derheit von Bedeutung. 

Die zweite Grafik bestätigt, daß Ther- 
mikfliegen, Hangsoaren und .ruhige 
Gleitflüge. am Hausberg als genußvol- 
les Flugerlebnis Priorität haben. 
Während sich streckenfliegen bei den 
sportlich ambitionierten Piloten mit 32 % 
großer Beliebtheit erfreut, spielen 
Wettkampf und Kunstflug eine unterge- 
ordnete Rolle. 

Männer deklarieren mit 75 % Ther- 
mikfliegen als Lieblingsdisziplin. Bei 
den Frauen sind *ruhige Gleitflüge. mit 
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64 % die Favoriten. Nur 13 % der Pilotin- an Platz 3 der Themen, zu denen man 
nen gehen auf Strecke, am Wettkampf mehr Informationen wünscht. 
ist laut Statistik keine der Befragten in- Der Trend zu mehr Sicherheit und 
teressiert. Flugspaß zeigt sich auch ganz deutlich 

bei der Gerätebeurteilung: Der Trend 
Im Bereich Fortbildung und Training geht weg vom Hochleister hin zum Ba- 

sind die Pilotinnen und Piloten ganz sis-Schirm. 

Folgende Themen interressieren mich 
bei Fortbildungen besonders 

klar an Sicherheit und Flugspaß maxi- 
mierenden Themen interessiert. Das 
bereits von einigen Schulen und Veran- 
staltern angebotene Sicherheitstrai- 

Der Bedarf an Leistungsintermediates 
(2er) wird voraussichtlich um Ca. 20 % 
abnehmen. Verglichen mit der ersten 
Grafik zu den Flugbedürfnissen scheint 
diese Entwicklung folgerichtig. Ein we- 
niger anspruchsvoller Gleitschirm, der 
geringere Aufmerksamkeit und Können 
des Piloten vorraussetzt, gilt als Gerät 
der Zukunft. Nahezu 60 % der Piloten 
erreichen eine jährliche Flugzeit von 
weniger als 30 Stunden, was für eine 
derart anspruchsvolle und komplexe 
Sportart nicht sehr viel ist. Wahr- 
scheinlich sind einige dieser Piloten 
den Anforderungen ihrer aktuellen 
Schirme nicht ganz gewachsen. Andere 
werden vermutlich erkannt haben, daß 
maximale Leistung keine Garantie für 
maximalen Flugspaß darstellt. Und vor 
allem ist das Leistungsniveau heutiger 
Ier- und I-zer-Schirme so  hoch, daß sie 
für die meisten Flüge mehr als genug 
Performance bieten. 

Innerhalb einer Gütesiegel-Klasse 
entscheiden sich zukünftig etwa die 
Hälfte aller Piloten für einen Schirm, 
der als .passiv sicher« gilt. Erfahrenere 
Piloten tendieren in allen Kategorien 

Aktuell geflogener Sehirmtyp 

ning steht fast an oberster Stelle. Favo- 
rit ist ganz klar die .Aktive Schirmbe- 
herrschung: hier hat der DHV mit dem 
neu ins Leben gerufenen Performance- 
Training offensichtlich genau die An- 
forderungen der Piloten getroffen und 
es  ist eine rege Beteiligung zu erwarten. 
Wissen über die Meteorologie als Basis 
für sicheres und erfolgreiches 
(Strecken- und Thermik-)Fliegen liegt 

zu dynamischeren Schirmen. 
In Zukunft gewünschter Schhmtyg Diese Entwicklungen und weitere 

rn aufschlußreiche Ergebnisse zu Euren 
P - --- Anforderunqen und Wünschen an die 

e i t sch i rmeanb ias  Gleitschirmflie- 
gen werden wir im September ausführ- 
lich darstellen und erläutern. 

Nova 
Silke Bergermni  Bender 



Der Multivan. 

Erfahren-Sie-selbst-das-tägliche-VergnGgenpit dem-Multivan-unterwegrru-sein. 
Mehr Platz für Familie, Sportgerät und viel Spaß. 

P-P P- sich das VergnbwaieoKfuellenModeltd?robe zu i a h r e n d  zu enrdecicen, P 

- 

Erleben Sie schon elnmol vorab eine ,,Probefahrt im Wohnzimmer". Fordern Sie dazu das Info-Video 
.Multivon. DOS Multitalent," gegen eine Schutzgebühr von DM 5,- unter Telefon 018Q2/212246 (zum Ortstonf) an 
oder holen Sie es sieh bei Ihrem Volkswagen Partner. http://www.wn.de T-Online:*VWW# 

Der Multivan. Das Original. 





Einfach auf Strecke gehen, 
im oberen Ennstal .- L 4 

vInr Walter Schrempf 



hat sich längst zum Sammelpunkt für Streckenjäger ent- 
wickelt. Früher oder später trudeln sie hier alle ein. Diejeni- 
gen, die abgesoffen sind, sitzen schon um 14.00 Uhr auf der 
Terrasse, die anderen eben später. Oft sieht man noch spät 
abends hoch über dem Kamm einen späten Heimkehrer ein- 
sam dahingleiten. Der war weit weg, der will noch sein Drei- 
eck zumachen. Hier hat Gerhard Gassner seine Weltrekord- 
flüge gefeiert, hier hat Johannes Schlömmer sein Bier auf den 
längst fäi&en Staatsmeistertitel getrunken und hier haben - 

schon viele unserer Flugschüler ihren ersten 3m-Bart auf 9m 
aufgestockt. Obwohl es vom Stoderzinken sicher genauso 

-schwierig ist wie sonst wo in den Alpen, die »großen. 
- 

+Strecken zu fliegen, finden sich hier seit Jahren die Cracks 
-einrum zu punkten. Vielleicht ist der Grund die Leichtigkeit, 

mit der man hier Anschluß findet, beim Fliegen gleicher- 
maßen wie bei den Einheimischen, daß es Gleitschirm- und 
Drachenflieger immer wieder hierherzieht. Vielleicht sind es 

- - --- - - dashed line: 07 00 a.m. 

continuous line: 02 00 p.m. I-L 



Ganzjährig Kurse I 

aber auch die einzigartigen Gegensätze der Landschaft des 
oberen Ennstales, das hier auf der Südseite des 3.000 m ho- 
hen, vergletscherten Dachsteingebirges liegt, geschützt ein- 
gebettet zwischen weißen steilen Felswänden und den sanf- 
ten blumenreichen niederen Tauern mit den unzähligen 
Bergseen und Wasserfällen. 

Der Stode~zinken 
Eindrücke von Ullrich Grill 

Der Stoderzinken ist einer von mehreren Gipfeln, die sich 
nördlich des Ennstales entlangziehen. Ein idealer Ausgangs- 
punkt für Streckenflüge, um die phantastische Bergwelt der 
Steiermark zu erkunden. Walter Schrempf, der hier am Fuße 
des ~Stoder*, wie ihn die Einheimischen nennen, seine Flug- 
schule Sky Club Austria führt, erzählt uns von den vielseiti- 
gen Möglichkeiten dieses Berges: 

.Hier läßt es sich praktisch in jede Richtung starten. Nor- 
malerweise in Richtung Süden, doch auch nach Norden kann 
man bei leichtem Wind problemlos hinausgehen. Die Ther- 
mik geht gleich vom Start weg und so kannst Du sofort Höhe 
machen, um den nächsten Berg anzufliegen. In Richtung 
Osten geht es zuerst zur Kammspitze, dann weiter zum Grim- 
ming, der seinen Namen mit dem typischen Aussehen alle 
Ehre erweist. In Richtung Westen geht es zum Dreigestirn des 
Dachsteins. Immer entlang an der Südseite der gewaltigen 
Hochfläche wam Stein«. In diesen 200 km2 großen, unberühr- 
ten Wildnis wurde Jack Londons Wolfsblut gedreht. Am Stein 
gibt es den ältesten Zirbenbestand Europas. Die Strecke zum 
Dachstein ist geübten Gleitschirm- und Drachenpiloten vor- 
behalten. Überwältigend ist auch dann der Flug entlang der 
DachsteinsüdKd.Uber 1.000 m Höhe pfeifen Ker die Wän- 
de hinab, während dahinter ein Gletscher die Nordseite ziert. 
Dort oben kann man auch das ganze Jahr skifahren. Aber im 
Sommer sollte man doch lieber fliegen, denn für mich ist es 
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so nahen Gipfel schweben. Ist man einmal in der Luft, stei- 
gert sich dieses Schauspiel um ein vielfaches. Erst wenn man 
völlig verbunden ist mit ihr, wird einem die Erhabenheit die- 
ser Landschaft bewußt und erfüllt einen jeden mit Freude 
und Zufriedenheit. 

Aber nicht nur die Schönheit der Landschaft läßt die Flie- 
ger hier zusammenkommen, es sind auch die unvorstellbaren 
Streckenflugmöglichkeiten, die sich zwischen Stoderzinken 
und Loser ergeben. So konnte hier unter anderem Christian 
Heinrich sein Weltrekorddreieck von 90 km im Jahr '93 er- 
fliegen. 

I 
llleine Aufgaben - grosse Wirkung 
Der Stoderzinken ist nicht nur ein lnsidertip für Könner. Ge- 
rade der Neuling der seinen Startberg zum ersten Mal ver- 
lassen will, findet hier ideale Gegebenheiten. Meine beste 
Empfehlung für Einsteiger: die Strecke Stoderzinken-Kamm- 
spitze. Diese Strecke ist ideal bei Südost- bis Südwestlagen 
und zum Erlernen der Königsdisziplin unseres Flugsportes 
wirklich bestens geeignet. Besonderes hervorzuheben ist, 
daß es auch an guten Thermiktagen keinen starken Talwind 
gibt. Wer hoch genug über den .Kamm(< aufdreht, kann aus 
der Ziel-Rück Aufgabe sogar ein kleines FA1 Dreieck machen. 

Man fliegt dazu vom Kamm zum Kulm, an diesem entlang 
auch jetzt noch jedesmal ein grandioses Naturschauspiel, zum Freienstein (1.280 m), einem kleinen Vorberg, der den 
über diesen erhabenen Gebirgsstock zu segeln.« Gröbminger Winkel nach Süden vom Ennstal trennt. Wer den 

Von solchem Enthusiasmus getrieben, wundert es mich Sonnwendkogelbart schafft - er steht zwischen Freienstein 
nicht, daß Walter so oft wie möglich selbst unter seinem und Sonnwendkogel, ist oft schneller als im lieb ist wieder 
Schirm hängt, um seine Berge zum X-ten Male zu befliegen. auf Stoderzinkengipfelhöhe und ebenso schnell 1.000 m drü- 
Auch ich mache mich auf und starte 
am Stoderzinken. Die Startplätze 
für Paragleiter sind direkt am Gip- 
fel. Leider muß man den Gleit- I n f  
schirm etwa 30 Minuten tragen, den Fluggebiet Ennstal 
Drachen etwa 10 Minuten, dafür stoderzinken Landeplatz: 

Startort: Ennstal/Stoderzinken Stodermautstation 840 m wird man aber mit einer tollen 2048 MSL 
Rampe bzw. mit gleichmäßig steiler Eintragung: Hängegleiter-und Gesamtstrecke: 10 km 

Fluggebiet Ennstal/Hauser 
Kaibling 
Eintragung: Hängegleiter- und 

werdenden Almwiesen belohnt. ~aragkitergebiet Flugstrecke B: Paragleitergebiet 
AIP-Austria RAC 5-3-8-1 FA1 - Dreieck Alp-Austria RAC 5-3-8-1 Und außerdem schadet es nicht, NM Radius um den Startort: 3 NM Radius um den 

sich ein wenig anzustrengen. Der Koordinatenpunkt: Ennstal/Stoderzinken 2048 Koordinatenpunkt: 

nachfolgende Genuß ist dann nur 47 28 30 N 13 53 20 E / 10 m MSL; 47 22 10 N 13 46 12 E 10 

um so größer. 000 F i  MSL daily BCMT-ECET Koordinatenpunkt Startort: 47 000 Fi MSL daily 
Flugstrecke A: 2830N 135320 E BCMT-ECET 

Von hier oben liegt dem Piloten ziel-~ückflug Flugstrecke: Flugstrecke C Zielflug - 

das ganze Ennstal in seiner vollen Startort: ~to'derzinken/~riedenskircherl ~tärtort: Ennstal Hauser 
Ennstal/Stoderzinken 2048 (1901 m MSL) - Pracht zu Füßen. Gegenüber er- MSL; 

Kaibling 2015 m MSL; 
Kammspitze (2139 m MSL) - Koordinatenpunkt Startort : 

strahlen die Niederen Tauern, die Koordinaten~unkt startort: Kulm (1090 m MSL) - 47 22 10 N 13 46 12 E 
mit vielen guten Fluggebieten auf- 47 28 30 N'  13 53 20 E Stoderzinken/ Friedenskircherl Flugstrecke: Hauser Kaibling 

(1901 m MSL); Landeplatz Moosheim; 
warten. Im Hintergrund e r k e ~ t  &$~~~~n/Fr iedenski rcher l  Landeplatz: P P Landeplatz-Schulgelände 
man die gletscherbedeckten Gipfel (1901 rn MSL) - Stodermautstation 840 m Moosheim 680 m MSL; 

der Hohen Tauern. Die Aussicht Kammspitze (2139 m MSL) - MSL Gesamtstrecke: ca. 11 km 

geht vom Gesäuse bis zum Sonn- Gesamtstrecke: 13, 5 km 

P 

und vom Watzmann bis Kontakt: Shy Club Austria, Walter Schrempf, Moosheim 113, A-8962 Grbbming 
Großelockner. Bei solch einem An- Tel. 004313685 22 333. Fax 004313685 23 610 
blickkird wohl einem jeden Natur- E-mail: ofiice@skyclubaustria.at, &.skycl~b-auStria.at 

Kartenmaterial: Kompass Wanderkarte M 1:50 000 freund warm ums Herz und läßt den Ennctal/Dachctein.Tauern.Region 
Geist über all die fernen und doch 



ber. Der Sonnwendkogelbart hat mich schon einmal auf 4.500 
m hinaufgetragen. Aber dieser Bart ist nicht immer so leicht 
zu erreichen, wie man es gerne hätte. Der point of no return 
ist die Assacher-Scharte. Bis hierher kann man auch beim 
Versuch des Dreiecks den Landeplatz bei der Stodermaut aus 
jeder Position im Gleitwinkel erreichen. Wer sich über die 
Assacher-Scharte mit weniger als 200 m über Grund hinaus- 
gewagt hat und den Bart nicht sofort findet, muß, wie schon 
so mancher Gleitschirmflieger vor ihm, nach Assach abdre- 
hen und am Drachenfliegerlandeplatz landen. 

Die meist ursprünglich geplante Strecke Stoderzinken - 
Kammspitze ist einfacher. Es sind nur 5 km von Gipfelkreuz 
zu Gipfelkreuz. Und trotzdem bekommt man auch hier 
schnell das Gefühl, weit weg vom Startort zu sein. Denn un- 
terwegs muß man erst die tiefe Schlucht der »Öfen« queren 
und sich dann kilometerlang am messerscharfen Felsgrat der 
Kammspitze entlangarbeiten. Neulinge lassen sich gerne von 
der kurzen Kartendistanz zwischen Stoder und Kamm täu- 
schen. Sie verkennen die Tücken einer Schluchtenquerung 
und fliegen vom Stoderzinken viel zu tief ab. Wer diesen Feh- 
ler gemacht hat, schafft das Gipfelkreuz vom Kamm nicht. 
Außer, er fliegt nach dem Motto: »Drunten bist Du erst, wenn 
Du mit beiden Beinen am Boden stehst,. - oder er befindet 
sich gerade in der Überlandflugausbildung und der Flugleh- 
rer am Funk heißt Helmut Achatz. 

St oderziiiken-Kanunspitze- firUiu11ii1g 
0.0 lllld zlu'fi~k von Helmut Achatz 

Klaus war mein »Sorgenkind.. Bis heute, dem 4. Tag im 
Streckenflugkurs, ist es ihm immer gelungen, jeglichem Auf- 
wind konsequent und intuitiv zu entgehen. Einige Male hat er 
bereits perfekt zentriert, nur leider immer im größten Sau- 
fen. Gestört hat ihn das scheinbar nicht so sehr. Aber heute 
scheint der Knoten geplatzt zu sein. Vorm Südstartplatz am 
Stoderzinken beißt er sich mit Funkunterstützung im Haus- 
bart fest. Der Hausbart steht links vom Start und kommt aus 
der fast 800 m hohen (tiefen) Südostrinne. Einmal erwischt 
und sauber zentriert, trägt ihn die Thermik auf 400 m über 
den Gipfel. Diese Höhe reicht locker, um den Berg zu verlas- 
sen und ostwärts zum Massiv der Kammspitze zu queren. Der 
Rest des Kurses ist schon voraus unterwegs und so markiert 
eine Reihe von bunten Klecksen den weiteren Weg. 

Nach Überquerung der .Öfen«, einer beeindruckenden 
Schlucht gut 1.500 m unter den Füßen erreicht man den 
>>Kamm. meist unter Gratniveau. Direkten Anschluß nach 
oben findet man hier selten, das ist aber auch nicht notwen- 
dig. Ab hier trägt die gesamte P Südflanke des Berges oft schon P 

ab 11 Uhr gut genug um zumindest ohne Höhenverlust gera- 
deaus weiterzufliegen. Aus der großen Schotterrinne in der 
Mitte des Berges kommt der erste richtige Bart raus, der bis 
an die Wolkenbasis durchzieht. Wem es hier zu nahe am Re- 
lief nach oben geht, der hat eine zweite Möglichkeit. K G e -  
radeausflug soviel Steigen wie nötig mitnehmen und leicht 
südostwärts weg vom Berg zu fliegen. Über dem talwärts ge- 
legenen Gipfel, dem Winterstein, steht der verläßlichste Bart 

des ganzen Massivs. Hier aufdrehen, oben angekommen ein 
paar Meter in Richtung Osten rausfliegen und das Gipfelkreuz 
der Kammspitze fotografieren bedeutet, daß die Hälfte der 
Strecke geschafft ist. Denn das Gipfelkreuz der Kammspitze 
ist laut GPS genau 5 km vom Startplatz entfernt. 

Danach zurück in den Wintersteinbart und wieder Höhe 
tanken. Bei wenig Höhenwind reicht es meistens, nach dem 
Abflug einfach hoch über dem Grat der Kammspitze entlang 
zurück zu fliegen. Dadurch erreicht man den Stoderzinken oft 
im Geradeausflug, wenn auch unter Gipfelhöhe. Da ab Mittag 
jedoch die ganze, gut 800 m hohe Südwand trägt, geht's hier 
problemlos wieder hoch. Eine beruhigende Tatsache ist, daß 
bei jedwedem Absaufer auf der gesamten Strecke der offizi- 
elle Landeplatz immer im Gleitwinkelbereich liegt. 

Keine Stunde nach dem Start ist auch Klaus wieder zurück 
und somit hat heute der ganze Kurs seinen 10 km Strecken- 
flug dokumentiert. Da es erst gegen r j  Uhr ist und es so gut 
geht, beschließen wir über Funk gleich noch eine - in der 
Theorie bereits durchgesprochene - Strecke anzugehen. Die 
Hausrennstrecke der einheimischen Piloten, den südlichen 
Schenkel eines ehemaligen Weltrekorddreieckes. Der Um- 
kehrpunkt unseres 40 km Ziel-Rück ist diesmal der Grimming. 

Um den zu erreichen, geht's gemeinsam wieder nach Osten 
zur Kammspitze. Wir verlassen den Wintersteinbart so hoch 
als möglich, um in Richtung Paß Stein weiterzufliegen. Die 
niedrigen, bewaldeten Hügel bis dorthin geben meist recht 
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wenig her und sind die eigentliche Schlüsselstelle der ge- 
samten Strecke. Der Paß selbst besteht aus einem stark ge- 
wundenen, in NordISüd-Richtung ausgerichteten Stausee, 
der wie ein norwegischer Fjord eingekerbt daliegt. Wer mit 
weniger als joo m darüber fliegt, den frißt meist der Nord- 
wind, der hier thermisch bedingt reinströmt. Direkt am öst- 
lichen Ufer steigt der Grimming steil nach oben. An dessen 
erstem Vorgipfel, dem Mittereck, steht verläßlich ab 13 Uhr 
ein kräftiger Bart samt dazugehörender Wolke. Genau 10 km 
sind es bis hierher. Und hier beginnt wieder das gleiche Spiel 
wie vorher am ,,Kamm": Entlang der Südflanke geradeaus flie- 
gen bis zum Gipfelkreuz. Wer in dem großen Kar östlich vom 
Kreuz noch mal aufdreht, hat anschließend zwei Möglichkei- 
ten: 
I. nach Osten weiter zu fliegen und versuchen, als erster 

Wien zu erreichen oder 
2. rausfliegen, den Straßentunnel der Strecke Trautenfels - 

Bad Aussee (und damit genau 20 km) zu fotografieren und 
dann umzudrehen und in Richtung Westen auf gleichem 
Weg heim zu fliegen. 

3 Piloten von 7 aus dem Kurs haben es geschafft und sind so- 
mit einen 10 km Ziel-Rück und einen 40 km Ziel-Rück hinter- 
einander geflogen. Die Piloten, welche die große Strecke 
nicht vollenden konnten, sind alle im Ennstal auf den großen 
Wiesen entlang der Bundesstraße gelandet. Diese liegt auf 
der gesamten Strecke immer südlich im Gleitwinkelbereich, 
sofern man nicht bis unter der Waldgrenze -rumgrundelt.. 

Klaus hat's übrigens nicht ganz geschafft, aber das tat auch 
seiner Stimmung keinen Abbruch. Nach der Landung werden 
im Sofortlabor die Filme entwickelt und am Abend konnte ich 
7 frischgebackenen ~Überlandpiloten. zur bestandenen Prü- 
fung gratulieren. 

Einf'liegen von Waiter Schrempf 

Zum Einfliegen bestens geeignet ist der Hauser Kaibling (2.140 
m), ein unscheinbarer Ausflugsberg mit herrrlichem Ausblick 
auf den Dachstein. Am Fuß vom Kaibling sind unsere Grund- 
schulgelände, gestuft von 20 bis 200 m Höhendifferenz. Die 
140 m und 200 m Startplätze in den Schulgeländen sind mit 
dem Auto erreichbar. Bei Schulbetrieb steht am Landeplatz 
der Grundschulbulli, ein Fiat Dukato, der allen Piloten zur 
Verfügung steht, sofern sie neben den Grundschülern noch 
Platz finden. Zu den Höhenflugstartplätzen am Hauser Kaib- 
ling kommt man mit der Schladminger Tauernseilbahn im Ort. 
Die Startplätze am Gipfel des Berges sind einfach. Die besten 
Bärte stehen unmittelbar westlich der Krummholzhütte. Aber 
aufgepaßt, direkt daneben steht ein ioo m hoher ORF Sender 
(manchmal mitten im Bart). Gestartet werden kann nach We- 
sten, Osten und Norden. Es gibt zwei Landeplätze, einen am 
Grundschulgelände am Ostrand des Ortes Haus und einen 
beim Gasthof Kitzer in der Nähe der Tauern-Seilbahn. Für 
Drachenflieger ist der Kaibling P- nicht ideal, weil der Drachen- 

~ t r a n s p o r t  mit der kleinen Seilbahn sehr schwierig ist. Als Aus- 
gangspunkt für Streckenflüge hat sich der Kaibling zu unrecht 
nie richtig durchgesetzt. Bei Streckenflugwetter zieht's die Pi- 
loten halt zu den Südhängen am Stoderzinken. Der Kaibling 

hat aber andere Qualitäten. Bei Westwind kann man an der 
kilometerlangen Westseite stundenlang soaren. 

Gefahren 

Wenn man die Unfälle der letzten ro Jahre zusammenzählt, 
die sich im Ennstal beim Gleitschirmfliegen zugetragen ha- 
ben, dann möchte man glauben, es wird entweder nicht ge- 
flogen, oder es gibt keine Gefahren für Gleitschirmflieger, 
weil es so wenig sind. Beides trifft nicht zu. Es wird sehr viel 
geflogen und das Wetter ist bei uns so wie anderswo. Auch 
im Ennstal gibt es Föhn, im Sommer Wärmegewitter, Leether- 
mik, starke Auf- und Abwinde, Turbulenzen, Hindernisse und 
Stromleitungen. Trotzdem sind wir hier bei tausenden von 
Starts von schweren Flugunfällen, bislang verschont geblie- 
ben. Vermutlich liegt es daran, daß nahezu alle Gebietsneu- 
linge ihre ersten Thermik- und Streckenflugerfahrungen mit 
ortskundigen oder sogar gebietserfahrenen Fluglehrern ma- 
chen. 

Das Ennstal liegt Ca. 80 km südöstlich von Salzburg. Erreicht 
wird es von Westen über die Autobahn Salzburg - Richtung 
Villach. Man muß bei Radstatt Richtung Altenmarkt abbiegen. 
Weiter geht's dann auf der Bundesstraße über Schladming 
nach Gröbming. Von München nach Gröbming sind es 230 km. 

Fliegertreffpunkte sind das Gasthaus Stodermaut in Gröb- 
ming, das Gasthaus Kolb Marktstüberl in Haus und das Gast- 
haus Kitzer bei der Schladminger Tauernseilbahn in 
HausIEnnstal. Geselligkeit mit Flair finden Gleitschirm- und 
Drachenflieger in der Sky Club Austria Clubzentrale Hotel 
Schloß Moosheim in Moosheim. In Moosheim ist auch das 
Büro der Flugschule und die Service- U. Reparaturwerkstatt. 
Am I. August feiert der Sky Club Austria sein io Jahresju- 
biläum. Es wird ein Riesenfest werden. Ob mit dem Gleit- 
schirm- oder Drachen, jeder Flieger ist herzlich willkommen. 



-- 

MZL GS-01-566-98 

Testf lüge jsifizie~ng / Gurteuggnippe I - 2 / GH, GX 
zahl 1 

I nmmsystem FuRbeschleuniger 
Windenschlepp Ja im Info 

uerhaltc 
Auniehverhalten 
Abhebegeschwindigkeit 

thandling insgesamt 

Das Testberichtschema für 
Gleitschirme und Hängegleiter 
Die hier veröffentlichten Testberichte stellen Auszüge und 
Zusammenfassungen der im Rahmen der Musterprüfverfahren 

iiiüiih 
iittlich 

ermittelten Testflugprotokolle dar. 
Jedes Gerät wird von zwei DHV-Testpiloten geflogen. Gleitsegel- 
Testflugprogramme werden grundsätzlich an der unteren und an der 
oberen Gewichtsgrenze geflogen. Da sich daraus oft abweichende 
Beurteilungen ergeben, veröffentlichen wir die Ergebnisse für die 
jeweiligen Gewichtsgrenzen und nicht nur eine Zusammenfassung. 
Gesamtnoten ergeben sich aus der jeweils ungünstigsten Einzel- 
beurteilung. Dies gilt sowohl fur die Gesamtklassifizierung als auch für 
die Noten für die einzelnen Manöver. 
Geschwindigkeitsangaben werden mit Bräuniger-Flügelradsensoren 
ermittelt, die werksseitig speziell geeicht wurden. Die Ergebnisse sind 
trotzdem mit den zwangsläufigen Unsicherheiten behaftet und daher 
nur als Richtwerte zu verstehen. 
Bei Hängegleitertests besteht das generelle Problem, daß Trimm- 
maßnahmen die Flugeigenschaften beeinflussen. Die Testflüge 
erfolgen mit demselben Gerät und derselben Trimmeinstellung, mit 
welchem auch die Flugmechanik-Meßfahrt durchgeführt wurde. 

I SacMluggrenze 
Fullstaligrenze UYll 

Bremskraflanstieg 

UUI 

ungsverhalte - 
W - lau brad 
durchschnittlich mit 
Verlangsamung 
durchschnittlich 
selbständig 

YU - 1w liraa 
durchschnittlich mit 
Verlangsamung 
durchschnittlich 
selbständig 

ig schn 

KLASSIFIZIERUNG HG 
1 = fur Piloten, die an einem einfachen und unproblemati- 

schen Flugverhalten interessiert sind 

2 = fur Piloten, die den Ausbildungsstand Beschrankter 
Lufifahrerschein (A-Schein) haben und genußvolles Fiie- 
gen voaiehen 

3 = fur Piloten, die den Ausbildungsstand Unbeschrankter 

du( ifflich mit 
Verlangsamung 
gering 
selbstanditl 

Höhenverlust 
Stabilisierung 

' .  

Stabilisieren einfaches Gegenbremsei 
Steuenveg hoch 
Steuerkraftanstieg hoch 
Gegendrehen einfach, keine Tendenz 

zum Sirömungsabriss 
6ffnungsverhalten selbständig schnell 

aurchschnitilich 
hoch 

zum Strbmungsabriss 

Luftfahrerschein (B-Schein) haben und regelmäßig und in 
kurzen Zeitabständen fliegen. 

KLASSIFIZIERUNG GS 
1 = Gleitsegel mit gutmütigem, weitgehend fehlerverzeihendem 

Flugverhalten. 

1-2 = Gleitsegel mit gutmüligem Flugverhalten. 
selbständig schnell 

2 = Gleitsegel mit anspruchsvollem Flugverhalten und dynamischen Reak 
tionen auf Storungen und Pilotenfehler. Fur Piloten mit Könnensstand 
»Performance(< und regelmaßiger Flugpraxis 

2-3 = Gleitsegel mit sehr anspruchsvollem Flugverhalten und heftigen Reak 
tionen auf Storungen Geringer Spielraum fur Pilotenfehier. Fur Piloten 
mit Konnenssland »Sicherheitslraining(< und umfassender Flugerfahrung 
sowie regelmaßiger Flugpraxis 

3 = Gleitsegel mitseh~anspruchsvollem Flugverhalten und sehr heftigen 
Reaktionen auf Storungen Kein Spielraum fur Pilotenfehler. Fur Piloten 
mit Könnensstand »Sicherheitstraining« und standiger Flugpraxis 

E = Spezielle Einweisung erforderiich 

G = Spezielles Gurheug erforderlich, sonst besteht keine Zu- 
f a s s u n g  ----- 
P P P 

Druckfehlerkorrektur vorbehalten! 



MZL GS-01-567-98 

assiiizierung / Guitzeuggruppe 1 - 2 / GH, GX 
kahl  1 
mmsystem FuRbeschleuniger 
indenschlepp Ja 

Klassifizierung / Gurtzeuggnippe 1 - 2 / GH, GX 
ituahl 1 
immsystem FuRbeschleuniger 
iindenschlepp Ja 

lOf0d 
ufziehverhalten kommt sofod bber Piloten kommt sofort Uber Piloten 
bhebegeschwindigkeit gering durehschnifflich 
tarthandiing insgesamt 

h :hnifflich hc d hnttlich d ". d $hniiiliqh initilirh (I hniitlirh 

durchschnittlich 60 cm - 75 cm durchschnittlich 60 cm - 75 rchschnittiich 60 cm - 75 cm durchschnittlich 60 cm - 75 I 
d 

durchschnittlich 65 cm -80cm durchschnittlich 65 cm -80 rchschnittlich 65 cm - 80 cm durchschnittlich 65 CF - I 

selbständig schnell ielbstindig venogert 

.- 

emskraftanstieg hc 

6 

ständig schnell selbständig verzäged 

UUIbIIJIiIIIIItIIIUI 

selbsfändig verzögert selbständig verzäged - 
7 

9V - l W  WdU 

rehgeschwindigkeit durchschnittlich mit 
Vedangsamung 

öhenverlust gering 
tabilisierung s idig 

YV - I O V  UldU 

durchschnittlich 
mit Vedangsamung 
gering 
SC dig 

dig sch 

Yu - 1UU Ulau 
durchschnittlich mit 
mit Verlangsamung 
durchschnittlich 
s idig 

idig SC 
I. 

ffnungsverhal 

egdrehen 
Drehgeschwindigkeit 
Höhenverlust 
Stabilisiening 

fnuntsverhait 

ad 
durchschnittlich 
durthschnittlich 
selbständig 

idig im 

infaehes Gegenbremsen -$@%~Bs 6el! 
hoch 
hoch 
einfach, keine Tendern 
um Strömungsabriss 
elbstär " " ' 

s Gegenbremsen ?s Gegenbrer 
h( uhschnitilich 
hoch noch 
einfach, keine Tendenz einfach, keine Tendenz 
zum Stmmungsabriss um Strömungsabrics 

WQl 1 - 2  WIW 1s' 
WAU ~avmmmiwc ~uuorumi) 1.2 1 . 2  

mUw)i AUS lRlMMaEscHWiNDiairm 1- 2 1 - 2  T m i i A U S U S l ( B m r  i-2 1.2 
TRUDBN A U 6  STATHIMAEM RURYE#RUG 1 ~~lcsn~mmÄmhumitu6 i 1.1 

Einleitung 

usleitu 



Klassifizierung / Gurtzeugguppe 1 - 2 / GH, GX I S i h l  1 
Klassifiziemng / Gurtzeugguppe 2JBiplace 
Sibzahl 2 
Trimmsystem Trimmer von Hand zu bedienen 
Windenschlepp Ja 

I Tdmmsyctem 
lenschlepp 

Füllverhalten &iihm2ssig, sofort g[eichmässig, sofort 
Aufüehvemalten 

durehschnittiich 
kommt sofort über Piloten kommt sofort über Piloten 

Abhebegeschwind'@eit durchschnittlich Abhe 
@dling insgesamt 

33 

durchschnittlich 
durchschnittlich 

aurcnsc~nmicn bu cm - 75 cm 
durohschnittlich 65 an Mn 80 cm dureh&hnittlich 65 cm - 80 cm 

durchschniltlich gering 
durchschnittlich durchschnittlich 
durchschnittlich durchschnittlich 

Tmdeltendenz 

1 Steuenveg 

- 
gering 
durchschnitlich 
durchschnittlich 

hoch 

I 

- ,J Grad 
Drehgeschwindigkeit du~y:hohnittlich mit 

V&a@samung 
Höhenverlust durchschnittlich 
Stabilisiemng selb! 

,.„rehen 1 Drehgeschwindigkeit durch lich 
Höhenverlust 8 durchschnittlich 
Stabilisie~flg selbständig 
Öffnungsverhalien selbstindig schnell - 

rieguieiieii I - 
Drehgeschwindigkeit 
Höhenverlust 
Slabilisie~ng 
Öffnungsverhalten 

Stabilisieren einfaches Gegenbremsen einfaches Gegenbremsen 
Steuenveg durch ittI~eh 

hoch 
durchschnittlich 

Steuerkraftanstieg hoch 
Gegendrehen einfac , keine Tendenz einfach, keine Tendenz 

I 
zum Strömungsabriss zum Strömungsabriss 

Öfffl~i schnell 

DU - 180 Giau 
durchschnittlich 
durchschnittlich 

I selbständig 
selbständig schnell 

durch.schniffl~eh mit 
Verlangsamung 
durchschnittlieh 
selt 

a schnt 

Drehgeschwindigkeit 

Höhenverlust 
Stabilisiening 

rn - 
ingsvei 

durc ttlich mit 
Verlangsamung 
durchschnittlich 
selbständig 

Stabilisieren 
- 

einfaches Gegenbremsen einfaches Gegenbremsen 
Steueiweg durchschnittlich durchschnittlich 
Steuerkraftanstieg hoch hoch 
Gegendrehen einfach, keine Tendenz einfach, keine Tendenz 

zum Strdmungsabrics 
ngsverhalten selbständig schnel selbständij 

Einleitung 
Truddtendenz 
Ausleitung 

-- 
- einfach - 

selbständig I I 



MZL GI - 
issiiizierung/ Gurtzeuggruppe 2 / GH 
nah1 1 

irimmsystem Fußbeschleunigei 
Windenschlepp Ja 

;silizierung / Gurtzeugg~ppe 2 / GH 
zahl 1 

Illllimsystem Fußbeschleunigei , 
Windenschlepp Ja 

gleichmässig, sofort ssig, sofort 
kommt sofort über Piloten kommt sofort Über Piloten 
durchschnitUich inittlich 

chmissig, sofort gle~hmässig, sofort 
Kommt sofort über Piloten kommt sofort Über Piloten 

chschnittlich durchschnittlich 1 FOiiverhalten 
Aufziehverhalten 
Abhebegeschwindigkeit 

iaandling insgesam ein - einfach -k 
I 1 Trin 

~rehschnifflich 1 
aurchschnittlich 

rchschnittlich 
durchschnittlich 

chschnittlich du nitüich 
aurchschnittlich durchschnittlich 

ideltendenz 
Steueweg 

durchschnittlich 

75 cm ourcnscnniniicn 60 cm - 75 ci 
durchschnittlich 65 cm - 80 cm durchschnittlich 65 cm - 80 CI 

II durchschnittlich 

3-  

nittlich 60 cm - 75 cm durchcchnittlich 60 cm - 75 cm 1 

nittlich 

lie ven 

erhalte 

-* "",*" 

U nittlich 1 
durchschnittlich 
selbständig I 

Drehgeschwindigkeit 
Höhenverlust 
Stabilisierung 

durchschnittlich 
durchschnittlich 
selbständig 

Aw - Grad 
durchschnittlich 
durchschnittlich 
selbstandig 

I Grad 
Drehgeschwindigkeit durcnscnnittlich 
Höhenvedust durchschnittlich 
Stabiiisierung selbständig 
~ffnungsverhalten selbständig verzögert - 
wegureilen 
Drehgeschwindigkeit 
Höhenverlust 
Stabilisierung 

dig verzögert 4 - *uD Grad 
durchschnittlich 
durchschnittlich 
selbständig 

Wegdrehen 
Drehgeschwindigkeit 

Höhenverlust 
Stabilisierung 

fnungsvefialtf 

180 - 36v rirdd 

durchschnittlich mit 
Veriangsamung 
durchschnittlich 

1dig 
dig sct 1 lig verzögert 4 

einlaches Gegenbremsen einfaches uegeriuieiilsen 
durchschnittlieh durchschnittlich anspruchsvolles Geger en anspruchsvolles Gege 

&ring durchschnittlich 
durchschnittlich durchschnittlich 
einfach, keine Tendenz einfach, keine Tendenz 
zum Strömungsabrisc zum Strömungsabriss 

durchschnittlich 
einfach, keine Tendenz 

mungsabriss 

Steuerkraflanstieg 
Gegendrehen 

erhalte 

durchschnittlich 
einfach, keine Tendenz 
zum Strömungsabriss - 

I 
1.2 

RRFSIU(iLSWMRR1SCHE WSCrmRiDl 1.2 1 2  - # R U E U I ~ ~ ~ ~  1.2 1-2 
TAVDUH AUS TRUMOEXHWIHDK;I(EII 1 2 1 2  ~ i M ~ d t l & E h l ~ E W B  1.2 2 
WDWI AIX s~nnonARm HURYEHNIG 2 2 P 
Sr€lL5plRUE 2 2 n 

durchschnittlich aurchscnnittlich I Einleitung 
Trudeltendenz 

durchschnittlich 
irchschnittlich 

aurcnscnnimicn 
urehschnittlich 



IZL GS-01-577-98 

Uassifiziening/ Gurlzeuggnippe 1 - 2 / GH, GX 
Sitnahl 1 
Trimmsystem Fußbeschleuniger 
Windenschlepp Ja 

KiOSSifi~ie~ng / Gurlzeuggruppe 1 - 2 / GH, GX 
Situahl 1 
Trimmsystem Fußbeschleuniger 
Windenschlepp Ja 

I 
Fiiliwhalten 
Aufziehverhalten 
Abhebegeschwindigkeit 
Starthandllng insgesamt 

Trimmgeschwindigkeit 
Geschwindigkeit beschleunigt 
Rolldämpfung 
P- 

Tmdeltendenz 
Steueweg 
Wendigkeit 

Steuenveg 
I Wendigkeit 

hniitlich 
hnifflich 

m 

i 
i 

3 

FUUTAU (SYMMEIRWCHE AU!iIWUUGI 1 - 2 
R 

1-2 1 2  

1 2  
L 1 

1 - 2  

I 
FlJlülU I s Y M ~ S C H E  hUiUSLrmlHal t 2 

NUSTAllII~WCHEWWOJ 1 2 1 2  R1LLSIAU aYMMETR1SCHE AU$ElTUNU I - 2 
T R U E N  W nHMMESCHWINMOKEii 1 2 1 2  TRUDM AUS i f t l M M G ~ i ü U ü l  

M.hLWSfhTWAREM MAMNRUG 1 2 f 2 TRUWH hUiU5STAiiOMREM EUHMIIKiJQ 1 Z 
1 1 

han E 
L"" "WJ 

I I $1, 

ischnittlich mit 
Veriangsamung 
durchschnittlich 
selbst2ndig 

YU - lad Grad 
durchschnittlich 

durchschnittlich 
ei s Gegenbremsen 

idig schnell indie schnell I 

ien I 
durchschnittlich mit 

I 
Veriangsamung 
durchschniitlich 

tändig I Höhenverlust 
Stabilisierung 

:hschnittlich 
fad, keine Tendenz 

„n Strömungsabriss 
jelbständig schnell 

Stabilisieren einfaches Gegenbremsen Stabilisieren einfaches Gegenbremsen einfaches Gegenbremsen 
Steuetweg durchschnittlich durchschnittlich 
Steuerkraftanstieg durchschnittlich durchschnittlich 
Gegendrehen einfach, keine Tendenz einfach, keine Tendenz 

zum Stcomungsabriss zum Str6mungsabnss 
fnuiigsverhalten P P selbständig schnell sebständig schnell 

Steuenveg 
Steuerkraftanstieg 
Gegendrehen 

durchschnittlich 
durchschnittlich 
einfach, keine Tendenz I 

7um Strömungsabriss 
elbständig schnell ffnungsverhalten 

I 
! 

DHV Info 96 53 



MZL GS-01-578-98 

- -  

P MZL 0101-579-98 

lassifizie~ng/ Gurtzeuggnippe 3 / GH 
Sitzzahl 1 
Trimmsystem Fußbeschleuniger 
Windenschlepp Ja 

11 &ssifiziening/ Gurtzeuggnippe 1 - 2 / GH, GX 
Si iahl  

ndenschlepp 

glekhmässig, sofort ssig, sofort gleichmässig, sofort gl iscig, sofort 
Überschiesst, muss 
angebremst werden 
gering 

überschiecst, muss I I Aufziehverhalten kommt sofort über Piloten kommt sofort Über Piloten 
angebremst werden Abhebegeschwindigkeit hoeh durchschnittlich I 
gering ""sc*~~"'~U 

1 Tri1 

irthandling insgesamt 

rht vorhanden 
iniiich I 

iI)m I I Fullstallgrenze durchschnittlich 65 cm - 80 cm durchschnittlich 65 cm - 80 cm I 

I / ge. ..., di 
:n selbstin& schnell SI 

)rbeschleunigung hnittlic 
ifnungsverhalten nicht selbständig 

Wegdrehen 180 - 360 Grad 180 - 360 Grad 
orehgexhwindigkeit hoch mit Verlangsamung durchschnii mit Ved8gsamug 

jhenverlust durchschnittlich durchschnittlich 
abillsie~ng selbsiändig 8 idig 
fnungsv~~halfen nicht selbständig durch c i d g  verzögert durch 

I " ,  - 

Wegdreh6„ 96 Grad 
Drehgeschwindigkeit durchschnittlich 

mit Verlangsamung 
Höhenvedust @ring 
Stabiiisie~ng selbstandig 

nungsverhalk 

ilv LU" U,"" 

durchschnittlich 
mit Verlangsamung 
durchschnittlich 
sc dig 

imnen mit Bremse 

di initUich mit 
Verlangsamung 
durchschnittlich 
selbständig 

egdreh. 
ehgeschwindigkeit 

Höhenverlust 
Stabilisierung 
Öffnungsverhalten 

ibilisieren einfaches Gegenbremsen ei s Gegenbremsen 4 
abilisieren isp~chsvolles Gegei sn anspnic 

Steuenveg durchschnittlich durchschnittlich 
Steuerkraitanstieg durchschnittlich durchschnittlich 
Gegendrehen ansp~chsvoll, Tendenz anspruchsvoll, Tendenz 

zum Strörnungsabriss zum Stromungsabriss 
Öffnunesverhalten nicht celbstindie durch nicht selbständig durch 

1 
hoch durenscnnittlich 

Steuerkraitanstieg hosh hoch 
Gegendrehen einfaeh, keine Tendenz einfach, keine Tendenz 

~m Str6mungsabriss zum Strömungsabriss 

mit Br€ 

ianden nic 
-- 



'TL GS-01-580-98 

jifiziemng / Gurtzeuggruppe 
8hl 

InmmsyJiem 
Windenschiepp -- - 

i 

I gleich t 
Aufiiehverhalten kommt sofort Über Piloten 
Abhebegeschwindigkeit 

2 / GH, GX 
1 
Fußbeschieuniger 
la 

2/GH 
1 
Fußbeschleuniger 
Ja 

Starthandling insgesamt 

Steuelweg 
Wendigkeit 

durchschnittlich 
L h  I 

te durchs ch 60 cm - 75 cm durchschnittlich 60 cm - 7 5 A  
durchschnittlich 65 cm - 80 cm durchschnittlich 65 cm - 8 i  I I 

durchschnittlich durchschnittlich 

cnnittlich durchschnittlich I '1 Vorbeschleunigung - 
' furchschnittiich 

seiostandi~ verzögert selbstindie ven2ert I ;elhctändig verzogeii - 
Vorbeschleunigung 
bffnungsverhalten 

durchschnittlich 
selbständie vemiaert I 

Negdwhen 90 - 180 Grad 90 - 180 Grad 

lurchschnittlich 
durchschnittlich 
celbstandig 
elbctandii venbgert 

1 "".ndigiat 
Höhenverlust 
Stabilisiemng 

;verhalten 

lrehgeschwindigkeit 
Höhenverlust 
jtabilisieiung 

durchschnittlich 
Urchschnittlich 

ndig 

durchschnittlich 
durchschnittlich 

ändig 

iiffriiinbcuerhalt~n 

Stabilisieren selbständig 
durchschnittlich 

Steuerkraitanstieg durchschnittlich 
egendrehen einfach, keine Tendenz 

zum Strömungsabriss 
ffnungsverhalten selbständig schnell 

indig schnell 

L 

durchschnittlich durchschnittlich 
durchcchnittlich durchschnittlich 
einfach, keine Tendern zum einfach, keine Tendenz zum 
Str6mungsabriß Stnimungsabriß 

rlbständig verzögert elbständ~g verzögert 

durc~schnitiich 
durchschnittlich 

h, keine Tendenz 
mlii drömungsabriss 
relbständig schnell 

Gegendrehen 

EinLeitun! 
* ideltenoenz 

sleitung - 
knflügel neigt zum 
gbahnverändening 



MZL GS-01-583-98 MZL GS-01-582-98 

I 'Uassifizierung / Gurtzeuggtuppe I - 2 / Biplace 
rihzahl 2 
rrimmsystem 
Kindenschlepp 

n bei n 

iliverh; -gieichmässig, 
Aufziehverhalten emmt sofort über Piloten kommt sofort über Piloten 
Abhebegecchwindigkeit lurchschnittlich durchschnittlich 1' 

jtarthandling insgesamt Starthandling insgesamt Infach einfach 

5!m - 
I rimmgescnwinoig~eir 
Geschwindigkeit beschleunigt 45 km/h 

inmmgescnwinoig~eir 
iecchwindigkeit beschleunigt 
?olldämpfung blldäm 

Sackflu e 
Fullstallgrenze 

hnittlich 60 cm - 75 durchschnittlich 60 Cm - 75 
durchschnittlich 65 cm - 80 
hoeh 

Fullstallgrenze 
Sremskraitansti~g 

Vorbeschleunigung 
Öffnungsverh~ifon 

hnittlich - ischnittlich 
ndig verzögert I , ! i n d i o r m  - 

ischnittlich 
.tindia wonno~if 

i : 180 - 360 Grad 360 Grad 
schnittlich durchschnittlich 
schnittlich durchschnittlich 

ndig selbständig 
ILUII - r ndig ve-""* selbständig venögeri , 

180 - 360 Grad 
durchschnittlich 
durchschnittlieh 
~b8t;indlg 

jurehschnittlich durchschnittlich I , iteuerkraftanstieg lurchschnitiiich durchschnittlich 
Gegendrehen infach, keine Tendenz einfach, keine Tendenz 

!um Strömungsabrh? zum StrömungsabriR 
%nune.sverhalten relbständilverzögert selbständig verzögert ,, 

- 
Vorbeschleunigung 

- 
- 

Wegdrehen BT- 180 Grad 1 90 - 180 Grad 
Drehgeschwindigkeit 
Hiihenvedust 
Stabilisierung 

@ring mit Verlangsamung gering mit Vetiangsamung 

@fing gering 
indig selbstandig 

--'"3ndig schnell 

Wegdrehen I 
Orehgeschwindigkeit 
Höhenverluct 
Stabilisierung 

R U T U  (CYMMETRNHE IWIBTUNOI 1 - 2 N W  {SYMMmilgyE au4LmuHe) 2 1 
NLL5IAU(ISYMMrrmSCHE RUSLEIIWII~ 1 2 W U n U  (MYMMRRISCIIL M l S W B I  2 2 
TRV[IELI( A U 3  TRIMMSESCMW#DIOWEIT 1- 2 1-2 TRW AUS TRIMMQEXHWHIoIGMEIT 2 2 
TAllDEVl AU5 SWIONAREIYI I(URYV(FLUG 1.2 1 2  TnUDELN A f f i  STkTt0NhflEM UURMlRW 1-2  2 

E L 

Stabili: \ selbstandig - einfaches Gegenbremsen 1 
Steuetweg ' hoch hoch 
Steueriuaitanstieg durchschnittlich hoch 
Gegendrehen einfach, keine Tendenz einfach, keine Tendenz 

zum Strömungsabriss zum Stromungsabriss 
Öffnunesverhalten celbständir! schnell _ selbständig schnell 

Einleitung 
Trudeltendenz 
Ausleitung 

- 
h 

durchschnittlich durohschnittiich 
ehen 180 - 360 Gra( Nadidrehen 180 - 3- - 

1 
k 

I 

- .- 
Wh! nicht vorhanden 

Einseitiges ~inkla~peic~eiidenz zu GeWwohn~Rigbahrnteräflderu% 
I 

I 
I 

- - -  
. ,. 
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MZL GS-01-58498 

L-. 7 Klassifizierung / Gurtzeugguppe 1 - 2 / GH 
Sitnahl I 
'~mmsystem Fußbeschleuniger 

indenschlepp Ja 

1 MZL 01-332-98 

issig, sofort 

I Aufziehverhalten kommt sofort über Piloten kommt sofort Über Piloten ~ass i f l ue~ng  
Abhebegeschwindigkeit durchschnittlich hl. Starlgewicht / Situahl 

arthandling insgesamt Ul-Schlepp 
ndenschlepp 

k uerätegewicht (ohne Packsack) 

3 
115 kg-16Okg/l 
Ja 
Ja 

35 kg 
14,6 m2 
10,36 m 
ca  82 % 
2318 
VG 
profilieit 
Speedbar 

flache 
Spannweite 
Doppelsegel 

idenz 3 c h t  vori 
euemeg hoch 
andiekeit hoch 

Lattenzahl 
Trimmwrrichtung 
Art des Steuerbügels 
Steuerbügelbasis 

sonderheiten 5 cm spät > 75 cm 
nittlich 65 cm - 80 cm ~nfit > qO Cm 

itische Lastig! 
Aerodynamische Lastigkeit 

nin (km/h) "V 

80 
gering 
durchschnittlich 
kein Gieren 

nax (km/h) 
~~zgdrehen 
Drehgeschwindigkeit 
Höhenverlust 
Stabilisierung 

JU - LOV UIOU vv - LOJ tirao Bigeldruck bei 60 km/h 
geting mit Verlangsamung gering mit Verlangsamung Bügeld~ck bei 80 km/h 
gering gering Richtungsstabilität (Gieren) 
selbständig selbstandig 

gel 
durcnscnnittlichhoch 
kein Gieren 

I Öffnungsverhalten selbständig schnell selbständig schnell 

ind für Einleiti 
:gorenen 
ehgeschwindigkeit 
lhenverlust 
ibilisierung 

Kraftaufiuand für Ausleiten 
Rollzeit für Einleiten 
Rollzeit für Ausleiten 

iräglage bei V min.sink 

1uu - JOU hlaa 
gering mit Vedangsamune 

selbständig 
selbstandie schnell 

durchschnittlich 
durchschnittlich 
durchschnittlich 
leicht zunehmend 

du niitlichhoch 
durchschnittlichiang 
durchschnittlichiang 
leicht zunehmend 

I 
einfaches Gegenbremsen 
hoch 
hoch Geradeausflug- Bügel schnell vor Miches Abnicken, 
einfach, keine Tendenz wenig Bügeldnickwamung 
zum Slr6mun~sabriss Ku~enflug- Bügel langsam vor Abtauchen in Ku~ennchtung 

Ku~enflug Bügel schnell vor Abtauchen in Kutvenrichtung 
Provoziertes Trudeln nicht m8giich 

ibilisieren selbständig !iches Abnicken, 
wenig Bügeldtuckwamung 3uerweg 

iuerkraftanstieg 
gendrehen 

hoch 
durchschnittlich 
einfach, keine Tendenz 
zum Str6muntsabriss 

weiches Abnicken, 
wenig Bügeldruckwarnung 
Abtauchen in Kutvenrichtung 
Abtauchen in Ku~enrichtung 
max, 2 Umdrehungen möglich 

Ausschwebestrecke durchschnittlich 
Moment des Stallens mittelschwer zu finden 
V-Bereich des Stallens 4 durchschnittlich 

gering flaufwand beim Stallen durchschnittlich 

rchschnittlich 
nicht vorhanden 



176/98 
Lufttüchtigkeitsanweisung Lufttüchtigkeitsanweisung 

Hängegleitergurtzeug Contest ZV Gleitsegelrettungsgerat Paratech PS1 

Beim turnusmäßigen Packen des Rettungsgerätes in einem Contest ZV 
Hängegleitergurtzeug wurde festgestellt, daß die Verbindung zwischen 
dem Kunststoffschlauch, der den Außencontainer ähnlich einem Splint 
verschließt, und dem Griff des Rettungsgerätes ungenügend ist. Bei einer 
Auslösung kann der Kunststoffschlauch in einem der beiden Verschluß- 
gummis hängen bleiben und aus dem Griff gezogen werden. 

In Übereinstimmung mit dem Hersteller Skyline hat der DHV vorsorglich 
folgende Sicherheitsmaßnahme getroffen: 

Die Verbindung zwischen Kunststoffschlauch und Griff ist bei allen 
Gurtzeugen des Musters Contest ZV durch kräftiges Ziehen zwischen 
Kunststoffschlauch und Griff zu überprüfen. Griffe, bei denen sich der 
Kunststoffschlauch aus dem Griff herausziehen Iäßt, sind auszutau- 
schen, 

Die Lufttüchtigkeitsanweisung tritt mit der Veröffentlichung in den Nach- 
richten für Gleitsegel- und Hängegleiterführer (NfGH) in Kraft. Die Sicher- 
heitsmaßnahme muß vor dem nächsten Flugbetrieb durchgefuhrt werden. 

Die Überprüfung kann vom Halter des Gurtzeuges durchgeführt wer- 
den. Bei Rückfragen oder bei einem erforderlichen Austausch des Griffes 
ist die Firma Skyline Flight Gear, Wolfgang Genghammer, Baumgarten 23, 
83236 Übersee, Tel. 08642-267, Fax 08642-765, einzuschalten. 

Gmund, den 26. Mai 1998 
Bernd Schrnidtler 
DHV/ÖA~C-~echnikreferat 

Anzeige 

Beim turnusmäßigen Packen eines Paratech PS1 Gleitsegelrettungsgerä- 
tes wurde festgestellt, daß die Durchmesser des schwarzen Rundgummi, 
mit dem die 5 Blätter des lnnencontainers verschlossen werden, schwan- 
ken. Der Nominaldurchmesser beträgt 3 mm. Bei einem Durchmesser von 
mehr als 3,3 mm können erhöhte Auslösekräfte bei der Freisetzung des 
Rettungsgerätes auftreten. 

Rettungsgeräte mit Produktionsdatum nach dem 1.8.97 sind mit einem 
Flachgummi ausgerüstet und nicht betroffen. 

In Übereinstimmung mit dem Hersteller Aerosport International GmbH 
hat der DHV vorsorglich folgende Sicherheitsmaßnahme getroffen: 

Die Durchmesser der Verschlußgummi aller Rettungsgeräte des Mu- 
sters Paratech PS1 sind zu überprüfen. Innencontainer, bei deren Ver- 
schluß Rundgummimaterial verwendet wurde und der Durchmesser 
des Rundgummimaterials größer als 3,3 mm ist, sind auszutauschen. 

Die Lufttüchtigkeitsanweisung tritt mit der Veröffentlichung in den Nach- 
richten für Gleitsegel- und Hängegleiterführer (NfGH) in Kraft. Die Sicher- 
heitsmaßnahme muß vor dem nächsten Flugbetrieb durchgeführt werden. 

Die Überprüfung kann vom Halter des Rettungsgerätes durchgefuhrt 
werden. Bei Rückfragen oder bei einem erforderlichen Austausch des In- 
nencontainers ist die Firma Aerosport International GmbH, Grafenstr. 26, 
83094 Brannenburg, Tel. 08034-1034, Fax 08034-3384, einzuschalten. 

Gmund, den 26. Mai 1998 
Bernd Schrnidtler 
DHV/ÖA~C-~echnikreferat 

inzeple4Qr 
li&.mflieaer 

aus1 U ~ ~ U I ~ C J  I I J~ !~G 
Diebstahl- oder Transporischaden Drachenflieger und da 
z B Neuwert DM 8.000.- jährlich ab DM 132.00 - 

A-, B-Scheinpilai*$ 

E~t~f~rl-rtbMftpfüGM 
DM 32- 

-DM 2.500.000.-Haite?haflfflicht jährlich DM 690.00 

Info-uroscnure 
PARAWING Luitsportversicherungen - Nufringer Sir. 3 - 70563 Stu 



Nachrichten für GIeitsegeI- und Hän 

178/98 
Neue Musterzulassungen 
Gleitsegel 

MZL GS 01 566 98 Nova X-ACT-21 NOVA Vertriebsgesellschaft 1-2 
alle Gleitsegelgurtzeuge 65 kg 85 kg 

MZL GS-01-567-98 Nova X-ACT-23 NOVA Vertriebsgesellschaft 1-2 
alle Gleitsegelgurizeuge 75kg-95kg 

MZL GS01-56898 Nova XACT-25 NOVA Vertriebsgesellschaft 1-2 
alle Gleitsegelgurtzeuge 85 kg - 110 kg 

MZL GS01-56398 Nova X-ACT-27 NOVA Vertriebsgesellschafl 1-2 
alle Gleitsegelgurtzeuge 100 kg- 130 kg 

MZL GS-01-570-98 Monster Tandem Firebird Sky Sport AG 2 Bipl 
alle Gleitsegelgurtzeuge 150 kg- 220 kg 

MZL GS.01-571-98 Paratech P24 24 Aerosport International GmbH 1-2 
alle Gleitsegelgurtzeuge 65kg 45 kg 

MZL GS.01-572-98 Paratech P24 30 Aerosport International GmbH 1-2 
alle Gleitsegelgurtzeuge 90 kg125 kg 

MZL GS01-57398 Paratech P24 27 Aerosport International GmbH 1-2 
alle Gleitsegelgurtzeuge 80kg -105 kg 

MZL GS.01-57498 Shape M airea 2 GH 
Gurtzeuggruppe GH 85kg-11Okg 

MZL GS01-57598 Shape L airea 2 GH 
Gurtzeuggruppe GH 100 kg - 130 kg 

MZL GS01-576-98 Session L airea 1-2 
alle Gleitsegelgurtzeuge 105 kg -130 kg 

MZL GS-01-577-98 Session M airea 1-2 
alle Gleitsegelgurtzeuge 80 kg -110 kg 

MZL GS.01-57898 Paratech P7-26 Aerosport International GmbH 3 GH 
Gurtzeuggruppe GH 85 kg -105 kg 

MZL GS01-57398 Nova X-ACT-19 NOVA Vertriebsgesellschafl m.b.H. 1-2 
alle Gleitsegelgurtzeuge 65kg-75kg 

MZL GS01580 98 Sinus-S Swing flugsportgeräte GmbH 2 
alle Gleitsegelgurtzeuge 6Okg-85kg 

MZL GS-01-581-98 Blues L UP Sportartikel Vertrieb Europa GmbH 2 GH 
Gurtzeuggruppe GH 95kg-12Okg 

MZL GS01-582 98 Airv~ave Harmony 33 8iAerosport International GmbH 1-2 GH 
Gurtzeuggruppe GH 105 kg - 150 kg 

MZL GS-01-58398 Blues M UP Sportartikel Vertrieb Europa GmbH 2 GH 
Gurtzeuggruppe GH 8Okg-100kg 

MZL GS.01-584-98 Airwave Harmony 33 Aerosport International GmbH 1-2 GH 
Gurtzeuggruppe GH 105 kg - 130 kg 

Gleitsegelgurtzeuge 

MZL GS.05187-98 X-Over Turnpoint Fastline GmbH 100 kg 
MZL GS03-188-98 Nitro Firebird Sky Sport AG 100 kg 
MZL GS.03-189-98 X-act Turnpoint Fastline GmbH 100 kg 
MZL GS03190-98 Bi xcited High Adventure 100 kg 
MZL GS.03-191-98 Xciting High Adventure 100 kg 
MZL GS03192-98 AIRSEAT Edel GmbH Deutschland 100 kg 

MZL 01-332-98 Shark 156 Skyline Flight Gear 
115kg-16Okg 

Modifizierte Gerate 
Gleitsegel 

MZL (33.01-571-98 Paratech P24 24 Aerosport International GmbH geändertes Leinen 
und Kappenmaterial 

MZL GS01-572-98 Paratech P24 30 Aerosport lnternational GmbH geändertes Leinen- 
und Kappenmaterial 

MZL GS 01-573 98 Paratech P24 27 Aerosport International GmbH geändertes Leinen 
und Kappenmaterial 

Neue Herstellerbetriebe 

Pfeil Christian Gleitsegel 
Prämienstr. 1, 52445 Titz 
Tel: 24631906542, Fax: 24631906544 
Lutz Jiirgen Hängegleiter 
Wuhlestr. 18/1,73235 WeilheimDeck 
Tel: 07023/72324, Fax: 07023173389 

P- P P -  P P  P 

Herausgeber: Deutscher Hangegleiterverband e.V. (DHV) im DAeC, Postfach 88, 83701 Gmund am Tegernsee 
Erscheinungsweise: Regelmaßig im DHV-Info, im Bedarfsfall Vorab-Veroffentlichung als Sonderausgabe an Direktbezieher. 

Abonnement: 64.20 DM pro Jahr fur Direktbezug (einschl. Sonderausgaben, ohne DHV-Info). 



A N Z E I G E  

Das Versicherungsprogramm 
Stand: 1.1.1998 

Halterhaftpflicht I 
Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 

für nichtgewerblich genutzte Hänge- Hängegleiter + Gleitsenel: 
i5:- DM bei 500 DM Selbst- 

beteiligung (SB) 
60,- DM ohne SB 

De~luogsberllche: Welhveit, @ Eumpa, (b Deutschland. 

e Flug-Unfall, Tod und 
Invalidität 

Deckungssumme: 5000 DM bei Tod 
10 000 bei Invalidität. 
Umfang: Verdreißigfachung möglich. 
Mitversichert: 24-Stunden-Risiko gemäß 
AUB inkl. anderen Sportarten, Straßen- 
verkehr, Arbeitsplatz. 

Jahresprämie inki. Vwsichentngssteuer 
40,- DM 

Zusätzlich mit 5.- DM Krankenhaus- 
Tagegeld und 5.- DM Genesungsgeld je 
Kranken haustag. 
Vervielfachung zusammen mit Unfall- 
deckungssumme. 

Jahresprämie inkl. V~si6herungssteuer 
55,- DM 

m Flug-Unfall, nur Invalidität 

Deckungssumme: 10 000 DM 
Umfang: Verzdreißigfachung möglich. 
Mitversichert: 24-Stunden-Risiko gemäß 
AUB inkl. anderen Sportarten, Straßenver- 
kehr, Arbeitsplatz. 

Jahresprämie ink1.Versicherungssteuer 
25,- DM 

Zusätzlich mit 5.- DM Krankenhaus- 
Tagegeld und 5.- DM Genesungsgeld je 
Krankenhaustag. 

&xidslfacbung zusammenmitUnfall- 
deckungssumme. 

Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 
40,- DM 

Für alle Mitglieder kostenlos 

@ Bergungskosten 

Deckungssumme: 3000 DM 
Umfang: Suche, Rettung, Krankenhaus- 
transport, notwendiger Rücktransport. 
Ohne Mehrkosten für Bergung des 
Fluggeräts. 

@ Schirmpackerhaftpflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Packer von Rettungsgeräten für 
Dritte. Fachkunde ist Vorraussetzung. 

Versicherer: Gerling Konzern Köln 

Flir alle Mitgliedsvereine kostenlos 

@ Vereinshafipflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Tätigkeit des Mitgliedvereins, des 
Vorsitzenden, der Gruppenleiter, etc. 

@ Veranstalterhafipflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM pauschal für 
Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Alle Hängegleiter- und Gleitsegel- 
veranstaltungen des Mitgliedvereins im 
Versicherungsjahr. 

@ Boden-Unfall f i i i  Shrt le ler  

Deckungssumme: 5000 DM beiTod 
10 000 DM bei Invalidität. 
Umfang: Tätigkeit als vom Mitgliedsverein 
beauftragter Startleiter. 

Für alle Mifglieder und 
Mitgliedsvereine kosfenlns 

Q) Geländehaflpflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Halter von Hängegleiter- und 
Gleitsegeigeländen. 

@ Stariwindeohaftpfiicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Halter und Bediener der Sfart- 
winden inkl. der Seilrlickholfahrzeuge beim 
Schleppbetrieb und inkl. der Schleppautos 
ohne Verkehrszulassung. 
Ohne Personenschäden im geschleppten 
Luftfahrzeug. 

@ Startleiterhaftpflicht @ Startwindenhaftpflicht 

4eckungssumme;l Mio.DM-- - - Z u s a ~ i c R u n i i n k ~ P e m n s c h h a d e n  lm 
pauschal für Personen- und Sachschäden. geschleppten 
Umfang: Startleiter mit Befähigungs- 
nachweis oder Luftfahrerschein sowie Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 
Beauftragte für Luftaufsicht. 65,- DM 
P- P- P -P 

Bei ~e~slcherungsabschluß während des Jahres beträgt die Prämie bis zum Jahresende pro Monat 1/12 der Jahresprämie. Versicherungsanträge bitte bei der 
DHV-Geschäftsstelle anfordern. 
Weitere Versicherungen auf Antrag: Fiuglehrerhaftpfiicht, Passagierhaftpflicht, Boden-Unfall für Mitgliedervereine und Boden-Unfall für Veranstalter. 



D ie Verhinderung von Unfällen ist das vordringliche Ziel unse- 
res DHV-Infos. Das Info wendet sich nicht an die Öffentlich- 
keit, sondern an die Drachen- und Gleitschirmflieger persön- 

lich. Es soll als Forum dienen, Unfälle einander mitzuteilen, zu ana- 
lysieren und neue Sicherheitsvorkehrungen gemeinsam zu ent- 
wickeln. Der Außenstehende mag beim Durchlesen dieses 
Sicherheitsjournals den Eindruck gewinnen, daß Drachenfliegen 
und Gleitsegeln außerordentlich gefährliche Sportarten sind. Er soll 
jedoch bedenken, daß Woche für Woche Tausende von Flügen in 
Deutschland durchgeführt werden, die problemlos verlaufen und 
nicht erwähnt werden. 

Das DHV=Unfalltelefon 
Unfallverhütung setzt Unfallerforschung voraus. Wer 

selbst verunglückt, wer Über einen anderen Unfall 
Kenntnis hat oder wer über 

inen Beinahe-Unfall etwas weiß, informiert bitte kurz 
die DHV-Geschäftsstelle, Tel. 08022/96710, und 
hinterläßt dort seine Telefonnummer. Der DHV-Si- 
cherheitsvorstand Karl Slezak nimmt dann Kon- 

. Die Unfallmeldepflicht des Piloten bzw. Gerätehal- 
ters nach 9 5 Luftverkehrsordnung bleibt unberührt. 

Tödliche Unfalle 
Tannheim / Neunerköpfle - Am 25.04.1998 kam es zu ei- 
nem tödlichen Gleitsegelunfall. Nach einem Streckenflug 
mit einem ausgeliehenen Gleitsegel wollte der Pilot auf 
dem Landeplatz am Neunerköpfle landen. Aus großer Höhe 
leitete er  eine Steilspirale ein, die vermutlich nicht mehr 
rechtzeitig ausgeleitet wurde. Die Rettung wurde vom Ver- 
unfallten knapp über Grund ausgelöst. Das Rettungsgerät 
kam jedoch nicht mehr zum Tragen, weshalb e r  tödliche 
Verletzungen beim Aufschlag erlitt. 

Loffenau / Schwarzwald - Ein tödlicher Hängegleiterunfall 
ereignete sich am 09.04.1998 im Fluggelände Loffenau. Der 
erfahrene Pilot war alleine gestartet und geriet nach 500 
m Flug in Abwindbereiche. Daraufhin erfolgte offensicht- 
lich eine mehr oder weniger kontrollierte Baumlandung, 
wobei sich der Drachen in den Baumwipfeln verfing. Wahr- 
scheinlich bei dem Versuch sich in Sicherheit zu bringen, 

P 

P s t - u ~ P i l o t t ö d l i c h ä b ~  P 

Gleitsegelpiloten von dustdevil hochgerissen 
BernauISchwarzwald. Am 09.05.1998 riß eine ungewöhnlich 
starke Ablösung einen am Startplatz sitzenden eingehäng- 
ten Gleitsegelpiloten (Startgewicht über IOO kg) Ca. 8 m in 
die Höhe. Der Pilot schlug auf dem Boden auf wurde je- 
doch erneut mehrmals in die Höhe gerissen und wie ein 
Spielball herumgeschlagen, bis er  mit schweren Kopfverlet- 
Zungen bewußtlos liegen blieb. Der Unfall ereignete sich 
gegen 15 Uhr . Bis dahin hatten stabile Verhältnisse ge- 
herrscht, ein kurz zuvor gestarteter Pilot war nach kurzem 
Sinkflug wieder gelandet. Es sind mehrere Vorfälle bekannt 
geworden, bei denen Gleitsegepiloten am Startplatz in die 
Luft gerissen wurden, obwohl sie ihren Gleitschirm jeweils 
als Bündel zusammengerafft neben sich liegen hatten. In 
einem Fall trug der Pilot den zusammengerafften Schirm 
als Bündel über der Schulter. In fast allen Fällen herrsch- 
ten zunächst ruhige Windverhältnisse, bis sich dann plötz- 
lich eine überhitzte Luftmasse ablöste. 
Es ist dringend zu empfehlen, auch bei scheinbar ruhigen 
Startverhältnissen, den Schirm bis kurz vor dem Start so zu 
raffen, daß auf keinen Fall Wind in die Anströmkante fah- 
ren kann. 

Sicherer Umgang mit der Steilspirale 
Bei einer Steilspirale mit hoher Sink- und Kurvenflugge- 
schwindigkeit treten enorme körperliche Belastungen auf. 
Die Gefahr eines Blackouts droht. Bei ersten Anzeichen 
von körperlichem Unwohlseins muß daher die Steilspirale 
sofort ausgeleitet werden. 
Dynamische Gleitschirme können sehr hohe Sink- und Kur- 
venfluggeschwindigkeiten in der Steilspirale erreichen. 
Auch bei Gleitsegeln der Kategorie I und 1-2 kann eine sta- 
bil weiterdrehende Spirale auftreten, wenn der Pilot die 
Steilspirale auf Sinkgeschwindigkeiten von über 14 mls be- 
schleunigt. In diesem Zusammenhang sind bei den im Info 
veröffentlichten Testprotokollen die Rubriken: mErgänzun- 
gen zur Flugsicherheit. von besonderer Wichtigkeit. Dort 
stehen Bemerkungen wie zum Beispiel „bei Sinkgeschwin- 
digkeit über 14 mls Nachdrehen möglich* oder .bei Sink- 
werten über 12 mls erhöhtes Nachdrehverhalten.. Auch die 
Betriebsanleitung eines Schirmes gibt wichtige Hinweise 
zur Steilspirale. Die DHV Testpiloten beurteilen bei der 

Beilspirale Einleitung, Trudeltendenz und Ausleitung, 
Gleitsegel der Kategorie I und 1-2 dürfen in eine stabile 
Steilspirale gehen, allerdings erst ab 14 mls Sinkgeschwin- 
digkeit und bei einfachem Kontroll- und Ausleiteverhalten 
sowie keiner Tendenz zur weiteren Beschleunigung. Gleit- 
segel der Kategorie 2 dürfen auch bei geringeren Sinkge- 
schwindigkeiten in die stabile Steilspirale gehen, wenn die 
Kontrolle der Sinkgeschwindigkeit und die Ausleitung ohne 



ein- 
etzen, 

ehnen, 
in- 

Anstrengung möglich ist und keine Tendenz zur weiteren 
Beschleunigung auftritt. Tritt diese auf und sind Kontrolle 
und Ausleitung anspruchsvoll, erfolgt einen Einstufung in 
die Kategorien 2-3 und 3.  Die Testpiloten lehnen bei der 
Beurteilung der Steilspirale den Körper weder nach innen 
noch nach außen. Lehnt sich jedoch ein Pilot in der Steil- 
spirale nach innen, verstärkt er  die Tendenz des Schirms 
zur stabilen Spirale. 
Im Info Nr. 92 haben wir einen ausführlicher Artikel mit 
wichtigen Hinweisen zur Spirale veröffentlicht. Vor allem 
die richtige Ausleitung der Steilspirale sowie der stabilen 
Steilspirale werden dort erläutert. Das Erlernen des 
Schnellabstiegsmanövers Steilspirale sollte unter fachkun- 
diger Anleitung am besten über Wasser erfolgen. Empfoh- 
lene Lernschritte sind das Absolvieren eines DHV aner- 
kannten Performance Trainings und darauf aufbauend der 
Besuch eines Sicherheitstrainings. 

Ösen. 

etzen, 
auf - 

Steilspirale Gütesiegeleinstufung 
min max oben 

Trudeltendenz 
nicht vorhanden 
gering 
durchschnittlich 
hoch 

eiben. 1 
1 1-2 
2 2-3 
3 negativ 

Einleitung 
einfach 
durchschnittlich 
anspruchsvoll Beim Paragliding ist eine optimale Sitz- 

position unerläßlich für perfekte 

Schirmkontrolle. Und wenn Du optimal sit- 

zen willst, muß auch Dein Gurtzeug opti- 

jetzt in drei Großen, für jeden die rich- 

tige ! 

1 
mal sitzen. Deshalb gibt es das Magic 4 

Aber auch die Sicherheit wird beim Magic 

großgeschrieben: Rückenprotektor se- 

rienmäßig und Seitenbefestigung für die 

Reserve. Damit hast Du Deine Rettung so- 

fort im Griff und bist auch dann ge- 

s c M L z L , - w g ~ n L s f f i d - h Z r ~ r d  

- - 

Ausleitung 
selbständig, Nachdrehen 180" 1 
Nachdrehen 180" - 360" 2 
Nachdrehen 360" 2-3 
nicht selbständig 3 
Nachdrehen heißt hier: Ohne Tendenz des Gleitsegels 
zum Aufrichten 

negativ 
negativ 

Bei Gleitsegel der Klassen 1 ,  1-2 und 2 darf 
bei Sinkwerten bis 1 4  m/sek. keine stabile 
Steilspirale auftreten. 
Wenn über dem oben angegebenen Wert eine 
stabile Steilspirale auftritt, erfolgt eine Bewertung 
nach folgenden Kriterien: 
keine Beschleunigung, einfach kontrollierbare 1 1-2 
Sinkgeschwindigkeit und einfache Ausleitung 
keine Beschleunigung, Sinkgeschwindigkeit 2 
ohne Anstrengung des Piloten kontrollierbar 
und ohne Anstrengung des Piloten ausleitbar 
Beschleunigung möglich, Kontrolle der 2-3 3 
Sinkgeschwindigkeit anspruchsvoll oder 
anspruchsvolle Ausleitung 



sind sit 
besonders' t. 

liegen C 

sein, unter sich dic 
en und stinkende 
rübersegelnd, gei 

elgleich 

T Ji7jG-rT .E 

IrL Unter Berg-.--gern ga- „ 
lange die Aussage: *Berg- 
steigen ist mehr als nur 
Spart!* Damit sollte ausge- 
sagt werden, daß das Erleb- 
nis irn Gebirge viel mehr ist 

Yr als nur körperliche Ertüchti- 

B 
I 

gung und daher mehr bietet 
als andere Sportarten. 

Bei manchen Piloten habe ru. imi aber nach 
ich allerdings das Gefühl, nur urs bei einer 
daß sie eigentlich gar kei- guten S k W e  schon viel 

aube aber, daß ein nen Sport betreiben wollen, besser fährt, glaubt auch, 
hrtsläufer nicht nur sondern froh sind, wenn sie daß gute Fwtt$iMungskurse 

b die Piste runter- die 50 m von der Seilbahn nicht nur GeJttwhneiderei 
, weil er so gerne zum Startplatz kommen, sind. Wer xi Trainings 

'ne brennenden Ober- * sind sie ja dann schon so hinter sich h darf ruhig 
enkel spürt, es muB 

2 
fertig, daß es nur noch zum stolz d a r a u f k ; t r  

doch ein irres Gefühl sein, Startlauf reicht. Sie wollen habe ich all näht 
urch Können und Mut sein sich auch geistig nicht mit den Performance -k ät so unter Kontrolle zu ihrer Sportart auseinander- nicht gerade auf einen alten 
aben. Ein FuRballer wird setzen. Hauptsache, es flie- Bundeswehroverall, wnst 

auch nicht nur den Platz gen ein paar, dann kann geben die Kühe am Lande- 
und runterrennen, nur man ja auch. Training mit platz keine Milch mehr. 

U schwitzen. Das dem Sportgerät, in diesem 
Glüclug-fühl in einem voll- Fall dem Schirm, ist ein 
lbffemen Stadion ein Tor Greuel. Wenn der Flügel zu M anche setzen sich in 

schießen, 50.000 Men- oft klappt, kauft man halt ihren Gleitschirmsitz genau- 
muB einen anderen, der in ei- so unüberlegt wie auf die 

nem .Tests besonders gut KIosc~ÜswI*, diesen Aus- 
rtart bietet neben abgeschnitten hat. spruch las ich sinngemäß im 

rperlichen k l a -  Hey Leute, Fliegen ist Sport, DHV-Internet-Forum. 
andere Erlebnis- fordert psychisch und phy- Ich meine, beim Klositzen 

eiten, sicherlich sisch extrem und wird sau- aberlegen sich doch die 
i Natursprtarten gefährlich, wenn man meisten, welche Zeitung sie 

meint, daß Ganze wie ein mitnehmen. Aber um nun 
Sanntagsmgler betreiben zu beim Inhrnet-Forum des 
kamen! DHV zu bleiben, es macht 
Ein Mindestmaß an körper- richtig Freude, die vielfälti- 

e Motorkraft licher Fitneß ist einfach gen Kommentare zu lesen. 
lort mst den Grundvorau~setzung~ um Wer die Foren anderer 
indrüeken, anständig in die Luft und Sportarten kermt, ist ver- 
Gefiihl zu ha- wieder auf den Boden zu blüfft, wie seriös und sach- 
s zu sein, an kommen. lich es bei uns abläuft. Die 
un den M- Kommentare von anderen 
sehen, mit 

U 
Internet-Foren sind oft nur 

L<;toff an ei- eine Ansammlung von Be- 
m so besser der Trai- schreibungen jeglicher Kär- 

el- ninqszustand, um so länger peröffnungen: Paßt einem 
d zu kann man sich konzentrie- die Meinung eines anderen 

- . - . . - . - - 
uen- r e6  giibte Geratebeherr- nicht, geht es anscheinend 

~chung müßte eigentlich nicht ohne Fäkalsprache. 
, selbstverständlich sein. Wer Die Drachen- und Gleit- 

allerdings schon erlebt hat, schirmflieger scheinen 
daB er nach mehrjährigen anscheinend eine wTrkIch 
W- oder Snowbaardversu- Kinderstube gehabt zu 
chen immr  noch recht haben, nicht nur eine Spiel- 
kläglich die Hänge runter- ecke. Auch die vor vielen 

Jahren latente Mißacht. 
einiger Drachen- und 
schirmpiloten unterein6 
der ist hier völlig out, 

gebiete ausgetauscht, 
werden Infos über Flu- 

Flustips 
wahrste 

:egeb 
und 

und 
sten 

des Wortes kommunizidrtr ' 

V or allem die mit G e  
be und Einsatz gemach b Selten einiger Fliwrcl 
haben es mir angetan, e 1 
schon toll, schauen z 
nen, wie z. B. das I 

Moment in den D LI 
ist. Hier gleich noch ein 
kleiner Praxistip: Die V 
danzeiger von Bergs1 

ben auch eine Aussage 
von Null. Sie sind meis 
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15.7. - lnfo Nr. 97 
S p ä t e r  e i n g e h e n d e  K l e i n a n -  
z e i g e n  w e r d e n  a u t o m a t i s c h  

in d a s  n a c h f o l g e n d e  l n f o  
a u f g e n o m m e n .  

Jedes DHV-Mitglied ohne gewerbliche Tätigkeit als Hersteller, Händler oder Flug- 
schule hat die kostenlose Möglichkeit, unter dieser Rubrik gebrauchte Fluggeräte 

und Zubehör zum Verkauf anzubieten. Anzeigen für Hängegleiter, Gleitsegel, Gurt- 
zeuge, Rettungs- und Schleppgeräte werden nur abgedruckt, wenn das angebotene 
Produkt das DHV-Gütesiegel besitzt. Wir bitten daher um Verständnis, wenn wir 
gewerbliche Anzeigen und Anzeigen für Produkte ohne Gütesiegel nicht aufgenom- 

men haben. Um die Suche nach einem passenden Gerät zu erleichtern, sind alle 
Hängegleiter und Gleitsegel nach DHV-Klassen sortiert. 

Haftungsausschlul! 
Jede Haftung des DHV und sei- 
ne Mitarbeiter aufgrund der Ver- 
öffentlichung des Gebraucht- 
morkts ist ousgesthlossen. Für 
die Klossifizie~ng der Geräte, 
ihre l u h t h t i g k e i t  und die An- 
goben in den Anzeigen ober- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

1 
Club 15, BI. 90, o. Chetk, gelb/lilo/weiß, 
Rdder, Chorly Kniehbnger, Choily Rettung, In 
tegrolhelm GI. 59/60, Vorio/Höhenmesser, 
Gesthwindigkeitsmesser, Potksotk, kompl. 
o einzeln, VB, Tel 09642/7394 
Folcon 195, BI. 10196, DM 3.600,; Te!. 
06781/35359 0.06531/94677 

Calypso 165, Bi. 12/89, Check 8/99, 
weii/oronge, Räder, Ersotzhopezrohre, DM 
1.350, Tel. 05181/3795 
Calypso 165, Bi. 91, gelb/mogento, Er- 
sotzhopezrohre, VB DM 2.100;, Tel. 
02381/85691 
Calypso 165, Bi. 91, Check, rot/oronge, 
Speedbor, Räder, Rote 2 m. Schirm, Vorio 
Wosmer Combioir 2 plus, Helm Uvex, Klinke, 
To~~lrüger, Ersotztrapezrohre, kompl. VB DM 
2.900.; Tel. 09434/3467 
Gyro 180, Bi. 88, Check Ende $8, Speed 
bor, Räder, 2 Ersoksteuerbügel, V8 DM 
700, Tel. 069/491175 
Gyro 180, Bi. 87, Speedbar, Ersatzsteuer- 
bigel, Querrohr, o. Chetk, Helm GI. L, 
Kniehönger 06019Dcm), Vorio, kompl. 
DM 600, Tel. 0221/794448 

-peir~Bi;r796,Guk5pineeeKnieh'0F~ 
ger, Rettungsschirm, Helm, Räder, kurzer t 
lonoer Potksack. Vorio Bosis SP. Geschw: 

- Sensor, Trapez-Supiene U. lieg., VB DIA 
4.300, Iel. 089/7002588 
Spectrum 144,Bi. 92.2 Ersotzsteuerbi 

~l.~meit/wei~~VB/wD12.900~, Tel. 
0241/602272 
Spectrum 165, Bi. 93, Check 5/97, li- 

lo/pink/weii, V8 DIA 3.000, Tel. 
04121/88778 

Supersport 143, Bi. 4/93, Sonderde 
sign, Exhos, Integrolgurt, DM 4.400,; ohne 
Gut DM 3.900, Tel. 0761/894975 
Supersport 143, Bi. 92, DM 2.500;, 
Tel. 089/5808750 
Supersport 143, Bj. 11/92, 
violett/pink/ weifl, DM 1.900, Tel. 
08032/8848 
Supersport 143, Bi. 94, DM 3.900;, 
Tei. 07331/961763 
Uno, Chorly Rettung, Cha$ G u f i e q  
Kniehängergud, Skybox Vaiio, Tel. 
08345/337 0.08341/60301 
Uno, Bi. 91, DM 1.200;, lntegroigurt 
Sting, Gr. 181tm, Medoy Plus Schirm, DM 
600,; Tel. 07303/42721 
Uno, Bi. 91, Chetk fällig, Ersotzsteuerbk 
gel, DM 600;. Tel. 06221/863108 
Vektor, Bi. 9/92, Chetk neu, weiß/lilo, 
DM 2.500, Tel. 08321/88335 

Astir, Bi. 2/96, Guitzeug Finsterwolder 
Charly Pinguin, 175cm. Vorio Afro Miiro Pu 
nel 2, Speedmesser, etc., VB DM 3.950, 
Tel. 08165/2738 
Funfex, Bi. 87, Long t Kurzpothtk, 
Kniehänger, o. Check, VB DM 1.000;, Tel. 
089/62830239 
Funfex, Bi. 91, Check 98, Potbatk long, 
2 Aera-SofeErsotzhopezrohre, GudSTK, Ret- 
hingssthirm, Bi. 93, AltoVario, Fohhesser, 
Helm, Räder, VB DM 2.200, Tel. 
08381/82265 
Funfex, Supindntegrolgurt, Revolution II 
Rettungsxhirm, Bi. 3/98, DM 8.500; 25% 
Robott, Tel. 08363/94338 
Funfex, Bi. 89, Korpfenguft, Chorly Ret. 
hing, Räder, kurzer t langer Potksock, Er- 
satzteile, YB, Tel. 08248/7404 
Funfex, Bi. 94, Sling Gufieug, Chody Ret- 
hing, Bi. 96, kompl. VB DM 5.500, Tel. 
02833/1466 
Funfex, Bi. 91, Speedbor, LongKuizpatk- 
sotk, ~rsotzsteueibügei, TeleskopKielrohr, 
DM 990,Tel. 05321/41678 
Gemini II (Birdy), Bi. 89, rot/weiiRä- 
der. Fohfimesser. Ersotzsteuerbüoel. VB DM 

GT Top, Bi. 90. pink/gelb/ireiß, Gut  
Rettung, kompl. DM 1.800;, Td. 
06261/60466 
Impuls, Bi. 89, Check 98,2 Ersotzsteuer- 
bügel, Speedbar, D1i1 1.100;, Tel. 
0821/582843 

Impuls, Bi. 95, pink/gelb, Räder, Ersatz- 
Seitenhopezrohi, Kniehänger-Gutt, VB OM 
2.000, Tel. 0172/2624714 
lmpuls 14, Bi. 95, Räder, VB DM 3.000; 
, Tel. 08341/66150 
lmpuls 14, Bi. 92, lilo/mogento, Chetk 
auf Wunsch, VB DM 2.000,; Pinguingurt, 
Rethrng, Sthleppklinke, Vorio, exho, Tel. 
040/2798779 
lmpuls 14, Bi. 93, pink/lilo, Räder, DM 
2.400;, Tel. 089/937073 
lmpuls 14, Bi. 93, pink/mint, Rüder, Er- 
sotzsteuerbügel, V8 DM 1.700;, Tel. 
07162/23978 
lmpuls 14, Bi. 92, blou/pink/gelb, o. 
Check, DM 1.500;, Rettungssystem, DM 
450, Helm S, DM 150;, kompl. DM 
2.000;,Tel. 0721/881057 0.358181 
lmpuls IC, Bi. 92, VB DM 2.500;, Tel. 
0031-77/3522070 
Jet Atlas 14/16/18, B i  85,Guitzeug, 
Tel. 06074/68363 
Jet Atlas 14/16/18, kompl. Flugous- 
rüshing, Tel. 091 1/555301 
K 4, Bi. 92, Check neu, Räder, etc., VB DM 
2.700, Guitzeug Sting m. Porosail5, Brüv 
ninger LCD 111, Holl.Geschw., Tel. 
08066/8278 
Lightfex, Bi. 95, Stinggurt neu, Fall. 
sthiim, Tel. 040/4108223 
Lightfex, Bi. 5/96, 64410kg, 5 I: 
Chetk, Speedba~Rese~e, Steuerbügel, Er- 
rotzteile, VB DM 3.500;, Tel. 
08362/4863 AB 
üghtfex, Bi. 92, 5-J.Iheck, Longpock- 
sotk, Speedbar, Integrolgurt, Kniehönger, 
Räder, VB DM 1.500, Tel. 08121/41586 
Magie Six 154, Bi. 9/91, Chetk 3/99, 
pink/weii/blou/gelb, 1 Seitenrohr, Finster- 
wolder-Räder, VB DM 2.200,; Tel. 
089/52314619 
Moyes XT 145, Bi. 6/96, 2 Ersotzstew 
errohre, neuer Check, VB DM 3.500, Tel. 
0511/5476891 
Santana, Bi. 11/95, Guitzeug, Rettungs- 
sthirm, Kombiinshument, YB, Tel. 
0211/444242 

_Sp&7,Pj. 89. weifl/rot, Räder, DM- 
1.000,; Tel. 08322/6916 
Sport 167, Bi. 89, Sthutzsock, Choily 
Kniehänger m. Ret., Bi. 89, Priller Integral 
m. Ret., BJ. 89, Helm, Klinke, YB, Tel. 
036602/35503 
Uno 1 7i5-Jumboißj792iChetk 97, ma- 
gento/gelb/lilo, Choily Kniehänger, DIA 
1.990,; Tel. 05941/5456, Fox: 4703 

Blitz 155, Bi. 95, Chetk neu, YB DM 
3.200,; Tel. 08102/5067 
Bullet Cut, Bi. 7/97, DM 5.900;, Tel. 
06151/425902 
Bullet Cut-S, 70kg, VB DM 5.500;, Tel. 
08361/8209,08363/1370 obends 
Bullet RCS M, Bi. 5/96, VB DM 6.600; 
Tel. 08234/2388 
Klassir 13, Bi. 3/95, iot/gelb/weifl, DM 
3.200;, Tel. 0751/3524878 
Merlin 158, Bi. 96, DM 3.800, Tel 
07661/3636,0172/6028895 
Pamir, Bi. 91, Regeobogenfaiben, Chetk, 
DM 1.200, Tel. 08329/5827 
Pamir, Bi. 91, o. Check, DM 500;, Tel. 
08102/5067 
Quatfro 5, Bi. 88, VE DM 900;. Tel. 
09708/6780 ob 17.00 h 
Speed Tl, Bi. 5/97, DIA 7.900, Tel. 
07162/45704 obends 
Speed Tl, Bi. 97, DM 8.500, Tel. 
07822/2877 
Sunrise 13, Bi. 96, DM 5.500;, Tel. 
07822/2877 
Sunrise 13, weii/mogenta, VB DM 
4.000,; Td. 09189/9369 
UP Speed, Bi. 1/97, DM 5.500;. Tel. 
089/5808750 
UP Speed, Bi. 98, VB DM 6,500, Tel. 
022a/6782za 

Desire 151, Bi. 94, inkl. 2 SteueihügeC 
seitenr., VB DM 3.209; Tel. 069/9751- 
1638,0172/6765733 
Desire 151, Bi. 3/96, VB DIA 3.500, 
TelO5281/18878 
Foi l152 Combot, Bi. 91,Check 12/98, 
VB DM 800;, Tel. 0741/21871 
Foil 1 5 2  Combat, BI. 93, weiß/mint, 
Sleeves, DM 1.400;, Tel. 08731/1039 
Glidezilla 1 5 0  (14 qm), YB DM 
1.150,; üegegurt, DM 150;, Bröuniger Va- 
rio, DM 360,; Tel. 089/7854387 
HP 170, Bi. 86, pink/weiq DM 200;, 
Tel. 06105/41102 
Laser 14, Bi. 90, DM 800; oder Tousch 
gg. Uno, Impuls o. ö., Tel. 07531/78265 
Laser 14, Bi. 91, Chetk neu, DM 1.500, 
Tel. 0761/409198 0.706556 
Milan Racer, Bi. 93, DM 2.900;, Tel. 
0731/74998 
Moyes CXS , Bi. 3/97, to. 50 Flüge, VB 
DM 5800,; Tel. 07023/8405 
Moyes XS 155 Rare Australio, Bi. 
89, DM 500;, Tel. 089/5808750 
Moyes X5 1 6 9  Austrnlia, Bi. 93, Gurt- 
zeug Choily, Rettung, Helm, Voiio Bröuniger 
Clossic, Gesthw:Sensor, 2 Tropeziohre, Au- 
todachhöger, Sthleppklinke, kompl. DIA 
4.500, Tel. 06063/2139 
Moyes XS Rare 155 It., 8j. 91, ovf 
Wunsth m. Chetk, Tel. 091 1/615961 
Moyes XS Race 155 It., Bi. 90, DM 
650, Tel. 07023/8648 
New Wave 15, Bi. 90, DM 500, Te!. 
0171/7504142 

AT 145, Bi. 91, 2 Steuerbügel, Regen 
ptksatk, DA 1.400,; Tel. 
0711/3161279 
AT 158, Bi. 92, Chetk 12/98, VB DM 
1.500, Tel. 036874/79514, obends 
70725 
AT 158, DM 1 100;, Pneler Rocer, 180 
190cm, DIA 300,  Poiosail Esprit, q 93, 
hbehor, DM 250;, Wosmer Combi Air plus 
Inshumen, DM 250,  kompl DM 1 600;, 

l e l - O 7 5 5 1 / 5 8 2 4  
AT 158, BI 90, Check, Zubehor, 
rot/weiß, DM 990,, Tel 089/6923192 
Blade 132, BI 4/95, DM 3 900„ Tel 
08121/71439 = Fox 

- Blade 141,B~~9~weifl/mogento/mintt- 
YB DM 2.500;, Tel. 07t46/3260- 
Desire 141, Bi. 3/96, Räder, Ersotzsteu 
eibügel, VB DIA 3.100, Td. 
06227/62983 (p), 07132/332362 id) 

Reflex, Bi. 7/94, neongelb/weii, VB DM 
2,900, Tel. 08381/1630 
Reflex, Bi. 3/96, 2 Ersatzsteuerbügel, 
DM 5.200, Tel. : 07335/7672 o. 
0172/8636359 
Saphir 17, Bi. 87, blou/multicolor, DM 
300,; Tel. 0221/2404926 
Super Xtralite SXS, Bi. 97, VB DM 
5.900,; Tel. 09392/6530 
Twister, Bi. 6/97, DM 6.300.; Jo Both- 
monn Tel. 0861/4000 
Zephir CX, Bi. 90, blou/oronge, Check 
2/2000, Ersokteile, YB, Tell 
06151/895331 
Zephir CX, 81 90, Chorly Pinguin, R - 
Schirm, Helm Kevlar, Vorio Alro Cumulus, 
Hogen Klinke, Speedmesser, Roder, ToltTro 

_go,MLTel 05191/5568 ob 17 00 h 
-Zephir CX, B1 88, blau/weifl, o Chetk, 

DM 500;, Tel 02962/6112 
Zephir CX, Bi. 90, OM 1.000,; Tel. 
09544/5656 



Zephir CX, 81 5/90, Check 12/98, K& 
ergurt, Porosoil V, Helm, Sdileppklinkq 
Wosmer Cotkpit CrossCounter Komposs, 
kompl. V8 DM 2.600, Tel 09825/8668 
Zephir CX, Bi. 90, Chetk neu, DM 2.400; 
, Tel. 0771/63177 
Zephir CX, Bi. 90, Regenbcqenfoiben, Er- 
sokteiie, Check, DM 1 100, Tel 
08329/5827 

Funiat M, Bi. 9/96, rot/gelb, YB DM 
2.400;, Te!. 0171/4727959 
Funiat M, Bi. 96, rot/gelb, Chetk neu, 
DM 3.100,; Tel. 02841/26663 
Magic Cloud 24, BI 92, Check 98, g u ~  
shg abzugeben, Tel 0177/4025179 
Manta EQ 21, BI 90, Gutkeug, Helm, 
VB OM 200;. Tel 09825/8668 
Nova Philou 23, Sitz Skyline, V8 DM 
3.990, Tel 09245/1259 abends 
Nova Philou 23, B1 95, pink, VB DM 
1.900;, Tel. 08041/9555 
Trend 19, Leithkikgurt, DM 600,; Tel. 
089/8414656 
Trend 21, Bi. 5/92, Gurt, DM 300;, Tel. 
07361/79475 
Trend 21, Bi. 8/90, Gut, DM 500;, Tel. 
089/852904 

Trend 21, Bi. 7/90, gNn/pink, bitzgurt 
Flight Design, DM 700,; ohne DM 500, 
Tel. 0711/6076291 

Nova Philou 26, Bi. 95, Zubehor, VB DM 
1.200, Tel. 0177/4025179 
Nova Philou 26, B1 4/96, Gurt Dirnen. 
sion Volo, Ren. Chorly 11, Vono Flytet 3005 
SI, Helm M, kompl DM 3.900;, Tel, 
030/8056228 
Novo Philou 26, Gutkeug Perfect, Ret. 
hing Columbus 16, Helm, VB DM 3.950,; 
Tel. 07720/694335 0.07708/502 
Nova Philou 26, Bi 10/94, Chedc 
11/99, 75-IOOkg, DM 2.200;, Tel. 
07161/250254 
Nova Philou 26, BI. 8/95, pink/violen, 
Rettung Revolulion I, beide Chetk 5/98, 
Gutkeug Chorly Primus, Ruckenpratektor, 
VB DM 4.500;, Tel. 02375/1748 
Nova Philou 26, blou, Chetk 6/97, 
Helm neu, ProtecbrGutzeug UP, Rettung 
Sigma Minitex 110, Windmesser, GShtew 
hir, DM 2.600;, Tel. 0228/327656 
Nova Philou 26, BI. 4/96, Check 
5/2000, weiß/pink/blou, 75-IOOkg, Gut+ 
zeug Primus Pro, Kevlor-Protektor, DM 
3 50O;,Tel 0172/8451212 

Advonce Epsilon 2/28, Bi. 3/97, 
rot/weiO, VB DM 3.300,; Tel. 
09402/930916 obends 
Advante Epsilon 1 26, wed/iila, 7 0  
95kg. Check 1/99, Gurt Skyline, Rutken- 
piotektor, Qhleppklinke, V8 OM 2 900, 
Tel. 02261/78878 
Asterope 27, Bi. 92, pink, Check 94, VB, 
Te1 0177/2404782 
Atlas L, Bi. 1/98, blou/pink, V8 DM 
3.200;, Tel. 08031/17923 
Atlas L, BI. 11/97, pink/gelb, 90-1 10kg. 
VB DM 2.900, Tel. 07675/382 bis 18.00 
h 
Atlas L, Bi. 98, Mou/pink, 701 IOkg, 
Gua Retiung, Vono, DM 3.159; Tel. 
089/7854387 
Atlas L, Bj. 12/97, blou, VB DM 3.200, 
Tel. 02622/4568 
Atlas M, Bi. 10/97, blou/rot, 6075kg, 
VB DM 2.950;, Tel. 06164/1438 15.00- 
19.00 h, Fox: 55600 
Bi-Merok 42, Bi 1/96. Check neu, 2 
Gum. Vonblon Diogonol, Edel Spreize, Edel 
Rettung Viio 111, V8 DM 4.990, Tel 
02362/68036 
Dimension 27 Modell 91, 81. 93, giiin, 
Check 4/99, Potksotk, Gutkeug, Protektor, 
Sigmo.ReMing Frontcontoiner, BI. 93, olle 
Chetks, Brauniger Voio, YB, Tel. 
0521/103114 

Distur 1000/bO, H 1  I/Y5, bufkeug, 
Rettung, DM 2.500;, Tel 09405/961940 
Distus 1000/60, BI 95, Check 6/99, 
lila, DM 1.500;, Tel. 030/75709438 
Discus 1000/80, Bi 94, Gutkeug, Ret- 
hing, VB DM 3.000, Tel 08102/6229 
Distus 1000/80, 81. 11/95, Rettung 
Amigo PI, Gutkeug Sup Air, Protektor, VB, 
Tel 0941/51310 obends 
Dream 90124, BI. 91, Gutzeug, DM 
500, Tel. 07475/91190 
Fot Willie, Bi. 97, DM 3750;, Tel. 
08165/670212,0177/7677243 
Grafity Large, Bi. 7/95, Chetk 11/97, 
1110, VB DM 1.800;,Tel. 06725/2330 
Grafity Large, Bj 4/93, Iilo, evtl. Gurt- 
Zeug U. Rettung, DM 750;, Tel. 
081 94/37 
Grafity Lorge, Bj. 6/95,llo, Perchb Per- 
fect lntegrol Gutkeug, Rettung Ostoi 18, 
Potksatk, Helm, V8 DM 3.333, Tel 
0030/1-9670842 
Grafity Medium, Bi. 5/93, Iilo, Check 
6/98, GZ Husky, RG Chorly Setond (honte, 
Potksotk, kompl. VB DM 1 450;, Tel 
07121/890914 
N-Joy L, BI. 5/96, pink/we'i, Chetk, DM 
1.600;. Tel. 07424/4540 
N-Joy L, 01.7/97, grün, 80105kg, DM 
3.600, Tel 0511/15712 0. 

0172/5119743 
P 22/25, BI. 94, Iilo, Gumeug Poroteth, 
Rettung Skyline SuMve, V0 DM 2.900;. 
Tel. 089/14000328, Fox: 8927101 1 

P 22/31, BI Yd, Lheck neu, YD-IdUkg, 
VB DM 1.900;, Tel. 06441/36421 
P 22/31,81 10/94, Gutkeug P. Modu- 
lor, Rettung, Airbag, VB, Tel. 08064/1243 
Solution 26, BI 90, Gurt ChorlrFlip, R- 
Gerot, Choily Second (honte, OM 600, Tel 
08104/1268 
Vego 10, BI 2/90, Gurtzeug, Helm, Ret- 
hing Chorly, Pocksotk, DIA 900;, Tel 
0941/699906 
Vision Classit S, BI. 8/97, DIA 3.600, 
Te!. 07250/1445 

Boogie M, Bi. 8/95, blou, Check 9/99, 
DM 2.500;, Tel. 07573/1383 
Brizair 25, &. 91, Gutzeug, VB DM 880; 
Te!. 0711/775735 
Flyair 950, Bi. 94, Iilo/pink, Check 
2/2000, B.Tmgegurte, Gurtzeug Adk Pro 
TH, DM 1.000;, evtl. Rese~e Minitex I 10, 
Bi. 90, Tel. 08622/690 

Atbs 5, Bi. 3/98, pink, DM 2.650;, Tel 
06232/40623 = Fox 
Atlas 5, DM 2.800;, Tel. 06232/40623 
o. 0621/7403135 (d) 
Flair M, BI. 98, DM 4.400, Tel. 
040/3894136 

- - - - -  
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Bei Drachen oder Gleitschirm nicht vergessen: 
Gerätename mit Größe, Hersteller, DHV-Klasse, Baujahr. 
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HaftungsausschluO! 
Jede Haftung des DHV und sei- 
ne Mitarbeiter oufgrund der Ver- 
öffenlichung des Gebraucht- 
morkts ist  ausgesthlossen. Für 
die Klassifizierung der Geräte, 
ihre luftti ichtigkeit und die An- 
gaben in  den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

Paratech P23 24, Bi. 6/97, 65.86kg. 
oronge/weiß, Patk~rksntk, VB DM 2.780; 
Tel. 0172/4534762 0.04106/3483 

P 21/29, BI 92, gelb/pink, 75 IOOkg, 
Gumeug lvlodulor m Kreuzv , Rettung, Vo 
rio, VB DM 1 850,; Tel 035952/48396 
P 21/29, 81 93, 90130kg, Chetk, 
12/98, weiß/oronge, Gumeug, Rettung 
Sigmo fort Open, Perthe Integralhelm, 
Speedsystem, kompl VB DIA 1 750,, Tel 
0551/795347 
P 21/29, BI 92, pink, Chetk 3/99, Gurt- 
Zeug Modulor, Pothtk,  Oh\ 900,; Tel 
0951/34196 
P 22/28, 8i. 94, Chetk 12/99, Iilo, VB 
01 1.450, Tel. 06187/910807 

A 5-26 Sport, BI. 10/95, Chetk 
3/2000, 80105kg, DM 2.800, intl., 
Gumeug, Rettung, Integralhelm, Protector, 
DM 3.950, Tel. 07731/42212, 
0171/5391442 
A 5-26 Soort. 81. 10/95. Check neu. 
Rettung fii;bird,'~aho, ~umeug, V0 ~ h i  
2 . 3 0 b  Tel. 07431/74772 =Fox 
A4 28, BI 9/93, Chetk 2/2000, Sigmo 
Minitex 110, gepackt 3/98, Gurtzeug, 
kompl DIA 1 800.. Tel 06421/31880 
abends 
Advance Epsilon 2 4 8 1  9/94, weiß/ii 
10, Chetk 1/99, Gud Skyline, Rettung, 
Rutkenpiotektor, Schleppklinke, Vorio, 
Helm, VB, Tel 02261/78878 
Advance Epsilon 26, B1 94, Chetk 
6/98,VB DM 2 100,,Tel 0521/881689 
Advante Epsilon 26, BI 10/95, Chetk 
12/97, weiß/mogento, OM 2 900,, Tel 
0921/852690 (P), 09273/72 265 (d) 
Advance Sigma 111 27, BI 96, viw 
lett/aronge, DM 2 500„ Tel 
07762/707066 o 0041/61/3247465 
Advante Siqma 111 27, BI 4/97, 75 

Advance Sigma 111 30, Chetk 12/98, 
vieiß/violett, 95 11 Okg, VB Dh\ 1 900,; 
Te1 07544/73328 
Apache 11 26, BI 93, Chetk 7/95, lila, 
DIi1600;,Tel 0171/8718058 
Apache 11 29, BI 92, Gurtzeug Silhng 
Bull, VB DM 700 ,  Tel 08024/8980 o 
0171/2669692 
Apache 11 29,Bl 93, 100125kg. neue 
Leinen, Speedsystem, Gumeug, VB 01A 
450,; Tel 09221/86472 
Apollo 27, 81 92, 85-1 lOkg, Sitzgurt, 
DM 950.: Tel 06257/83707, 
0171/3428719 
Apollo 27, Gumeug Edel Forte, Rettungs- 
gerät, Voriq Helm, YB DM 3.500, kampl. 
o. einzeln, Tel. 0177/4245927 
Apollo 27,8j. 8/92, weiß, Gumeug Edel 
Forte, Rütkenprotektor, Chetk 7/99, VB 
DIA 1.400,; Tel. 07041/83866 
Apollo 27, Bi. 92, Chady Sitzgurt, Choriy 
Second Chonte 96, 81. 92, Helm, Chetk föt 
lig, VB Dh\ 1.700;, Tel. 06142/13149 
Apollo 27, Bi. 93, Chetk 98, Gumeug, 
Potksotk, Reserve SC1 18, VB 1.800,; 
Tel. 040/453739 
Apollo medium 24, Bi. 92, Gumeug 
Forte, Rettung Chorly, Integralhelm, DM 
1.700;, Biöuniger Vorio Basis, DIA 2.100, 
Tel. 0221/371884 
Aspect L, Bi. 3/97, rot/v~eiß, YB Dhl 
2.800,; Tel. 08046/8652 
Aspect M, Bi. 5/96, türkis/weiß, Chetk 
neu, VB DM 2.800,Tel. 08841/623925 
Aspect M, Bi. 1/97, 75.110kg, DM 
2.700,; Tel. 07153/49333 0.41664 
Aspect M, Bi. 5/96, türkis, Gutzeug 
Edel, Rettung RS2, kompl. VB Dlil 3.700,; 
Te1 08025/91630 
Aspect M, Bi. 6/96, blou/gelb, DIA 
3,200, UPGumeug, DM 850, S b x ,  
DM 3 0 b  kompl. Dh\ 4.000, Tel. 
06322/65074 0.06322/66611 
Aspect M, Bi. 5/97, lilo/weiß, VB DIA 
2.800,; Tel. 08431/430182 
Aspect M, Bi. 5/97, OM 3.200;, Tel. 
07361/79475 
Aspect 5, Bi. 8/96, weiß/iot, V8 DM 
2.500,; Tel. 08046/8652 
Aspect 5, Oh\ 3.500,; Tel. 
08807/948294 0. 08821/74658 
Aspect 5, Bi. 7/96, OM 1.950, Tel. 
08041/75665 
Aspect 5, Bi 7/96, rot, V8 D 1  3 300.; 
Te1 089/1574313 
Bliss Medium, BI 8/94, PerthePelekt 
Klitk-lntegrolgut, Riitkenprotektoi, Ret- 
tungssystem Perthe Columubs 16, VB Dhl 
3 400 ,  Tel 09075/8065 
Comet CX 23, BI 92, oronge/gelb, 80. 
120k9, DIA 300,; Tel 02622/4568 

Distus 2000/70, BI 93, weiO/viol, 
Check 8/99, Rettung, Gudzeug, Protektor, 
Potksork, kompl V8 0 1  2 600,; Tel 
08331/495693 o 07071/76462 
EQ Sport 24, BI 6/91, 75k9, ly- 
klom/gelb/sthwon, Chetk 6/98, Perthe 
Gumeug, Rettungsgerot, Potksack, Tel 
07141/55683 
EQ Sport 26, BI 2/92, o Chetk, Aur- 
tousrh oller Stammleinen 3/94. Gurtzeuo 
Perthe Fashion Fly II, DM $00,; 1ei  
06202/13855 
EQ Sport 26, Bi. 11/90, Chetk 6/98, 
Rettung Sigmo hlinitex 11 0, Gurtzeug, Vo- 
rio, Helm, kompl. V8 DM 1.000,; o. ein- 
zeln, Tel. 07021/83176 
EQ Sport 26, Bi. 8/90, gelb/pink, Gurt. 
zeug, integr. Rettungsgeiöt (horly, 80- 
100kg,VB DM 950,;Tel. 07131/577723 
Klous verlangen 
EQ Sport 26, Bi. 92, Dhi 200.; Tel. 
07361/79475 
EQ Sport 26, Bj. 12/91, 
pink/sthwarz/gelb, Skyline Gurtzeug, IAink 
tex Rettung, Biöuniier Vorio, Fly-Helm, Koth 
Klinke, VB DM 1.700,; Tel. 040/8706180 
Frantic Plus S, lila/gelb, VB DM 3.500; 
, Tel. 0541/47957 ob 18.00 h 
Frantic Plus 5, Bi. 4/96, rol/weii, Be 
sthleuniger, V8 DM 2.600, Te!. 
0203/447813 
Frantic Plus 5, Bi. 4/96, gelb/lilo, Chetk 
neu, DEA 2,800, Tel. 07195/52108 ob 
19.00 h 
freeX Frantic L, Bi. 95, Check neu, r/w, 
V8 DIA 1.600;, Tel. 06202/23676 
freeX Frantit 5, Bi. 9/95, rot/vieii, 
Chetk neu 4/98, Gumeug Waody Volley, 
Wind intl. Reserve Esprit Light, Bräuniger Va- 
no Bosir SP, kompl. VB DM 4.200, Tel. 
071 1/8262561 
G-Sport L, Bi. 5/97, 85.105kg, 
lilo/weiß, GutZeug Mosquito, Airbag, Dhl 
2.100, Tel. 08191/968745, 
0171/8757268 
G-Sport XL, Bi. 5/96, blou/pink, DM 
1.250, Td. 0831/13966 
Galaxy, Bi. 1/97, blau, V8 DM 3.500,; 
Te1 07250/921078 
Galaxy, &. 3/98, pink,VB Dh\ 4.500;. 
Tel. 07252/85472 
Galaxy, Bi 11/97, VB DM 3.500, Tel. 
08191/46154 ob 18.00 h 
Marlin 26, Bi. 6/95, Chetk neu, violen, 
DIA 1.300,; Tel. 07803/40312 
Marlin 26, BI. 8/95, (hetk 8/99, 
vieiß/violett, 75-IIQkg, VB DM 1.500, 
Tel. 06893/3491 
Marlin 26, 81. 95, 80-IOOkg, Chetk 
11/99, weii/pink, Gumeug Perthe Klik, 
kompl DM 1.600, Tel. 0621/8281860 
abends 

95kg, DM 3 Qo,, e d  m Gumeug 95 0i Compoct 33, BI 8/95, Check neu, intl Mallin 26, 2 J Check, wolen/vielß, 
rnension Voio lom m Rettung, Airbag, DM Gurt UP CI, Protektor, Rese~e. BI 9/97, Speedsystem, Potkrotk, Gumeug, Helm 
950,. Tel 071 1/317392 Vor10 8rouniger 10, Helm, kom~l  Uvex, Overoll XL, eR , kompl DIA 1 600„ 
Advance Sigma 111 27, BI 6/96, 80 3 600,, Te1 0214/68836 Tel 0221/5501127 

9 5 k g l C h E k D h T 2  8 0 W e  Cömpact 33, BI 6/93, Chetk 5/99, ~ ~ ~ l i ~  26, BI 94, v i o l ~ ~ e l ß , ~ h e t k  
08067/181798 8 00.16 00 h 9elb/lilo/grun, VB 700,. Te1 2/99, OM 1 700,. Tel 06183/1254 
Advance Sigma 111 27, B1 8/96, VB 07161/582225 Marlin 26, BI 95, Chetk 4/99, viw 
DM 2 800,. Tel 07361/79475 C O ~ P Q ~ ~  33,B1 7/93, Check neu, Gurt len/weiß, Gurtzeug, Rettung, Helm, Klinke, 
Advance Sigma 111 30, B1 7/96, Zeug, Remng. Brouniger Voll0 PIII, koßpl kompl DM 1 650„ Tel 05734/5966 o 

_~eiß/iot, DM 2 600,. Te1 VB 2 900„ Te1 08803/60502 05732/7729 
07762/707066 (P), Compact 33, B1 94. geib/iilor Merak 29, BI 4/96, Check neu, OE,\ 
0041/61/3247465 (d) 1 300.. Tel 06021/630317 2 609; Tel 07674/8352 
Advance Sigma 111 30, BI 10/96,90. lrlerok 31, BI 10/96, Check neu, V8 Dli\ 
105kg. DIA 3 000.; Tel 08067/181798 3 100,; Tel 07361/34429 ob 20 00 h 
8 00.16 00 h 

Merak 31, Bi. 6/96, iveiß/Rieder, VB 
DM 3.200,;Tel. 06261/63196 
Merak 31, Bi. 12/95, pink, evti. Gurt- 
zeug U. Rettung, Chetk neu, DM 2.450,; 
Tel. 08194/332 
Mistral 27, Bi. 96, gelb, VB Ohl2.350,; 
Tel. 0171/6153068 0.09371/80567 
Mistral 30, Bi. 8/96, lilo/vieiO, Potk- 
sotk, VB DM 3.300, Tel. 06022/22455 
0,655786 =Fox 
Nova Axon 26, Bi. 97, VB Dir! 3.450,; 
Tel. 07634/592207 
Nova Phocus 29, Bi. 2/95,85-IIOkg, 
lilo/pink, DIA 1.900;,Tel. 0821/601876 
P 40126, Bi. 93, pink, Chetk 1/98, 
Speedsystem, Gumeug Moskito, Rettung 
Amigo PI, Helm, VB DM 1.900, Tel. 
06021/56683 (P), O6181/34-1366 (d) 
P 40126, Bi. 93, Chetk neu, DM 1.800; 
, Vonblon ügo Integral, Rettung Chorly 2nd 
Chonte 84, Alto Vario Wosmer, div Zubehör, 
kompl. D 1  2.500.; Tel. 05069/34590 
P 40126, BI. 93, Gurt, Rettung, kompl. 
Oll\ 1.300;, Tel. 06261/60466 
P41 31, Bi. 5/95, (hetk 6/99, aran 
ge/viei, VB DM 1.800,; Tel. 
08341/2192 
Photus 26, Bi. 5/95, Chetk neu, Dh\ 
2.300,; Tel. 07361/79475 

Sonic XLarge, Bi. 6/97, VB Dhl3.700;. 
Tel. 08334/552 
Soul M, Bi. 1/97, orange, DM 3.600.; 
Tel07674/8352 
Soul M, 'Bi .6/97, DIA 3.200;, Tel. 
07361/79475 
Soul 5, Bi. 12/96, Iilo/v~eiß, V8 2.200: 
Dhi, 08022/67671 o. 0171/3574574 
Spate 24, Bi. 8/93, Guitzeug, ReMing, 
Bröuniger AltvVorio, Helm, V8 DM 2.000, 
Te1 08034/1213 
Space 24, Bi. 93, lilo, 90-IZOkg, OM 
485,; Tel. 069/381328 
Space 24, Bi. 93, tousthe gg. 27 oder 
Stellar 35, GroHity L, 8liss Lorge, Tel. 
07531/78265 
Spate 24, Bi. 8/93, Husky GutZeug, Ret. 
tung Revol. I, Speedsystem, Potksotk, DM 
2.500,; Tel. 0208/6350772 
Space 24, Bi. 92, Check neu, intl. Patk- 
sotk, Gumeug, Rettung, Vorio, Helm, YB 
Oll\ 1,800, Tel. 02103/360397 
Spate 27, Bj. 93,lila/weiO, Potksotk, DM 
900;, m. Gumeug Edel Forte, Rettung SC 
96, DM 1.300, Tel. 07735/3261 ab 
20.00 h 
Spear M, Bi. 7/98, rot, Dh\ 3 . 7 0 b  ed. 
m. Protektorguitzeug, kompl. OM 4.000, 
Tel. 08102/6540 = Fox 

Phocus 26, Bi. 94, Gurtzeug Vonblon Dy. Spear M, Bi. 2/98, rot, 80.110kg, DM 
nomic. Renei Chomoion, Inte4rolAirba~.Plto 3.900; Tel. 06659/1455 = Fax 
Voiio 8osir SP, Rutksork H&, kam$ OM 
3 600.; Tel 06271/72768 
Photus 26, BI 95, blou/turkis, Chetk 
3/99 (auf Wunsch neu), evti Vorio Compe 
hhon Brouniger, DM 1 900;. Tel 
06201/31900 
Phönix 125, Bi. 9/92, grün, DM 800, 
Tel. 07961/53774 
Phönix 128, Bi. 7/93, violett, Chetk 
neu, Te1 07961/53774 
Pro-Fee135 Bi. 9/96, lila, Guitzeug Edel 
Pro Light, Rettung IAinitex, Vorio, VB DM 
5.600.; Tel. 0871/630560 
Saber l, Bi. 10/96, pink/blou, Sitz Gurt- 
zeug Firebiid, integr. Rettung, kompl. DM 
3.950.; Tel. 06452/5384 
Saber L, Bi. 6/96, VB DIA 2.900, Tel. 
0931/93605 0.0171/6101332 
Saher L, Bi. 12/96, Roinbovl, DIA 2.500; 
, Tel. 08231/86147 0.089/4544-1226 
Saher L, Bi. 98, VB, Tel. 08243/2679 
Saber XL, Bi. 9/96, V8 DM 2.000,; Tel. 
07361/79475 
Saber XL, Bi. 9/97, blou/pink, DM 
3.600,; Tel. 06205/188338 
Saber Xl, blou/pink, OM 2.750,; Tel. 
06257/83707,0171/3428719 
Sensor L, 81. 5/96, weiß, 80105kg, 
Potksotk, V8 DIA 2.550, Tel. 
07623/6460 ob 18.00 h 
Sensor L, Bi. 8/95, lila, Chetk neu, gr. 
Patksatk, VB DM 2.400, Tel. 
06151/712155 0.712144 
SensorM,Bi.d/96, lilo, Check neu. Tel. 
06190/5594 
Sonic Large, Bi. 6/97, blou, OM 3.600; 
Tel. 06255/1284 
Sonic Large, Bi. 10/96, blau, VB, Tel. 
0172/7675795 
Sonic Large, Bi. 7/97, 80.105kg, blou, 
DIt12.500;, Tel. 06659/1455 = Fox 
Sonic XLarge, BI. 4/96, V8 OM 1.700, 
Tel. 08191/46154 ob 18.00 h 

Spear M, Bi. 8/97, rot/weiß, Tel. 
07961/53774 
Spear M, Bi. 6/97, weii/sthworz, VB 
D 1  3.950,; Tel. 07129/4821 
Stellar 31, Bi. 93, lila, Speeds., DM 650; 
Tel. 08024/6661 
Stellar 33 mit Speeds., Bi. 93, VB Dhl 
800;, Tel. 08857/9353 
Stellar 33 mit Speeds., 01. 93, gelb, 
Chetk 10/99, Potksotk,VB Dhl950, Tel. 
08663/2171 
Twist 25, Bi. 91, VB DM 400,; Tei. 
07348/7848 
Twist 25, Bi. 9/89, neongelb, Chetk IÖC 
lig, 5090kg, Stortgewitht, ReMingssystem 
Espnt light, Gumeug, Helm, Vorio Bräuniger 
Al td.  LCD VI, kompl. VB OM 700 ,  Tel. 
0221/1391793 
Twist 28, Bi. 91, Chetk 10/99, 
gnin/we'i, VB OM 600;, Vorio Afro Cumu- 
lus 8000, V8 DM 280,; outh einzeln, Tel. 
05203/4449 
Vision M, lilo/vid, DM 1.600,; Tel. 
07153/28757 0.49333 
Vision M, Bi. 5/95, mogento, DM 
1.800,; Tel. 06255/1284 
Vision M, Bi. 95, mintgrün, DM 1.800,; 
m. Chetk DM 2.000;. Tel. 09971/3813 
Vision 5, Bi. 3/95, lilo, Gumeug Skyline, 
Rettung, VB DM 2.900, Tel. 
089/46201277 
Voyager 13, Bi. 7/96, hellblou/weiß, 
VB Dhl 2.850,; Tel. 08851/5350 

Zenith 23, Gumeug Sitting Bull, integr. 
Rettungsgerät Porosoil, OM 1.300,; Tei. 
0711/3161279 



Aerologic 51, Sondeidesign, Gumeug, 
Rettung, Check neu, VB, Tel 
07231/359494 
Aerologic 51, Bi. 7/92, pink/Iilo/gelb, 
Sup Air Guneug, Rudenprotektor, Rettung 
Minitex 110, Pocksack, VBDM 1 500;,Tel 
07042/830300 
Aerologic 51, BI 10/92, gelb, Sitzguit 
Perche Effektiv, VB DM 600;, Tel 
08384/459 o. 1484, Fox: I508 
Aerologic 51, Bi 7/93, Sonderforben, 
ouch mit Zubehor, Iel. 07121/66033 
03-26, Bi. 5/94, VB DM 500;. Tel. 
07361/79475 
Barracuda 31, Bi. 1/94, C h ~ k  neu, 
Pocksod., VB DM 1.250, Tel 
07351/28476 0.29413 

A 5-30 Sport, B1 7/95, Check neu, 
VB DM 2.600,; Tel 07431/58706 abends 
Tecno M, B1 3/96, 80105kg, Chetk 
neu, VB DM 1 800,; Tel. 089/267944 o. 
0171/7948946 
Apache 26, Bi. 92, turkis, VB DM 400, 
Te1 06251/66703 
Apache 26, Bi. 93, DA4 900,  Tel. 
03643/501043 
Apache 26, Bi. 3/92, lila, Gumeug, DM 
500,; Tel. 0661/63003 
Apache 26, Bi. 92, Chetk 10/99, VB DM 
800, Tel 07348/7848 
Apache 26, Bj. 92, lila, Stammleinen neu, 
DM 500;, Tel. 07351/28586 
Apache 29, BI. 6/92, pink, Gurt Sining 
Rull, DM 990;, Tel 02723/2726 
Brizair 28, BI 92, o. Che4 Gumeug LDK 
Pro Tec., VB DM 600,; Tel 0521/889270 
Flyair 1000, Bi. 12/93, Iilo/rot, GuP 
zeug AdK Pnmo, Helm, DM 999, Tel. 
0611/691462 
Flyair 1000, BI. 94, rot/gelb, VB DM 
800, Tel. 02196/80636 

RIEGEIN = FAMILIE + URLAUB 
T@i.sarrm* F Y q -  wd i$r&b!&eds~&w~ fir iWI3 UM W&! 

Finesse, Bi. 94, Pockrock, 75-120kg, DM 
1.900;, Tel. 07150/41570 
Finesse, BI. 94, weiil/pink, DM 1.950;, 
Tel. 06151/913070 o. 913597 
Finesse, Bi. 7/94, pink, DM 1.800;, Tel. 
071 1/512643 
Finesse, Bj 94, gelb/orange, Chetk 
3/2001, V8 DM 2.200;, Tel. 
07153/41920 0.0171/6330410 
G-Sport M, Bi. 95, Chetk 7/97, weiß/% 
10, DM 1.000;, Tel. 0171/8718058 
Genesis M, Bi. 7/95, DM 2.400, Tel 
0761/894975 
Katana 55, Bi. 93, JNP neu, VB DM 
1.500;, Tel 05177/2367 

Airwave Fusion M, Bi. 3/98, 8 0  
IOOkg, incl. Zubehcir, VB DM 3.900,; Tel 
0177/4025179 
Astral L, B1.4/98, blau, VB DM 4 700, 
Gumwg Vonblon Mogic Airb., DM 500;, 
Rettung Charly, DM 300;, Vaiio Aho Cumu- 
lus, DM 600;. kompl. VB DM 5.700, Tel 
08657/653 

Nova Verlex 26, Bj. 98, weiD/iot, DM 
5.500, Tel. 07463/457 
Nova Xyon 26, BI. 4/96, DM 2.000;, 
Tel. 07361/79475 
Nova Xyon 28,95kg, DM 2.900;, lel 
08340/3510.0171/5703763 
Nova Xyon 28, 4. 96, Gumeug Edel 
Husky, Rettung Chorly Second Chame, DM 
2.450, Tel. 0172/7420279 
Prisma 29, Bi. 92, Sonderforbeweiß, 75- 
1 20kg, evtl. inki Guttzeug Skyline Distonce, 
Reltung Porosoil Espnt light, kompl. DM 
I SOO;, Te1 08041/9112 
Sonic Medium, Bi. 96, Gumeug Skyline, 
Reltung Chaily, kompl. UM 2.500, Tel. 
036735/49522 o. 70069 
Sting 28, 81. 94, gelb, Skyline üiiionce, 
Reltungsschirm, Patksack, DM 1 500, Tel 
08856/9426 
Tension M, neuer Leinensetz, VB DM 
3,400, Tel. 08651/3417, AB, nift zunick 
Ventus L, BI. 97, 2 Leinenratze dunkel- 
blau, DM 3.100;, Tel. 06205/31287 o. 
06205/3941-26 
Ventus M, BI. 9/97, Dh\ 3.600;, Tel. 
08031/50102 

Aslml M, BI. 2/98, 75405kg, blou, VB 
OM 3.950, Tel 089/7854387 
Flame L, BI. 6/97, bunt, V8 DM 3.200, 
Tel. 0821/715507 
Flame L, 4 5/97, Guit Hero, Reltung 
Charly, VB DM 4.200;. Tel. 069/8305- 
1491 o 06188/82225 ob 18.00 h 
Flame l, blou, DM 3.700, Td 
08165/670212,0177/7677243 
Flame L, Bi. 97, gelb, DM 2.900,; Tel. 
06021/592700 
Flame Xl, Bi. 9/97, VB, Tel 
08243/2679 
Nova Axon 24, BI 5/97, pink, Potk- 
so&, Beschleuniger, DM 4.200;, Tel 
07334/3479 
Nova Axon 24, BI. 10/97, blau, 6 0  
75kg, VB DM 3.600, Tel. 06164/1438 
15.00~19.00 h, Fox: 55600 
Spear 5, Bi. 11/97, rot/wefl, VB DM 
3 999, Tel. 02738/2337 

eiter' 

... fährt mit Euch an 
die schönsten Flug- 

ziele der Umgebung. 
Wir sorgen für 

Unterkunft und Teil- 
verpflegung. 

Und - ein Flug- 
begieiter ist mit Tips 

und Tricks rund um die 
Uhr für Euch da! 

Advance Omega 4/28, Bi 10/97, bi30D4 D " M. 
-AGlog i (47 ,3 i9 /9T,  80100kg, 

Chetk gg. Zuzohlg mbglich, evii Gumeug 
u Reltung, VB DM 600,; Tel. 
08041/9112 

Ahonce Omega 4/28, BI. 8/97, VB 
DM 4.8M);,Tel. 07361/79475 
Advance Omega 111/29, Bj 95, 
gelb/blau, DM 1.000;, Tel. 
07191/JYl& Fox- 
A d m e O m e g a  111/29, BI 5/95, 
weißfiilo, VB DM 2 400,; Tel 
06251/66703 

Aerologic 47, Bi. 93, Check neu, VB DM 
700, Te!. 07561/71665 
Aerologic 47, BI 92, Gumeug, DM390; 
Tel 06021/592700 
Flash 47, BI. 91, grün, Rettungsschirm, 
Vuno, Guttzeug, Windmesser, Airbnish.Helm, 



gebraucht 
Haftungsaussthluß! 

Jede Hoftung des DHV und sei- 
ne Mitorbeiter oufgrund der Ver- 
öffentlichung des Gebroutht. 
rnorkts ist ousgesthlossen. Für 
die Klassifizierung der Geröte, 
ihre Lufitiithtigkeit und die An- 
goben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

Woddy Volley Eorth, VB OM 120;, Tel. 
0171/5318480 

Vega Fronteinstieg, 175rm, 
pink/sthi~~oiz/ eeiß, VB 0 8  400;, Tel. 
09825/8668 
Caddy XC-Gurt, 3 J., 175-180trn, VB 
DW 490;, Tel. 07081/8172, Fox: 3642 
Charly-Pinguin-Gurt, (Iioily Stliirni, VB 
0 8  1.100;, Tel. 09708/6780 ob 17.00 h 

1 Stöllinger HRS 10, Bi. 91, GS t HG, 
Old 250;, Tel. 08639/5895 

Windensthleooaemeinschaft im Auf- ,,., 
hou. Interesse? 1, GS.Flieger nieldei Euth! 
Tel. 0172/8116711 Advante Hi-Comp ni. Notsthiim (horly 

Vivo 11, 01d 1.200;. Tel. 07762/707066 
0. 0041/61/3247465 

Firebird RS2, Bi. 97, iieu gepotkt, Ohl 
720;. Tei. 06257/83707, Abrollwinde Sthuhrierk (Metolli, to. 

lOOOm Seil, gi. Trommel, VB Dhl 1.500;. 
Tel. 02972/2262 
Ersatzteile Zephir (X, Segellonen kpl. ni. 
Köther, Seitenrohi, Kieliohrende, Spreizlot- 
te, USYI Tee 06151/895331 
Integralhelm, GI. S, OlA 70;, Tel. 
089/8414656 
Edel Patksatk, Dld SO;, Overoll, Gr. 52, 
Did 90;, Tel. 08845/9607 
Integrolhelm, Flip AV.Höhenmersei-Vorio- 
rneter, un'i., VB, Tel. 089/937073 
Gleitsthirm 1989 . 93, Drochenflieger 
1989- 93,018 2;/Stürk, Tel. 08258/749 
Abrollwinde Trthurtrthentholer, elektr. 
Aufspuhlvorr., 700m Seil, VB Dld 2.600;, 
Tel. 02972/2262 
Flügelrohr, kompl. Troper, Speedbor, 
Kniehönger, Sthiini. Integrolgurtzeug, Wos- 
merYoiio für Atlor, VB, Tel. 06322/62465 

0171/3428719 
Sigma-Rettung GS Mini tex 110, 
Fionttontoiner, Bi. 93, olle (hetkr, keine 
ÖHnung, OM 350.; Gurtzeug moglicli, Tel. 
0521/103114 
Charly Setond Chante 96, OM 290;, 
Tel. 06257/83707,0171/3428719 
Setond Chonte 84. Bi. 89 k. IlotoH- 

UP, Rettung, VP Old 1.500;, Tel. 
08807/948294 o. 08821/74658 
Moyes CC-Top M, Protekior. VB Olt\ 
300;, Tel 06021/630317 

Gurlzeug Charly Pinguin 175, Dlrl 
300;, Tel. 09956/1356 

Charly Novum, Riütkeiiprotektor, Bi. 96, 
Oid 700; kompl. m. Rettung (horly Second 
(honte 96, D\,\ 1.120;, Tel. 07202/3441 

M 2  170tm, rthivorz/rot, VB, Tel. 
08051/89498 
Kniehönger m. Reitungrscliirm, DW 150, 
Tel. 089/224827 

, ,  , 

nung, iegelm. gepotkt, Flothtontoinei, DM 
300;, Tel. 089/3261702 

Genoir 226, BI. 90/91, Gurtzeug, Potk- 
sork, kompl. DIA 250.; Tel 06261/631 Y6 
Genoir 226, Bi. 91, Besthl:Systeni, Gurt- 
Zeug Protet, Minitex ReMing, Helm, Vorio, 
Flyteth, VB D/,\ l.400;, Tel. 09163/1063 
ZX large, 80-120kg, (hetk neu, Perfett 
lntegrol Gurtzeug, Rettung, 01A 500;. Tel. 
09434/3893 

Chorly Primus, BI. 95, Pioleklor, Old 
390;. Tel. 081 02/6540 = Fox 
Tigra, Rettung Annulor 22, VB 0 1  1.300, 
Tel. 08334/552 
UP M2, 165-170tm, Ohl 800;. Tel. 
07162/45704 
Hero, Edel, BI. 97, Biurtgurt, Rürkenpiv 
tektor, DW 480;, Tel. 06021/592700 
Charly Primus, Bi. 97. VB, Tel. 
0172/9517759 
Ailes de K Integral, Protettor, VB Dld 
450;, (horly Setond Chonte, Bi. 89, Tel 
0521/881689 
Perthe Tigra Sitzgurt, Rutkenpioletlor, 
Reitung Annulor 20, VB D/,\ 850;, Tel. 
06151/712155o 712144 
Sup Air Coustit, Automotikkorobinein, 
DW 150;, Tel. 09402/930916 obendr 
Apto Contour m. VP PG 24 Reitung, 1 
Johi oll, VB OP 1.100;, Tel. 
09402/930916 obends 
Vonblon Ligo Integral, Bi. 94, Korobi- 
ner, Rese~eunetbringung U. Sitzbiett, VB 
Old 250;, Tel. 0221/149-2524 
Gurtzeug OW 120;, Tel 069/381328 
Moves CC-Tao. Rutkenorotektor. Ret. 

Rettungsgeräte 
Charly Revolution I, DW 300;, Tel. 
089/8414656 
Pro Design XS 3 6 0  Help, Bi. 94, k. 
Ilotöffnung, OM 500;. Tei. 
071 1/7285235 
Setond Chance 96, OiA 280;, Tel. 
089/7854387 

Sonstiges 
Abrollwinde Dynemo Seil, elektr. 
Rürkspulvorrithtung, DlA 3.000;, Tel. 
08731/1039, Fox: 60164 
Abrollwinde Tsthurtsthenthaler, 
elekh. Aufspuhlvorr , 650m, Dym.Seil, DM 
3.250;, Tel. 06042/69124 
Helm, Ohl 50,; Tel 08231/86147 o. 
089/4544.1226 

Abrollwinde Sthuhi'ieik, VB D1A 3.600;, 
Tel. 09708/6780 ob 17.00 h 

Chorly Revolution II, Ohl 390;, Tel. 
08845/9607 

Spark M, Bi. 97, giin/\eeiß, VB Ohl 
3.600;, Tel. 0172/9517759 

Toli-Träger, obrthlienbor, DM 300,; Tel. 
0172/7328612 
2 HF Profi-Regenhüllen, Rollveirthluß, 
VB OM 75;/Stütk, Tel. 09402/930916 
obendr 
Notai- U. Itaro-Storm-Helm, VB, 
lCObl ICA20, VB Did 550,; Tel. 
07081/8172, Fox: 3642 

Kurzpatksotk f. Perfex o. Funfex, Ohl 
IOO;, Tel. 09402/930916 obendr 
Abrallwinde ~Sthuheerki, Bi. 6/91, oh- 
ne GS, elekh. hlotorspulung, Tel. 
0941/830340 id), 09482/959942/-41 
Fox/privot 

Metamorfosisthirm, VB Dl~l  600;. Tel. 
07081/8172, Fox: 3642 

Tension S, Bi. 11/97, VB O1,l 4.000;, 
Tel. 07361/79475 

Firebird RS 2, bis 125kg, Bi. 2/90, 0 1  
680;, Tel. 089/7854387 
Charly Setond Chante 96, Bi. 92, DW 
420;, Tel. 07202/3441 
Fronttontainer Perthi, VB Dhl 49;, 
Tel. 07561/71665 

Contest 46, Bi. 5/95, (hetk 10/99, 
Tel. 0851/755241 
Energy L, Bi. 10/96, weiß/pink, VB DM 
2.400;, Tel. 0851/70411 
Genesis L, Bi. 6/96, blou/pink, Chetk 
neu, VB D!A 1.300,; Tel. 07121/890914 
Katono 51, Bi. 12/93, blou/pink, neue 
Stornmleinen, GS 12/97, ouf Wunsch neu, 
Potkrotk, Gurtzeug Pro Design, VB DM 
750;, Tel. 09183/8035 o. 09128/ 
12493 

klugschule 
n HOCHRIES Vonblon Ligo Integral, k Noiofnung, 

Airbog, Rurkenpiotettor. VB le Dld 500;, 
Tel 07634/592207 Nova Sphinx 26, Bi. 10/93, 

\~eiß/pink, Tel. 07961/53774 
Settor M, Bi. 5/96, Iilo/gelb, VB Dl~l 
1.800;, Tel. 08821/18879 

Reiseburo Hochries H o c h r i e s s t r a ß e  8 0  
(Talst .  H o c h r i e s b a h n )  
8 3 1 2 2  S a m e r b e r g  

Robert Niederreuther T e l e f o n  (0 8 0  3 2 )  8 9  71 
T e l e f a x  ( 0  8 0  3 2 )  89 01 

Perfett Integral, integr. Rettungssthirm- 
tontoiner U. d. Sitzbrett, VB OM 79;, Tel. 
07561/71665 

Sphinx 23, BI. 2/94, VB OlA 700;. Tel. 
07361/79475 
V max X Large, Bi. 8/96, blou/gelb, VB 
DB 1.600;, Tel 06541/5957 - 'QL E-Mail: Flugschule-HochriesBt-online.de 

Internet:  http://home.t-oniine.delhonie/Fluyschule~Hochries~i~idex.htni 
Chorly Pinguin, 180.1 90tn1, Reitung Re. 
volution HG, VB OM 680,; Tel. 
09544/5656 Drachenfliegen 

Gleitschirmfliegen Aries 25, Bi. 89. VB DIA 400;. Tel. 
09245/1259 obendr 

Keller 0.K Integralgurt, 170-190cm, 
Dhl IOO;, Tel. 07462/1434 

Kestrel 204, BI. 89, leichter GL, VB O# High-Tet, blou, 180.185. Rettungsgeiöt, 
170;. Tel. 071 21/890914 Helm, Korh Sthleppklinke, Afro hlitroponel 

3, Softieore, Tel. 08505/922185 I Kellergurtzeug ini l  ldetorno~phosi-Ret- 
tung, Dlrl 300;, Tel. 089/937073 

Wir schulen täglich 

8 00 b is  12.00 Ulir, 
Anfanyerkurs a n i  U b u n g s h a n g  

a b  12.00 U h r  Höhenf iuy -  
a u s b l d u n g  Hochr ies  oder  W i n d e  

Sc t iu lunysbey inn  u n d  
F o i t s e t z ~ i n g  tagl ich r n o g i c h  

Alle Sch~ i lungsge lände 
m U r n k r e ~ s  v o n  7 k i i i  

Sch~ i lungssch i rme 
nic l i t  alter als 3 M o n a t e  
Ho l ien f luge  ni i t  F u n k e n w r i s u i i g  
Moderns te  Sc l i~ i lungsdrache i i  
GS-Tancler i i -Verei l i  
Sic l ier l ie i tstraining 

Flugtechnik und 
Thermikeinweisung 
Castelluccio,Türkei. Bassano. 
Lanzarote, Bali, Luganer  S e e  

emischt 
Gurtzeuge/Gleitsegel 

Sup-Air Coton Sitz/Liegegurtzeug, VB DM 
750;. Tel. 0851/70411 
Sigmo GS-Guifzeug, Protek~or, Bi. 93, 
gelb/lila, Signio Edinitex 11 0 niögl.. VB, Tel. 
0521/103114 
Firebird Turtle, Dhl 330;. Tel. 
06257/83707,0171/3428719 

Sting Soft, 175-180tm, Reitungrrthiim, 
outh einzeln, Tel. 08363/1468 
Woody Volley Smoking Rate, 165. 
170tm, Dld 400;, Tel. 071 62/45704 
Prieler Racer, 180-190cni. Bi. 92, Foto. 
tosthe, Rutksotk, V8 D!,\ 300;, Tel. 
08552/1608 
Prieler Racer Spaghetti, 175-185tni. 
BI. 91, pink, (hoily lplittelleine, iöhrl. ge. 
potkt, VB D1,l 800;. Tel. 04121/88778 
Charly Pinguin, bis I85rn1, Rettung (hob 
ly, Schleppklinke, VB Olrl 800;. Tel. 
036874/79514, obendr 70725 

Sicherheitstraining 
Luganer  S e e  

Windenschlepp 
H G  i i n d  G S  

Theorieunterricht 
H G  ~ i n d  G S  

Edel Protettor, 0 8  450;. Te1 
0661/63003 
Perche Perfekt, Rettung Orkor 18, neu 
gepotkt, DlA 850;. Te 07250/1445 
Skvline Suoersede. Proiektor VB OlA Service und Verkauf 

Neu- U. Gebrauchtgeräte 
Begleitete Flugsafaris 
Eigenes Reisebüro 



N I R 1 l e l M 1  eih/cuCc top! 

Athtung Aurtroiien-Urlauber!!! ms- 
san Campet Von, law Kadshd, 3 Sitze, 
F. M, Campingequipmenis, idml f. HG U. 
GSfiloten, ab Sydney zu veikoufan 0. gg. 
Leiigebbhr V. RF«t, Tel. 08503/922?41 
Heim Uw, GI. XL, OM 100, U. 
09956/1356 

Bräuniger Vano AV OosYc, Fahmrrer, 
DM 400;, Tel. 09544/5656 
Flugfunk ICOM IC A.20 MK 11, V8 OM 
450, iyweise Rntenlien, Tel. 
08031/17923 
Vario 8iÖUniget AhoVorie LCD VI, OM 
1 ZU;, Tel. 0221/l3Yl798 
2m-Funkgerät YAESU R411, Headset, 
V0 DM 400;Tel. 08821/18879 
Gamin GPS 12, VB OM 430;. ld .  
089/1854387 
BrikiNger kVConipefition m. Speedser 
W, DM 500; Wfligef LCO VII m. Bor* 
greph. Epson Akku Dtutker, DM 3%;, Tel. 
08102/5067 o.OT71/9672453 
2 CB-Funkgeriite, Akkubatterim, Lob 
gerät, OM 280;, lel. M9/475412 

Pleltsegel 
Edel ZX-Xl, Tel. 07562/93077 
GS-Hochleister (Ninio, Swift o, ä.) br  
Nbh'ierwb, zahle DM 50; + PmBm, auch 
defdt, Tel. 0214/68836 
Advaiue Omego 2, giinslig, Fr.-%. Tel. 
06625/8453 Robwt 
Ausrongiirter Gleitrchhm D. Re.iiuii@ 
getit I% Rehindemkrton. Veirondb 
rten werden @kmommen, Tel. 035811 
42323844, fax: 03581/423839 

I FORTBILD 
Gleits&~mr<huhe Honwßg fly 2000, 
Gr.5 1/2, DM 100;. Te!. 08841/4671 
Trimmtragegurte W, f. UP Komna 51, 
VB DM 1 W;, Tel. 09183/8035 
Ko<h Doppelschleppklinke b r  HG, oder 
Tomh gg. Weitsthimklinke, Td. 
02541/87515 
kompl. Flugousrüsfung 4M0r 161, CE 
SH W O  ind. H-Set, Aufiiöngung, PhotoM 
ter, Klike, Winteuped Td. 
091 1/555301 
Madell Gleitschirm, Sky Wer 2000, 
Schirm 13&468cm, Gewirht 6005 E& 
hemotor. FemWmg, DM 350;, Tel. 
089/7854387 
Sup Air Overoll, GI. S, gehltten, vio 
len/silber, Td. 07961/53774 
Drachenfliagermagozin, 1985-1995, 
kmpi., Tel. 09825/8668 
Zimmer in Gomi~tWutenkirchen, Wank- 
bahn T~~ktofion, D2 m. F&rüdc, DM 25; 
/Pewn, Tel. 08821/3641 

Doppeirit~nettongsgerät I. HG m. 
CUtesieQd, Tel. 0721/885723 
I-Rettungrgeräi, kl. GI&, o. Ch& 
nicht mehr f. hzoneiueItui1ggneignett a d ~  
V. lnnw U. &ontoinw, bis DM SO;, 
Td. 06021/54334 ob 18.00 h 

Ricoh FF Dofa Bock, iml. Tasche, Bonerie 
neu, DM 150;, Tel. 09402/930916 
abends 
Briiuniger Alfo Voria Bosk SP, OM 380;, 
Bräumger Al10 Vono, OM 220;, Td. 
089/7854387 Fiugin$tnimente 

Funkgedit lom A3E o. A22E, Tel. 
07351/28586 

Vario Flyier 3005, VP DM 2%;, Tel. 
08807/948294 a 08821/74658 
Alto Vario P II Briiunigei, DM 120, Td. 
089/8414656 
Vario BrSun@~ 9, RM 3m;, Tel. 
08334/552 
Briiuniger Voria LCD YL, DM 350;, Td. 
0851/755241 
Funkgeräte, anco DH1E m. Turhihiir, 
AniolwM/Wtmen VHF, 2 
St., OM 400;, Tel. 08231/8b147 o. 
089/4546-1226 
Br in iger  Vano Uassit $ DM 450;, Td.. 
oa243/i6210.0172/8400938 

FiugSnanimente 
Wa~mer Varia W, H'öhenmesser analog, 
Ho l te~q  1. HG, YB Dhi B@;, Tel. 
07125/6124 
Biriunigsr Basis IQ m. M-, DM 
700,- 25% Rahn, Td. 08363/94338 

Altes, ausrangiertes Akustik-Vario, 
Tel. 06691/20540 
AV [Wdhe +V&) digital, evtl. outh 
defdi, möglichst Mi@, M e  U. Alt@ ggol, 
Td.07231/81131 / SERVICE 

- ~r -MI 8 

Briäuniger AlfoVario W, YB OM 350, 
Td. 0521/103114 Sonsüges 

GleitschirmfUeger(in) a. W. Kind V. 
19.07.03.08.98 nah ktelreich / 
WBrRemee gewcht. Sind 3 EwndKene U. 5 
W. Tel. 05622/5888 0.6898 
Alter Handy gesucht, k Anmeldung, nur 
riirfiotan n ~ t i g , ~  0~ii/so0059 
Reise-(Flug-)Pormer(ln) geruht V. 
GMloten, Minelaher, m. Comp.Bus i. Sm 
msr Alpenroun, Spanien ,... U. i. Winter...?, 
M t  Fke, Gr. Botliqe 74,30171 H o r n  
'iel 

Sämtliche Info üben HG/GS.Flliege in 
Lenmrofe, Tel. 0721/885723 

Briiunig~r 10 Comp., Sofhwre, Kobd, 
Speehar, VB DM 650;, Tel. 
09402/930916 abends 
Vario Bröuniger Basis 10, DM 44Q;, Td. 
06257/83707,0171/3428719 
Vario &lilllniqeriUfo Voio PZ, Uenmes- 
ser, VB DM 135;,Tel. 07561/71665 
Funkgeidt LPD-XP 500, AWlu3,Z venth. 
Antennen, DM 250;, Td. 0&41/492880 
v ~ e  ~ivt.sQ311 ~ ~ d ~ I . B o r o ~ r o p l t ,  
Sofhwef. Pt, Handbuch, YBDM MO;, Tel. 
07634/592207 

Somrtog, 28.03.98 orn N%unetk@bj 
dwiethel in  m. Kabdset Hir Aiincq Mtro 
z. ebkloppwi. Adressem*r, scitwme 
Laxhe, Ohrofmungen, DM 50; Belohnung f. 
Hiwi&, Id. 07307/2l226 I CLUB 

Seltsamer Fund in Koils~he! An einer 
StroOende lagen ouylebreitet: em Gleit. 
ahn, h e ,  Re~ingsfoUschirm Choily, 
Guitzeq Venblon. Wer ist nodiweidicher 
L~esihet Gm AusrTirRmg gewezen? 
Eine mdden unter: lohonm Lmißgerßger b 
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Eine neue Rubrik erscheint ab dieser Ausgabe im DHV-info. Die Umweltseite 
soll Piloten und Geländehalter über Natur und Sport informieren. Insbeson- 
dere ist sie Forum für Lösungsmöglichkeiten bei Konflikten mit dem Natur- 
schutz. Gerade die letzten Jahre haben deutlich gezeigt, daß Flugsport und 
Umweltschutz keine Gegensätze darstellen. Es ist zur Erkenntnis geworden, 
daß das Aussperren von Menschen aus dem Naturraum dem Naturschutz eher 
entgegensteht. Dieser kann nur dann praktiziert werden, wenn eine Bezie- 
hung zur Umwelt aufgebaut werden kann. Es gibt wohl kaum ein eindrucks- 
volleres Erlebnis, als die Erde von oben zu betrachten. Ein konstruktives 
Miteinander hilft uns allen, den Flugbetrieb naturschonend auszuüben. Die 
Umweltseite im DHV-info bietet Gelegenheit, die verträgliche Nutzung der 
Natur oder auch kritische Punkte durch die Flieger darzustellen. Beiträge 
hierzu sind willkommen. 

Beispielhafte Konfliktlosung 
Wohl kaum ein anderes Thema hat den 
Flugsport in den letzten Jahren so be- 
schäftigt, wie das Spannungsfeld Flie- 
gen und Naturschutz. Drachen- und 
Gleitschirmflieger treiben Ihren Sport 
zwangsläufig nicht in der Halle, son- 
dern in der freien Natur und sind als 
Farbkleckse am Himmel augenfällig. 
Anfang der qoer Jahre waren insbeson- 

d e r e  die Gleitschirmflieger Anlaß für 
- oft sehr emotionale Diskussionen mit 
jägern und Naturschutzverbänden. Von 

den Kritikern des Flugsportes wurde re- 
klamiert, daß erhebliche Unruhe in 
Wildtierbestände durch das Überflie- 

gen gebracht werden würde. Auf der 
anderen Seite fühlten sich die Piloten 
zu unrecht angegriffen. Beobachtungen 
mit zusammen in der Thermik kreisen- 
den Greifvögeln und die lautlose Nut- 
zung der Sonnen- und Windenergie im 
Luftraum widersprachen von seiten der 
Flieger den Thesen der Naturschützer. 

Um die Widersprüche zu klären, hat 
sich der DHV schon sehr früh mit der 
Thematik auseinandergesetzt. 1992 
wurde bei der Wildbiologischen Gesell- 
schaft München (WGM) eine Studie mit 
dem Ziel initiiert, die Auswirkungen auf 
Wildtiere wissenschaftlich zu untersu- 
chen. Nicht unsystematische Einzelbe- 
obachtungen, sondern die Erarbeitung 
von Fakten mit Lösungsansätzen für ein 
konfliktfreies Miteinander von Wildtie- 
ren und Piloten war Ziel dieser Arbeit. 
Wichtigste Erkenntnisse der wissen- 
schaftlichen Untersuchung sind die Ab- 
hängigkeit der Reaktionen von Gewöh- 
nung (Lernfähigkeit), vom Vorhanden- 
sein von Deckungsmöglichkeiten und 
der Überflughöhe. Die Ergebnisse wur- 
den den Piloten und der Öffentlichkeit 
präsentiert. 

Durch die Änderung des Luftrechts 
wurde der DHV durch das Bundesmini- 
sterium für Verkehr beauftragt, Erlaub- 
nisse für Außenstarts und -1andungen 
gemäß 5 25 LuftVG zu erteilen. Diese Er- 
laubnisverfahren führt der DHV nun 
schon seit mehreren Jahren durch. 



Bei den Verfahren müssen jeweils die 
Naturschutzbehörden beteiligt werden. 
Hierbei kommt es immer wieder zu Dif- 
ferenzen zwischen Naturschutz und An- 
tragsteller. 

Ein interessantes Beispiel hierfür ist 
das Fluggelände Kella-Berg am ehema- 
ligen innerdeutschen Grenzstreifen. 
Das Gelände ist trotz seiner geringen 
Höhendifferenz von 140 m fliegerisch 
interessant und bietet bei entsprechen- 
den Bedingungen auch Streckenflug- 
möglichkeiten. Kurz nach der Grenz- 
Öffnung wurde der Kella-Berg bereits 
beflogen. Im Zuge des Erlaunbisverfah- 
rens auf Antrag des Paraclubs Linde- 
werra tauchten jedoch massive Proble- 
me auf. Der Startplatz liegt direkt an 
einem Naturschutzgebiet. Obere wie 
auch Untere Naturschutzbehörde wen- 
deten sich gegen den weiteren Flug- 
betrieb, da sich das Gelände in einem 
sehr strukturreichen, für den Natur- 
schutz hochwertigen Bereich befindet. 

Im vergangenen Herbst wurde des- 
halb durch den DHV ein Ortstermin mit 
allen Beteiligten anberaumt, um nach 
Möglichkeiten für eine gemeinsame Lö- 
sung zu suchen. Erfreuliches Ergebnis: 
Es konnte ein Weg gefunden werden, 
der für alle Seiten tragbar ist. Geklärt 
wurden die Zugangswege, die aus- 
schließlich per pedes genutzt werden 
dürfen, die Anzahl der Starts und eine 
Vereinbarung besonderer Art: Der Pa- 
raclub Lindewerra hat sich verpflichtet, 
landschaftspflegerische Arbeiten, wie 
zum Beispiel Entbuschungsmaßnahmen 
oder Mäharbeiten im Startplatzbereich 
in Zusammenarbeit mit der Unteren Na- 
turschutzbehörde zu übernehmen. Die- 
se Vereinbarung bringt beiden Seiten 
Vorteile: Durch die Einigung wurde der 
Flugbetrieb überhaupt erst ermöglicht 
und der Verein kann zeigendaß es mit 
dem Naturschutz ernst gemeint ist. Der 
Gewinn für den Naturschutz liegt in der 
kostengünstigen Pflege von wertvollen 
Flächen, die im Laufe der Zeit mit 
Gehölzen zuwachsen würden. Die luft- 
rechtliche Erlaubnis konnte in Folge 
durch den DHV erteilt werden. Wer in 
Kella fliegen möchte, sollte auf alle Fäl- 

le Kontakt mit dem Paraclub Lindewer- für unsere Steinadler darstellen. Kon- 
ra aufnehmen, damit dieses gelungene flikte können vermieden werden, wenn 
Beispiel für konstruktive Lösungen man dem Adler deutlich zeigt, daß man 
nicht in Gefahr gerät. .sein Zuhause* respektiert. Trotzdem 

kann es zu unvorhersehbaren Situatio- Björn Klaassen 
nen im Horstbereich kommen - aber 
wie weiß man, wann man .Familie 

nutzen = I 
Adler schützen! 

Adler<( wirklich stört? 
Auf alle Fälle sollte man den 

Ein Bericht von Ulrich 
Brendel von der Natio- 
nalparkverwaltung 
Berchtesgaden über das 
Projekt der Allianz 
Stiftung zum Schutz 
des Steinadlers k 
Die Allianz-Stiftung unterstützt großzü- 
gig ein Projekt zum Schutz des Steinad- 
lers im Nationalpark Berchtesgaden. 
Die Studie untersucht das Verhalten des 
Adlers auch unter dem Gesichtspunkt 
der Einflüsse durch Freizeitnutzung. 
Dabei hat sich herausgestellt, daß ein 
friedliches Miteinander zwischen dem 
König der Lüfte und den Fliegern mög- 
lich ist. 

Mit Nationalparkverwaltung, örtli- 
chem Verein und DHV hat sich eine 
fruchtbare Zusammenarbeit ent- 
wickelt. So konnten Grundregeln erar- 
beitet werden, bei deren Einhaltung 
man Konflikte von vornherein vermei- 
den kann: 

Möglichst hoch über Grund fliegen. 
Felswände unterhalb 2.000 m NN 
meiden, da diese als Brutfelsen von 
Bedeutung sind. 

Ö Im Falle einer Störung am Horst ein- 
fach abdrehen und wegfliegen. 

Grundsätzlich sollte man sich als Pilot 
während seines Fluges vor einer ther- 
mikträchtigen Steilwand im Frühjahr/ 
Frühsommer immer vor Augen halten, 
daß diese Bereiche in bestimmten 
Höhenlagen auch optimale Brutfelsen 

wellenförmigen Girlandenflug 
L des Steinadlers während der 

Monate März bis August 
stets als dringende 

Aufforderung ver- 
stehen, den 

gerade beflogenen Bereich in unmittel- 
barer Nähe einer Horstwand zu mei- 
den. Daher gilt: Immer einen Abstand 
von möglichst zoo bis joo m zur Fels- 
wand einhalten oder aber sofort aus- 
weichen und abdrehen, falls man Adler 
auf diese charakteristische Art und 
Weise fliegen sieht. Störanfällig sind 
vor allem Steinadlerpaare, die Flugbe- 
trieb nicht gewöhnt sind. 

Außerhalb der Brutzeit - also von 
Mitte August bis Ende Februar - sind Be- 
gegnungen mit Adlern zumeist nur 
harmloser Natur und führen ganz im 
Gegenteil oftmals zu den schönsten Er- 
lebnissen beim Fliegen in den Alpen: 
Sich mit dem König der Lüfte im selben 
Thermikschlauch in den Himmel zu 
schrauben. 

Ulrich Brendel 



I 

vere 
Noch'n Schein? 
Entgegen dem Leserbrief im Info März 1998 (Sicherheitstrai- 
ning) bin ich nicht der Meinung, daß ein Sicherheitstraining 
mit in die Ausbildung einbezogen oder zur Pflicht werden 
sollte. Erst im letzten Jahr wurde das freie Fliegen durch die 
Harmonisierung mit Österreich und dem damit fälligen 
Checkflug weiter eingeschränkt. 
Die in Deutschland geltenden Bestimmungen gehören so- 
wieso zu den strengsten in Europa und sind vollkommen 
ausreichend. 
Es liegt in der Verantwortung jedes einzelnen Piloten, ob er 
ein Sicherheitstraining absolvieren will oder nicht. Bei 11 

Jahren Flugerfahrung habe ich bereits drei Trainings absol- 
viert und nicht nur eines nach sieben Jahren. 

Christian Fauter 

UngarwAktion 
Aktiver Club Anlä8lich der Free FlMt '98 haben wir eine Sammelaktion 

für Flugausrüstungen gestartet. Wer also jegliche Art von 
1990 wurde der Leipziger Drachenfliegerverein als Luft- Flugausrüstungen (GS, HG, RS, Gurte, Varios, Winden, etc.) 
sportverein für alle Sparten der Fliegerei gegründet. Der spenden oder für Heines Gel$ abgeben will, sich 
Agrarflugplatz Beilrode wurde für den inzwischen auf 40 bitte unter der Telefonnummer D-orn-3452748 oder Schickt 
aktive Mitslieder angewachsenen Verein mfii Zentrum für ,je direkt an stefan stautner, Eschenbach-Weg 15, D- 
vielfältige Aktivitäten. Geschleppt wird hauptsächlich mit 84508 BurSI<irchen, Porto und Kosten können 
UL, Gleitschirme auch mit der Winde, Thermikflüge sind bei übernommen tyesden. 
allen Windrichtungen möglich. Mit Hilfe der gesammelten Ausrüstungen werden junge Pilo- 
Informationen über die vielfältigen Flug- und Freizeitakti- ten in Ungarn die sich sonst kein Equipi~lent 
vitaten erhält man von dem Vorsitzenden Eike Damer leisten könnten. Desweiteren können alle Interessierten In- 
~el./Fax oj4~3/606678 oder 0172/62ro94, S~ormart Dr. Die- formatjonei über Flugmöglichkeiten in Ungarn erhalten. 
ter Münchmeyer 034224/40307 oder 0172/7229655, Kassen- 
wart Dieter Heinert oj421/7168p oder or72/525406r FSV »Himmel, Arsch und Zwirn* 

Stefan Stautner 
Leipziger Drachenflieger 
Eike Damer f - - - -U ----- 
Interessante Vereinszeitsehrift 

7 
Wie jedesJahr erstellt der Drachenflugclub Loffenau eine 

I 
Vereinszeitschrift. Neben den formellen Hinweisen zum 

I 
Fluggebiet bereichern Gedichte und Geschichten zum The- 
ma Fliegen, Sicherheits- und Wettbewerbsinformationen die 
Lektüre. Dieses Heft wird auf Wunsch auch Gästen und In- 

I 
teressen te~scfric~~nmmt-~asticlie~fBra- I 

I 

chen!) gerne gesehen, wenn diese unsere Regeln berück- 
P sichtigen. 
~lnformationen bei: Edwin Hecker, Te). 07083/1767, Frank - er sich denn beide 

-Brästle~el~op~/&3y16~ P 

Drachenflug-Club Loffenau 
i 

Frank Brüstle ----- I 
- - - J  



Neuregelung des Schleppbetriebs 
Aufgrund des in der letzten und nun auch schon wieder in 
der neuen Saison aufgetretenen geländeüberfordernden 
Betriebs und wohl auch dadurch verursachten unkamerad- 
schaftlichen und zum Teil vereinsschädlichen Verhaltens 
von Gastfliegern sind wir gezwungen, eine Neuregelung ein- 
zuführen. Unser Beschluß sieht vor, daß Gäste künftig zwi- 
schen 10. oo Uhr und 11. oo Uhr telefonisch nachfragen, ob 
die von uns neu festgelegte Obergrenze von 10 Piloten noch 
die Teilnahme an diesem Schlepptag erlaubt. Wer direkt 
zum Fluggelände kommt, riskiert die Absage vor Ort. 
Da wir unsere, von den betroffenen Gemeinden auf jeder- 
zeitlichen Widerruf gehaltene Genehmigung nicht riskieren 
wollen, bitten wir um Verständnis für unsere Neuregelung 
des Schleppbetriebs. 
Hängegleiter Schleppverein Nix wie Nuff Offenbach 
Tel. : 06348/1227 Lothar Braun 
oder 06348/8709 Michael Mühe 

Miro in Not 
Ein Bilderbeitrag von Oliver Guenay 1993 im Gleitschirm- 
Magazin war für mich und viele andere Gleitschirm-Kame- 
raden der Auslöser, um eine der faszinierendsten Flugregio- 
nen kennen und lieben zu lernen: Slowenien. 
Einen wesentlichen Anteil bei der Vermittlung dieser Faszi- 
nation hatte dabei Miro Fratina aus 65222 Kobarid, Markova I, 
zusammen mit seiner ganzen Familie. 
Gerne erinnere ich mich noch zurück an so manchen aben- 
teuerlichen Flug am Stol, am Kuk und am Krasji Vrh und wie 
die ganze Familie Fratina sich für die Rundum-Betreuung 
der Fluggäste eingesetzt hat, ohne sich dabei goldene Nasen 
zu verdienen. 
Daß nicht nur in Umbrien große Verwüstungen durch Erd- 
beben angerichtet wurden, sondern Mitte April eben auch 
in Slowenien undganz speziell auch in Kobarid, ist in den 
Nachrichten fast untergegangen. Mehr durch Zufall habe ich 
erfahren, daß die ganze Wohnung der Familie Fratina durch 
dieses Erdbeben unbewohnbar geworden ist undgroße Re- 
paraturarbeiten erforderlich sind. 
Ich möchte daher alle Flugkameraden, die sich ebenfalls an 
die großartige Gastfreundschaft dieser liebenswerten Fami- 
lie erinnern, bitten, vielleicht einen kleinen Beitrag zu de- 
rerrReparaturarbeitanu 1eisten~Aucttzusätzliche Z e i c h e n  
von Solidarität (ohne persönliche Kenntnis der Familie) 
wären sicherlich eine schöne Geste. Das Unterstützungs- 
konto für Miro und seine Familie ist die Kto.-Nr. 203 140 01, 
Volksbitnk Furtwangen, BLZ: 694 917 oo 

PP 

Rainer Mente 

Vorstand im Amt bestätigt 

V.1.n.r. Hartmut Lehr, Öffentlichkeitsarbeit; Wolfgang Wollsif- 
fer, 1. Vorsitzender; Benno Faulhaber, Technik; Andreas 
Schmidt, Kassierer; Horst Grieser, 2. Vorsitzender; Rolf Haus- 
mann, Schriftführer 

Die Jahreshauptversammlung der Taunus Drachenflieger 
wurde durch das Erscheinen zahlreicher Vereinsmitglieder 
ein voller Erfolg. Der Vorstand berichtete von seinen Akti- 
vitäten der vergangenen 2 Jahre und zog eine positive Bi- 
lanz an unfallfreien Starts und Landungen auf dem Flug- 
platzgelände der SGS Pohlheim. Zu Höhepunkten zählten 
die 10-tägge Vereinsfreizeit im letzten Jahr, die in den Vo- 
gesen stattfand, und der .Tag der offenen Tür*, der in einer 
gemeinsamen Aktion mit den Segelfliegern durchgeführt 
wurde. Auch für dieses Jahr sind wieder einige attraktive 
Ziele gesteckt worden. Im Anschluß daran wurde der Vor- 
stand entlastet und von den Mitgliedern wiedergewählt. 
Wer mehr über unseren Verein wissen möchte, hier unsere 
Internetadresse: http://www.hochtaunus.net/vereine/pdf 

Taunus Drachenflieger 
Hartmut Lehr 

Das Landen am Unternberg 
/ Ruhpolding ist ab 
01.oj.rgg8 nun auch für 
Gleitschirmpiloten am 

gschwendt möglich. Um 
einen reibungslosen Ab- 
lauf zu garantieren, sind 
die vorgeschriebenen 
Landevolten unbedingt 
einzuhalten! 

Die Vorstandschaft 



Großes Fliegerfest an der Mosel 
Die Drachen- und Gleitschirmfliegerfreunde Rhein-Mosel- 
Lahn e. V. richten vom 31.07. - 02.08.98 in Zusammenarbeit 
mit den Gemeinden Lasserg/Münstermaifeld und Burgen an 
der Untermosel ein großes Fliegerfest mit einem Fun-Wett- 
bewerb aus. 
Teilnahmeberechtigt sind alle Piloten ab A-Schein. Es sind 
viele Geld- und Sachpreise zu gewinnen. Gestartet wird bei 
guten Windverhältnissen am bekannten Fußstartplatz in 
Lasserg oder aus der vereinseigenen Winde. Neben dem 
Wettbewerb wird sich auch um die nichtfliegenden großen 
und kleinen Zuschauer gekümmert. Das abendliche Flieger- 
latein wird bei einem guten Gläschen Moselwein und einem 
zünftigen Apres-Flying gesponnen. 
Übernachtungsgäste sind willkommen und werden entwe- 
der auf dem Campingplatz direkt am Landeplatz unterge- 
bracht oder in einer der zahlreichen preiswerten Pensio- 
nen am Ort. 
Wer mehr über die Drachen- und Gleitschirmfliegerfreunde 
Rhein-Mosel-Lahn e. V. wissen möchte und die genauen 
Ausschreibungsunterlagen anfordern will, kann sich an den 
Vorsitzenden des Vereins, Werner Schmitt, wenden, Tel.: 
06773/418. 

Drachen- und Gleitschirmfliegerfreunde Rhein-Mosel-Lahn 
Frank Herr 

Wetteic und Streckenflugseminar 
Das Wetter- und Streckenflugseminar mit Hannes Schmalzl 
war ein außerordentlich informatives Ereignis. Neben allge- 
meinen Wetterlagen und Wettererscheinungen überraschte 
er uns mit Hinweisen und Belegen, wie sich scheinbar klare 
Wettersituationen in kurzer Zeit ganz anders entwickeln 
können. Er verdeut- 
lichte dann seine 
langjährigen Untersu- 
chungen über die be- 
sten Streckenflugtage, 
besonders im Hinblick 
auf den Zeitabstand 
vor oder nach den 
Fron tdurchgängen. 
Anschaulich auch sei- 
ne Hinweise zu den 
ungewollten Sicher- 
heitstrainings durch 
~ee -~ f f ek t e  bei Nord- 
lagen. Später erklärte er uns noch die Streckenrouten 
durch das Zillertal bis hin zum Alpenhauptkamm. Das sollte 
eigentlich nur noch im kleinen Kreis stattfinden, die Zahl 
der Interessierten nahm aber nicht ab. Wir freuen uns 
schon auf ein nächstes Seminar mit Hannesl 

I. Eichenauer Sportverein, Abt. Gleitschirmflieger 
Jörg Buchert 

Berchtesgadener Drachenflugtag 1998 
Am 15./16. August veranstalten die Berchtesgadener Dra- 
chenflieger ihren mittlerweile 21. Flugtag. 
Auf dem Veranstaltungsprogramm stehen ein einfacher 
Flupettbewerb mit einem Zeit-Ziel-Gipfelfliegen über dem 
Königssee und den Berchtesgadener Bergen. An den Aben- 
den ist jeweils ein gemütliches Beisammensein am Lande- 
platz in Schönau am Königssee vorgesehen. Auch die Berch- 
tesgadener Gleitschirmflieger wollen sich am Flugtag betei- 
ligen. Als Rahmenprogramm sind Ultraleichtflugzeug-De- 
monstration, Fallschirmspringen und Windenschlepp mit 
Gleitschirmen und Drachen vorgesehen. Am Landeplatz ist 
bei bayerischer Musik, Unterhaltung, einem Standkonzert 
und Bewirtune für das Wohl der Piloten und Zuschauer ge- 
sorgt. Bei schlechtem Wetter ist als Ausweichtermin der 22. 

und 23. August geplant. Die Berchtesgadener würden sich 
über das Kommen vieler Piloten, Freunden und Bekannten 
freuen. 
Berch tesgadener Drachenflieger 
Adolf Brunold 



Der Traum vom Fliegen 
Wieviele Hohenhaslacher es waren, die ihn geträumt ha- 
ben? Geträumt haben ihn sicher bereits Generationen von 
Hohenhaslachern, als sie, ihre Arbeit im Weinberg oder auf 
dem Feld unterbrechend, dem Spiel der Vögel zusahen, die 
dort, am Trauf des Teufelsberges, scheinbar mühelos mit 
den Kräften des Windes spielten. 
1994 
Erst seit wenigen Jahren ist es Menschen möglich, mit er- 
staunlich wenig Aufwand, den gefiederten Vorbildern in ihr 
Element zu folgen! Kreative Ideen, voranschreitende Tech- 
nik und moderne Materialien, Mut und Pioniergeist haben 
dies ermöglicht. Doch immer noch bleiben wir, im Vergleich 
mit ihnen, einfach Stümper. Allein der Start! Eben erst ge- 
landet, läßt sich der Vogel, von seinem Ast, einfach fallen. 
Dafür brauchen wir Flieger schon etwas mehr! Und 1994 
war es, als ganz oben, gerade am Rand zum Wald, alte Re- 
ben neuen weichen mußten. Ebenso wie diese freie Fläche 
in kurzer Zeit von natürlichem Bewuchs wieder in Besitz ge- 
nommen worden wäre, tauchten aus unterschiedlichsten 
Richtungen, wie von Magneten angezogen, bald darauf 
Menschen aue die für diese Umgebung neue Utensilien mit- 
brachten. Rucksäcke, Stoffballen, Stangen, Latten, kurz al- 
les, was zum Fliegen taugt, wurde mit schwerem Schritt hin- 
aufgeschleppt. Ein kurzes Hantieren, Prüfen, Konzentrieren, 
ein tiefer Atemzug, energische, rasche Schritte in Richtung 
Tal, Stoffrascheln, kritischer Blick, Beine in die Luft!!! Es 
war die reine Freude! Flieger und erholungssuchende Spa- 
ziergänger, jeder hatte seinen Spaß! Die einen genossen das 
Hochgefühl des Schwebens, die anderen hatten zur guten 
Luft und zum weiten Blick übers Land nun auch noch bunte 
Tupfen in der Luft. Nicht nur eine Augenweide, so mancher 
wohl öfters geübte Sonntagsspaziergang, der etwas ))still« 
begonnen hatte, regte nun zum Austausch mit Nachbar oder 
Nachbarin an. Sogar sich ansonsten fremde Menschen spra- 
chen plötzlich miteinander, und das in einem Land, wo nie- 
mand lacht, wo man aus Weizen Spätzle macht, wo man 
noch übern Balken schaut und jede zweite ihren Karle haut. 
Doch ein Weinberg ist kein Ast! Das war auch vorher schon 
klar! Klar kamen die Flieger auch mit dem Besitzer ihres 
»Start-Astes* und auch ein »Lande-Ast« für die doch etwas 
zu groß geratenen Vögel wurde in Form einer Brachwiese 
entdeckt. Alles schien sich blendend zu entwickeln! 
Doch ausgerechnet unsere .Flug-Äste. stehen in einer be- 

sonde~en-Welt!-Diese Welt-ist als-Naturpark ausgewiesen- 
Und wer darin Äste beansprucht, der muß auch prüfen las- 
sen, ob Ast und Umgebung auch keinen ungebührlichen 
Schaden nehmen. Es wurde ein langes und zähes Prüfen. 
Gründlich-wurde geprüft. Die einen hatten schnell geprüft, 
daßpdie Chancen gut sind, unten am rechten Fleck gesund 
anzukommen. Die anderen taten sich eher schwer mit unse- 
ren gefiederten Freunden, weil sich niemand sicher war, ob 

es ihnen eventuell mit unserer Anwesenheit genauso geht. 
Wieder anderen lag die Unversehrtheit, der in näherer Ent- 
fernung vorbeihuschenden Fahrzeuge, samt ihrer Insassen 
zu Recht am Herzen. Eine Möglichkeit der Befragung Betei- 
ligter ergab sich nicht zu jeder Sache, was sicher nicht er- 
leichternd wirkte. So redete man lange und fruchtbar - 
oder muß ich da .furchtbar« schreiben? - miteinander. Wie 
es sich für einander Prüfende wohl gehört, gab es auch 
eine Zeit der Abstinenz, vom Fliegen, nicht vom Reden! Wer 
weiß, vielleicht läuterte auch das die Sinne und damit die 
Präzision der Argumente! Denn plötzlich, ein Ruck ging 
durch die Flieger, Flugbetrieb mit Auflagen. Fliegen ist Flie- 
gen! Ob mit oder ohne? Egal! Hauptsache daß!! 
I995 
Da Auflagen verbindliche Dinge sind, lag es nahe, sich mit 
Risiken und Nebenwirkungen von Auflagen zu befassen. 
Und da lag es im Argen! Wenig Verbindendes kam zum Vor- 
schein! Einer trug das Risiko, der Rest flog dafür, von 
drückender Last befreit, höher, weiter und lieber als je zu- 
vor. Das konnte auf Dauer so nicht gut sein! Was nun? Sie 
ahnen schon richtig! Die Geburt eines Vereines stand wohl 
an. Die M I .  Hohenhaslacher Flieger«. 
1996 
Nach vielen disziplinierten Flügen wurden die uns auferleg- 
ten Auflagen zum Teil zurückgenommen. Das hat wieder ei- 
niges vereinfacht. Einschränkungen zugunsten unserer Um- 
gebung, die tragen wir eher gerne mit. Diszipliniert wollen 
wir jedoch auch weiter fliegen, denn wir möchten, nicht 
nur als Verein, gesund älter werden. 

I. Hohenhaslacher Flieger 
Alfred Raiser 

Suchbild Auflösung aus Heft 95 



Neuwahlen und Jahresprogramm 
Einer der großen Vereine im DHV, die Ostallgäuer Drachen- 
und Gleitschirmflieger Marktoberdorf e. V., hielt Anfang 
März seine Jahreshauptversammlung ab. Turnusmäßig stan- 
den auch Neuwahlen auf der Tagesordnung. Die Vorstand- 
Schaft wurde bis auf den 2. Vorstand und die Kassiererin, 
beide standen aus persönlichen Gründen nicht mehr zur 
Verfügung, mit großer Mehrheit im Amt bestätigt. 
Auch das heuer wieder herausgegebene Jahresprogramm 
kann sich sehen lassen. Mehrere Ausfahrten und Flugsafaris 
nach Österreich und Italien stehen wieder auf dem Pro- 
gramm. Zu diesen Veranstaltungen sind außer den Vereins- 
mitgliedern auch ~Nichtmitglieder<« herzlich eingeladen. 
Für Informationen über Vereinsaktivitäten und fLir die aktu- 
elle Wettervorhersage steht das vereinseigene Info-Telefon 
08805/9418 zur Verfügung. 

Ostallgäuer Drachen- und Gleitschirmflieger Marktoberdorf 

Rettungsgeräte 
Bei Kai und Klaus in Eggenstein haben wir ein Seminar rund 
ums Rettungsgerät absolviert. Der Kurs war gut besucht, ein 
Indiz für die Notwendigkeit solcher Veranstaltungen. Kai 
versorgte uns mit Informationsmaterial und erläuterte 
recht eindrücklich technische Schwächen einzelner Bauteile 
und Systeme. Er berichtete von immer wieder vorkommen- 
den Pilotenfehlern und Fehlverhalten in Extremsituationen. 

P Nach mehreren Wurftrainings, gefolgr jeweils von Packvor- 
~&ngeedme&nmflie~Fvo~-de~P~ofi%hb&eh jetzt- 

soviel Sicherheit, daß ich meine Rettung nach Vorschrift 
packen kann. Vorbildunghatte ich schon durch einen -- 

- ~ackerkurs des DHV in Altenstadt. P P 

immer-darandenken: 
- 

Ein gut gepacktes R2ttungsgerär kann unser Leben retten!! 

Coesfelder Windenschleppgemeinschaft 
sucht Mitglieder(innen) - - - 
Wir sind eine Windenschleppgemeinschaft in Coesfeld 
(nahe Münster) für Drachen- und Gleitschirmflieger(innen) 
(keine Schulung) und suchen neue aktive Mitgliederfinnen). 
Bei uns steht die gemeinsame Freude am Fliegen im Vorder- 
grund, weniger das rein leistungsorientierte Fliegen. Aber 
auch von unserem Gelände wurden schon ~ o o  km Strecke 
erflogen. Es wird bei entsprechendem Wetter an jedem Wo- 
chenende o. Feiertag geflogen; ab und zu auch mal während 
der Woche. Nähere Infos unter Tel.: 0251/615979 oder 
05244198879 

Lutz Ebeling 

Sicherheitstraining in der Halle 
Vor Beginn der Flugsaison '98 veranstaltete der DFC Saar, 
wie jedes Jahr, ein Sicherheitstraining. In der angemieteten 
Turnhalle in Lebach fanden sich Ca. 25 Piloten ein, die an 
Ringen hängend und durch die Luft wirbelnd eine Notöff- 
nung mit ihrem Rettungsgerät üben konnten. Nach dieser 
meist recht lustigen Angelegenheit begann der ernste Teil 
des Tages. Jeder hatte die Gelegenheit, seinen Fallschirm 
gründlich zu untersuchen und, je nach Berechtigung selbst 
zu packen. 
VereinsmitglIed und Driitpacker Helmut Bonertz hatte alle 
Hände voll zu tun, die Schirme der »Nichtselbstpacker<( wie- 
der fachgerecht in ihren Containern zu verstauen. 

pNach getaner Arbeit w u r i + a L d i s c h e  ~iyoner mRn 
Wecke und ~ a f f e e  und Kuchen gereicht. Jeder der Teilneh- 
mer ist mitdem guten Gefühl nach Hause gegangen, sich, 
zumindest was das Rettut?gsgerät angeht, optimal auf die 
~ e t z t b e g i ~ e - F f u g s a i m n v o ~ b e r e i t e ~  -- 

Werner Bolle 
Drachenflugclub Saar 
Elisabeth Höhn 



Mit neuen Ideen in's nächste Jahrtausend 
Die bisher größte Mitgliederversammlung konnte der Vor- 
stand des Drachenfliegerclub in der Gemeindehalle 01s- 
berg-Elpe begrüßen. 
Nach einem Rückblick auf die Situation der Fluggelände und 
auf den German Cup wurde mit großer Mehrheit die Außle- 
bung der Quotenregelung beschlossen. Bisher konnte ein 
Gleitschirmflieger nur nach einer Aufnahme eines Drachen- 
piloten neues Mitglied werden. Weil die Leistung der Gleit- 
schirme stark gewachsen ist und heute mehr Gleitschirm- 
als Drachenflieger ausgebildet werden, hat sich der Verein 
bei den Vorstandswahlen darauf eingestellt. Burkhard 
Schulte führt den Verein in das nächste Jahrtausend als I. 
Vorsitzender, auch Didi Burmann aus Elpe bleibt 2. Vorsit- 
zender. Neu in den Vorstand wurde Raf f  Frigge aus Oeven- 
trop gewählt, der jetzt die Gleitschirmflieger vertritt und 
als Export-Manager unseres Vereinssponsors Veltins tätig 
ist. Auch ein Gleitschirmflieger istJörg Leske aus Bruchhau- 
Sen, der den bisherigen Schriftführer unterstützt. Der bishe- 
rige Sportwart stand nicht mehr zur Verfü~ung für ihn wur- 
de Matthias Strauß aus Niedersfeld gewählt. 

Drachenfliegerclub West 
Burkhard Schulte 

Die neuen Starrflugel 
In dem Bericht »Evolution oder Revolution. wird von Ernst 
Schneider über einen .Test« berichtet und es werden »ge- 
messene. Polaren angegeben, insbesondere für die beiden 
Starrflügler .Pegasus« und »Exutacy«. Jeder, der jemals Pola- 
renmessungen durchgeführt hat, weiß, wie schwierig solche 
Messungen sind. Ganz wichtig ist bei dem Vergleich von 
zwei verschiedenen Flugzeugmustern, daß die beiden Typen 
auch wirklich »vergleichbar« sind. Das war hier ganz offen- 
sichtlich nicht der Fall! Der .Pegasus« hatte - ganz im Ge- 
gensatz zu dem ~Exxtacy« - keine profilierte Basis und auch 
keine verkleideten Trapezecken. Es wird wohl keinen Fach- 
mann wundern, wenn er dann erheblich »schlechter« ab- 
schnitt. Ganz schlimm finde ich, daß dann die Polaren der 
beiden Starrflügler im DHV-Info mit scheinbar .absoluten« 
Werten abgedruckt wurden, obwohl darin der .Pegasus. 

-gam-kla&enachteiligt-wurde Jeder-Drachenflieger,-der ei- 
nen Starrflügler kaufen will und der zwischen einem der 
beiden Flieger wählen möchte, wird dadurch ganz klar in 
die Irre geführt. Meiner Meinung nach ist dieser Artikel 
ausgesprochen unfair! 

Kar1 Nickel 

Von links: Stefan Braun, Frank Sorgner, Wemer Schlegel 
(Vorsitzender) und Eberhard Lenz sowie Frank Sorgner 

Neue Vorstandsmitglieder 
Am 06.03.98 fand die Jahreshauptversammlung der Asslarer 
Gleitschirmflieger statt. Nachdem der Jahresberich t und der 
Kassenbericht vorgelesen und die Kassenprüfer ihr 0.k. ga- 
ben, standen Neuwahlen an. 
Frank Sorgner (2. Vorsitzender) und Eberhard Lenz (Kassie- 
rer) stellten nach 5-jähriger Tätigkeit ihr Amt zur Verfügung. 
Volker Benk, bisher Beisitzer, wurde zum neuen Kassierer 
gewählt. Frank Unruh, der seit 4 Jahren dem Verein an- 
gehört, wurde neuer 2. Vorsitzender. Stefan Braun wurde 
als Beisitzer gewählt. 
Höhepunkte im Jahr 97 waren die Flüge von Martin Söhn 
(über 130 km) und Peter Koch (70 km) aus der Winde. Es 
wurden über 400 Schlepps gemacht, wobei die höchste Aus- 
klinkhöhe bei 520 m liegt. Selbst Bürgermeister Esch konnte 
sich von der Faszination .Gleitschirm« bei einem Tandem- 
flug überzeugen. 
Wer näheres über den Verein wissen möchte, kann eine 
Nachricht auf dem Anrufbeantworter 06441/85854 hinterlas- 
sen. 

Asslarer Gleitschirmflieger 
Werner Schlegel 

Wetterstation Finkenhof 
SeiLApriLkännt Ihr unsereWetterstatim-UR ber-der- Ruf= - 
nummern 06261/670638 abhören. Die Gastflugregeln hängen 
am Landeplatz aus und sind zu befolgen! Wir möchten 
nochmals darauf hinweisen, daß die Auffahrt zum Startplatz 
nur mit Vereinsmitgliedern- erlauhtist. - - 

Infos unter 06293/1818 0. 06293/1448 

Delta Club Mosbach 
Klaus Gramlich 



Fliegen am Pfaffenberg 
Die nicht gefährdende Befliegung des Pfaffenbergs (Leuch- 
tenburg) erfordert Wissen um einige Eigenheiten des Flug- 
gebietes. Die Kahlaer Feuerwehr weiß leider schon zu ge- 
nau, wie man ignorante Gleitschirmflieger aus den Bäumen 
holt. Und diese hielten und halten es meist nicht für nötig, 
einheimische Piloten zu kontaktieren. Wie alle Fluggebiete 
mit wachsendem Bekanntheitsgrad ist Jena im allgemeinen 
und der Pfaffenberg (Leuchtenburg) im besonderen zuneh- 
mend frequentiert. Die ursprünglich begeisterten Anwohner 
sind inzwischen verärgert über rowdyhaftes Benehmen ein- 
zelner Gastpiloten. 
Uns liegt es fern, die Reglementschraube anzuziehen, aber 
die wenigen unbelehrbaren, ignoranten und egoistischen 
Flieger zwingen uns zu Maßnahmen, unter denen auch die 
meisten verantwortungsbewußten, rücksichtsvollen und 
gern gesehenen Piloten aus umliegenden Vereinen zu lei- 
den haben. 
Ab sofort dürfen alle Gastflieger erst nach Einweisung bzw. 
Rücksprache mit dem Geländewart oder dessen Helfer (s. 
Adressen) oder in Anwesenheit und mit Genehmigung eines 
Clubmitgliedes starten. 
Kon taktadressen: Ralf Endres, Tel. 036424/53696; Thomas 
Heppner, Tel. 0172/4273674; Mario Brömel, Tel. 036426/22364 

Drachen- und Gleitschirmfliegerclub Jena 
Peter Lausch 

Neuer Vorstand 
Bei der diesjährigen Hauptversammlung war turnusmäßig 
die Vorstandschaft neu zu wählen. Nachdem Michael Funk 
und Franz Schädle, nach rojähriger Zusammenarbeit, ihre 
Ämter als erster und zweiter Vorsitzender zur Verfügungge- 
stellt hatten, war die Versammlung aufgerufen, diese neu zu 
besetzen. Für die Wahl zum I. bzw. 2. Vorstand stellen sich 
Jürgen Dillenz (HG+GS) und Sabine Schwenk (CS), zur Verfü- 
gung. Beide wurden von der Mitgliederversammlung ein- 
stimmig gewählt und nahmen die Ämter an. 
Bei den anderen Vorstandsämtern ergaben sich keine Ände- 
rungen. Die beiden Amtsinhaber Manfred J. Müller und Ge- 
rald Wiener wurden ein weiteres Mal als Kassierer bzw. 

-Schriftführer-bestätigt. - - - - - 
Mit der Neuwahl ändert sich auch die Vereinsanschrift. Sie 
lautet jetzt: 
d'schwoba erbach e. V. c/o Jürgen Dillenz 

Buchenlandweg 275/8, 89075 Ulm 

Neuer Vorstand 
Nach der Jahreshauptversammlung setzt sich der Vorstand 
des Flugsportvereins Gleitschirrnfreunde Hartenrod wie 
folgt zusammen: I. Vorsitzender Albrecht Wagner, Schrift- 
führer Udo Schlag, Kassierer Michael Schneider, Beisitzer 
Dirk Schmidt, Jürgen Roth, Holm Hortobagy und Dirk Bank- 
mann. Die neue Vereinsadresse lautet: Flugsportverein 
Gleitschirmfreunde Hartenrod e. V., Geschäftsstelle Albrecht 
Wagner, Ost- West-Ring 37,37075 Gladenbach- Weidenhau- 
Sen, Tel.: 06462/1432 oder 0171/6002833. 
Unter diesen Nummern können Vereinspiloten sowie gern 
gesehene Gastpiloten erfragen, ob und wo geflogen wird. 
Auch auf unserem Schleppgelände bei Hartenrod-schlier- 
bach (SO-SW U. 0-NO, Schlepphöhe joo m + 130 m zum Lan- 
deplatz) sind Gastpiloten willkommen. 
Auch besteht für Interessierte die Möglichkeit, als Passagier 
erste Flugerfahrungen zu sammeln. 

Gleitschirmfreunde Hartenrod 
Dirk Bankmann 

Aktionswochenende 
der Himmelssturmer Lahn 
Die Himmelsstürmer Lahn suchen noch aktive Pilotinnen 
und Piloten, die am Flugsportzentrum Ailertchen / Wester- 
wald in die Luft gehen wollen. In Ailertchen können wir in 
kameradschaftlicher Kooperation mit den ansässigen MO- 
tor- und Segelfliegern ungezwungen unserem Sport nachge- 
hen. 
Seit 2 Jahren steht neben der vereinseigenen Winde für 
Gleitschirm- und Drachenschlepp ein UL zum gezielten Ein- 
stieg in die Thermik bereit. 
Im Rahmen eines Aktionswochenendes am 29. und 
30.08.1998 halten wir ein einmaliges Angebot vor: 
Neueinsteiger zahlen eine Aufnahmegebühr von lediglich 
DM 100,- und fliegen an beiden Tagen gratis an der Winde. 
Ein UL-Schlepp ist ebenfalls frei. 
Also nicht lange zögern und am 29. oder 30. August in Ai- 
lertchen vorbeischauen. 
Info: Harald Möglich, Tel. U. Fax: 06442-7735 

- - - P 

~jmmelsstürmer Lahn /Drachen- und Gleitschirmflug 

d'schwoba , schwäbische drachenflieger erbach 
Michael Funk 



Jahreshauptversammlung und Neuwahlen 

Fluggelande Pig Mountain bei Worth/Donau 
An thermischen Tagen entwickelt der Pig Mountain ein ei- 
genes Windsystem, das schöne Soaring- und auch Thermik- 
flüge zuläßt. 
Manchmal sind die thermischen Ablösungen so stark, daß 
nicht geübte Gleitschirmpiloten auf einen Start verzichten 
müssen. 
An schönen Wochenenden und Feiertagen treffen sich hier 
auch viele Familien mit Wohnmobilen aus ganz Ostbayern, 
um das Wochenende hier zu verbringen. 
Wegen der Lage im Landschaftsschutzgebiet ist es wichtig, 
sich vor dem Fliegen eine genaue Einweisung vom Gelände- 
halter, Flugzentrum Bayerwald, Tel.: ogqo1/8760, einzuho- 
len. So ist auch gesichert, daß uns dieser wunderbare Flug- 
berg noch Iange erhalten bleibt. 
Startüberhöhungen und Iange Flüge sind keine Seltenheit, 
Der erste Streckenflug von zo km von diesem Startplatz aus 
ist mit einem Overall im Wert von DM 450,- dotiert. 

Georg Höcherl 

Sommerfest 
Wir laden alle CS- und HG-Piloten und -Pilotinnen am 25. 
und 26. Juli 1998 zu unserem Sommerfest nach Mehring / 
Mosel ein. Für Essen und Getränke ist durch den Platzwirt 
rund um die Uhr bestens gesorgt. 
Es kann auf dem Campingplatz Mehring oder in Pensionen 
und Hotels in der näheren Umgebung übernachtet werden. 
EinShuttledienshum Startplatz ist organisiert. 
Das Gelände verlangt einen unbeschränkten Luftfahrer- 
schein. Info-Telefon für Wetter am Sommerfest ab 23.05.98, 
20.30 Uhr und Rückfragen 06687/9zz13. 
Wir- wünschen eine gute Anreise und viel Spaß in Mehring. 

P 

Auf der gut besuchten Jahreshauptversammlung erläuterten 
der Vorsitzende des DFC Haus Psöp- 
ster und der Schrifrführer Horst 
Bisfnger die Geschehnisse des 
letzten Vereingahres* Im 21. Le- 
bensjahr bestehe der Verein 
aus 94 Mitgliedern, davon 31 
Dfachen- und 58 Gleitschirm- 
ffiesem. Mit dazu gehören 8 
passive und 4 Ehremitglie- 
der. 
Bei den anschljeßenden Neu- 
wahlen gab es eknige Verän- 
derungen. Einstimm* wieder- 
gewählt wurde der I. Vorsitzen- 
de Maus Pröpsfer. Ralf HocUer wurde 
zum 2. Vorsitzenden gewalt. Er übernimmt das Amt von 
WiIlibert Pfister, der aus beruflichen Griinden das Amt 
nicht weiterführen kann. 
Kassierer JBwn Lehnert warde in seinem Amt einstimmig 
bestdtigt. Gudrun Keim wurde eisistirnmig zur neuen Schrifi- 
Eühsesin gewählt. Zum neuen Ausbildungslefter wurde Josef 
Gomeringr gewalt, als Ausschußmitglieder in ihrem Amt 
bestätig wurden Siegfried Gucker und Helmut Gejselhart 
und neu Geo-rg-Friedrich Schwarz. 

DFC Starzeln 
Gu&m Klein 

Schleppwochenende 
Am 18. und 19. Juli findet auf der Kuchalb unser Schlepp- 
Hock statt. Für's leibliche Wohl wird bestens gesorgt wer- 
den. Wir werden das ganze Wochenende schleppen und ha- 
ben auch Möglichkeiten für Doppelsitzerflüge an der Win- 
de. Samstags haben wir Freunde für verschiedene Flugvor- 
führungen (Ballon, UL) eingeladen. Wir rechnen mit gutem 
Wetter und vielen interessierten Gästen und Freunden. 
Ab 17. Juli könnt Ihr Näheres an unserem Infophon unter 
o171/45054 65 erfahren. 

Windenschlepp-Gemeinschaft 
äußerst schleppend Kuchen 
Isabelle Merke1 

Gleitschirmflieger Saar-Pfalz 
Stefan Truar 



Der Sicherheftsplan, 
der genug Geld fürs Hobby I6099 
V r n c i  'c7e Berufsunfä h ' r  L- keltsoe:te bei 9Je1rlux~ 

1 
M - p  J: Hibr;:skraft bis Alte- 62 ,shwz 

r . 
X 3.3;0 DM monaT ;C-: 

Is - W ~3 'c r * l  ~e W -ohe finanzieire AAbsicherunna U der Familie 
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W Ohne Prämiernzu~chia~ b r  das FIugrisiko 
( n u r  bei DHV-h4\ i ~~? ied~ :n )  J 

Bitte einsenden an - -7 

Gerling-Konzern 
Regionalzentrum Frankfurt GmbH 

- z.Hd. Herrn BettermannlErauSchmidL 
Senckenberganlage 20-2- 

60325 Frankfurt 
Tel. 06917567-3971302 

Fax 06917567-267 

- Geburtsdatum: 

-- 7 Gewünschte monatliche 
, - Be'ufr~fijhigkeits-Rente: 

1.100 DM 2.000 DM r 74 
s 

I I Gewünschter finanzieller 
chutz für die Familie: 

LI 100.000 DM 150.000 DM 1 



Der neue Sicherheit spbn 
I für DHV-Mitglieder 

1. i 

% , I , .  

Höhere Absicherung bei geringerem 
Prämienaufwand 
Wie kann ich meine Familie und mich finan- 
ziell absichern, wenn mir etwas zustölt? - 
Eine Frage, die DHV-Mitglieder häufig an 
ihren Verband herantragen. Das ausgepräg- 
te Sicherheitsbediürfnis der DHV-Mitglieder 
ist durchaus berechtigt. Denn finanzielle 
Probleme sind fast immer vorprogrammiert, 
wenn der Ernährer der Familie nicht mehr 
seinen Job ausüben kann oder verstirbt. 

Was oft unterschätzt wird: Eines der wich- 
tigsten Güter ist die Arbeitskraft. Die Ge- 
fahr, diese zu verlieren und damit den Beruf 
wegen Krankheit oder eines Unfalls vorzei- 
tig aufgeben zu müssen, ist größer denn je. 
Zur Zeit gibt es 2,6 Millionen »Invaliditäts- 
rentnew, das sind 10 Prozent der rund 27 
Millionen Berufstätigen. 

Flugsportler haben es nicht einfach, sich g&- 
stig zu versichern. In der Regel verlangen 
Lebensversicherungen hohe Risikozuschldp. 
Als langjähriger Partner des DHV versichert 
der Gerling Konzern DHV-Mitglieder zu nar- 
malen Prämiensätzen. Mehr noch: M i t  dem 
neuen Sicherheitsplan bietet Gerling b e s m  
ders sicherheitsorientierten Kunden günsf ie 
und gleichzeitig flexible Absicherungsmöp 
lichkeiten. Dabei kann neben einer sofor- 
tigen und hohen finanziellen Absicheru 
der Familie im Todesfall und einer variaiii 
Kapitalbildung auch eine entsprechende 
Berufsunfahigkeitsrente vereinbart werd 

Der Vorteil: Der Prämienaufwand kan 
wenn die Betonung auf dem Todesfallschi 
liegen soll, deutlich gesenkt werden. 

Wie das Modell gestaltet werden kada,. 
zeigt das folgende Beispiel: 

Ein 30jähriger Mann m u l  für einen Todes 
fallschutz von 100.000 Mark eine Berufs 
unfahigkeitsrente in  Höhe von 2.000 Mal 
monatlich und einen Kapitalaufbau von 
25.000 Mark (inklusive Gewinnbeteiligui 
59.000 Mark) eine Monatsprämie von 
153,20 Mark aufbringen. Rechnet man di 
derzeitige Gewinnbeteiligung sofort mit iil 
die Prämie ein, reduziert sich diese auf 
134,40 Mark. Der Schutz gilt bis zum 60. 
Lebensjahr. Zu diesem Zeitpunkt erfolgt 
auch die Kapitalauszahlung. 

Paragleiter - - und (fliegende) Drachen 
in Indonesien... 
...gi btk seit einigen Jahren. Es fing am Puncakpass bei Bo- 
gordakarta an und wurde von Bernard Fode, einem Franzo- 
sen, in Bali heimisch gemacht. Er ist Gleitschirm-Fluglehrer, 
Tandempilot, gibt von etwa Mai bis Oktober Kurse für An- 
fänger und Fortgeschrittene und unternimmt Paragliding 
Discovery Trips in Bali, Java und Lombok. Bei ihm ist man 
in sicheren Händen. Prospekte von : Exo Fly, Jl. Raya Se- 
minyak 56, Kuta, Bali 
(eng!., Erz., indon.). 
Übungsgebiet ist TIMBIS 
CLUB auf der (trockenen) 
Halbinsel südlich des 
Flughafens an der Südkü- 
ste zwischen Nusa Dua, - I' 
Nikko Hotel und Bali Cliff 

Ihr KETUT (I Ketut Man- 
da), den Security Officer, der Euch eine Membership Card 
(ca. DM 30,- für I Jahr) verkauft und Neulingen in allen 
Fragen behilflich ist (abholen vom Flughafen, Unterkunft, 
usw. gegen Entgelt natürlich). Info-Anschrift: 
I Ketut Manda, JI. By Pass Nusa Dua, Komplek Pasar Sentral, 
Blok C No. 24, Nusa Dua, Bali (engl., indon.). 
Wer ganz Indonesien mit Reiseleitung #befliegen« möchte, 
wende sich an Anten Wisata, Jl. Ir. H. Juanda No. 5, Bekasi 
17141, Indonesia, um einen Prospekt in deutscher Sprache zu 
erhalten. Der Reisebüroleiter und DHV-Pilot Anwar spricht 
gut deutsch, verleiht Schirme und begleitet (meistens) die 
pauschalreisenden Gleitschirmflieger auf Vulkane, an Seen 
und Strände auf Sumatra, Sulawesi, Irian Jaya, Java und 
Bali. 
Außer beim Timbis Club (Vorsicht: auch dort gibt es Tage 
ohne Seewind!) fliegt man auf Bali bei Candi Dasa (Südwest- 
küste) und am Gunung Batur bei Kintamani (dort sind keine 
Bergbahnen!). 
Das schönste Gebiet auf Java (auch für Drachenflieger!) 
liegt am Gajah Mungkur, einem Stausee, beim Ort Wonogin 
in Zentraljava (Nähe Solo, Yogyakarta). 
Eine steile Straße führt an beide Startplätze. Meistens gute 
Thermik. 
Garuda lnonesian Airways befördert Gleitschirme als fieies 
Übergepäck. Wer sich frühzeitg bemüht, erhält Hin- und 
Rückflug auch in der Feriensaison für etwa DM 1.700,-. Für 
DM-Inhaber ist das Leben in Indonesien zur Zeit spottbillig 
(DM wird in Bali überall getauscht). 

Winfried Walter 



Neuer Vorstand für Sicherheit und Flugbetrieb 
Meiner Meinung nach ist es ein Gewinn für den DHV, wenn 
eine anerkannte Kapazität wie Karl Slezak in der Vorstand- 
schaft, speziell im Bereich Flugsicherheit, tätig ist. Er er- 
kannte mit als erster die Problematik der sogenannten neu- 
en zer-Generation beim Gleitschirmfliegen und vertritt - 
nach meiner Auffassung - sehr vernünftige Gedanken be- 
züglich des Themas »Welcher Schirm ist für welche Piloten- 
gruppe geeignet und welche Voraussetzungen sind notwen- 
dig<.. 
In obigem Artikel werden kurz die Ziele und Vorstellungen 
von Karl wiedergegeben, die, wie schon gesagt, wichtig sind 
und auch ihre Berechtigung haben. Deswegen ist mir auch 

Robert, Nicolina und der 
Drache im Schlafzimmer 
Bei bestem Flugwetter schlossen 
Ende April Robert Niederreuther 
Leiter der Flugschule Hochries, 
und Nicolina Pollich, Wirtin des 
Fliegertreffs Hochriesbahn- 
Parkstüberl, den Bund für's Le- 
ben. Vor dem Standesamt wur- 
den die Frischvermählten von 
den Flugschülern mit einem 
Teppich aus Gleitschirmen und - -- einem Spalier aus Drachen empfan- 

folgender Satz besonders unangenehm aufgefallen: gen. Während der anschließenden Feier bereiteten die 
»Die Fachpresse nimmt Abschied von der Verherrlichung Fluglehrer ihrem Chef eine Überraschung für die Hochzeits- 
des gnadenlosen Leistungsgedanken<c nacht: Heimlich räumten sie das Schlafzimmer komplett aus 
Zum einen ist mir nicht klar, was in der Fachpresse, ge- und bauten darin einen Drachen auf 
meint sind wohl Fly and Glide als auch Gleitschirm, in 
puncto Leistung verherrlicht wird. Artikel, die auf das Ge- Helene Mayer 
genteil abzielen, dürften wohl die Mehrheit darstellen. 
Schade auch, daß versucht wird, mit dem Stilmittel der 
Übertreibung hier den Effekt erzielen zu wollen, die Proble- 
matik auf die Fachpresse abzuwälzen - die anderen Ziele 
von Karl wurden in der Wortwahl eindeutig gewählter for- 
muliert. 
Zum anderen aber, und das wiegt schwerer, hat Karl Slezak 
im letzten Jahr selbst dazu beigetragen, den Leistungsge- 
danken in den Vordergrund zu stellen: Ein Produkt, das er 
in Deutschland als Händler vertrieben hat, schnitt leistungs- 
mäßig (speziell die Trimm- als auch die Maximalgeschwin- 
digkeit) bei einem Fly and glide-Test anscheinend zu 
schlecht ab. Eine Anmerkung des Herstellers (mit unerlaub- 
tem Nachdruck des Testberichts), an der er maßgeblich be- 
teiligt war, sollte auf der lnduga jedem klarmachen, daß 
auch dieses Produkt mit zu den besten seiner Klasse zählt. 
Auf welcher Seite hier der »gnadenlose Leistungsgedanke* 
sitzt, ist wohl müßig zu erwähnen. Es kann aber auch als 
warnendes Beispiel dienen, in welche Abhängigkeit man 
sich als Händler begeben kann und die eigenen Ansichten 
somit zwangsläufig zurückstehen müssen. 

Rainer Lodes 

Aktives Gleitschirmfliegen 
Für jeden Piloten, ob er nun ein RC-Flugmodell steuert oder 
ein Sportflugzeugpilotiert, ist »aktives. Fliegen angesagt. 
Man kann kein Fluggerät einfach nur so sich selbst in der 
Luft überlassen. Es wäre nur eine Frage der Zeit bis der si- 
chere Absturz bzw. der Zusammenstoß mit einem Hindernis 
ein treten würde. 
Drachen und Segelflugzeuge haben versteifte bzw. freitra- 
gende Flügel. Beim Gleitschirm ist dies jedoch nicht der Fall 
und darin liegt ein sehr wesentlicher Unterschied. Bei 
Störungen (durch Turbulenzen und Strömungsabriss) kann 
sich dieser Stoff-Flügel erheblich deformieren und auch 
einklappen. Also muß der CS-Flieger ein Gespür und Gefühl 
entwickeln, um aufgrund von Bewegungen und Kräften in 
der GS-Kappe Störungen in der Entstehung zu realisieren, 
einzuschätzen und angemessen darauf zu reagieren. Es gilt, 
Einklapper zu vermeiden bzw. den eingeklappten Zustand 
rasch zu beseitigen. Grundsätzlich gibt es den absolut ein- 
klappsicheren Schirm nicht! 
Also fliegt jeder CS-Pilot, dem es gelingt, die CS-Kappe of- 
fen zu halten und über sich zu stabilisieren, aktiv. Nur ist es 

dabei so,+iaß dis-eflnur-r&httfnds~hle&t-beherrscht- 
wird. 
CS-Flieger, die ihre fliegerischen Fähigkeiten neu einschät- 
zen wollen, überdenken nachstehende Punkte. Die Beloh- 
nung kommt hunderttächdu~ch-den-erlebfen Flugspaß 

P 

zurück. 
I. Gelände, Luftraum und Wettersituation einschätzen 

lernen 



z. Gleitschirmauswahl entsprechend Können und Erfahrung 
treffen 

3. Sensibilität für Bewegungen und Kräfte beim Fliegen 
entwickeln 

4. Flugabläufe realisieren und mit aktueller Flugsituation 
verknüpfen 

5. Sich in die Lage bringen, mögliche Störungen und deren 
Behebung geistig zu automatisieren 

6. Feinmotorisch zu reagieren 
7. Pilot und Gleitschirm zu einer Harmonie der Bewegung 

fügen 
GS-Fliegen ist ein ständiger Lernprozess. Keiner ist vor ei- 
nem Unfall gefeit! Allgemeine Ratschläge in Form von 
*Kochbuch-Rezepten. sind zwar gut gemeint, können aber 
zu erheblichen Fehleinschätzungen führen. 
Im Vordergrund kann also nicht höher, weiter, schneller 
stehen, sondern Freude am Fliegen, genußvolles Fliegen, 
Naturerlebnis.. . . 
Wenn am Ende eines Fluges ein glücklicher und zufriedener 
Pilot am Landeplatz steht, ist dies für unseren GS-Sport das 
beste Aushängeschild. 

UNTER DEUTSCHER LEITUNG 

C L U B  e.V. 

Götterberg Olymp: Gipfelhöhen zwischen 2.600 und 2.917 m 
Ossagebirge: Flug aus 2.000 m zum Strand 

Meteoraklöster: das I<ulturelle und fliegerische highlight 

10 Flumebiete mit 21 talce-offs in unmittelbarer Nähe 

Alfons Rieger 

10 Jahre Gleitschirmclub Kraichtal I 
Der ~ojährige Geburtstag unseres Clubs wird am 08. und 09. 
August 98 in Münzesheim groß gefeiert. An diesem Wochen- 
ende findet die Endausscheidung für unsere Vereinsflieger- 
meisterschaft statt. Im Festzelt ist am Samstagabend für 
Tanz und Unterhaltunggesorgt. Am Sonntag werden wir un- ' 

Seren Zuschauern möglichst viele verschiedene Fluggeräte 
am Himmel vorführen. Natürlich bieten wir auch die Mög- 
lichkeit, mit unseren Vereinstandempiloten einen Flug über ' 

das Kraichtal an der Winde zu starten. Und selbstverständ- 
lich gibt es Unterhaltung, Kinderspiele und eine gefüllte 
Speisen- und Getränkekarte. 

Gleitschirmclub Kraichtal 
Rudi Schleicher 

für alle Windrichtungen 

W I R  BIETEN EUCH: 
rir TransferIFlughafen und zu den Start- und Landeplätzen 
rir Ganztägige Flugbetreuung mit Funl<unterstützung 
rir Hotel oder Apartment unmittelbar am Strand 
W Rücl<holdienst auch bei Strecl<enflug e . 
W Preiswertes Familienprogramm 
W fünf Jahre Erfahrung vor Ort, Fluglehrerunterstützung 

U N D  EINEN EINMALIGEN SERVICE! 
Außerdem organisieren wir auch gerne Eure Flugtickets, je nach Saison ab DM 390.-! 

Winterfl iegen am Peloponnes 3 Z von September bis Mai 

Info: Tel.lFax00301352144464und43981, Mobil 0030/938194117 
oder in Deutschland: Tel. 0821 12629551. Fax 0821 12629550 

Internet: http:llourworld.compuserve.com/homepageslolympic~eagles 
E-Mail: eagles-club@kat.forthnet.gr 

A-8972 Frarnsau arn uacnsrern 0 

Telefon 03687181 880 oder 03687/8256€>'-7-- o 

Telefax 03687/81346 
aus D, I, CH, NL, L, B, 004313687181880 * 
Mobiltelefon 066319193070 40 . r 



vereine 
Schnellabstieg ))Ohren einklappen(( 

AIfons Rieger 

Es freut mich, daß Christoph Kirsch so fundiert und ver- 
ständlich dieses Thema aus der Praxis heraus angesprochen 
hat (DHV-lnfo 95). 
.Ohren« anlegen im Zusammenwirken mit dem Fußbe- 
schleuniger ist eine kontrollierbare Schnellabstiegsmetho- 
de, die in den meisten Fällen ausreicht. Es ermöglicht zu- 
gleich, die Gefahrenzone zu verlassen. Ein weiterer Plus- 
punkt ist es, daß arn Restflügel die Strömung anliegt und 

dieser durch Gewichtsver- 
lagerung steuerbar bleibt. Die Althofdrachen und die Bergwacht Bad Herrenalb trafen 

sich zur Demonstration einer neuen Rettungsstange, mit der 
den Rettern der Bergwacht die Bergung eines in den Bäu- 
men verunglücken Drachenfliegers erleichtert wird. Mit da- 
bei waren als Zuschauer auch Vertreter des Roten Kreuz, 
der Feuerwehr, sowie des Ortschaftsrates und der Forstver- 
waltung. Innerhalb von nur 20 Minuten gelang es der Berg- 
wacht eine in den Bäumen vor der Startrampe aufgehängte 
Puppe zu bergen. Sowohl die Vertreter der Rettungsorgani- 
sation als auch der Kommune waren von der Einfachheit 
und Effizienz des Rettungsgerätes überrascht. Nach dem er- 
folgreichen Abschluß der Übung traf man sich noch in der 
Gerätehütte unter der Startrampe zu einem gemütlichen 
Ausklang der Übung, bei dem dann natürlich viel über die 
Sicherheit des Flugsports diskutiert wurde. Wir bedanken 
uns bei allen Zuschauern für das Interesse und vor allem 
bei der Bergwacht Bad Herrenalb, die mit der Anschaffung 
dieser Rettungsstange einen sehr wichtigen Beitrag zur si- 
cheren Rettung verunglückter Drachenflieger geleistet hat. 

c0 

Die Althofdrachen 
Klaus Butzke 

C*. 
Der eingeklappte Flügel hat 

1 .  

0,s. 

/ 
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~ b 6 . 1  ~rof i lpo~ore  jetzt aber eine geringere 

L. wo tragende Fläche. Aus der 
Gleichgewich tsbedinguns 

i Luftkraftresultierende = Ge- 
- 0.3' wich tskraft 
-- geht hervor, daß die klei- 

nere Fläche denselben Auf- 
trieb erzeugen muß. Die 

%be/le 1 Flächenbelastung der Rest- 
Ohren eiigekl. Uestfföche Zumhme & fläche steigt, der Gleitwin- 

W-Gescbw.% 
kel wird steiler und der 

F 5  75 
Flügel dreht in einen 

6 2 3 
50 50 40 0 größeren Die Auftriebsbelastung Anstellwinkel. am 

Flügelprofil nimmt zu. 
Aus der Profilpolare (Abb. I)  sehen wir, daß sich dadurch 
der Abstand zum Profihöchstauftrieb Camax verringert, die 
Reserve also knapper wird. Die Stallgeschwindigkeit wird 
früher erreicht. Tabelle I zeigt Anhaltswerte. Strömungsab- 
lösungen sind möglich. 
Böeneinwirkung und Kurvenflug erhöhen die Schirmbela- 
stung zusätzlich. Das Lastvielfache n drückt dies aus. Die 
Stallgeschwindigkeit wird weiter heraufgesetzt. Bei 75% 
Restfläche und n = 2 etwa um 60 %gegenüber Trimmge- 
sch windigkei t, 
Erfolgt jetzt eine Strömungsablösung so kann dies zum Tru- 
deln führen. 
Der Schnellabstieg mit angelegten Ohren beinhaltet ein zu- 
sätzliches, wenn auch gegenüber den anderen Methoden 
geringeres, Gefahrenmoment Deshalb gilt, wie auch Chri- 
stoph Klrsch rät, diesen Flugzustand zu üben, wobei mit ei- 
ner A-Leine begonnen wird und die Wirkung des Fußbe- 
schleunigers dosiert dazukommt. 



Ich fand Dieters AuEregung über den 
angeblichen Auschluß von 60 % der 
DHV-Mitglieder an der Mitbestimmung 
etwas ilbertrfeben. Fest steht, daß die 
Vereine nicht nur eine Stütze des DHV 
sind, sondern darüber hinaus sich 
auch intensiv um die F6rderung des 
FlrtgsporrLs bemühen. Ich nenne an die- 
ser Stelle nur einmal den Punkt & 
Zulassung Pflege und Betreuung der 
Flttggebiete, die es ohne das Engage- 
ment nicht In dieser Qualität und&- 
zahl geben W d e .  Gerade fm Raum 
*Mitte. sind es dfe weitaus meisten 
Fluggebiete, die Ober Vereinsarbeit er- 
schlossen werden konnten. Davon 
profitieren alIe Piloten. 
Die Aussage, daß 60% der DVH-Mitglie- 
der wmundtota gemacht werden, weil 
sie nicht Vereinen angekdren, halte 
ich - mit Vedaub - fiir Iacherlich. Es 
liext nach meiner Meinung am Ni&- 
tengaagement der anorganisierten DHV- 
Mitglieder, daß diese afch so wenig bei 
unseren Tagungen zu Wort melden, 
Die MiigIichkeit, Einfluß zu nehmen, 
hahen jedenfalll~ alle Mitglieder des 
DHV in gleleher Weise. 
Ich jedenfalls fühle mich in meinem 
Verein, den Drachen- und Glei&chirm- 
flegerfmden Rhein-Mosel-Lahn e, W., 
sauwohl. Bei um gibt es keine Verefns- 
meii?rel, sondern viel Spaß durch ge- 
meinsames Ausüben und Erleben unse- 
res Sports. Dfe Mitgliedschaft bietet 
nebenbei ciuch handfeste Vorteile wie 
kostenlose Aus- und Weiterbildung, 
Rabatte hei gemeinsamen Einkauf von 
Schirmen, Bekleidung, Sicherheitsraf- 
nings* Hotelaufenthalten, uusw.. . . 
Dieter, Du histgerne zu einem unserer 
-& eingeladen. 
h%Wt%Fforl: 067jlj/n71, jeden CMon- 

~ e n r i ~ f f e ~ 4 0 p p e ~ i n -  
Lsftasgein 

I3iWfgFund GIe7tschirmflieger- - 
freutKRhefn-Wosel-Lahn e. V. 
Fmk-Herr - - 
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Vorweltmeisterschaft der' Gleitschirmflieger ii 

Deutsche 
r inzga 

Die deutschen Gleitschirrnflieger mel- 
den sich zurück im internationalen 
Wettbewerbsgeschehen. Pünktlich zur 
Vor-WM im Pinzgau vom 30.5. bis 6.6.98 
lief das Team um Stefan Mast zu echter 
Spitzenform auf: Toni Bender 4. Platz, 
Peter Hensold 9. Platz und Achim Joos 
bis zum letzten Durchgang auf dem I., 

dann leider auf den 14. Rang zurückge- 
fallen. Nachdem die Rufe der Kritiker 
immer lauter wurden, daß die Deut- 
schen am internationalen Himmel nicht 
mehr viel mitzureden haben, scheint 
sich das Blatt nun wieder zu wenden. Mit 
einer guten Mischung aus erfahrenen Pi- 
loten wie Toni Bender, Harry Buntz, Pe- 
ter Hensold, Dani Anke und Richi Berk- 
mann und den jungen Fliegern wie 
Achim Joos, Bernie Koller und Oliver 
Rössel tritt eine motivierte Mannschaft 
an, die in der inoffiziellen Teamwertung 
sogar #Vize-Vorweltmeister~ hinter P- 
Österreich geworden ist. In der Einzel- 
Wertung dominierte Christian Heinrich 
aus Österreich vor Chris Muller/Kanada 
und Chris DaweslEngland. 

Toni Benr-. n Endanflug vor seinen Verfolgern 

Ir@irlttil f6r '88 
.Kennenlernen des WM-Geländes unter Wettkampfbedin- 

I gungen(( hieß es als Zweck der Veranstaltung in der Informa- 
tionsbroschüre zur ~ P r e  World~. Diesem Ruf sind insgesamt 
180 Piloten aus 28 Ländern gefolgt und haben damit für einen 
Wettbewerb auf sportlich hohem Niveau gesorgt. Schade nur, 
daß einige Engländer, darunter auch der amtierende Welt- 

-meister John Pendry, das komplette Schweizer Team und 
d o c h - e i n i g e a n d e r e  namhafte Spitzenpiloten nicht angereist 

sind. 
Aber nicht nur die Flieger mußten sich an das Gelände ge- 

wöhnen, auch die Organisatoren hatten b e  einer ansonsten 
~ulorganisjexten-Meisterschaft mit der einen oder a n d e ~ n  

Anlaufschwierigkeit zu kämpfen. So wollten sie anfänglich zu 
viele neue Dinge einführen, die dem technischen Ablauf dann 
doch eher hinderlich waren. 

Die Meteo-Bedingungen während der 8 Wettbewerbstage wa- 
ren stark von Föhn und Gewittern gekennzeichnet, so daß 
leider nur 3 Durchgänge zustande gekommen sind. Der erste 
ein Dreieck über 69 km, der zweite ein Zielrück über 81 km 
und der dritte sogar ein Dreieck über IOI Kilometer, bei dem 

d i e  Piloten auchdk Landschaft außerhalb des Pinzgau ken- P 

nenlernen konnten. 
Ein vierter Durchgang wurde durch die bereits gestarteten 

Piloten abgebrochen, nachdem sich die angekündigte Wet- 
terverschlechterung von Westen schneller als erwartet be- -- 
merkbar machte. So war der Task schon inoffiziell beendet, 
bevor die Organisatoren nach einem Absturz des japanischen 
Piloten Go Kato, der glücklicherweise nur mit einem gebro- 
chenen Fuß endete, den Tag offiziell gecancelt hatten. 



Insgesamt waren die Piloten und Teamchefs von dem Gelän- 
de sehr begeistert. Sicheres Fliegen mit jederzeit erreichba- 
ren Landeplätzen. Anspruchsvolle Aufgaben, sobald die 
Rennstrecke Pinzgau verlassen wurde. Und nicht zuletzt die 
grandiose Optik von den Hohen Tauern bis hin zu den Lofe- 
rer und Leoganger Steinbergen. Nicht ganz so zufrieden wa- 
ren allerdings zwei französische Piloten, denen während der 
Eröffnungsparty zwei Prototypen aus dem Teambus gestoh- 
len wurden. Auffällig, daß diese Aktion nach dem gleichen 
Schema wie auch schon ein Diebstahl beim PWC in Como ab- 
gelaufen ist. 

P&-Eocr Ri iEue 
Die Vor-Weltmeisterschaft ist insgesamt von allen positiv be- 
wertet worden: Es gab weit weniger Unfälle als bei ver- 
gleichbaren Veranstaltungen in der letzten Zeit. Der Vertre- 
ter der FAI, Dr. Thomas Mächtel, hatte mit seinem neuen Kon- 
zept. ein Safety Comitee einzuführen, hieran sicher auch ei- 

-nen nicht unerheblichen Anteil. Auch in-Bezug auf-Publi-- 
kumswirksamkeit und Medieninteresse ist ein Austragungs- 
Ort wie das Pinzgau ein guter Platz, um unseren Sport breit 
zu präsentieren. Damit auch an unfreiwillig flugfreien Tagen 
kpine Lanqeweile aufkam, hatten die Organisatoren täglich ..- - 

Shows und Veranstaltungen organisiert. 



unterstützt von 

- 
- Noch nie hatten so viele -Piloten bis Mitte Mai so gut gepunktet. 

»Schulda hieran ist vor allem das 2. Maiwochenende. 



&- I I  'ISTERSSHAFT 
Stand 

Mir war klar, daß nach mein 
Drachenflieger aus ~ n a d e n w a m . - i o .  Mai) eine Menge Arbeit sich 
meinem Schreibtisch auftürmen würde. Schwache Höhenwinde. e 
Thermik und Basishöhen bis 4.000 m führten dazu, daß nicht nurWCllk 

I L sowieso keine Chance. 
Es zeichnet sich allerdings eine neue Taktik der Aufgabenstellung ab: 

Drachenliga mit 45 Piloten insgesamt über 15.000 km dokumentierte, 

Z) sondern daß viele Streckenjäger das gigantische )~Muttertagswochen- 
ende- zur Punktejagd genutzt hatten. Bereits jetzt ist abzusehen, daß 
die Höchstpunktzahlen des vergangenen Jahres übertroffen werden. 

' Besonders bei den Gleitsegelpiloten deutet sich eine neue Höchst- 
punktzahl an, von der man vor Jahresfrist nicht einmal geträumt hat; 
unter 900 Punkten wird man in diesem Jahr diesen Wettbewerb nicht 1 mehr gewinnen können. 

Die neu eingeführte Regelung, daß bei nichterfüllten Aufgaben die 
Strecke bis zum letzten dokumentierten Wendepunkt mit dem Faktor 
1,s (wie Zielflugl gewertet wird, hat hierauf allerdings keinen Einfluß, 
denn mit nicht erfüllten Aufgaben hat man im vorderen Teilnehmerfeld 

es wird größer ausgeschrieben und das Risiko, eine zu gering gewählte 

I 
Aufgabe aufgrund von zu schlecht eingeschätzter Wettersituation in 
kurzer Zeit zu erfüllen, sinkt. 

O Drachen 

V) Im Süden der Republik bzw. im benachbarten Alpenraum herrschten in 
diesem Frühjahr eindeutig bessere Streckenflugbedingungen als im 

m norddeutschen Flachland. Lediglich Christoph Trömer und Ralph 
Schmidt dokumentierten bereits im März zwei Streckenflüge von Neu- 
stadt Glewe über IOO km im Norden. Seitdem herrscht Funkstille. 

s 



Währenddessen war der 25.4. der erste Tag, an dem meh- 
rere Piloten an der Emberger Alm massiv punkteten. Das wei- 
teste flache Dreieck gelang Wolfgang Lengauer über 182,9 km 
mit den Wendepunkten: Zettersfeld BS, Pfannhornhütte Tob- 
lach und Goldeck. Zusammen mit einem FAI-Dreieck vom 
Rauschberg (138,8 km) und einem Dreieck vom Hochfelln (169 
km) bedeutete dies die zwischenzeitliche Führung im Klasse- 
ment. 

Ab dem 8.Mai gelangen dann aber Max Altmannshofer bei 
5 Starts an aufeinanderfolgenden Tagen drei FAI-Dreiecke 
von 170 km (zmal) und 140 km. Er übernahm hiermit die 
Führung mit insgesamt 964 Punkten. 

An den gleichen Tagen erflog sich z.B. Walter Rackl insge- 
samt 844 Punkte und ich habe Ankündigungen über ähnliche 
Punktzahlen, besonders von Ruhpoldinger Piloten mit dem 
Rauschberg als Startplatz. Bis heute liegen mir deren Doku- 
mentationen jedoch noch nicht vor. 

Eine geringe Beteiligung zeigen die Piloten in der neu ein- 
geführten FA1 2 Klasse. Lediglich I Streckenflug (FS) über 102 

km vom Neuffen wurde bisher von Markus Hoffmann-Guben 
auf einem Exxtacy dokumentiert. 

Gleitsegel 

- - - Oliver-Rsssel-hatbereits-jetzt die Bestleistung v o w r g a n - P  
genen Jahr um über IOO Punkte übertroffen, ist sich aber dar- 
über im Klaren, daß dies voraussichtlich in diesem Jahr zum 
Sieg nicht reichen wird. 

I W ä h ~ a L Q _ 1 i v e r  bereitsam 25.4. mit einem flachen Dreieck 
v o n  der Emberger Alm über 144~5 km punktete, startete Ber- 

ni Koller erst am Muttertagswochende vom Nebelhorn die 
Punktejagd um die Streckenmeisterschaft. 

I 
Am 11.5. vollendete er ein 139,4 km FAI-Dreieck mit dem 

Start- U. Zielpunkt Schattenbergschanze sowie den Wende- 
punkten Hohe Munde, Venet und Oberjochpaß in 4 Stunden 
und 50 Minuten. Oliver Rössel dokumentierte an diesem Tag 
ein 151~4 km Dreieck vom gleichen Startplatz mit dem Start- 
punkt Oytal Haus und den Wendepunkten Tiefenbacher 
Haus, Moos TS und Venet TS. Dies bedeutete den ersten 
Streckenflug innerhalb der Streckenflugwertung mit über 
300 Punkten. Während er am folgenden Tag das identische 
Dreieck wiederholte, erweiterte Berni sein Dreieck auf 157~3 
km (Wendepunkte: Rauthhütte, Gamsbergkogel und Ober- 
jochpaß). Auf dem letzten Schenkel begegneten sich beide 
Piloten um 16.11 Uhr in 3.5oom Höhe (mit Photo dokumen- 
tiert). 

Der Flug von Berni Koller wurde bei mir zur Anerkennung 
als „Deutscher Rekord. eingereicht, und seine beiden Flüge 
wären sogar Geschwindigkeitsweltrekorde über ein ioo km 
(28,84 kmlh) bzw. 150 km (25,17 kmlh) Dreieck, wenn die FA1 
das Dreieck nicht eindeutig so definieren würde: *Das Drei- 
eck hat einen Start- und Zielpunkt sowie 2 Wendepunkte.. 
Der bei der -Deutschen Streckenflugmeisterschaft« zugelas- 
sene »Start auf dem Schenkel,( mit einem Start- und Zielpunkt 
sowie 3 Wendepunkten wird weder als nationaler noch als 
internationaler Rekord anerkannt (siehe FAI-Sporting-Code). 
Trotzdem sind diese sowie auch die Flüge von Oliver Rössel 
äußers2resp&abelwndstellen deutsche Bestleistyngea &r. - 

Einen „echten. deutschen Rekord dokumentierte Karl Bau- 
er im Flachland mit einem 73,6 km Zielflug. Es ist zwar bisher 
zigfach weiter geflogen worden, aber er dokumentierte als 
erster mit den geforderten Dokumentationsunterlagen (sie- 
he Kasten). 

An den gleichen Tagen wie Max Altmannshofer bei den 
Drachenfliegern versuchte Stefan Bocks 5 FAI-Dreiecke vom 
Rauschberg und Hochfelln. Obwohl er dabei fast 700 km 



zurücklegte, erreichte er, manchmal nur knapp gescheitert, 
nie sein Ziel und muß sich im Zwischenklassement mit 577 auf BIS H E RIg E P LA Z I  E R U Ne E N 
Platz 4 begnügen. 1 

Sepp Gschwendtner verläßt mittlerweile immer Öfter sei- Stand: 26.5.1998 
nen Hausberg, den Wallberg und punktet überall: von Gar- 
misch über Reit im Winkel zum Chiemsee, vom Wallberg nach 'leitschirm 

St. Johann i.P., an der Emberger Alm, in Bassano und im Zil- 
1 U-kdw lertal. Am I J .~ . ,  als ich selbst mich über die bockige Lee-Ther- Gsdnvendine,SepF 

53 303, 
28 215 

mik (Ostwind) an der Hochries ärgere und sämtliche K&& 16 279 
4 Bockssle Streckenambitionen aufgebe, segelt er vom Brauneck als 78 168 

I 
Zielflug über 134 km nach Scuol in die Schweiz. Sein Ziel war 6 PimMichl 07 1% 

7 RiwRSlef; aber gut gewählt, denn große Höhenreserven kann er beim 8 
95 

15 93 - 
Zielflugphoto nicht gehabt haben: das Dach der Talstation mmri 8 113 201 

der Seilbahn war verdammt groß. mekHolgec - in SI 

In der Sportklasse punkteten bisher lediglich 3 Piloten, bei 
S :@asse (Gütesiegelklasse max 1-2) 

- -P den Doppelsitzern nur 2 sowie bei den Damen ebenfalls nur L 

2 Pilotinnen: Andrea Niederacher und Verena Brutscher. . -. 
Meine Prognose für dieses Streckenjahr: Bei den Gleit- k n  W OASE-PWO~~K~~I  PreDesign R& 

schirmpiloten knacken mehrere Piloten die gooer Barriere N@fVim W- 

und verkürzen den Abstand zu den Drachen, wenn diese es i ~ d m w m , m , . ~  ~ = ~ a n d m , , ~ ~ „ ~ ~ g e r ~ e ~ ~ n e h m e r h d e n l e h f e n 3 ~ a h r e n )  
nicht schaffen, das Leistungspotential der turmlosen Geräte 
in noch größere FAI-Dreieck umzusetzen. 
Hinweis: Die neuesten Zwischenergbnisse werden, wenn GS (Tandem) 

möglich, im Internet unter: http://www.dhv.de veröffent- 
I SdidMRa'mw Oslraditakr GSkw AdweBiBeia 91 91 licht oder sind per Fax beim DHV abzurufen. Teilnehmer mit , SiaudacherRw AJb,BadreiMal wMslralTh 62 

E-mail Adressen (bitte angeben) werden von mir direkt nach 
der Auswertung über Zwischenwertungen informiert. Sollte 
es in diesem Jahr jedoch zu Verzögerungen kommen, so bit- 
te ich um etwas Nachsicht und Geduld, da ich mit Einsatz bei 
Liga und Nationalmannschaft in diesem Sommer zeitlich 
reichlich beansprucht bin und somit schon mal etwas eine 
Weile auf dem Schreibtisch liegenbleibt. Aber ich verspreche 
Euch: 1 do my very best. 

Rudl Bürger 

1.Fiug 2.Flug 3 Flug Gesamt 

Dokumentation von Rekorden: (vor dem Rekordversuch) 
- Rekorde nur gem. FAl-Sportingcode 
- Dokumentation wie »Deutsche Streckenflugmeister- 

schaft" 
- Startzeuge muß ~Sportzeuge(~ sein 
- Pilot muß »Sportlizenz« haben, Angabe der Sportlizenz- 

nummer in der Startmeldung (Sportlizenz ist über den 
DHV beim DAeC zu beantragen) 

- Photodokumentation 

Barogramm: (nach dem Rekordflug) 
- Abzeichnung der Dokumentationsunterlagen durch den 

Sportzeugen - 
- Ausdruck des Barogramms mit Sportzeugen (Unter- - 

schrift des Sportzeugen) m 
- Einreichung der Dokumente zur Anerkennung an den 
- DHV oder an den Auswerter: Rudl Bürger, Bichl 2, 

-83%22Samerberg, 
- bTiWeltrekordanmeldung Benachrichtigung der FA1 in- 

nerhalb von 5 Werktagen (Vorabmeldung per FAX an 
den DHV oder den Auswerter). 



F 
Ideen für Leistung ‘1 

Flüge Gleitschirm und Sicherheit. 

Was sagen die Piloten 
zum Twister mit 
Sa fety-Pitch-System ? 

Dwmillaose 0s  Annd 
123 
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38 Rei 
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43 
LangenLhanhgusen WS 

1,75 41 
ZR Saltelw~er Haus 

38 Hei 

1 ?LM.l998 RaabEhd  Edel Energy 

"Das SPS ist ein hervorragendes Sys- 
tem, um auch bei einem turmlosen 
Hochleister mit einem sicheren Gefühl 
unterwegs zu sein." Jobst Baeumer, 
Nationalmannschaft 
"Mein Eindruck vom SPS ist durchweg 
positiv. Auch beim Durchfliegen star- 
ker Turbulenzen verstellten sich weder 
Anstellwinkel noch Bügeldruck. Ledig- 
lich ein "Klick-Klack war das akusti- 
sche Signal der aktiven Hilfe." Lukas 
Etz, Nationalmannschaft 
"In Situationen, wo bei normalen Gerä- 
ten Pilotenaufhängung und Unterver- 
Spannung locker wurden, tauchte der 
Twister überhaupt nicht ab. Er behielt 
seinen Anstellwinkel, bis alles wieder 
im grünen Bereich war. Mit anderen Ge- 
räten (auch Turmgeräten) habe ich 
deutlich unangenehmere Erfahrungen 
gemacht ." Martin Oelkrug, National- 
mannschaft 
P- 
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1,51 107 
FSlV idte Wa!&ee 
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1,5-1 31 
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Wallberg 
Hintetthz 
110,3 1,51 163 
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&hlenkapf RadlbergerAlm SalldeggwHaus 

99 
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253 
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Radlberger Am Salle'egger Haus 
1 16.04.1998 Rinhardl Kai Emberger Alm - 

holen 
Ui 6 ' bautek  

Gewerbegeb ie t  - 54344 Kenn  
Tel.: 0650213060 - Fax 0650217436 

ernet: http:Ilwww.bautek.com 
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Woody Valley 
Bremsfallsahirm 

Farbkombinatio ' 1  , 

Kufsteiner Straße 44 . 83064 Raubling-Kirchdorf . Telefon 0 80 35/61 89 . Telefax 84 81 e-mail: fly-moreQt-online.de 
äI 



Ab und zu bieten wir den Zuschauern am Landeplatz o Blätter von Bäu- 1 
amüsante Bilder, Gleitschirmflieger rutschen auf dem men sind ein Wind- 
Sitzgurt durch die Wiese, Drachenflieger testen die zeichen, Kornfelder 
Festigkeit der  Trapezrohre oder ihrer Nasenplatte. Ob- zeigen die Windströ- 
wohl meist ein Windsack die offiziellen Landeplätze rnung 
ziert, verschätzen wir uns doch manchmal deutlich bei 0 ein Funkspruch 
Windrichtung und -stärke. Viel schwieriger ist das nun bei mit einem verläßlichen Partner am Boden (der nicht gerade 
Außenlandungen ohne den obligatorischen Windanzeiger. hinter einem Hochhaus steht) ist eine wirkliche Information 

0 an landenden Piloten ist die Windrichtung zu erkennen, 
Nicht nur für die ~materialschonendec Landung ist das Er- am Zusammenfallen des Gleitschirms der gelandeten Piloten 
kennen der Talwindrichtung und -stärke unumgänglich, auch die Windstärke 
der Flugtag ist oft sehr schnell beendet, wenn man sich hier Wenn es mal wirklich nichts zu sehen gibt, ist immer noch 
irrt. Da nützt der Anflug auf den schönsten sonnenbeschie- das eigene Gefühl für die Geschwindigkeit des Fluggerätes 
nenen Hang nichts, wenn er durch starken Talwind im Lee ein aussagekräftiger Faktor. Zumindest beim Gleitschirm 
liegt. Da geht's an der schönsten Abrißkante nur runter, spürt man nach Richtungswechseln deutliche Unterschiede in 
wenn man sie von der falschen Seite anfliegt. Es ist also für der Vorwärtsfahrt. Auch Luv oder Lee ist an Kappenreaktio- 
einen Piloten, um erfolgreich und sicher fliegen zu können, nen immer fühlbar. Man kann also in einer Sicherheitshöhe 
unumgänglich, aus der Luft die Windrichtung und ungefähre ohne jegliche optische Anzeichen die Windrichtung und 
Stärke des Talwindes zu erkennen. -stärke feststellen. 

lm Gegensatz zum Fliegen im Flachland hat beim Fliegen in Allerdings ist immer zu berücksichtigen, daß sich Wind- 
bergigem Gelände der Wind oft mit dem Höhenwind keinen richtungen je nach Flughöhe schlagartig ändern können. Oft 
Zusammenhang. Auch die Angaben von Wetterberichten sind ist man z. B. 300 m über dem Landeplatz noch im überregio- 
kaum eine Hilfe, die einzel- nalen Wind und kommt dann unvermittelt in 
nen Bergtäler bilden den manchmal ganz anderen Talwind. Eine 
meist völlig eigene Grundregel ist hier zu beachten: um so stärker 
Windsysteme aus. der Talwind, um so höher reicht er herauf. Der 
Dem aufmerksamen 4 Talwind wird also zur stark thermischen Mit- 
Piloten bieten sich al- ' tagszeit viel weiter hochreichen als am ruhigen 
lerdings eine Menge Abend, zur Hochsaison JuliIAugust auch weit 
Zeichen: höher kommen als bei sanften Herbstflügen. 
0 vor vielen Tank- Ein Tip noch zum Schluß: Der Geländeverlauf 
stellen, Gasthäusern, im Gebirge Iäßt fast immer nur zwei Windrich- 
Kirchen, Berghütten, 4 tungen zu, so wird in engen Tälern der Wind fast 

1 usw. befinden sich 
C -- immer talauf oder -abwärts fließen. Sollte man 

I Fahnen (allerdings nun wirklich nicht feststellen kön- 
sind nur die zu beach- nen, ob der Wind talauf- 

den!) 
o Rauch zeigt die Windrichtung und in ? 
seinem Neigungsgrad die Windstärke an 

- -mWelLen auf-einem 
T tung, Schaumkronen zeigen z ~ k f ü r  Schir- 

wärts oder -aJwärts 
- bläst, ist eine Landung - 

auer dazu, also Richtung 
Talmitte, meist viel an- 
genehmer als eine 

P-  - - 

- Rückenwindlandung. 
T mc schon kritische Windgeschwindigkciten 
? o Maibäume stehen meist frei und haben 

Sepp Gschwendtner 

" oft Fahnen oder Wettergockel an der Spitze 



FREE 
I »Der freie Flug« in Bild unt 

Text. Bildband von Ulrich 
Grill mit Stimmungs- und 
Actionbildern vom Drachen 
und Cleitschirmfliegen. 
Reichhaltiger Textteil 
160 Seiten, DM 98,-. 



Bi ie  schicken 
oder direkt faxen an: 
0802219675-99 

BESltllER NAME: 

ADRESSE: 

DAlUM I UNLRSCHRIA: 

Zusälilich zum angegebenen Preis werden die Porlokoslen 
berechnet. Mitglieder erhallen die Lielerung mit Rechnung. 

Lehrbuch 48 DM 
Drathenlliegen Drachenlliegen Iür Meirler 

iJ Gleilrchirmlliegen I7 Gleilsthirmlliegen Iür Meister 

Prülungslragen 24 DM 
A.Schein HG A.Schein GS 

Prülungslragen 20 DM 
B.Sthein Windenführer 
Windensthlepp HG Windenrthiepp 6s 

Prüfungslragen Fluglunk 7 DM 

I7 Prülungslragen UL-Schlepp 

Prülungslragen aul Diskelle 40 DM 

A.Schein HG I7 A.Sthein GS 
B.Sthein 

Flugbuth 

ICAO.Karle 
I7 Münthen Slullgarl 

Hamburg Franklurl 
Hannover I7 Nürnberg 
Berlin I7 Roslotk 

Sweal.Shirl naiur C1 grau 45 DM 
HG (M,L,XL,XXL) GrÖRe- 

I7 GS (M,L,XL,XXL) GrÖRe- 

Neu 
Compulerspiel ~~lhermix 3.21, aul CD.Rom 39.50 DM 

Videolilm 
Te11 

Heiler bis wolkig 

Videolilm 30 DM 
Slailenllanden Drachen 
Starlenllanden Gleilschirm 

I7 Bildband rbbgehobenli 98 DM 

U Bildband IIFREEII 98 DM 

mit dem Gleitschinn 

Der neue Lehifillm zeigt die Gleitschinn-Flug- 
technik entsprechend dem Lehrplan. Er eignet 

sich ausgezeichnet für den Unterricht in den 
Flugschulen, bietet aber auch dem.ßeübten 
Piloten wertvolle Hilfestellung zur Uberprü- 

fung der eigenen Flugtechnik. Die Fluglehrer 
und Mitglieder des DHV-Lehrteams, Peter Crö- 

niger und Christoph Kirsch, demonsttieren 
alle Bewegungsabläufe füreinen sicheren 
und souveränen Flugstil. Uber den reinen 

Lehrnutzen hinaus ist der Film auch schön 
anzuschauen. 

HERSTELLUNG: Chariie Jöst zusammen mit 
dem DHV-Lehrteam. 

FILMDAUER: 20 Minuten 
Zum Verkauf als VHS-Video. 

BEDINGUNGEN NR DEN 
Siehe BsbIlfomiular. Mg! 



Bitte mindestens 3 Wochen vor dem Prüfungstermin beim Organisator anmelden. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Der Kalender wird laufend ergänzt. 
Anmeldungen: Piloten, die an der Teilnahme interessiert sind, wenden sich direkt 
an den Organisator. 
Wichtig: Nur wer alle erforderlichen Unterlagen bei der Prüfung vorlegen kann, ist 
teilnahmeberechtigt. 

- P- 

16.07.98 ~eidenheim HG, GS T,A, B, WS, WF, F, P Rugschule Heidenheim, 07321145425 22.08.98 Untemössen GS TA, 8 Süddeutsche Gleiischirmschule, 0864117575 
18.07.98 Heidenheim HG, GS P, A, B, WS, WF, flugschule Heidenheim, 07321145425 
18.07.98 Aschau GS T, P, A, B, P, F Paragliding flugschule Chiemsee08052/9494 
18.07.98 Ruhpolding HG, GS T, P, A, B, P, F flugzentnim Ruhpolding Holmer GmbH, 086631668 
18.07.98 Bad Salzungen HG, GS T, A, 8, WS, P, F Prüfzentnim Mtte, 066541353 
19.07.98 Bad Salrungen HG, GS P, A, B, WS, P P6iizentnim Wie, 066541353 
22.07.98 Obennaiselstein GS T, A, B, P, F OASE Gleitschirmschule, 08326138036 
23.07.98 Wthofen GS T, A, B, P flugsehule Maitin Mergenthaler, 08321168057 
23.07.98 Unterwössen GS T, A, B Süddeutsche Gleitschinnschule, 0864117575 
24.07.98 EI& HG, GS T, A flugschule Dreyeckland, 07661/627140 
24.07.98 Obermaiselstein GS P, A, B, P OASE Gleitschirmschule, 08326138036 
24.07.98 Sonthofen GS P, A, 8, P flugschule Maitin Mergenthaler, 08321168057 
24.07.98 Kössen GS P, A, B Süddeutsche Giettschinnschule, 0864117575 
25.07.98 Rodeneck (I) GS T, A, B, P, F Aerogen Flug& Sport GmbH, 089I8948870 
25.07.98 Elsafi HG, GS P, A, 8 lugschule Dreyeckland, 076611627140 
26.07.98 S d i e i M  HG, GS T, P, A, B, P, F Westallgäuer flugsehule, 0838116265 
26.07.98 Crawinkel HG,GS T, P, A, 8,WS Rugcenter Wasserkuppe, 0665417548 
26.07.98 Roden& (I) GS P, A, B, P Aerogen flug & Sport GmbH, 08918948870 
29.07.98 Stuttgart HG, GS T, A, B, WS, P, F Luftikus, Eugens Rugschule, 0711/537928 
31.07.98 GarmischPartenk. GS TA, B, P, F Gleitsehimischule Gamischf'. M. BNnner, 08821/74260 
01.08.98 Ruhpolding HG, GS TPA, B, P, F Rugzentnim Ruhpolding Holzner GmbH, 086631668 
01.08.98 Sonthofen GS TA, B, P, F 1. Oberallgäuer Drachen& Gleitsegelschule, 0 
01.08.98 lenggnes HG,GS TPA, B, WS,P, F Adventure Sports, 0804219486 
01.08.98 GarmisciPaitenk. GS PA, B, P Gleitschirmschule GamiW.  M. Brunnw, 08821174260 
02.08.98 Sonthofen GS TA, 8, P Rugschule Marlin Mergenthaier, 08321168057 
02.08.98 Italien GS TPA,B Top Gliders Gleilsehirmschule0351/4226274 
02.08.98 Wthofen GS PA, 8, P 1. Oberallgäuer Dfachen & Gleitsegelschule, 08321/9328 
05.08.98 Obermaiselstein GS TA, 8, P, F OASE Gleilsehinnschule, 08326138036 
07.08 98 Sonthofen GS TA, B, P flugschule Mahn Mergenthaler, 08321168057 
07.08,98 Bad Hanburg HG, GS TA, 8, WS, P, F Harzer Gleilsehirmsehule, 05322/1415 
07.08.98 Obenaiselstein GS PA, B, P OASE Gleitschinnschule, 08326138036 
08.08.98 Sonthofen GS PA, B, P Fiugschuie Marlin Mergenthaler, 08321168057 
08.08.98 Bad Hanburg HG, GS PA, 8, WS, P Harzer Gleitschirmschule, 05322/1415 
14.08.98 Brauneck GS TA, B, P, F 1. Deutsche Tandem Gleilschirmsehule, 088511882 
14.08.98 Samerberg HG, GS TPA, 8, WS, P, FRugschule Reisebüro Hochnes, 0803218971 
14.08.98 Samerberg HG, GS TPA, B, WS, F flugsehule Hochries, 0803218971 
15.08.98 Greifenburg(A) HG, GS TA, B, P, F Drachen und Gleitschirmschule Goslar, 05321118899 
1 5 ; 0 8 1 9 8 q E  P- HG, GS TPA, 6 P, F flugzentnim Ruhpolding Holzner GmbH, 086631668 

4§48.!ULBrauwk-- G S  P A ,  B, P5 - 1. DeutscheTandem Glettschirmschule, 088511882 
16.08.98-Greifenburg (A) HG, GS PA, B, 5 Drachen und Gleitschirmschule Goslar, 05321118899 
16.08.98 Crawinkel HG, GS TPA, B, WS Rugcenter Wasserkuppe, 0665417548 
2 1 3 l 8 . 9 8 - E I S %  G S -  P TA flugschule Dreyeckland, 07661/627140 
22.08.98 Sonthofen GS T A, B, Pflugschule Mahn Mergenthaler, 08321168057 
2 2 @ . U e d s n ~ c - r A ,  8, P, F GSS Michael Wagner, 072L1515363 
22.08.98 Sonthofen GS TA, B, P, F 1. Oberallgäuer Drachen & Gleitsegelschule, 08321/9328 
22.08.98 Lenggries HG, GS TPA, B, WS, P, F Adventure Sports, 0804219486 

22.08.98 Saltaus (I) GS PA, B, P LuAikus, Eugens flugschule, 07111537928 
22.08.98 ElsaB GS PA, Bflugschule Dreyeckland, 07661/627140 
23.08.98 Sdieidegg HG, GS TPA, 8, P, F Westallgäuer flugschule, 0838116265 
23.08.98 Sonthofen GS P A, B, Pflugschule Mahn Mergenthaler, 08321168057 
23.08.98 Rodewk(1) GS PA, B, P GSS Michael Wagner, 07211515363 
23.08.98 Sonthofen GS A, B, P 1. Oberallgäuer Drachen & Gleitsegelschule, 0832119328 
23.08.98 Kössen GS PA, B Süddeutsche Gleilschirmschule, 0864117575 
26.08.98 Obennaiselstein GS TA, B, P, F OASE Gleitschinnsehule, 08326138036 
26.08.98 Stuttgart HG, GS TA, B, WS, P, F Luitikus, Eugens Rugschule, 07111537928 
28.08.98 GarmischParlenk. GS TA, B, P, F Gleitschirmschule Garmisch P. M. BNnner,08821/74260 
28.08.98 Obennaiselstein GS PA, B, P OASE Gleiischirmschule, 08326/38036 
29.08.98 Ruhpolding HG, GS TPA, 8, P, F flugzentnim Ruhpolding Holzner GmbH, 086631668 
29.08.98 Bad Salzungen HG, GS TA, B, WS, P, F P~fientnim M i ,  066541353 
29.08.98 GarmischPartenk, GS PA, B, P Gleitschirmschule GarmisciP. M. Bninner, 08821/74260 
30.08.98 Cravinkel HG, GS TPA, B, WS flugeenter Wasserkuppe, 066540548 
30.08.98 Bad Salzungen HG, GS PA, 8, WS, P Prüfzentnim Mitte, 066541353 
04.09.98 ElsaB GS TA flugsehule DreyecMand, 076611627140 

21.9.-24.9. Per formance Trainer Lehrgang 
DHV-Geschäftsstel le 08022/9675-30 

13.10. Pf l icht for tb i ldung Windenschlepplehrer  
Hors t  Bar thelmes,  06654/353 

14.10.-15.10. Fachlehrerlehrgang für Passagier-Windenschlepp 
Hors t  Bar thelmes,  06654/353 

19.10. - 6.11. DHV/OAeGFluglehrerassistentlehrgang 
Flugschule Aufwind, Anna  R e h r l 0 0 4 3 / 3 6 8 7 / 8 1 8 8 0  

3.12. - 8.12. DHV/OAeC-Fluglehrerlehrgang m i t  Prüfung 
Flugschule Aufwind, Anna  R e h r l 0 0 4 3 / 3 6 8 7 / 8 1 8 8 0  

29.10. Pf l icht for tb i ldung Windenschlepplehrer  
H o r s t  Bar thelmes,  0 6 6 5 4 / 3 5 3  

3.11. Pf l ichf for tb i ldung Windenschlepplehrer--- 
Ho rs t  Bar thelmes,  0 6 6 5 4 / 3 5 3  

P - 3 ; 1 ~ ~ m ~ r g a n ~ i ~ 7 7 S C h ~ -  
Hors t  Bar thelmes,  06654/353 

12.11.-13.11. GSGrundstufenausbi ldung a n  d e r  Winde  
Hors t  Bar thelmes,  0 6 6 5 4 / 3 5 3  

--P- 

Teilnahme nachAnmeldung bei der DHV-Geschäftsstelle.- - - 
V ~ r a I J ~ ~ a h l p ~ f ~ n g e n  können ab sofort bei folgenden P~fzentren absolviert 
werden: Horst BaNielmes, Tel. 066541353, Fax 0665417771: Rudl Bürger, 
Tel. 0803218134, Fax 0803218134; Waldemar Obergfeil, Tel. 0768511050, 
Fax 0768511061, Anni Rehrl, Tel. 0043/3687/81880, Fax 0043/3687/81346. 



05.09.98 Sonthofen GS T, A, B, P Flugschule Martin Mergenthaler, 08321168057 
05.09.98 Aschau GS T, P, A, B, P, F Paragliding flugschule Chiemsee, 0805219494 
05.09.98 EIS& GS P, A, B Flugschule Dreyeckland, 076611627140 
06.09.98 Italien GS T, P, A, B Top Gliders Gleitschirmschule, 035114226274 
06.09.98 Sonthofen. GS P, A, B, P Rugschule Martin Mergenthaler, 08321168057 
09.09.98 Dbemaiselstein GS T, A, B, P, F OASE Gleitschirinschule, 08326138036 
11.09.98 Obermaiselstein GS P, A, 8, P OASE Gleitschirmschule, 08326/38036 
12.09.98 Ruhplding HG, GS T, P, A, B, P, F Rugzentium Ruhpolding Holmer GmbH, 086631668 
12.09.98 Bad Salzungen HG, GS T, A, 8, WS, P, F Prifzentnim Mitte, 066541353 
12.09.98 L6emes HG,GS T, P, A, B, WS, P, F Adventure Sports, 0804219486 
12.09.98 Untekssen GS T, A, B Süddeutsche Gleitschimschule, 0864117575 
13.09.98 Cram'nkel HG, GS T, P, A, 8, WS Rugcenter Wasserkuppe, 0665417548 
13.09.98 Bad Salzungen HG, GS P, A, B, WS, P Pnifzentnim Mitte, 066541353 
13.09.98 Kassen GS P, A, B SUQleutsche Gleitschirmschule, 08641/7575 
17.09.98 Heidenheim HG, GS T, A, B, WS, WF, F, P Rugschule Heidenheim, 07321145425 
18.09.98 Heidenhelm HG, GS P, A, B, WS, WF, Rugschule Heidenheim, 07321145425 
18.09.98 Crawinkel HG, GS T, P, A, B, WS, F Flugschule Sunnse, 06201/182911 
18.09.98 Bad Hanburg HG, GS T, A, B, WS, P, F Haner Gleitschinnschule, 0532211415 
18.09.98 GarmischPartenki. GS T, A, B, P, F Gleitschirmschule GarmischP. M. Bmnner, 08821174260 
18.09.98 Hochries HG,GS T, P, A, B, P,F Rugsdiule Reisebiiro Hochnes, 0803218971 
18.09.98 Elsaß HG, GS T, A Rugschule Dreyeckland, 076611627140 
18.09.98 Hochnes HG,GS T, P,A, B, P, F flugschule Hochries, 0803218971 
19.09.98 Dresden HG, GS T, P, A, B, WS, P, F Top Gliders Gleitsehimschule, 035114226274 
19.09.98 Bad Hanburg HG, GS P, A, B, WS, P Hauer Gleilschirinschule, 05322/1415 

19.09.98 Usaß 
20.09.98 Scheid@ 
20.09.98 Sonthofen 
23.09.98 Sonthofen 
24.09.98 Sonthofen 
26.09.98 Rcdeneck (I) 
26.09.98 Ruhpolding 
26.09.98 Bad Salzungen 
26.09.98 Lenggries 
27.09.98 Crawinkel 
27.09.98 Rodeneck (I) 
27.09.98 Bad Salzungen 
30.09'98 Obermaiselstein 

HG,GS P, A, B Rugschule Dreye&land, 076611627140 
HG, GS T, P, A, B, P, F Westallg8uer Rugschule, 0838116265 

GS T, A, B, P Rugschule Martin Mergenthaler, 08321168057 
GS T, A, B, P Rugschule Marün Mergenthaler, 08321168057 
GS P,A,B,P Rugschule Martin Mecgenthaier, 08321168057 
GS T, A, B, P, F Aerogen Rug & Sport GmbH, 089/8948870 

HG, GS T, P, A, B, P, F flugzenltum Ruhpolding Holmer GmbH, W 1 6 6 8  
HG, GS T, A, B, WS, P, F Pnifzentrum Mitte, 066541353 

HG,GS T,P,A,B,WS,P,F Advenlure Sports, 0804219486 
HG, GS T, P, A, 8, WS flugcenter Wasserkuppe, 06654p548 
GS P, A,B, P Aerogen Flug& Sport GmbH, 089/8948870 
HG, GS P, A, B, WS, P Pnifzentnim Mitte, 066541353 

GS T, A, B, P, F OASE Gleitschirmsdiule, 08326138036 

1.8.-3.8. HG/& zu Gast bei König lud@ .,. 
1.8.4.8. HG Thermlkkurs 
1.828. GS AMives Riegen In der Thermik, Absliegshiiien 
1.8.4.8. GS RugfreizeilNeue fluggebiete - streßfrei 
1.8.46.8. HG Streckenliegen in Brandenburg 
1.8. - 7.8. GS Umbnen aus der luf l  
3.8. -8.8. GS fluglechnikkurs 
3.8. - 8.8. GS Sicherheitstraining und Streckenfliegen (6 Tage) 
3.8. - 7.8. GS OFSProtectüetreuungswoche 
3.8. - 8.8. GS Thermik- und Streckenlugkurs 
4.8. - GS Sidieheitstraining 
4.8. GS Start- landeseminar für Tandempiloten 
7.8. - 9.8. GS Sichemeitstraining 
7.8. - 9.8. GS Sichemeitstraining (3 Tage) 
8.8. - 22.8. GS Thermikmd Streckenfliegen 
8.8. -23.8. GS Starttechniken, Thermikflug, Streckenflug 

-8,8;=15.8.- GS Einstieg und Ausbau des ihermikiliegens 
8.8. - 15.8. GS Streckenflugseminar 

n w ~ l e T f e M S t ~ i  . .  . .  
9.8. - 16.8. GS Thermikkurs 
10.8. - 14.8. GS fluglechnikkurs,flugw&e m t  Thermikfiegen 
10.8. - 15.8. GS Flugsafan 
10.8. - 13.8. GS Fiu~technik maasi%k&%traini@ 

P 

10.8. - 12.8. GS Themik- Streckenflugseminar 
10.8. - 15.8. GS Thermik- und Strectienflugkurs 
11.8. GS Sicherheitstraining 
11.8. GS StaR und Landeseminar fiir Tandempiloten 

TegelberglAll@u 
Tirol 
variabel 
Engelberger Tal 
Segelelz 
Italien 
Ennstal 
khensee 
Pfronlen 
ScuolIEngadin 
Kiewenalp 

Hallslätiersee 
khensee 
San Vincente 
Südtirol 
Engelberger Tal - - 

~in2gau 
--Mfenbvrg---- 

Tirol 
Hallstadt 
Ennstal 
Achmee 

-P 

P 

Sawie/Frankreich 
SEuol/Engadin 
Klewenalp 

flugschule Göppingen 
Fiugschule Papillon 
Aerogen Gleitschlrmschule 
Rugschule Dreyeckland 
Schleppgemeinschafl Segeletz Beilin 
Kiaus Schwarzer's Rugschule, m r t  
Shy Club Ausbia 
Montana Flugsport GmbH 
OFS Paragliding GmbH 
Hang lwse 
Impuls Sport und Rugschule Engelberg 
1. Deutsche Tandem GSS 
Sky Club Ausbia 
Montana Flugsport GmbH 
Air Power Gleitschirmschule 
Luffikus GmbH 

-flugsehuleDrey&land - 

Flugschule Marün Mergenthaler 
~minbeleihdii*sfar 

Rugschule Papillon 
OASE flugschule Peter Geg 
Sky Club Austna - Montana flugsprt G m b H 0 8 8 0 3 I 6 0 5 9 8 , 0 8 8 0 3 / 6 0 5 1 0  
Rugschule Bielefeld 0521/69011,0521/69088 

Hang l w s e  
Impuls Sport und Flugschule Engelbeg 
1. Deutsche Tandem GSS 





1 :  . I  
- '-W -- 

12.9. - 14.9. GS Thermik in den Vogesen Vogesen Maus Schwarzer's flugsehule, wart 089/4306974 
119. - 19.9. GS ~eitungs~eräte ~rainin~~tart. lande, ~hemi- Bayemflrol/Salzb flugzentnim Ruhpldiiig 4 - 0 8 6 6 3 / 6 ~ , 0 8 6 6 3 / 7 7 6  
14.9. 19.9. GS Hohenfiugkurs-Extra Ennstal 43/3685/22333,0043/3685/23610 
14.9. - 18.9. GS OFSProteetBelreuungswoehe Pironten 08363/5969,08363/5969 
15.9. 6S Start- und landeseminar für Tandempiloten 1. Deutsche Tandem G 08851/882 
18.9. -23.9. GS Them$und Stredcenfiugkurs Slowenien 36734/30357,0171/5142782 
18.9. - 20.9. GS Sicherheitstraining (3 Tage) bchensee 08803/60598,08803/60510 
19.9. - 27.9. HGIGS Refresher,Startechnik, Landetechnik Castellwio Drache* und Gle'tsegeIRugschule Weither ' . C:- 05203/14'14,05203/158202 
19.9. - 25.9. GS Safari, ihermik + Schnellabstieg &n Skymaster 07673/8511,07673/8590 
21.9. -26.9. GS Thermikkurs Sdiweiz.Twin Shy Club Ausiria 0043/3685/22333,0043/3685/23610 
23.9. - 24.9. GS Sicherheitstraining flugschule Hochne 08032/8971,08032/8901 

124.9. - 3..10. L 81 L! HG/& Weiterbidlungskurs undnugsafan Siidfrankfeio Westallgäuer Draehenflug und Gleitschimischule 08381/6265,08381/84209 
25.9. - 27.9. GS Sicherheitslraining Hallstätterse, Sky Club Austria W3/3685/22333,0043/3685/23610 

125.9. - 27.9. GS siietheitslraining (3 Tage) m Montana flugsprt GmbH 08803/60598,08803/~10 
26.9. -3.10. GS Trekkingtour Südtirol flugschule Papillon 033/389/827187,0033/389/827187 

126.9.- 2.10. GS DFSAlpine flugwwk in SiidllrdJDgI~iran t f e r a n s e n l ~ m  0% Pa~gJkiigGmbH 08363/869, &%%3/$369 
26.9. -2.10. GS Yieles ist möglichfl~gfreiz~t Zillertal flugschule Dreyeckland )7661/627140,07661/627140 

126.9. - 4.10. HG/& Ry& Beadi am BabaDagyoit Schinnbehemchuiigskurs Tüike Haner Gleitsdiimisdiule 05322/1415,05322/2001 
27.9. - 3.10. HG/GS AMMvoche fliegen, Klettern, Raten etc. Lew'es Adventure Sports 08042/9488,08042/ 

11.10. - 5.10. GS Adventure -Tours . -= . .% = I  fi<i-&$: ::& SÜdti101 Luftikus GmbH - 0711/527928,0711/527928 
GS Hugtechnikseminar für Hoehleister - P Hallstäitersee Sky Club Auslria -- P- 8043/3685/22333,0043/3685/23610 

I:; :::: GS Sid~fieitslrainirg(3 Tage) Achensee Montana flugsport GmbH 08803/60598,08803/60510 
2.10. - 5.10. GS Bergwandeffliegen in den Dolomiten Canazei flugschule Gappingen 07164/12021,07164/12029 

13.10. GS Siaften, Landen und Notlanden %&&&%& Wiesen$@, . flugschule Göppiwn O7~/12021,07164/12M9 
,3.10. - 17.10. GS lheniai und Streckenfiiegen,Sicherhe'istrainirg 

..-a- 
0lÜdeniz Air Power Glertschirmschub 07745/308,07745/477 

3.10. - 10.10. GS Herbst in SÜdtirol,Thennlk, Forlb. Alpines Gohde Siir7'- ' X ! ; flugschule Marb'n Mergenthaler 08321/9970 
HG/GS flugtechnikTraining Greiienburg Drache, und Gleitschinnschule Goslar 05321/18899,05321/41764 

1::;:" GS Gleitschirmreise Andalusien Andalusien . ' , - . , Impuls Sport und flug%hule Engelberg 0041/6370707,0041/6370707 
4.10. HG/GS Training für den Fall des Falles (in der Turnhalle) Dümau flugschule Göppingen 07164/12021,07164/12029 

14.10. HG Richtig Staiten und Landen - WieseiBteig' . F 7% flugschule Gappingen 07164/12021,07164/12029 
4.10. - 11.10. GS TreWangtour Südtirol Rugschule Papiilon 033/389/827187,0033/389/827187 

14.10. GS Notsdiimfalten Engelberg Impuls Spoti und flugschule Engelberg 0041/6370707,0041/6370707 
5.10. - 12.10. GS ily TürkeLflugutlaub auch für wenig Mahrene Olideniz OASE Augschule Peter Geg 08326/38036,08326/38037 

16.10. GS Start- und Landeseminw iür Tandempilolen 1. ~eutsche  and dem G%- 08851/882 
9.10. - 11.10. GS Sicherheitstraining (3 Tage) Achensee Montana flugsprt GmbH 08803/60598,08803/60510 

$9.10. 0 HG/GS Einfache Stredcen in den Alpen planen und Riegen Dlrnau RugschuleGÖppingen - 07is4/12021,07ls4/12029 
10.10. - 18.1C HG/GS Aegerparadies im Herzen Italiens Monte Cuw und Casteiluccio flugschule Göppingen 07164/12021,07164/12029 

ll0.i0. GS Start-und Landelraining RÜchwä~tssIart vaiabel Aerogen Gleitschirmschule 089/ss48870,089/8948870 
10.10. - 17.10. GS Herbst in SüdtirolThermik, Fortbildung Alpines Gelände Südtiml flugschule Maitin Mergenthaler 08321/9970 

112.10. - 16.10. GS flbafari Slowenien Shy Club Auslria 0943/3685/22333,0043/3685/23610 
,12,10. - 1 6 . 1  OF~ProtectBetreuungaiahe Meransen/Südtirol OFS Paragliding GmbH 08363/5969,08363/5969 
12.10.. 26.10. Get high in Tiirkei Türkei flugschule Maitin Mergenl 0832119970 
12.10. - 18.10. Herbst in Südtirol Südtirol Klaus Schwarzer's flugschule, nyaR 089/4306974 

i13.10. - 27.10. fls und Badeulaub Nordipm Mündiner Drxknflugschule 08914486848 
13.10. Start- und Landeseminar für Tandempiloten 1. Deutsche Tandem GSS 08851/882 

!15,10.. 22.10. La PalmaEriebnisfiugulaub m t  Iilternaüiprogramm La Palma/Canaren OASE flugschule Peter Geg 08326/38036,08326/38037 
16.10. - 18.10. Sicherhefistraining Hallstittersee Shy Club Austria 0043/3685/22333,0043/3685/23610 

1.16.10. - 19.10. Start und landeseminar für Tandempiloten OsHhÜnngen Oslthünnger Gleitschirmschule 036734/30357,0171/5142782 
16.10. - 18.10. Sicherheitstraining (3 Tage) Achensee Montana flugspori GmbH 08So3/6o598,08803/so510 

'17.10. - 25.10. flugsafai La Qalma flugschule Auiwind 0043/3698/81880,0043/3698/82568 
17.10. - 24.10. flugsafan in die Türkei Türkei Paragliding Tegernsee 08022/2556,08022/2584 

117.10. - 24.10. Sdiinnbehenschung~kii,~ Harzer Gleiichirmschule 05322/1415,05322/2001 
-- P 19.10. - 24.10. flugsafan Slowenen S$ Club Austria 0043/3685/22333,0043/3685/23610 

~2&chenieitstraining(3 Tage) - 
- - 

Achenw tana Flugsport Gmbfl j P o8803/60598,08803/605fO C ; . ' ' ' 
P 

TourNahir Südtirol usnhünnger GlertschirmscCuIe 136734/30357,0171/5142782 
n o g s a f a @ l m @ T i i i i  P P 

- .  
PamgiiiiiiigTegemsee = - 08022/2556,08022/2584 

... wo die Gitter iltegen lernten - MI. flugschule Oppinm 07164/12021,07164/12029 
igMni OFS -08363/5969, Q8363/5969 

. . 
24;10~31;i& i h m i k i n  dludeni~ Türkei KiausSehvnine&flug~tfiyM -089/4306974 

-25.10. - 1.11. GS Fiy & Beach am BabaDagmit S c h i m i b e h e ~ u ~  Türkei Harzer Gleitsdiinnschule 053~2/1415,05322/200~ 
26.10. - 9.11. GS Erlebniflugurlaub der ExtraMasse für Forlgeschriltene Indischer Ozean OASE flugschule Peter Geg 08326/38036,08326/38037 
28.10. - 1.11. GS flucht in den Süden Dolomiten Habii flugsport 08323/8590,08323/51390 



Dolomitentour 
Starten - Steuern - landen 
Soanng und Thermik 
Ry West USAErlebnisflugudaub 
\Yeiterbidlungskurs und Rugsafan 
Paratcekking in Nepal 
Rugsafan 
Ruckwättsstart 
Fiugsafari Herbstthermik 
Gebirgsfliegen in der Seranevada 
Gleitsehirmreise Aiiiante 
krgetechnik/ReHung Werfen 
Reltungsgerätewerfen in der Turnhalle 
OFSProtect ktreuungswoche 
Gewitter, 6hn und TurbuleNen, Gefahren des Wetters 
OFS .ARS VNENDl'Ru&whe in Südtirol 
Siche~eitstagwerfen, packen, abseilen 
Riegen in der Sierra Nevada 
Vortrag K. SlezahExtreme Rugnistände 
Riegen auf l a  Palrna 
Tandemfliegen 
Trekkie und GSExpediion 
Packerkurs für Rettungsgeräte 
STOP den WinterSonne, Strand- Riegen 
Technik undThermik 
Weiteibildungskurs und Rugsafan 
StaRen - Steuern - Landen 
STOP den MnterSonne, Strand - Riegen 
Notschirmfalten 
... Einstieg ins Alig2u 
Padcerkurs iür Rettungsgeräte 
Starkwindfliegen 
Silvester lrn SchneeSuper Dolorni Ski & Ry 
OFS SKY & Snow Event 
Weihnaehten/Neujahr Sonne, Strand - Riegen 
Mnlertnp 
happj pilot happj flight 

Dolomiten 
SUdlirol 
Bali 
KaiiiornienflSA 
La Palma 
Kathmandu 
Lanzarote 
WiesenstCl 
Türkei 
Almunieca/Spanien 
Alicante 
Lengries 
Dürnau 
Meransen/Sudb'rol 
DUrnau 
Meransen/SUrol 
Freiburg 
Spanien 
Freiburg 
La Palma 
La Palma/Canaren 
Nepal 

Costa del Sol 
Teneriffa 
La Palrna 
Südtird 
Costa del Sol 
Engelberg 
Mittag 

Lanzarote 
Oolomiten 
Meransen/Südtirol 
Costa del Sol 
Monaco/Bassa~, 
LWXX)/italien 

Hans Peter Fischer Engel 08321/72213 
Lufökus GmbH 0711/527928,0711/527928 
Rugschule Hochries 08032/8971,08032/8901 
OASE Rugschule Peter Geg 08326/38036,08326/38037 
Westallgäuer Drachenflug- und Gleitschirmschule 08381/6265,08381/84209 
Maus Schwarzer's Rugschule, Flyart 089/4306974 
flugschule AuUnd 0043/3687/81880,0043/3687/81346 
flugschule Gippingen 07164/12021,07164/12029 
Luftikus GmbH 0711/527928,0711/527928 
Rugschule Bielefeld 0521/69011,0521/69088 
Impuls Sport und flugschule Engelberg 0041/6370707,0041/6370707 
Adventure Sports 08042/9488,08042/ 
flugschule Goppingen 07164/12021,07164/12029 
OFS Paragliding GmbH 08363/5969,08363/5%9 
Rugschule GOppingen 07164/12021,07164/12029 
OFS Paragliding GmbH 08363/5969,08363/5969 
flugschule Dreyeckland 07661/627140,07661/627140 
flugschule Goppingen 07164/12021,07164/12029 
Rugschule Dreyeckland 07661/627140,07661/627140 
Aerogen Gleiisdiinnschule 089/8948870,089/8948870 
1. Deutsche Tandem GSS 08851/882 
Münchner Drachenflugschule 089/4486848 
Harzer Gleitschirmschule 05322/1415,05322/2001 
flugcchule Dreyeckland 0766l/627140,07661/627140 
Sky Club Austria 0043/3685/22333,0043/3685/23610 
Westall@uer Dra&nfl@ uml Gleitschirmschule 08381/6265,08381/84209 
Lufökus GmbH 0711/527928,0711/527928 
flugschule Dreyeckland 07661/627140,07661/627140 
Impuls Sport und flugschule Engelberg 0041/6370707,0041/6370707 
flugschule Göppingen 07164/12021,07164/12029 
Harzer Gleitschimchule 05322/1415,05322/2001 
flugschule Hochries 08032/8971,08032/8901 
Harzer Gleitschimchule 05322/1415,05322/2001 
OFS Paragliding GmbH 08363/5969,08363/5969 
flugschule DreyMand 07661/627140,07661/627140 
flugschule Goppingen 07164/12021,07164/12029 
Habis flugsport 08323/8590,08323/51390 



ArmanCup-derDrachenfliege: 
- in RheinlandmPfalz 

-Die Öffmtttg der Platzhalter unserer Segel- und Motorflug- 
=vereine den Drachenfliegern gegenüber ist ein Meilenstein. 
P Bei schönstem Segelflugwetter und optimalen Schleppbe- 

dingungen stellen sich die Qualifikanten zum German Cup 
als Talentschmiede für künftige Wettbewerbspiloten. Be- 
wußt wurde der Start per Winde geplant, um so die etwas 

@&zg) AIR S P O R T S  

C A R V I N G  A F U T U R E  T H R O U G H  T H E  A I R  



3 ' ~ m d e r e  Startart zu nutzen und neue Flugrouten in Meister- Die Zwischenwertung brachte nach zwei Durchgängen nach- 
gF;ehaftspunkte umzuwandeln. 
lmL- 1- folgende Plazierungen hervor: 

L : 
'*Auch wenn der Wind den Aktiven und Organisatoren stark 
. ins Gesicht blies, verlor niemand die Geduld. Am fortge- 
schrittenen Nachmittag gelang vier Piloten der Ausreißer in 1. Miederhoff Ralf 798 

Richtung DillingenISaar. 2. Zapf Uwe 716 
I 

Der zweite Tag war aus Sicht der Windprognosen für das 3. Eder Raimund 634 

I Schleppen ungeeignet, also entschloß man sich für den 4. Greiner Amo 579 
5. Siegert Walter / . Bergstart an der Mosel in Neumagen-Dhron. Die zerrissene 

552 

/ Thermik hat sich erst am späteren Nachmittag nutzbar ge- 
1 formt und so verließen alle Teilnehmer das Gelände. Ob- Die nachfolgenden Durchgänge im alpinen Bereich werden 

den Teilnehmern noch einiges abverlangen. Die Mühe wird 
Teilnahme in der Liga 

1999 ausreichend belohnt. 

Peter P. Rother 

lotenlinnen in der Luft. Es 
wurde nicht viel Startüber- 
höhung benötigt, um mit 
Rückenwind in guter Höhe 
am Seeberg anzukommen. 
Bei den meisten ging's dann 
recht flott weiter über die 
Heisse Platte, Aiplspitze, 
Brecherspitze und Boden- 
schneid in-s Tegernseer Tal. 
Soweit gekommen hatten 
die Pilotedinnen dann 
nicht mehr viel Mühe, am 
Wallberg aufzusoaren und 
am Ringberg die Wende zu 
fotografieren. Die über- 
schüssige Höhe beim Ziel- 

anflug wurde jedoch von Einigen etwas zu großzügig ver- 
nichtet. Der starke Talwind machte sich bis zu einer Höhe 

rkbar und so standen 
der Ziellinie auf der Lande- 

wiese. Von den 30 Gestarteten sind aber immerhin 20 bis 
Tal eingesprungen, um den in Hindelang abgesag- in's Ziel geflogen. Die beste Zeit hatte Schorsch Maier mit 

hlich oo:59:50 und Daniel 
wurde Ulrike Bäuerlein mit 

s übertriebener Ehrgeiz 
bescherte uns noch eine Baumlandung in einer engen 

keinen Start am Schlucht bei Neuhaus. Ein überfliegender Drachenflieger 

seer, als auch von der Schlierseer Seite konnte zum Glück 

allber~mit Umrun- Nacht aufziehende Front ließ leider am nächsten Tag kei- 
loß._Gesiartet wur- nen weiteren Durchgang zu und so blieb es beim Ergebnis 

- - .- sen-tferlmltnissen d e s  ersten-Durchganges - 
@b% jedoch nicht viel zu pokern. Nach ~lugroutenbespre- Vielen Dank nochmals bei den Helfern und beim DC Bay- 
chung und Wetteranalyse öffneten wir um rz:jo Uhr das rischzell, daß wir so kurzfristig dort starten konnten. 
Petlster und nach knapp einer halben Stunde waren die Pi- 

Hermann Ulbricht 



Zwei Meister bei der Bayerischen HG am Brauneck 
Bei der auf 4 Tage angesetzten Bayerischen Meisterschaft 
im Drachenfliegen zeigte sich das Wetter den etwa 30 Pilo- 
ten anfangs nicht sehr wohlgesonnen. Es war sogar lange 
Zeit fraglich, ob die erforderlichen 2 Durchgänge zustande 
kommen würden. Der erste Tag mußte abgesagt werden, 
obwohl schon alle startbereit am Brauneck standen. Die Pi- 
loten, die frei geflogen waren, hielten sich dann am Lande- 
platz in einem Hagelschauer unter einem Sonnen- oder *Ha- 
gel-.Schirm fest. Anschließend wurde sogar in Erwägung ge- 
zogen, das Ganze nach Greifenburg in Kärnten zu verlegen. 
Der in allen Belangen souveräne Wettkampfleiter Knut V. 
Hentig traf dann schon am zweiten Tag nach dem Einholen 
der letzten Wetterinfos die Entscheidung, am Brauneck zu 
bleiben. 
Am Samstag, den 23. Mai, dem dritten Wettkampftag konnte 
dann geflogen werden. Vom Brauneck zum Kloster Reutberg 
und zur Denkalm bei Lenggries (36 km). Etliche kamen bei 
schwierigen Bedingungen über die Mindeststrecke von 10 

km nicht hinaus. Uwe Zapf startete mit seinem Laminar ST 
fast als erster und flog bis ins Ziel. Ihm folgten an- 
schließend noch die RCS- und Ligapiloten Kurt Schumann 

(M~r)UnddSiijSiJank7EberSbach-MÜsbXhrKuTt SThU- 
mann war der Schnellste und gewann den Durchgang. 
Am nächsten Tag war dann die Aufgabe Tennenalmen, Müll- 
deponie Greiling und Denkalm (23 km) bei noch schwäche- 
rer Th-em~k undTinem noch- kürzeren Fensterdasda.' 

- 

Wetter für das Fliegen eines Tasks übrig ließ. Hier zeigte 
sich Markus Hanfstängl in Bestform und gewann den Durch- 
gang, weil er es als einziger schaffte, bis zur zweiten Wende 

zu fliegen. Uwe Zapf flog etwa I Km weiter als Kurt Schu- 
mann. So entstand das Kuriosum, daß sie punktgleich den 
Bayerischen Meistertitel mit nach Hause nahmen: Kurt war 
am ersten Tag der Schnellere und Uwe am zweiten Tag der 
Weitere war. Sigi Jank, der Liga-Newcomer, behauptete sei- 
nen dritten Platz vom Vortag. 
Als bester Pilot eines Turmdrachen (mit einem 8 Jahre alten 
Dream 90 von Wolfgang Engel) landete der Lenggrieser Ri- 
chi Liebig auf Platz 4, mit seiner starken Leistung vertrat er 
den Isarwinkler Club. Ligapilot Herbert Sturm (Laminar ST) 
kam auf Platz 5. 
Die Organisatoren um Clubvorstand Franz Bruckschlegl wa- 
ren schließlich sehr zufrieden und glücklich, daß sogar zwei 
Bayerische Meister gekürt werden konnten, und wurden 
auf diese Art für ihre Vorarbeit belohnt. 

Sepp Singhammer 

Ergebnis 

1. Kurt Schumann Guggenmos RCS 588 
Uwe Zapf 
Siegfried Jank 
Rich Liebig 
Herbert Sturm 
Arno Greiner 
Ulrich Schmid 
Ernst Lehmannyi  

Markus Hanfstängl- 
P 

Uwe Ließmann 
Ulf Neumann 

lcaro 2000 Laminar ST 
Guggenmos RCS 
Engel Dream 
lcaro Laminar 
Bautek Twister 
Seedwings Merlin 133 

3 r a m 2 Q ~ l 4 :  
-Moyes-Xtmlit- 

Aiiwave Klassic 
Wills Wing HP AT 156 



Baden=Wurttembergische und Bayeri. GS sche Meisterschaft in Berchtesgaden 
Thermik nützen - Adler schützen! Unter diesem Motto stand 
der Wettkampf, der gemeinsam mit Naturschützern in An- 
betracht der zahlreichen Adlerschutzgebiete des Berchtes- 
gadener Landes organisiert wurde. 
Trotz zweifelhafter Wetterprognosen fanden sich am 
21.05.98 etwa 70 Piloten aus Baden-Württemberg und Bay- 
ern am Landeplatz Kohlhiasl in Schönau/Königssee ein, um 
im Laufe der nächsten 4 Tage im Rahmen der BAVARIAN 
OPEN die jeweiligen Landesmeister zu ermitteln. Nach ei- 
nem wetterbedingt abgebrochenen ersten Durchgang am 
Himmelfahrtstag und Dauerregen am zweiten Wettkampftag 
wurde der Wettbewerb Samstag früh abgebrochen und auf 
den Ausweichtermin am folgenden Pfingstwochenende ver- 
schoben. 
Den kurzen Zwischenhocheinfluß am selben Tag nutzten die 
Organisatoren spontan zu einem kleinen .Langzeitflug- und 
Punktlandewettbewerb-, der bei den etwa 30 verbliebenen 
Piloten sowie dem zahlreich erschienenem Publikum glei- 
chermaßen gut ankam. Die anwesenden Herstellerfirmen 
sponserten die unvorhergesehene Siegerehrung mit kleinen 
Sachpreisen und am Abend rockten alle begeistert zu den 
Klängen der ~Low-Budget-Band(( im Bierzelt und hofften auf 
gutes Flugwetter am kommenden Wochenende. 
Die Zahl der teilnehmenden Piloten war auf 40 ge- 
schrumpft, wobei die Baden-Württemberger mit 27 Wett- 
kampfteilnehmern klar in der Überzahl waren, die Bayern 
ließen sich offensichtlich vom Wetterbericht abschrecken, 
so daß nur 13 Piloten den Weg nach Berchtesgaden angetre- 
ten hatten. 
Der Mut zum Wet~~s ikol l tFbZberohnt  werden, so daßp 
der erste Durchgang mit folgender Flugaufgabe stattfinden 
konnte: 
Startplatz Jenner West, I. WP Kehlsteinhaus (4,o km), 2. WP 
Blaueisnui(rfl6-km)~. WP Kehlsfeinhaus (31,~ km), 4. WP 
Söldenköpfel (39,6 km), Ziel LP Kohlhiasl (43,~ km). 
5 Piloten konnten die Flugaufgabe erfüllen, bei den Baden- 
Württembergern führte Thorsten Siegel deutlich und in der 

bayerischen Wertung lag Thomas Rauch an der Spitze. 
Der zweite Durchgang wurde aufgrund der Wetterlage deut- 
lich verkürzt, um einen sicheren Wertungsdurchgang zu er- 
möglichen. Flugaufgabe: Startplatz Jenner West, I. WP Kehl- 
steinhaus (4,o km), 2. WP Söldenköpfel (12,j km), 3. WP 
Kehlsteinhaus (20,6 km), 4. WP Grünstein (26,8 km), Ziel LP 
Kohlhiasl (28,9 km). 
Diesmal erreichten 13 Piloten den Landeplatz innerhalb des 
Zeitlimits und während die Organisatoren mit der Auswer- 
tung beschäftigt waren, fieberten die Teilnehmer der Sie- 
gerehrung entgegen. Die Baden-Württemberger hatten so- 
wieso schon Grund genug zum Feiern, denn nach zwei wet- 
terbedingt ausgefallenen Landesmeisterschaften hatten sie 
den Titel endlich wieder vergeben! 
Die Siegerehrung bestätigte die Leistungen der Piloten des 
Vortages und Dank der Großzügigkeit der Sponsoren (Afro, 
Aerosport, Brauniger, Flight Design, Freex, Turn-Point, UP) 
gab es nicht nur in Anbetracht der Plazierungen, sondern 
auch der Sachpreise strahlende Gesichter. 
Außerdem erhielt der jeweils Erstplazierte anstelle eines 
Pokals den ~Jenner-Ammonit<(, eine Spende aus der priva- 
ten Sammlung von Fr. Weindl aus Schönau. 
Am Ende der BAVARIAN OPEN zeigten sich Teilnehmer und 
Veranstalter gleichermaßen zufrieden über den guten und 
V. a. unfallfreien Verlauf des Wettkampfes. Der unerschüt- 
terliche Wetteroptimismus der Organisatoren hatte diesen 
Wettkampf letztendlich entgegen aller Erwartungen doch 
noch ermöglicht, aber ohne den Einsatz und die Unterstüt- 
zung der einzelnen Clubmitglieder wäre diese Veranstaltung 
mit Sicherheit nicht so gut verlaufen! 

Heike Chmielorz 

Endergebnis Bavarian Open und BaWu 

1 Thorsten Siegel (Baden-Württemberg) 1664 
Thomas Rauch (Bayern, Escape) 
Christian Blum (Bayern, Omega) 
Stefan Brandstätter (Baden-Württemberg) 
Bernd Bräuchler (Baden-Württemberg) 
Hans Walcher (Baden-Württemberg) 
Konstantin Engelhard (Baden-Württemberg) 
Anja Trudel (Bayern, Omega 4) 
Thomas Epple (Baden-Württemberg) 
Hartmut Rocker (Baden-Wümemberg) -- - - 

Hagen Muhlich (Bayern, Proto 98) 
12 ~ a r ~ i c h e r s  (~ayer", Xyon) 983 
13 Andrea Gäch (Bayern, Omega 3) 969 
14  Michael Hartmann (BadmWÜrttemberg) 924 
15 Jurgen Friedrich (Baden-Wurttemberg) 923 

A L A ~ ~ H ~ ~ P ~ + R S ' Z ~ ~ O C  
17 Remo Kutz (Baden-Württemberg) 878 
18 Reiner Braun (Baden-Württemberg) 857 
19 Wieland Steffan (Baden-Wurttemberg) 852 
20 Harald Muller (Baden-Württemberg) 782 





8. Ostdeutsche Meisterschaft 
in Ruhpolding 

Mit 30 gemeldeten Piloten gab es einen neuen Teilnehmer- 
rekord. Claus Gerhard, der Präsident des ausrichtenden 
Vereins SGS, wollte zum erstenmal in der Geschichte der 
Ostdeutschen Drachenflugmeisterschaft direkt anreisen. 
Nach 241 km endete sein knapp 7-stündiger Flug am 19.05. 
von Segeletz (Berlin) knapp an der deutsch-tschechischen 
Grenze, hierdurch konnte er nicht mehr rechtzeitig in Ruh- 
polding sein. Einige Favoriten waren sichtlich erleichtert. 
Der erste Tag begann vielversprechend. Tagesaufgabe war 
ein 48 km flaches Dreieck. Vier Piloten schafften diesen 
Run. Schnellster war Henry Maek mit 30 km/h, Jan Lozek er- 
flog mit 17 km/h eine akzeptable Gleitschirmgeschwindig- 
keit. Eine große Abschattung über lnzell zwang 17 Piloten 
zur Landung auf dem bekannten Landeplatz. Durch falsche 
Konfiguration im Auswerteprogramm gab es .satte« 140 
Punkte für den ersten und den letzten im Verfolgerfeld 58 
Punkte. Am Abend wurden allerdings nicht die Punkte dis- 
kutiert, sondern die Synchronität der Lande- und Start- 
zeituhren sorgte für viel Diskussionsstoff bis spät in die 
Nacht. 
Ruhpolding wäre nicht Ruhpolding, wenn während des 
Wettbewerbes nicht auch einige Tage ins .Wasser<< fallen 
würden, aber sonst wurde uns von unseren Gastgebern ver- 
sichert, ist immer tolles Flugwetter hier. Vielleicht liegt es 
ja an den Preußen, das Kennzeichen CB (Cottbus) scheint 

schlechtes Wetter magisch anzuziehen. Es sah schon so aus, 
als ob keine gültige Meisterschaft zustande kommen würde, 
doch am Samstag öffnete sich der Himmel für einen kleinen 
Run. Peter Waldmann vom gastgebenden Verein DCB sollte 
mit seiner Wettervorhersage und der vorgeschlagenen Auf- 
gabe recht behalten. 8 Piloten kamen ans Ziel. Bis 21.00 Uhr 
wurden die Filme entwickelt, wobei der Cheforganisator 
Siegfried Prietz es sich nicht nehmen ließ, im Fotolabor 
selbst mit Hand anzulegen. Aufgrund der fortgeschrittenen 
Zeit wurde die Endauswertung auf die Morgenstunden ver- 
legt. Die Spannung kostete einigen Piloten den Schlaf, denn 
schließlich war der Preis, ein Bräuniger Instruments der 10 
Serie, sehr interessant und auch das GPS für den 2. Platz 
war äußerst attraktiv. 

Ergebnis 

I. Henry Maek Laminar 14 ST 
2. Jan Richter Merlin 148 
3. Wolfgang Nisser Laminar 14 

- 
4. Ulrich Schneider Laminar 14 ST 
5. Arno Baudendistel Desire 

I 
" Thomas Barthel Xtralite 

Henry Maek 

Gle i t . ch irme 

im 
Rhein-Mein-Gebiet 

Am Becherweg 2 

P 06136/991815 

FAX 0613o/gq=1f4 

6fInungneitcn 

D0 17.00 - 30.00 Uhr 
Fr 15.00 - 18.00 Uhr 

C * " 

I. Taubertaler Team-Quadrothlon 

Der GSC Markelsheim veranstaltet im lieblichen 
Taubertal einen Team-Quadrothlon-Wettkampf mit 
den Disziplinen 

H Gleitschirmfliegeii 
W Geländelauf 

Schwininien 
W Mouiitainbikefahren 

Sach -und Geldpreise im Wert von bis zu 1000.- DM. 
Termin: Sonntag 30.08.98 
Ausweichtermin: SonntagY6.09-98- 
Schon am Samstag gibt es jede Menge Gaudi. Fete, 
freies Fliegen etc. 
Zeltplätze uiid Pensionen in großer Anzahl ain Ort. 
Fur einzelne Bewerber können Teams in Zusanimeii- 
arbeit mit deiilVeianstaltergeb~ldet\verdeiil - - 
Anmeldung bis 31.07.98 bei Thomas Etzl 

oder Andieas Bokiiieier 
Tel.: 0793 1 - 3385 

oder : 0793 1 - 3655 Fax : 0793 1 - 46337 



FLUGZENTROM BAYERWALD 
FLIEGEN LERNEN IN OSTBAYERN UND FRANKEN 

I DHV-PERFORMANCE TRAINING CENTER 

Alle Ausbildungsstufen 
Geführte Fluareisen 

FLUGZENTRUM BAYERWALO 
Schorsch Höcherl I Gärtnerplatz 16 93073 N' 
Tel: 09401-8760 Fax: 091 

iandesmeisterschaft HG Rheinlanhff alz/Ssarland 
Der Ausweichtemin mit überwiegend 818 Bewölkung und 
einer sehr labilen Gesamtwetterlage brachte den Drachen- 
fliegern nach 3 Jahren Abstinenz mit Ski Barth wieder ei- 
nen würdigen Landesmeister. Mn beherzter Wettbewerbs- 
leiter Christian Albrecht vom 1. Pfalzer Drachenfliegerclub 
und der kompetent beratende Wetterexperte Stefan Thieser 
trugen wesentlich zum erfolgreichen, vier Durchgänge 
zählenden Wettbewerb bei. 
Der erste Tag war von Ungeduld und Durchhaltewillen aller 
Beteiligten geprä~t. Als Tagwufgabe wurde Bogen - I d a ~  
Obe~tein mit 25,5 km Länge ausgeschrieben. Trotz des 
scheinbar aussichtslosen Wetters ohne Thermik flog Stefan 
Thieser immerhin 11,s km weit. 
Am zweiten Tag wurde vom gleichen Startplatz Bogen eine 
Zlelflugaufgabe zum Segelflugplatz in Kell festgelegt, die 
von Sigi Barth und Hermann Justen gelöst wurde. Einige Pi- 
loten usdossen~ sogar am Ziel vorbei, 
Nun kam der Tag der Tage: Stabileres Wetter und eine Auf- 
gabe Bogen - Bostalsee mit 38 km. Letztlich freuten sich g 
Piloten über ihren erfolgreichen Zieleinflug und man wurde 
sich schnell einig, daß dieser Tag sogar eine noch größere 
Aufgabe zugelassen hätte. 
Sigi Barth, der trotz hervorragender Leistung noch nie zu 
Landesmeisterehren gekommen war, dominierte vom 2. Tag 
an das Feld, konnte sich aber als Führender des Spitzen- 
pulks mit 734 Punkten noch nicht entscheidend von den 
nächstplazierten Dreher (726 Punkte), Maillinger (666 Punk- 
te), Kiefer 1624 Punkte) und Rebl (613 Punkte] absetzen. Es 
war also nach wie vor f@ große Spannung gesorgt. 
Amviwen und letzten-Tagwurde in Serriggestartet und 
dank der Winbrjcht~igwjeder das Ziel des Vortages BastaI- 
V ä h i t .  ES g a l t ? m l m B ~ g e n  
zurückzulegen. Ich wurde als Zeitnehmer am Ziellandeplatz 
auserkoren und fuhr unter einer geschlossenen Wolken- 
decke zum ~Goalfieldx, wo ich einem Nachmittag mit viel 



Langeweile entgegensah, da ich es kaum für möglich hielt, 
daß jemand die Tagesaufgabe erledigt. Erst um 18.00 Uhr 
durfte ich den Landeplatz verlassen, obwohl der erste Star- 
ter schon um 13.20 Uhr aufdrehte und aus scheinbar Nichts 
an  Höhe gewann. 17.00 Uhr, Regen und Tristesse. Mit dem 
Wettbewerbsleiter kein Kontakt. Also Abbruch, zurück zum 
Startplatz, sicher sind schon alle unten!? Nach 15 km Rück- 
fahrt die erste brauchbare Telefonzelle gesichtet, Kontakt 
mit dem Wettbewerbsleiter und, oh Schreck, es fliegen 
noch welche, wahrscheinlich zumindestens! Also sofort wie- 
der zurück zur Zielwiese. Dann I km davor, ich traue mei- 
nen Augen kaum, ein Drachen steht auf einer großen freien 
Fläche. Sigi Barth schaffte trotz Regen die Tagesaufgabe 
eben bis auf diesen I km. Eine super Leistung! Die Verfolger 
konnten da nicht mithalten und so sicherte er  sich seinen 
ersten Landesmeistertitel. 
Die Siegerehrung im Stammlokal Hotel zur Post in Serrig 
brachte den würdigen feierlichen Ausklang. 

Ergebnis 

1. Barth Sigi Twister 2159 
2. ~ a i l l i n ~ e r  Karl Twister 
3. Justen Hermann Milan Racer 
4. Rebl Dietmar Shark 
5. Kiefer Michael Twister 
10. Junker Silvia Sunrise 

Landesmeisterschaft 
in RheinlandmPfalz 

Peter P. Rother 

Haupttermin zu Ostern vom Regen weggespült. Ausweichter- 
min mit schönem Wetter lokal prognostiziert. Briefing bei 
super Wolkenbild, 2 Stunden vor dem Start 318 Bewölkung, 
Startfenster und der ganze Rest mit 818 Bewölkung. Mit die- 
sen kurzen Anmerkungen ist das ganze Geschehen in die- 
sem Jahr die Landesmeisterschaft betreffend umschrieben. 
Hoffen wir also auf rggg! 

Peter P. Rother 

HG Norddeutsche Meisterschaft 
38 ~ i l o t e n  aus Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen, Bre- 
menI#arnburgiSt-hleswig-Holstein und Mecklenburg-Vor- 
p ö m m i n  trafen sich bei mäßigen Wetteraussichten auf 
dem Flugplatz Neustadt-Glewe, um ihren „MeisterM zu 
küren. Dabei wurde, Premiere in Deutschland, zugleich aus 
der Winde und mit UL-Schlepp gestartet. Je drei Schlepptri- 

kes und drei Winden standen zur Verfügung. 
Für Himmelfahrt wurden in einer Zwischenhoch-Randlage 
optimistische 23,7 km Zielflug ausgeschrieben. Als einziger 
erreichte Dirk Postulart in 40 Minuten das Ziel. Der Rest 
des Feldes verteilte sich homogen über die dazwischenlie- 
genden Wiesen. 
Die Wetterprognose für Freitag war überraschend positiv. 
Zu Ehren des Lilienthal-Jubiläums wurde ein 85 km-Zielflug 
zum Flugplatz Stölln ausgeschrieben. Frühe Überentwick- 
lung vereitelte einen gültigen Durchgang. 
Die Prognose für Sonnabend versprach keine Wetterände- 
rung. Aufgrund der Erfahrungen des Vortages wurde bereits 
um 10:3o Uhr das Fenster für einen Zielflug zum Flugplatz 
Pritzwalk geöffnet. Als schnellster von insgesamt 7 Piloten 
erreichte Florian Böer das 42,8 km entfernte Ziel. Die be- 
fürchtete Überentwicklung mit großflächiger Abschirmung 
stellte sich um 14 Uhr ein und bestrafte Spätstarter mit 
Chancenlosigkeit. 
Eine durchziehende Warmfront beendet den fröhlichen 
Wettbewerb nach zwei selektiven Durchgängen am Sonntag 
Vormittag. Nach insgesamt 1077 geflogenen Kilometern wur- 
de mit Gerd Brink ein würdiger Sieger gefunden. 

1 Gerd Brink Merlin 1140 
2 Florian Boer Ram Air 1083 
3 Sebastian Siemers Laminar 1078 
4 Bernd Hoyer Milan Racer 1054 
5 Detlef Meier Laminar ST 1042 

GS Hessische Meisterschaft 
Die Hessische Gleitschirmmeisterschaft vom 17.-23. 5. fand 
auch '98 am bewährten Austragungsort Greifenburg statt. 
Wetterbedingt kamen zwar nur 3 Durchgänge zustande, die- 
se aber jeweils mit guten Distanzen: I. Task 53,6 km, 2. Task 
27 km und 3. Task 56,4 km. Insgesamt 42 Teilnehmer, davon 
32 aus Hessen, kämpften um die vorderen Plätze. Neuer 
Gleitschirm-Hessenmeister wurde Arne Wehrlin vor Jörg 
Christoph Storch und Ulrich Klebel. 

P 
- - 

Ergebnis 

1 Arne Wehrlin Swing Cirrus 2322 
%örgehristophftorch ,. . 

J- - ---- - -!?- : 
3 Ulrich Klebel Up Escape 2020 
4 Andreas Schubert Up Escape 1888 
5 Bernd Grunewald Nova Vertex 1774 



Hessische Meisterschaft 
HG Mit vier Durchgängen blieben die Hessenmeister- 
schaften 1998, ausgetragen an der Emberger Alm, unter 
ihrem normalen Schnitt an Flugkilometern. Trotzdem kam 
auch dieses Jahr wieder eine hochkarätige Landesmeister- 
Schaft zustande. 
Ein langer Flug mit Wendepunkten Höfer Hütte und Dob- 
ratsch (11 km) sowie ein kürzeres Dreieck (49 km) und zwei 
Zielflüge nach Villach (56 km) waren für die 66 Teilnehmer, 
darunter vier Frauen, keine leichten Aufgaben, denn das 
Wetter geizte nicht mit Abschattungen, Niederschlägen aller 
Art und starken Talwindsystemen. Klaus Staubach, schon 
immer bei der Hessischen dabei: .Die Aufgabensteller ha- 
ben gute Arbeit geleistet. Endlich gab es mal eine lange Auf- 
gabe am ersten Tag. Die weiteren Tage waren wetterbe- 
dingt teilweise glücksabhängig, wir wurden mehrfach von 
Regen, Schnee und Hagel gewaschen.. Peter Klein, 3. Platz: 
)>Man hat am Start aufgrund der schlechten Wetterverhält- 
nisse jedesmal gedacht, man fliegt nur zum Landeplatz, und 
dann sind doch immer sehr gute Durchgänge zustande ge- 
kommen, was mit auf das hohe Pilotenniveau zurückzu- 
führen ist.. Es wurde sicher und fair geflogen. Der einzige 
Zwischenfall war eine versehentliche Auslösung des Ret- 
tungsgerätes, wodurch der betroffene Pilot auf einer hohen 
Tanne notlanden mußte. Zum Glück kam er mit dem 
Schrecken davon und wurde dank eines anderen Teilneh- 
mers, der sich sofort zur Landung in unmittelbarer Nähe 
entschloß und ein Bergungsteam alarmierte, schnell und si- 
cher gerettet. Schon am nächsten Tag stand er wieder am 

S t a t ; - t i e M e e l f e r w a r d e n f ü r - d i e s e n  Durchgangauf-ein-- 
stimmigen Beschluß aller die Durchschnittspunkte gutge- 
schrieben. 
An jedem gewerteten Tag konnten mindestens zwei Piloten 

-die-gesamte-AufgabeerfuIfen-Dabei blieb-das-vorde~eFeld- 
punktemäßig so dicht zusammen, daß bis zum Schluß um die 
Verteilung der ersten Plätze gekämpft wurde. Zweimal ent- 
schied Oliver Barthelmes als Schnellster den Durchgang für 

sich, stets dicht gefolgt von Harald Lang, der ebenso wie 
Peter Reiter einen Tagessieg verzeichnen konnte. 
Damit Spaß und Entspannung nicht zu kurz kamen, gab es 
ein umfangreiches Rahmenprogramm mit Olivers schöner 
Australien-Diashow, Musik und Grillabend. Das Platzkonzert 
der Greifenburger Trachtenkapelle, am Horn Pickerl-Chef 
Unterdünhofen, förderte das gesellige Zusammensein am 
Abend, zu dem auch Greifenburgs Bürgermeister mit einer 
freundlichen Ansprache beitrug. 
Am Samstagabend wurde endlich das große Rätsel gelöst 
und die offiziellen Endergebnisse veröffentlicht. Oliver Bar- 
thelmes hatte es zum zweiten Mal geschafft, den Wettbe- 
werb zu gewinnen, Corinna Schwiegershausen ist neue Hes- 
senmeisterin, und der Vereinspokal wurde unter großem 
Jubel dem I. Odenwälder Drachenfliegerclub überreicht. Die 
Siegerehrung ging nahtlos in die ausgelassenste Hessenpar- 
ty über, die Greifenberg je erlebt hat. Johanna und Franz 
Mandl, Gastgeber Fliegercamp Oberes Drautal: .Die Organi- 
sation von Kurt Luther war sehr gut und hat zur erfolgrei- 
chen Zusammenarbeit beigetragen. Die Hessen sind unsere 
Stammgäste, die uns schon sehr ans Herz gewachsen sind.« 
Ein besonderer Dank gilt den vielen freiwilligen Helfern 
und den Sponsoren der Hessenmeisterschaft 98. 

Corinna Schwiegershausen 

Ergebnis 

1. Oliver Barthelmes Moyes CSX 4 2422 
Harald Lang 
Peter Klein 
Corinna Schwiegershausen 
Peter Reiter 
Stefan Boller 
Michael Schilling 
Jörg Bajewski 
Manfred Demmer 
Peter Ripper 

Stealth 1 4  KPL 
Merlin 158 
Moyes CSX 3 
Speed TL 
Xtralite 147 
Laminar 
Laminar ST 
Xtralite 147 
Bullet Cut 

Stephan Huglin 
gewinnt 2 Durchgange 
Beim P a r a g 1 i d i n g I - d - C m  
Fiesch bestätigt Stephan Hüglin 
(Firebird Cult) seine Vorjahres- 
form. Bei äußerst anspruchsvolle 
Flugbedingungen un&StSgwer t en to i s / s e~  gewamrer 1 
zwei von fünf gewerteten Durchgängen. Beim zweiten Lauf- 
Sieg über 61 km erreichte er 39 km/h Durchschnittsge- 
schwindigkeit! 



Gemeinsam die Aufwindauellen 
im odbayerischen ~aum'nutzen 
Unter diesem Motto stand heuer das Treffen in Neutraub- 
ling, wo sich sowohl Gleitschirm- als auch Drachenflugver- 
eine trafen, um in Zukunft gemeinsam den Ostbayerncup zu 
bestreiten. Somit sind zu den 10 Drachenflugvereinen noch 
weitere 4 Gleitschirmvereine gekommen. 
Im einzelnen: DFC Bayerwald, DFC Dreiländereck, DFC Fen- 
sterbachtal, DFC Ingolstadt, DFC Oberpfalz, DFC Regental, 
DFC Rottal, Jura-Airlines-Albatros, Nordbayerische Drachen- 
flieger, DFC Wartenberg, GS Ratisbona, GS Bayerwald, GS 
Rennsteig, GS Donau-Altmühlthal. 

Die Wettbewerbsbedingungen 
bei unserer dezentralen Meister- 
schaft ähneln sehr der DHV-Aus- 
schreibung des Streckenflugpo- 

I kals. Dennoch haben wir einige 
Abweichungen mit eingebaut, die 
gerade Streckenflugneulingen 

ein wenig unter die Arme 
greifen sollten (s. Aus- 
schreibung Ostbayerncup 
1998 im Internet des DHV 
www.dhv.de). 
Aber nicht nur strecken- 
flugmäßig hat uns der Ost- 
bayerncup weitergebracht, 
sondern vielmehr sind da- 
bei auch die einzelnen 

Vereine besser zusammengewachsen. Das hat sicherlich 
auch damit zu tun, daß sich die 15 Vereine ihre Rundschrei- 
ben gegenseitig zuschicken (die Idee stammt von lngo We- 
sterboer). So können Sammelbestellungen, Fachvorträge, 
Kurse, Flugauflagen oder Verkaufsinserate und vieles mehr 
weitergegeben werden. Somit hat jeder von jedem etwas 
mehr Information. Dazu trägt auch unser Bergspiegel von 
den Ostbayerischen Fluggeländen bei, den ich immer am 
Jahresanfang aktualisiert an alle Vereinsvorstände ver- 
schicke. Eine Zusammenstellung von geländebezogenen 
Merkmalen, die für jeden Gastpiloten lesenswert ist. 
Die Saison 98 begann bestens: Außer bereits mehreren wei- 
ten Zielflügen mit dem Drachen gelang dem Gleitschirmpilo- 
ten Erwin Auer der erste Iooer in Ost-Bayern. Die Zwischen- 

- - -  - -  

wertung (Stand 14.05.98) führt bei den Drachen Werner 
rongratz - msWtngXC-d-beieTGIeTtSchTrmenKarlp 
Bauer - Swing Cirrus - an. 
Infos hierzu: Ottmar Sichert, Johannisstraße 19, 91790 Rai- 
tenbuch; Tel. 'Fax: 09147/218 o. 08421/609153 E-mail: O.Si- 
- c h a t i U - A l t m a e M n e t ; b a m y  
Kontaktperson Gleitschirmbereich: Bernhard Lang, Vorn- 
holzstraße 13, 94036 Passau, Tel. + Fax: 0851/755241 

Der Helmhersteller NOCAI erweitert das Sponsoring der 
Gleitschirm-Nationalmannschaft. Im Rahmen der Free Flight 
in Garmisch-Partenkirchen übergab Firmenchef Norbert 
Christoph die Teambekleidung und die neuen Helme an das 
Deutsche Team. 
Für die Europameisterschaft in Spanien haben sich qualifi- 
ziert: Berni Koller, Harry Buntz, Stephan Hüglin, Toni Ben- 
der, Achim Joos, Oliver Rössel und Judith Dörflinger. 

3. Internationale Angerer Open 
Trotz eisiger Kälte wurde das Gleitwinkelfliegen, ausgerich- 
tet von den Ruhpoldinger Drachenfliegern, wieder zahlreich 
besucht. Um den Stellenwert von Piloten und Fluggeräten in 
einem Wettbewerb zu messen, wurde auch dieses Jahr wie- 
der in der thermikschwachen Zeit ein Leistungsvergleich 
durchgeführt. 
Für solch eine Winterveranstaltung bietet der Startplatz der 
Führmannalm mit seiner geräumigen Aufbauwiese und dem 
steil abfallenden Startgelände ideale Voraussetzungen. 
Bei besten Bedingungen wurde um 11.00 Uhr der Start für 38 
Drachenflieger freigegeben. Diese hatten einen Höhenun- 
terschied von joo m und eine Distanz von 3 km in einer 
möglichst kurzen Zeit zu bewältigen. Die anspruchsvolle 
Strecke erforderte eine gute Flugtaktik, um die Ziellinie in 
Prasting bei Anger zu erreichen. Das Startfenster bis 15.00 
Uhr lies drei Durchgänge zu, von denen der schnellste ge- 
wertet wurde. 

Ergebnis 

1 03:04 Kiefinger Hans Stealth 
2 03:15 ~schukschenthaler Ralf Laminar ST 14 
3 03:19 Aumer Rudi Xtralite 
4 03:23 Stingelhammer Ludwig- Concept 
5 03:25 Ginghammer Wolfgang Topless 
6 03:26 Huber Markus Twister 

1 02:27 Ruhle Felix txxracy 

3 02:51 ~ u m e i e r  Lenz Exxtacy 

Dieter Kamm1 



German Cup 4 18.7. - 19.7. 25.7. - 26.7. Kandel 
Junior&Ladies Challenge 11.8. - 16.8. kein Ausweichtermin Greifenburg 
German Cup 5 22.8. - 23.8. 29.8.-30.8. Hochries 
EM 24.7. - 9.8. Slovakai 
Damen WM 10.8. - 23.8. Ungarn 
Vor-WM 4.7. - 12.7. Monte C u w  Italien 

Gleitschirm 

German Cup 2 
Gennan Cup 3 
German Cup 5 
Junior&Ladies Challenge 
EM-Piedrahita 
PWCGranda 
PWC-Garmisch 
Gennan Open 

25.7. - 26.7. 
18.7. - 19.7. 
11.7. -12.7. 
kein Ausweichtennin 
kein Ausweichtermin 
kein Ausweichtermin 
kein Ausweichtermin 
kein Ausweichtennin 

Wailberg 
Brauneek 
Garmisch 

Greifenburg 
Spanien 
Spanien 

Garmisch 
Greifenburg 

German Cup DHV-Sport Tel. 08022J9675-50; Fax. 08022J967599 

German Open 
German Cup 

DHV-Sport Tel. 0802219675.50; Fax. 08022J967599 
DHV-Sport Tel. 08022J967550; Fax. 08022J967599 

Offener Sportkalender 1998 

Sibirian Paragliding Cup 
Sky Water Show 
Gay ParaDelta Treffen 
11. Alpen Open 
Tiroler Meisterschaff 
3.Nachttriathlon 

08.08. - 09.08. 10. Intern. Alpenrosencup 
Fun and f ly Festival 
Mauna Kea HG/GS fly In 
Bärenpokal 
3. Hochjochcup GS 
Airshow 
Coupe lcare 

Sibinen lgor Garipov apha@seus.alt.ru 
Montreux (CH) Pierre Kuonen 0041/21/9641584 
Zillertal Te1.0031/492/592327 
Gnadenwald (A) Tel0043/5224/53904 
Kössen Tel. 0049/5375/2361 
Westendorf (A) Tel.0043/5334/2130 
Westendod (A) Tel. 0043/5334/2130 
Emmetten Tel. 0041/41/620 12 12 
Hawaii Tel. 080/968/8685 
Althof/Bad Herrenalb Tel. 07231117989 
Schruns-Tschagguns Michael Rudisser 0043/563/051204,0043/5556/7378476 
Reutte Tel. 0043/5672/71475 
St.Hilaire de Touvet Tel. 00331476083399 

Griechenland - Olymp 
OLYMPlC Gleitschirmzentrum 

WlNGS Abenteuerferien 
XC-,Thermikseminare 

- Über 15 Fluggebiete versprechen einzigartige Thermik-, Soaring- und 
Streckenflüge für Genussflieger und Profis 

- Fluglehrerbetreuung, Flughafentransfer, Transport zu den Fluggebieten 
--Vollständige Gelandeeinweisung, Wetter- unciFluginformationen 
- Biplace Fltige, einzig autorisierte Schule am Olymp 
- Eine Woche Ü/F DM 650.--, Ermassigung für Nichtflieger 
- InfoIAnmeldung: D Tel: 0761-25057 

GR TelJFax: +30-352-41741, Mobil: +30-932 15980 
e-mail: _o!wim@kat.forthnet.gr 

P 

XC-Seminar mit Burkhard Martens 16.- 24. ~ a i 1 9 9 8  

)I vorn 29.7.-2.8. 98 und 9.9.- 13.9. 98 ----------------- 

I I 
 I INFOS sofort kosten-fordern: 11 

Thermik- und Streckenflugseminar 
im Pinzgau mit J. Baeumer und S. Fischer 

I 
Flugsportvertrieb 

Starnberger Str.16 
82335 B r  
Tel. 08171 - 91 051 5 
Fax 08171 - 91 0514 

Aeros - Stealth Generalvertriet 



Standard 
DHV 1-2 
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